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Abkürzung'en 

WiSta = Wirtschaft und 
statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 

VjD = Vierteljahresdurch-
schnitt 

HjD = Halbjahresdurch-
schnitt 

JD = Jahresdurchschnitt 

D = Durchschnitt 
(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
Gfo = Prozent 

'I" = Promille 
a.T. = auf Tausend 
st = Stück 
MUl. = Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m = Meter 
mZ = Quadratmeter 
m3 = KUbikmeter 
km = Kilometer 
km! = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

tkm = Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a = Ar 

ha = Hektar 

= Liter 

hl = Hektoliter 

g =' GNlmm 

kg = Kilogramm 

dt = Dezitonne (100 kg) 

t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 

NRT = Nettoregistertonne 

PS = Pferdestärke 

s = Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 

SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 

Bay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = BerUn (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

I oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Gesundheitswesen 
Ende 1 9 7 4 wurden in den 3 483 K r a n k e n h ä u s ern 

716530 planmäßige Betten gezählt, d. s. 1,3 010 mehr als im 
Vorjahr. Auf 10000 Einwohner kamen 116 Betten. Mit einer 
Zunahme um 5 Ofo stieg die Zahl der Krankenhausärzte auf 
58 430. Die Zahl der Pflegepersonen hat sich um 9,3 Ofo auf mehr 
als 238 000 vergrößert. 1974 wurden 10,3 MUl. Patienten statio-
när behandelt. Der durchschnittliche Krankenhausaufenthalt 
in Akut-Krankenhäusern ging auf 17,2 Tage zurück, die plan-
mäßigen Betten waren im Durchschnitt zu 85,7% ausgenutzt. 
Erwerbstätigkeit 

Die ersten Ergebnisse der neu e n B e s c h ä f t i g t e n -
s tat ist i k für den Zeitraum vom 30. 6. 1974 bis 30. 6. 1975 
werden in diesem Heft dargestellt. 

Am 30. J uni 1 9 7 5 waren beim B und, bei den L ä n -
der n und bei den Gern ein den einschl. deren rechtlich 
unselbständige Wirtschaftsunternehmen sowie bei der B u n -
des b ahn und B und e s pos t zusammen 3,46 Mill. voll-
beschäftigte Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst tätig. Das sind rd. 42 000 
Bedienstete oder 1,2% mehr als am 30. 6. 1974. Kräftigen Ab-
nahmen des Personalbestandes bei der Bundesbahn und 
Bundespost standen Zunahmen in unterschiedlichem Ausmaß 
beim Personal von Bund, Ländern und Gemeinden gegenüber. 
Unternehmen 

Die Handelsregister verzeichneten am 31. 12. 1 9 7 5 insgesamt 
135571 Kap i tal g e s e 11 s c h a f t e n mit einem Nominal-
kapital von 145,5 Mrd. DM. Gegenüber dem Jahresende 1974 
hat die Zahl der Gesellschaften um 90/0 und das Nominal-
kapital um 7 % zugenommen. Die Zahl der Aktiengesellschaf-
ten ging 1975 um 29 auf 2 189 Gesellschaften zurück, während 
das Grundkapital um 5,3 Mrd. DM auf 76,3 Mrd. DM anstieg. 
Die Zahl der Gesellschaften mit beschränkter Haftung stieg 
1975 um 11 134 auf 133 382 Gesellschaften. Das Stammkapital 
nahm um 4,5 Mrd. DM zu und erreichte 69,1 Mrd. DM. 
Landwirtschaft 

Im Jahr 1975 war die Milcherzeugung insgesamt 
mit 21,6 MUl. t um rd. 100 000 t (+ 0,4 0/0) größer als 1974. Dabei 
lag die Erzeugung im Norden um 0,60/0, im Süden um 0,3 Ofo 
über der des Vorjahres. 
Produzierendes Gewerbe 

Die Auf t rag sei n g ä n g e in der Verarbeitenden Indu-
strie haben im Jahresdurchschnitt 1975 gegenüber 1974 
nominal um 2,2 Ofo und real um 5,1 Ofo abgenommen. Die 
Entwicklung der Auf t rag s b e s t a n d s werte für ausge-
wählte Zweige der Verarbeitenden Industrie war 1975 mit 
einer Vorjahresveränderung von 9,5 Ofo ebenfalls rückläufig. 
Die Entwicklung der Auftragseingänge im Jahresverlauf zeigt, 
daß im Frühsommer eine Nachfragebelebung im Inlands-
geschäft einsetzte. Im Gesamtergebnis der in- und ausländi-
schen Bestelleingänge bei der Verarbeitenden Industrie konnte 
ein Zuwachs gegenüber 1974 im 4. Quartal erzielt werden; 
er betrug sowohl nominal als auch real 5,1 Ofo. Im Bauhaupt-
gewerbe nahmen die Auftragseingänge wertmäßig gegenüber 
1974 um 10,1 % zu; an der positiven Entwicklung waren so-
wohl der Hoch- als auch der Tiefbau beteiligt. 

Der allgemeine Konjunktureinbruch, der Anfang 1974 ein-
setzte, führte im Jahr 1975 gegenüber dem Vorjahr zu einer 
weiteren Schrumpfung der i n d u s tri e 11 e n Pro d u k -
ti 0 n um 7,0 Ofo. Die negativen Veränderungsraten lagen in 
den ersten drei Quartalen höher (1. Vj: -7,6 Ofo; 2. Vj: 
- 10,9 Ofo; 3. Vj: - 8,1 0/0). Im 4. Quartal verbesserte sich das 
Produktionsergebnis als Folge der Nachfragebelebung, so daß 
der Durchschnitt der Indexziffer nur noch 1,6 Ofo unter dem 
entsprechenden Vorjahreswert blieb. Von dem Rückgang 
waren die einzelnen Industriezweige unterschiedlich betroffen. 

Im Jahresdurchschnitt 1975 waren im Bau hau p t -
ge wer bel 211 000 Personen tätig; d. s. 141 000 bzw. 10,5 Ofo 
weniger als 1974. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
war 11,6 Ofo niedriger als im Vorjahr. Im Jahr 1975 wurden 
72,2 Mrd. DM Umsätze (ohne Umsatzsteuer) erzielt, das waren 
4,1 % weniger als 1974. 
Einzelhandel, Warenverkehr 

Im Jahr 1 975 setzten die Ein z e 1 h a n dei s unternehmen 
in jeweiligen Preisen um 9 Ofo und in Preisen von 1970 um 
2,7 Ofo mehr um als 1974. Die Zahl der im Einzelhandel tätigen 
Personen ging im Jahresdurchschnitt 1975 um 2,5 01. gegen-
über dem Vorjahr zurück. 

Im Jahr 1 975 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-
rungen) im War e n ver k ehr z w i s ehe n der B u n -
des r e pub 1 i k D e u t s chi a n d und der D e u t s ehe n 
Dem 0 k rat i s ehe n R e pub 1 i kund Berlin (Ost) um 
0,34 Mrd. DM oder Verrechnungseinheiten (1 VE = 1 DM) zu-
genommen und damit einen Stand von 7,3 Mrd. DM erreicht. 
Dies entspricht einer Zunahme von 4,9 Ofo; im Vorjahr hatte 
die Zuwachsrate gegenüber 1973 22,4 Ofo betragen. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr lag im Fe b ru a r 1976 mit 
16,9 Mrd. DM um 19 0/. und der der Aus f uhr mit 19,1 Mrd. 
DM um 8 "I. höher als im Februar 1975. Für den Zeitraum 

Heft 3/76 

Außenhandel 
JanuarlFebruar 1976 war die Einfuhr mit 32,9 Mrd. pM um 
17 Ofo und die Ausfuhr mit 37,6 Mrd. DM um 7 Ofo großer als 
im Januar/Februar 1975. Der Ausfuhrüberschuß betrug 4,7 
Mrd DM gegenüber 7 1 Mrd. DM im JanuarlFebruar 1975. 

De"r Außenhandel 'der Bundesrepublik Deutschlan~ war 
1 9 7 5 durch steigende Importe (+ 2,~ 0/0) und ~ermmderte 
Exporte (- 3 9 Ofo) gekennzeichnet. Die Abschwachung der 
Ausfuhr zeigt~ sich noch deutlicher in der Bet~achtung der 
realen Werte. Infolge des Anstiegs der Durchschn~~tswerte um 
72 Ofo haben die Volumenwerte der Ausfuhr star~er abge-
n'ommen (-10 Ofo) als die tatsächlichen Werte. Die Durch-
schnittswerte der Aus f uhr wurden weitgehend von der 
Entwicklung bei den Fertigwaren bestimmt, unte~ denen 
die gewerblichen Enderzeugnisse höhere Durchschmttswerte 
(+ 11,50/0) aufwiesen. Die leichte nominale Zu~ahme de~ A';1s-
fuhr von Enderzeugnissen (+ 4,1 0/0) wa; somit .~uss~heßhch 
durch Preissteigerungen bedingt. Nommal~ Ruckgange. der 
Lieferungen in das Ausland ergaben s~~ bel VOEerzeugmssen 
(_ 21 0/0) und Halbwaren (- 22 Ofo), wahrend Gut~r der Er-
nährungswirtschaft eine leichte Zunahme zu verz~lchnen hat-
ten (+ 4,5 Ofo). Bei der Ein f uhr entsprach die nominoale 
Zunahme (+ 26 Ofo) auch der realen Zuwachsrate (+ 2,7 10), 
da die Durch~chnittswerte der Einfuhr praktisch auf dem 
Stand des Vorjahres blieben. In der Gliederunlt. nach .Waren-
gruppen hatten die gewerblichen End.erzeugms~e eme Zu-
nahme der Einfuhren um 18 Ofo zu verzel~nen, vyahrend Roh-
stoffe (- 13 Ofo) und Halbwaren (- 9 0/0) m germgerem Um-
fange importiert wurden als im Jahr zuvor. 
Verkehr 

Der Bestand an zugelassenen Lu f t f a h r zeugen war am 
31 12 1 975 mit 5999 um 207 (3,70/0) größer als am 31. ~2. 
1974. Der gewerbliche Luftverkehr beförderte 1975 rd. 27,7 MI~l. 
Fluggäste' d. s. gut 1 Mill. bzw. 3,9 Ofo mehr als 1974. Die 
Transportieistung (Fluggäste, Fracht un~ Po~t) des gewe~b­
lichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet stieg von 990 Mlll. 
tkm im Jahr 1974 auf 1 018 Mill. tkm im .~ahre 1975 •• An ~er 
Transportleistung waren die Personenbeforderung md. 83 t

l
", 

der Frachttransport mit 15 Ofo und der postverkehr mit 2 ," 
beteiligt. 

Im Jahre 1975 ereigneten sich 337404 S t r a ß e n ver-
k ehr s u n fäll e mit Personenschaden, bei d~nen 14 824 
Personen getötet und 457 415 verletzt wurden. Die Zahl der 
von der Polizei gemeldeten Unfälle, bei denen .nur Sach-
schaden entstand, belief sich auf 926000.: Im Vergleich zu 1974 
stieg damit - bei einem um 3,4 Ofo großeren Kraftfahrzeug-
bestand - die Zahl der Unfälle mit Personens~aden um 
6 404 oder 1,9 %. Die Zahl der Getöteten erhöhte Sich ,um 210 
oder 1,4 Ofo und die der Verletzten um 10273 oder 2,3 I •. 
Geld und Kredit 

Im Jahr 1975 haben die B 0 den - und Kom m u n a 1-
k red i tin s t i tut e Schuldverschreibungen netto für ins-
gesamt 39,1 Mrd. DM abgesetzt (1974: 25,2 Mrd. DM) .. Davon 
entfielen auf die deckungspfiichtigen Schuldverschreibungen 
36,3 Mrd. DM (1974: 19,6 Mrd. DM) und auf die nicht deckungs-
pfiichtigen Schuldtitel 2,8 Mrd. DM (1974: 5,6 Mrd. DM). Am 
Jahresende 1975 betrug der Gesamtumlauf an deckungs-
pflichtigen Schuldverschreibungen 216,0 Mrd. DM (~nde 1974: 
179,7 Mrd. DM). Zum gleichen Stichtag befanden Sich außer-
dem für 35,0 Mrd. DM (1974: 32,2 Mrd. DM) nicht deckungs-
pflichtige Schuldverschreibungen im Umlauf. Der Bestand d.er 
langfristigen Darlehen der Boden- und Kommunalkr:edlt-
institute wurde Ende 1975 mit 309,0 Mrd. DM ausgewiesen 
(Ende 1974: 268,8 Mrd. DM). 
Preise . 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Pr eis e 
von Januar bis Fe b r u a r 1 976 leicht gestiegen. Der Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von Januar bis 
Februar 1976 um 0,7 Ofo gestiegen, er lag um 2,7 Ofo über dem 
Stand im Februar 1975. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise hat sich im Februar 1976 um 1,0 Ofo erhöht, er lag um 
4 5 Ofo höher als im Februar 1975. Der Preisindex für die Le-
b'enshaltung aller privaten Haushalte ist von Januar bis Fe-
bruar 1976 um 0,7 Ofo gestiegen, er lag um 5,5 Ofo höher als im 
Februar 1975. 

Im Zuge der Umstellung aller Preisindizes werden nun-
mehr auch die Ergebnisse der Bau p r eis statistik auf der 
B a s i s 1 9 7 0 in einem Aufsatz dargestellt. Der Baupreis-
index für konventionell gefertigte Wohngebäude (Bauleistun-
gen am Bauwerk, einschl. Mehrwertsteuer) lag im November 
1975 bei 139,4 (1970 = 100) und blieb damit gegenüber August 
1975 unverändert. Im Vergleich zum November 1974 ist der 
Index um 1,5 % gestiegen. Bei den Nichtwohngebäuden zeig-
ten sich Indexveränderungen von August bis November 1975 
um + 0,2 Ofo bei den gewerblichen Betriebsgebäuden und um 
- 0,1 % bei den Bürogebäuden. Diese Indizes lagen damit 
um 2,3 bzw. 1,2 Ofo höher als im November 1974. Im Straßen-
bau gingen die Preise von August bis November 1975 um 
0,2 % zurück. Gegenüber November 1974 lagen sie um 1,5 Ofo 
höher. Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren2) ...... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... 
Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 000 
1 000 
1 ()()() 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() t 
1000 t 
1 ()()() t 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... · Mill. Std. 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

darunter Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie2) ..................... 1970 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsguterindustrien .................. 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien..... 1970 = 100 
Investitionsguterindustrien .................. 1970 = 100 
Verbrauchsgtiterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bergbau .................................. 1970 = 100 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
V erbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittehndustrien ..... 1970 = 100 

Öffentliche Energiewirtschaft. ............... 1970 = 100 
Bauindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index de_r _industriellen Bruttoproduktion3) für 
Invest1tionsguter ............................. 1970 = 100 
V erbrauchsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1970 = 100 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex3) fur das Bauhauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex3) fur das Baugewerbe . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 
Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen................................ 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. m3 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen . . . . . . . . • . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel," Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Einzelhandels. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezuge des Bundesgebiets ................... . 
Lieferungen des Bundesgebiets ............... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
1 Ausfuhr ................... . 

1 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1972 1 1973 1974 1 1975 1975 1 1976 Abschn. 
----'-----'----~---I-----,- ------~------ Statist. 

Durchschnitt 1 1 1 1 \-J-an-.-~1 _F_e-br-.-1 ~Sah.o_:i_ .ts-bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

61 809 62 101 61 991 . . . 61 773 61 746 . . . . .. 
34 594 32 884 31 427 32177 40 665 33 956 33 033 24 849 30 56i 17 771 
58 435 52 969 52 198 49 825 49 546 50 551 48 460 43 904 49 484 50 147 
60 939 60 919 60 625 62 245 60 520 57 824 61 299 58 822 65 271 60 912 

26 655 
22 435 

246 
76 

546 

381 
368 

20432 
1 791 

301 
34 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

20 630 21 304 
1 772 1 792 

299 321 
38 41 

8 340 8 368 8 144 
934 929 870 

49 668 55 578 62 500 
9 950 11 936 15 097 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

104,7 
106,8 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

108,7 
110,7 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

107,3 
102,9 

1074 
773 
236 

766 
745 

25 368 
21430 
1 031 

541 
253 

752 
741 

20 658 21 099 
1 800 1 795 

321 303 
36 38 

7 616 7 569 
778 715 

61155 54 400 
14 409 12 019 

136,1 112,0 
135,5 120,2 
140,3 112,1 
126,9 98,6 

117,1 117,6 
109,2 104,7 
126,5 136,3 
106,2 91,5 

103,7 90,9 
84,8 72,8 

102,3 89,8 
100,8 92,0 
100,9 84,0 
101,6 87,4 
113,6 110,7 
156,0 124,1 
93,0 92,9 

102,1 87,1 
99,2 82,9 

1 005 
639 
235 

710 
698 

1 58i 
341 

34 

1061 
717 
210 

856 
839 

1 588 
340 
47 

1114 
689 
183 

817 
797 

1 534 
298 

40 

1223 
748 
168 

718 
704 

19 864 
1670 

339 
39 

7 561 7 520 7 489 7 438 
801 850 787 730 

65 593 68 441 63 855 66134 
14 880 15 457 15 270 16 749 

141,5 
138,0 
144,7 
139,4 

115,8 
101,2 
133,9 
93,5 

103,8 
79,4 

103,2 
101,4 
102,4 
103,3 
111,7 
133,3 
103,3 

103,4 
104,3 

151,8 
152,2 
141,5 
175,7 

119,7 
101,4 
132,6 
115,4 

107,5 
84,7 

105,9 
104,2 
103,3 
107,6 
118,1 
162,3 
101,7 

136,9 
138,0 
133,4 
143,5 

122,5 
101,2 
134,3 
125,2 

119,0 
89,2 

117,3 
112,7 
117,2 
119,0 
127,5 
187,0 
107,2 

102,9 1 117,8 
106,9 118,6 

132,4 
133,3 
137,9 
118,2 

120,5 
103,5 
129,5 
123,8 

118,1 
82,2 

106,2 
98,4 

110,0 
104,6 
117,2 
192,3 
79,5 

117,5 
100,9 

1 351 
743 
191 

789 
773 

1 792 
317 

143,1 
143,0 
146,8 
134,8 

114,8 
111,1 
117,6 
113,7 

102,5 
82,7 

100,5 
97,5 
99,9 

100,9 
111,2 
192,1 
66,7 

98,4 
101,9 

104,9 104,6 
110,2 111,6 

95,0 104,6 111,8 119,3 108,0 93,0 104,3 ... 
104,1 91,6 90,5 101,3 99,9 105,5 79,5 67,4 

1 533 1 508 

1347 
493 
209 

210 196 
1 352 1 211 1 211 1 217 1 228 1 212 1 .118411131 

173 153 148 171 184 157 123 102 ... 
1 l----'---1~97-4-'---'-1---'----19~75---'---I 

105,0 104,6 
110,1 111,5 
109,6 111,2 

1 

-2-.=v=i-I =3-. v-1-· -1-4=.=v~j ~t.~v=i-1 =2=. v=1=· -i-3-.=v=i=l~4.=v=i- 1 

89, 7 88,0 92, 7 91,6 84, 7 85,3 92,3 88,4 86,1 
104,3 93,0 117,4 102,8 107,3 78,3 97,9 93,3 102,6 
105,0 98,1 108,3 95,8 128,5 78,3 94,3 90,6 129,0 

3 899 3935 
53 244 56 668 3 801 13 673 57 664 59 920 

3 782 3 824 3 734 3 586 3 648 3 740 3 706 
56 138 57 104 67 983 49 868 58 185 58 727 72 899 

64,0 54,8 
18,7 18,1 
55,1 59,5 

236,9 254,3 

112,2 129,7 
121,0 129,9 
113,2 118,3 
112,8 117,0 
114,0 120,9 

1 515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12 419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2 336 
9642 

14 866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

1975 1 1976 
l~-A~_u-00g-.~:1.~s~e;p-'t-.~:1 ~O~k-t'-. -l~N~o-v-.--l~D~ez-. -J-an-.~l-=-F-eb-r~. -I 

34,8 30,7 31,9 33,4 35,3 35,0 29,7 
14,9 16,1 17,3 21,0 21,7 18,8 18,5 
50,3 36,3 21,1 27,1 33,4 30,3 189,5 

215,7 162,0 91,1 119,7 148,8 129,7 875,6 

146,6 142,2 
136,8 149,2 
123,1 131,2 
121,2 128,6 
127,0 136,4 

1 725 
1 536 

271 
306 

14 978 
2446 

12358 
19 215 

829 
18 282 

127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

1 737 
1545 

279 
327 

15 371 
2587 

12 580 
18 467 

866 
17483 

130,9 
134,4 
128,6 
131,6 
102,3 

133,9 
133,2 
147,9 
135,9 
173,0 

1 614 
1339 

224 
324 

13 723 
2 249 

11 325 
15 470 

839 
14 534 

114,4 
111,6 
131,4 
132,8 
101,1 

149,7 
145,5 
142,0 
132,2 
162,4 

1896 
1 596 

314 
304 

15 733 
2 712 

12 803 
18 497 

876 
17 511 

132,7 
135,5 
129,8 
130,71 100,7 

156,3 
166,6 
135,9 
131,7 
144,6 

2049 
1 793 

311 
307 

17654 
2 814 

14 564 
20498 

1001 
19 361 
149,4 
150,8 
129,4 
130,2 
100,6 

144,3 
164,8 
118,1 
121,4 
101,9 

1807 
1 618 

315 
307 

15 926 
2722 

12980 
19 080 

885 
18 072 

132,4 
137,7 
131,7 
132,8 
100,8 

151,5 
200,5 
124,8 
129,4 
115,2 

1596 
1504 

345 
520 

17 348 
2 775 

14362 
20 578 

993 
19 439 

142,9 
150,0 
132,9 
131,4 
98,8 

134,2 
139,8 

1699 
1 512 

311 
241 

15 948 
2 562 

13 211 
18 443 

988 
17 356 

132,3 
132,6 
132,0 
133,3 
101,0 

16 923 
2 522 

14 214 
19118 

942 
18069 

140* 
140* 
140* 
140* 

146* 
146* 
146* 

619* 
151 * 
151* 
152* 

152* 
152* 
153* 
153* 

154* 
154* 
154* 
154* 

155* 
155* 
155* 
155* 

156* 
156* 
156* 
156* 
156* 
156* 
156* 
156* 
156* 

158* 
158* 

162* 
162* 

163* 
163* 

162* 
162* 
162* 

776* 
776* 

164* 
164* 
163* 
163* 

165* 
166* 
167* 
167* 
167* 

168* 
168* 

168* 
168* 

169* 
169* 
169* 
169* 
169* 
169* 
169* 
169* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Investitionsgtiterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff.. u. Produktronsguterindusfrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffenthche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ............................ . 
V erbrauchsgilter ............................ . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex fur das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe .......... . 

Ausbaugewerbe ...... . 
Handwerk 
Beschäftigte ...............................•.• 
Gesamtumsatz ..•............................. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ............... . 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ......... „ .................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes ........•...................... 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (W-est) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt .....•................... 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ....•............... 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Tenns ofTrade (Austauschverhältnis) ...•.......• 

1) Gegenüber August 1975. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In '!• 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1972 1 1973 1 1974 1 _1_9_75_
1
_N_o_v._7_5c__I D_ez_._7_5-'-I "'Ja_n_. _76----'-IF_e_b_r._7_6_1_N_o_v_. _75_cl_D_e_z_. _75-'l~J7a_n._7_6-'l_F_e_br_._76 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 Nov. 741 Dez. 74 1 Jan. 75 IFebr. 75 Okt. 75 1 Nov. 751 Dez. 75 I Jan. 76 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,3 
-0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 2,9 
+ 3,7 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

- 2,3 
-4,3 + 5,9 + 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 + 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
- 9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 
+ 5,3 
+ 3,0 + 5,8 
+ 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 5,0 
+ 6,8 
+ 6,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 9,6 + 6,4 + 6,3 + 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,4 
+10,1 + 8j8 
-2,5 
+ 0,7 + 3,3 

) 1 

+ 0,5 
-4,9 
- 9,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 
+ 7,0 
+ 9,7 
+ 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
- 1,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

-0,3 
+ 1,3 

- 1,7 
-6,8 

-0,4 
+ 1,3 
+ 1,5 

+ 0,9 
+ 6,4 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+15,6 + 7,4 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

- 0,2 
-4,6 
- 2,0 
-0,8 

- 1,9 
- 1,8 
+113,0 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 + 1,1 + 7,6 
+ 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
- 7,7 

- 1,4 
-1,0 
- 1,8 
-0,3 
-2,8 
- 4,0 
+ 1,6 + 4,9 
-5,0 

- 1,3 
-7,0 

- 9,2 
-6,7 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
-6,5 
-5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 
+ 5,3 
+ 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

+s4;4 
+164,5 
-25,1 

- 0,5 + 0,2 
-6,1 
- 3,1 

+39,4 
+49,4 
-14,0 

+ 5,1 + 2,7 

+29,3 
+ 6,4 
-13,0 

-33;i 
-2,8 
- 8,9 

+17,0 
-17,5 
-13,8 

+13,8 
-48,4 
-15,3 

-0,0 
X 
X 
X 

+ 5,0 
-3,8 
-12,6 

X 
X 
X 

+ 9,8 + 8,5 
- 8,1 

X 
X 
X 

+10,4 
-0,7 
+13,2 

X 
X 
X 

-0,3 
-33,7 
+ 9,4 

+19,1 . +11,8 
+21,6 +12,9 

+ 0,3 + 2,0 
-0,4 
+ 1,6 

-4,6 
-5,0 

-12,2 
-11,7 

+ 9,9 + 9,8 

- 3,1 + 0,4 
-0,0 
-12,1 

-6,5 
-10,7 
- 2,8 
- 4,6 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 7,0 
-7,2 
-7,5 
-13,1 
- 5,9 
-5,7 
-0,1 
+ 3,4 
-11,3 

-4,8 
-3,6 

+10,1 
-12,0 

-10,5 
-13,6 

- 1,9 
-10,8 
- 6,6 

-3,4 
+ 3,9 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-3,0 
+ 9,0 
+ 6,1 + 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,6 + 5,8 + 1,8 
- 3,9 + 4,5 
-4,4 
+ 2,7 
-10,3 
- 0,1 
+ 7,2 + 7,2 

+ 5,0 
- 8,8 
+46,2 

-6,3 
- 9,5 
-0,6 
-0,8 

+ 3,5 
- 0,1 + 4,5 
+ 7,2 

-0,4 
-30,2 
+20,3 + 5,6 

-0,6 
-8,8 
-0,6 
-1,7 
-0,9 
+ 0,9 
+ 0,2 + 5,4 
-3,9 

-0,5 
+ 3,0 

+11,6 
-·3,7 

- 1,8 
+ 4,8 + 4,6 
+35,1 

-6,0 
-4,4 
+ 8,2 + 7,8 

+13,8 
+10,7 
+14,8 
+16,4 

+ 2,3 
-24,0 
+20,7 
+ 6,0 

+ 0,8 
- 9,3 + 0,8 + 0,6 
-0,7 
+ 2,1 
+ 5,3 + 9,4 
- 7,1 

- 5,5 + 7,3 

+38,3 
-6,1 

+ 6,1 
- 6,7 

+ 8,6 
+ 2,0 + 8,7 
+22,0 

+ 1,0 
-12,2 
+ 4,3 
+16,8 

+ 6,2 
-11,1 
+ 6,8 + 2,2 
+10,6 
+ 7,1 
+ 5,6 
+10,8 
- 5,7 

+ 8,4 
+14,5 

-4,8 

- 7,2 - 6,1 - 4,8 1 .. . 
- 9,8 - 6,0 -22,8 .. . 
1. Vj 75 1 2. Vj 75 I 3. Vj 75 1 4. Vj 75 

gegenüber 
1.Vj 74 l 2.Vj 7413.Vj 7414.Vj 74 
- 5,1 - 0,4 - 3,5 + 1,7 
-13,7 -16,6 - 9,2 - 4,4 
-11,7 -12,9 - 5,4 + 0,4 

-3,4 
-12,5 
-15,6 

-0,4 
- 7,4 
- 6,7 
- 1,2 

- 9,8 
- 9,3 
-5,8 
-18,3 

+ 2,4 
-0,2 
+ 1,3 + 8,4 

+10,7 + 5,3 
+10,8 + 8,2 
+13,5 
+10,6 
+ 8,0 
+15,2 + 5,4 

+14,5 
+10,9 

-13,9 
+ 5,6 

-5,81) 
+ 8,9 
+13,9 
-0,4 

-0,7 
-7,3 
+ 3,6 + 9,7 

-3,3 
- 3,4 + 3,4 
-17,7 

- 1,7 
+ 2,2 
-3,6 
- 1,1 

- 9,2 
- 7,8 
- 9,5 
-12,7 
- 6,1 
-12,1 
- 8,1 + 2,8 
-25,8 

-0,3 
-14,9 

+12,2 
-24,6 

+ 7,3 
- 6,4 

+ 8,1 + 7,3 + 6,4 
+14,1 

.-4,8 
+ 7,3 
- 9,2 
-8,2 

-5,2 
+ 0,6 
-5,4 
-0,9 
- 9,2 
-3,5 
- 5,1 
-0,1 
-16,1 

-16,3 
+ 1,0 

-15,2 

- 1,4 - 2,2 - 4,5 . • • -
-14,7 -21,6 -17,3 ..• 
1. Vj 75 I 2. Vj 7513. Vj 751 4. Vj 75 

gegenüber 
4.Vj 74) 1.Vj 7512.Vj 7513.Vj 75 
- 0,7 + 8,2 - 4,2 - 2,6 
-27,0 +25,0 - 4,7 +10,0 
-39,1 +20,4 - 3,9 +42,4 

- 5,5 - 3,6 - 2,2 . . . - 4,0 + 1,7 + 2,5 - 0,9 
+ 0,9 + 3,6 + 3,0 . .•. -26,6 +16,7 + 0,9 +24,1 

Nov. 75 I Dez. 75 1 Jan. 76 1 Febr. 76 Nov. 751 Dez. 75 1 Jan. 76 1 Febr. 76' 
gegenitber gegenüber 

Nov. 741 Dez. 741 Jan. 75 1 Febr. 75 Okt. 75 1 Nov. 751 Dez. 75 I Jan. 76 
+27,5 - 2,5 . . . . . . - 0,8 -15,0 . . • . .. 
+39,4 +26,0 . . . . . . -13,4 - 1,6 . . . . .. 
-21,9 . . . . . . . . . - 9,3 +525,4 . . . . .. 
-21,7 . . . . . . . . . -12,8 +575,1 . . . . .. 

-3,8 
+ 7,0 
+ 2,4 + 3,1 + 0,7 

+ 4,2 + 1,7 

+ 9,5 
-7,1 

+ 1,2 + 2,2 + 1,0 
-3,0 
-2,3 
-3,1 + 0,3 
-6,3 
+ 0,8 + 3,7 
+ 2,8 

- 3,0 
+11,6 + 5,9 
+ 4,9 
+ 8,5 

+ 6,6 
+ 7,3 

+ 5,1 
+29,1 

+16,7 + 5,4 
+19,5 
+ 2,1 
+18,0 + 1,3 
+13,4 
+ 0,5 + 2,9 
+ 1,5 
- 1,3 

- 2,1 
+ 8,6 

+ 2,8 
-3,0 

+26,4 
- 5,5 

+15,6 + 8,2 
+17,6 + 6,0 
+ 1,0 + 6,4 
+13,3 
+ 4,1 + 2,2 
+ 1,9 
-0,5 

-7,7 
-1,1 
-15,3 
-7,8 
-29,5 

-11,8 
- 9,7 

+ 1,5 
- 0,1 

-9,8 
-3,3 
-10,9 
-6,9 
-11,5 
-6,7 
-11,4 
-8,7 
+ 1,8 + 2,0 + 0,2 

+ 5,0 
-21,8 
+ 5,7 + 4,6 + 8,1 

-11,7 
-7,0 

+ 9,4 
+69,7 

+ 8,9 + 1,9 
+10,7 
+ 7,9 
+12,1 + 7,6 + 7,9 + 8,9 + 0,9 
- 1,1 
-1,9 

-11,4 
-30,3 

+ 6,5 + 0,5 

- 9,9 
-53,7 

- 8,1 
-7,7 
-8,0 
-10,4 
-0,5 
-10,7 
-7,4 
-11,6 
-0,7 
+ 1,4 + 2,1 

+ 6,1 
- 1,6 
+ 7,6 
+ 3,7 
-4,7 
+ 4,1 
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Wirtschaftszahlen 1} 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen .............•......•••••••... 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr ..............•................ 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ............................•. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr ..•..... 
Binnenschiffahrt ........•.................. 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............•................. 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ..............•. 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer •...... 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ...... . 

pfianzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ..•... 
forstw. Produkte3) ....•. 

Grundstoffpreise ...........•.....•... 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....•... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Bruttoproduktionsindex 
Investitionsgüter ............••...•••....... 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ..........•............ 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ....................•..... 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise ....................... . 

Preisindex für 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970=100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 1970 = 100 
Straßenbau ......................•.•........ 1970 ~ 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden •...•.. 
Index 

Bruttostundenverdienste ....... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .•..•......•....••..•...... 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .•••..•.•..•. 

Monatsgehälter .•..•....... 
Landwirtschaft 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Tariflöhne . . • . . . . . . . • • • . • . • • • . . • . • . 1970 ~ 100 

1972 

100 
104 
124 

93 
107 
128 

95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,3 
102,9 
101,6 
90,8 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

109,9 
114,4 
116,4 
113,7 

99,0 
104,3 
107,0 
106,6 
102,S 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
110,0 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

117,8 
109,3 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1 547 
119,9 

124,5 
121,0 

120,2 

a) Grundzahlen 
1973 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

102 102 
107 108 
121 125 

98 103 
115 112 
154 169 
102 105 
108 117 
131 136 
113 102 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 

8385 
5 105 
4152 
2938 
2 918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,7 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9 311 
5 997 
4326 
2 799 
2900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
9514 
9, 3 

147,1 
382 1 

140,0 

1 950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

1975 

109 
130 

131 
89 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 
83,1 

9 291 
5 933 
4507 
2 977 
2 969 
1427 

138;7 
133,2 
140,7 
130,6 

137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

402 

2113 

167,2 
160,3 

164,3 

1975 1976 

Aug. , Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. -1 Jan. 1 Febr. 

170 

113 
113 
168 

73 83 
97 122 

196 218 
90 98 
92 

116 i29 
94 92 

54,4 
345,9 
675,4 
159,5 
94,3 
83,4 

6 893 
5 960 
4410 
2 887 
2964 
1 469 

138,6 
132,5 
133,0 
132,3 
117,2 
137,7 
135,6 
133,2 
135,1 
134,1 
132,3 
128,8 

139,4 
138,6 
134,9 
151,9 
134,2 

135,2 
134,1 
130,6 
136,3 
134,6 
166,2 

130,2 

143,9 
142,2 
131,1 

131,5 
135,3 
134,6 
135,6 
139,0 
143,1 
136,6 

53,6 
349,0 
681,2 
160,8 
91,8 
82,3 

14134 
5 995 
4044 
2678 
2873 
1 507 

140,1 
136,1 
133,4 
137,0 
116,2 
138,8 
136,0 
133,6 
136,1 
134,2 
132,3 
129,6 

139,5 
139,8 
135,3 
152,2 
134,6 

135,9 
134,7 
130,5 
137,0 
135,0 
173,2 

130,8 

144,8 
142,5 
132,1 

131,3 
136,0 
135,2 
136,1 
139,4 
144,5 
136,8 

1 
100. 
116 
136 

90 
125 
249 

139 
97 

54,2 
353,2 
685,6 
168,2 
94,2 
82,0 

7270 
6058 
4478 
2 286 
3189 
1491 

140,7 
138,2 
139,0 
137,9 
113,7 
139,2 
1J<;,1 
133,5 
135,4 
134,2 
132,4 
129,6 

139,7 
140,3 
135,3 
152,8 
135,0 

136,3 
135,2 
130,6 
137,6 
135,4 
176,0 

131,9 

144,9 
143,4 
132,6 

131,4 
136,5 
135,7 
136,5 
139,8 
145,8 
137,1 

105 
116 
101 

1~ 1 195 

150 
98 

56,8 
356,3 
693,8 
174,0 
99,2 
82,3 

6826 
5 935 
5 068 
3 335 
3 037 
1497 

141,4 
142,6 
147,4 
140,9 
114,5 
139,4 
136,0 
133,3 
134,8 
134,1 
132,5 
129,7 

139,7 
140,1 
135,1 
153,2 
135,4 

136,7 
135,6 
130,9 
138,0 
135,8 
175,7 

132,7 

145,5 
143,9 
132,6 

131,4 
136,9 
136,1 
136,9 
140,4 
145,9 
137,1 

111 
99 

140 
94 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
101,4 
83,5 

20017 
10570 
5 063 
3 373 
4 865 
2 655 

141,91 
146,5 
153,0 
144,2 
114,9 
140,6 
136,3 
133,6 
135,4 
134,2 
132,8 
129,8 

139,8 
139,7 
135,4 
153,6 
135,7 

137,1 
135,9 
131,7 
138,2 
136,1 
174,6 

133,2 

145,7 
144,4 
133,5 

131,4 
137,2 
136,5 
137,6 
141,5 
147,4 
137,4 

54,7 
378,9 
700,8 
182,2 
104,8 
84,5 

9 381 
7434 
5 677 
4082 
1 519 

318 

142,9 
149,0 
170,4 
141,4 

142,6 
137,5 
134,6 
136,8 
135,2 
133,8 
130,0 

141,3 
140,2 
136,8 
156,5 
136,7 

138,2 
136,4 
133,3 
138,6 
136,9 
176,5 

134,6 

146,6 
145,2 
133,9 

131,5 
138,2 
137,6 
139,1 
144,9 
148,8 
139,5 

138,4 
135,6 
138,2 
135,7 
134,3 
130,5 

142,0 
140,9 

15ii,i 
137,8 

139,2 
137,0 
135,0 
139,2 
137,7 
177,2 

134,8 

147,7 
145,9 
134,2 

132,3 
139,1 
138,7 
140,4 
148,9 

1974 1 1975 
l-M~~~.~J~A~u-g-.-j~N~o-v-. ~Fe_b_r-.-l~Mai~.~[~A~u-g-.~l·~N~o-v-. 

136,71137,61137,31137,31139,3 , 139,41 124,5 125,2 124,7 125,2 127,3 126,9 

April [ Juli [ Okt. [ Jan. [ April [ Juli [ 

42,1 
95,7 
9,00 

146,4 
379 

139,8 

1 927 
145,1 

151,0 
147,5 

154,8 

42,2 
%,0 
9,31 

151,6 
393 

145,2 

1 979 
149,5 

156,4 
150,7 

154,8 

41,7 
95,0 
9,32 

151,8 
389 

143,9 

1 994 
150,3 

158,2 
151,5 

154,8 

39,8 
90,6 
9,44 

153,5 
376 

138,8 

2025 
152,0 

163,6 
156,9 

154,8 

40,7 
92,5 
9,77 
158~0 

3'17 
145,9 

2106 
157,4 

165,9 
160,0 

167,4 

41,1 
93,4 
9,97 

161,5 
410 

150,5 

2133 
160,1 

169,4 
161,8 

167,4 

139,4 
126,6 

Okt. 

2139 

169,8 
162,3 

167,6 

Ab sehn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

173* 
173* 
173* 

173° 
173* 
173* 
173* 
173* 
173* 
173* 

176* 
176* 
176* 
176* 
178* 
179* 

182* 
182* 
182* 
182* 
182* 
182* 

183* 
184* 
184* 
185* 
186* 
186* 
189* 
189* 
189* 
189* 
189* 
189* 

189* 
189* 

193* 
194* 

195* 
195* 
195* 
195* 
195* 
195* 

195* 

195* 
195* 
195* 

195* 
195* 
195* 
196* 
196* 
198* 
200• 

192* 
192* 

202• 

202• 

204• 

130* 
130* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. An-
schlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ................•............• 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .......................•....... 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ...........................•.. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr ......•• 
Binnenschiffahrt .•......................... 
Seeschiffahrt ••...........•••..•••.•....... 
Luftverkehr ............•.................• 
Rohrfernleitungen .................•.....•• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ...•.•........••.•..••.••....... 
Spareinlagen .....................•..••........ 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe .•.... 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) .•...............• 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .•...•.••• 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ..••. 
tierischer Produkte .....• 
forstw. Produkte ......• 

Grundstoffpreise ........••.........•. 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .......• 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ...... . 

Investitionsgüterindustrien .•................ 
Verbrauchsgüterindustrien .•................ 
Nahrungs- und Genußmittelindustrieu ...... . 

Warengliederung des Bruttoproduktionsindex 
Investitionsgliter ..........•................ 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
· Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ......•................ 
ohne saisonabhängige Waren ....•.•......... 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe .........•................ 
Wohnungsmiete .........•.............•.. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..............•. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung •.....•.......... 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .• 
die Körper- und Gesundheitspflege .....••.• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ •............•.••••••• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .........•. 

Index der Einfuhrpreise •..................... „ 
Ausfuhrpreise .......................• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .••• 
Straßenbau ......................•.• „ .. „ .• 

Löhne und Gehilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...•..• 
Index 

Bruttostundenverdienste .•...... 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ......• „ •..•........... „ . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ..••••.•....• 

Monatsgehälter . „ .....•..• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ...•....• „ .. „ ••••• „ ... 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In '/o 

Vorjahr 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 

gegenüber 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 

-0,4 + 0,8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 + 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 + 9,4 + 0,1 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 4,7 
+10,1 + 7,6 
+11,0 
-2,6 
+ 3,4 + 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 
+ 3,6 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 + 2,3 
+ 3,8 + 4,9 

+ 5,5 
+ 5,5 + 5,7 + 6,0 + 6,0 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 
+ 5,4 + 5,3 + 5,6 + 6,3 
-0,6 + 2,0 

+ 6,8 + 1,3 

-0,9 
-1,0 + 8,8 + 8,9 + 8,1 + 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 78 

+ 2,0 + 2,9 
-2,5 

+'5,5 + 7,9 
+19,7 + 7,8 
+11,1 + 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+10,9 
+10,6 
-5,9 
- 9,9 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+11,2' + 6,3 + 0,9 + 8,3 + 3,0 
+10,5 + 6,6 + 6,8 
+ 8,8 + 4,2 + 7,4 + 8,3 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 
+ 8,2 + 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 + 5,2 

+ 5,3 + 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 + 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+10.7 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
- 3,2 
+10,1 
+ 2,5 + 9,1 + 3,9 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 

+11,1 
+17,5 + 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
-3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 + 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 + 7,6 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 + 8,5 

+ 5,6 + 7,1 + 6,9 + 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

- 2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14.5 

- 4:3 
-12,9 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
-1,1 
+ 4,2 + 6,3 + 2,4 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 

+ 0;2 
+ 4,7 + 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 + 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 
+ 0,7 
+ 6,4 

+ 6,0 + 5,9 + 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 + 6,0 

+ 4,0 + 6,0 + 6,1 + 6,7 
+ 7,6 
- 1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 + 2,3 

-3,3 

+ "i,9 
+ s:z 
+ 8,4 

+ 9,1 
+ 8,2 

+ 7,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenitber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Nov. 751 Dez. 75 1 Jan. 76 1 Febr. 76 Nov. 751 Dez. 75 1 Jan. 76 1 Febr. 76 
gegenüber gegenitber 

Nov. 741 Dez. 74 1 Jan. 75 1 Febr. 75 Okt. 75 1 Nov. 751 Dez. 751 Jan. 76 

+ 1,3 
-2,5 + 3,7 

-19,2 
+ 4,1 
+13,8 

+ 9,4 
+22,1 
+ 4,5 
+34,2 
+29,4 
+10,5 

- 4,9 
-3,9 
+ 9,2 
+12,8 
-1,9 
+ 5,8 

+ 5,3 
+16,7 
+24,0 
+14,3 
-3,7 
+ 0,5 + 2,3 + 1,0 
-3,6 
+ 5,3 
- 0,1 + 2,4 

+ 6,3 
+ 5,0 
+ 1,2 
+ 4,2 
+ 4,5 

+ 5,4 + 5,3 + 4,9 + 3,3 + 7,0 
+14,5 

+ 4,0 

+ 5,4 + 5,8 + 4,6 

+ 3,!I + 5,4 + 5,6 
+ 6,4 + 6,4 
-0,1 
+ 1,3 

+ 0,4 + 6,3 

+1o:s 
-2,3 

+ 9,7 
+20,9 + 4,6 
+36,3 
+29,4 + 6,0 

+ 7,3 + 2,5 
+ 9,0 
+10,6 + 7,4 + 1,9 

+ 5,3 
+19,8 
+27,8 
+16,0 
-3,0 
+ 2,0 + 2,5 + 1,2 
- 2,9 + 5,3 + 0,3 + 2,2 

+ 6,2 + 4,5 + 1,6 
+ 4,3 
- 0,1 

+ 5,2 + 5,0 + 3,2 + 7,1 
+14,1 

+ 3,8 

+ 5,4 
+ 5,8 + 4,9 

+ 3,8 + 5,4 + 5,6 + 6,4 + 0,1 + 2,1 
+ 1,9 

+ 9,8 
+21,1 + 5,1 
+35,4 
+25,1 + 3,7 

+ 1,0 
-0,2 
+12,2 
+11,4 + 3,1 
-8,9 

+ 5,1 
+23,5 
+41,4 
+17,1 

+ 3,4 + 2,2 + 1,1 
-2,4 
+ 4,0 + 0,6 + 2,5 

+ 4,7 + 4,0 + 1,6 
+ 3,4 
+ 4,3 

+ 5,3 
+ 4,9 + 5,4 + 3,2 + 6,8 
+11,1 

+ 4,0 

+ 5,0 + 5,7 + 4,4 

+ 3,6 + 5,3 + 5,4 + 6,5 + 7,4 + 4,6 
+ 2,6 

+1•i,9 
+ •3,1 

+ 2:7 + 2,0 + 0,7 + 3,3 + 1,1 + 3,2 

+ 3,9 
+ 4,5 

+ 4,5 + 4,5 

+ 5,5 + 4,7 + 6,2 + 3,1 + 6,5 
+12,3 

+ 3,5 

+ 4,9 
+ 5,3 + 4,0 

+ 3,4 
+ 5,3 + 5,7 + 6,8 + 9,6 

Febr. 75 1 Mai 75 1Aug.75 1 Nov. 75 
gegenüber 

Febr. 74 1 Mai 74 1Aug.74 1 Nov. 74 

+ 4,91 + 1,91 + 1,31 + 1,5 + 4,4 + 2,2 + 1,4 + 1,5 

Jan. 75 1 April75 J Juli 75 J Okt. 75 
gegenüber 

1 -J~an-.~74~1A~pri1-=.·74 I Juli 74 1 Okt.74 

-4,3 
-4,3 
+11,7 
+10,7 + 6,8 + 5,9 

+11,3 
+10,4 

+11,1 
+10,1 

+ 6.7 

-3,3 
-3,3 
+ 8,6 + 7,9 + 4,7 + 4,4 

+ 9,3 
+ 8,5 

+ 9,9 + 8,5 

+ 81 

-2,6 
-2,7 + 7,1 + 6,5 + 4,3 + 3,7 

+ 7,7 + 7,1 

+ 8,3 + 7,4 

+ 81 

-1,7 

+ 7,1 

+ 5",i 

+ 7,3 

+ 7,3 + 7,1 

+ 83 

+ 5,9 + 0,4 
-25,7 

-2,0 
-8,7 
-21,7 

+ 8,3 + 0,6 

+ 4,8 + 0,9 
+ 1,2 + 3,4 
+ 5,3 + 0,4 

X 
-2,0 
+13,2 
+15,5 
-4,8 
+ 0,4 

+ 0,5 + 3,2 
+ 6,0 + 2,2 + 0,7 + 0,1 
-0,1 
-0,1 
-0,4 
-0,1 
+ 0,1 + 0,1 

-0,1 
- 0,1 
+ 0,3 + 0,3 

+ 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
-0,2 

+ 0,6 

+ 0,4 + 0,3 

+ 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,1 

-6:9 
-3,9 

-0,5 
+ 5,4 + 1,4 + 3,7 + 1,3 + 1,5 

X 
+78,1 
-0,1 
+ 1,2 
+60,2 
+77,4 

+ 0,4 + 2,7 + 3,8 
+ 2,3 + 0,3 + 0,9 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,1 
-0,3 + 0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 + 0,6 + 0,1 + 0,2 
-0,6 

+ 0,4 

+ 0,1 + 0,3 + 0,7 

+ 0,2 + 0,3 + 0,5 
+ 0,8 + 1,0 + 0,2 

-3,2 
+ 0,9 
-0,3 
+ 1,0 + 3,4 + 1,2 

X 
-29,7 
+12,1 
+21,0 
-68,7 
-88,0 

+ 0,7 + 1,7 
+11,4 
-1,9 

+ 1,4 + 0,9 + 0,7 + 1,0 
+ 0,7 + 0,8 + 0,2 

+ 1,1 + 0,4 + 1,0 
+ 1,9 
+ 0,7 

+ 0,8 + 0,4 + 1,2 + 0,3 + 0,6 + 1,1 

+ 1,1 

+ 0,6 
+ 0,6 + 0,3 

+ 0,1 + 0,7 + 0,8 + 1,1 + 2,4 + 0,9 + 1,5 

+ i",6 + 1,2 

X 

+ 0,7 + 0,7 + 1,8 + 0,4 + 0,4 + 0,4 

+ 0,5 + 0,5 

+ i;ö + 0,8 

+ 0,7 + 0,4 + 1,3 + 0,4 + 0,6 + 0,4 

+ 0,1 

+ 0,8 + 0,5 + 0,2 

+ 0,6 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 2,8 

Febr. 75 1 Mai 75 J Aug. 75 1 Nov. 75 
gegenüber 

Nov.741 Febr.75 I Mai 75 IAug.75 

Jan. 75 1 April75 I Juli 75 1 Okt. 75 
gegenüber 

Okt. 741 Jan. 75 1Apri175 I Juli 75 

-4,6 
-4,6 + 1,3 + 1,1 
- 3,3 
-3,5 

+ 1,6 + 1,1 

+ 3,4 + 3,6 

+ 0.1 

+ 2,3 + 2,1 + 3,5 + 2,9 + 5,6 + 5,1 

+ 4,0 + 3,6 

+ 1,4 + 2,0 

+ 81 

+ 1,0 + 1,0 + 2,0 + 2,2 + 3,3 + 3,2 

+ 1,3 + 1,7 

+ 2,1 
+ 1,1 

-0,2 

+ 0,1 

-0,2 

+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,3 

+ 01 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970=100, Logarithmischer Maßstab 

Beschatt1gte in der Industrie 

Geleistete Arbeiterstunden m der Industrie 

l00+-+-------------+--+-
80 

60 

180 
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140 
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140 
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80 
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80 
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80 
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80 
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Index des Auftragsbestands in der verarbeitenden 
Industrie 

--=-- -

Index der industriellen Nettoproduktion !ur: 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 
1971=100 

100 +-l---___,~~===~+~~4-+ 
80 

60 
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--1974 =1975 -1976 
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80 
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80 

60 
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180 
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80 
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~ 

-
·' 
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D 
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Einfuhr, Tatsächliche Werte 
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- ---=- - --
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Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte --
100-+--+-------------+-+ 

180 
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80 
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-~ 
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Baupreisindizes auf B,asis 1970 
Vorbemerkung 

Mit den folgenden Darlegungen wird die Reihe der Auf-
sätze fortgesetzt, in denen die neuen Preisindizes auf Basis 
1970 vorgestellt werden 1). 

Während sich die auf den anderen Gebieten der Preis-
statistik berechneten Indizes auf den Absatz oder die Be-
züge ganzer Wirtschaftsbereiche beziehen, fallen in der 
Baupreisstatistik nur Preisindizes für Bauwerke (und Teile 
davon) an. Ein früherer Plan, zusätzlich auch einen Preis-
index für das Baugewerbe (als Wirtschaftsbereich) zu kon-
struieren, dem - wie beim Industriepreisindex - die 
Gesamtumsätze dieses Wirtschaftsbereiches zugrunde lie-
gen, hat sich bis jetzt nicht verwirklichen lassen. Auch in 
der nächsten Zeit werden sich die Benutzer, die sich für 
die Baupreisentwicklung interessieren, mit den für Bau-
werke und Gruppen von Bauwerken berechneten Indizes 
begnügen müssen. Da es sich hierbei nicht nur um Preis-
indizes für Wohngebäude, sondern auch um Preisindizes 
für verschiedene Arten von Nichtwohngebäuden und 
andere Bauwerke handelt sowie um Preisindizes für den 
Tiefbau, wird allerdings ein Ersatz geboten, der für viele 
Zwecke ausreicht. 

Ein weiterer Unterschied gegenüber den anderen Preis-
statistiken besteht darin, daß in der Baupreisstatistik nicht 
Preise für Güter in der Form erhoben werden, in der sie 
vom Käufer genutzt werden, sondern für einzelne Be-
standteile dieser Güter. Gegenstand der Preisbeobachtun-
gen in der Baupreisstatistik. sind nicht fertige Bauwerke, 
sondern einzelne Bauleistungen, die erst bei der statisti-
schen Bearbeitung zu einem Bauwerk integriert werden. 
Die Gründe und besonderen Vorteile dieses Verfahrens 
sind bei dessen Einführung und anläßlich der letzten 
Indexreform ausführlich behandelt worden2). Es genügt 
daher, wenn im folgenden dargestellt wird, welche Ände-
rungen bei der Auswahl der Bauleistungen und - bei der 
systematischen Gliederung der für sie berechneten Meß-
zahlen und Indizes - im Zusammenhang mit der Um-
stellung auf das Jahr 1970 vorgenommen wurden. 

Neuauswahl von Bauleistungen 

Unverändert blieb das Grundverfahren, nach dem die 
Bauleistungspreise grundsätzlich ohne Unterscheidung 
nach Bauwerksarten erhoben werden. Erst nach Vorliegen 
der Bundesmeßzahlen für die einzelnen Bauleistungen 
erfolgt die Zuordnung zu den verschiedenen Bauwerken, 
wobei die Meßzahl für eine bestimmte Bauleistung in der 
Regel für mehrere Bauwerkstypen verwendet wird. 

Ferner gilt weiterhin, daß sich die in der amtlichen Bau-
preisstatistik beobachteten Bauleistungen im Prinzip auf 
die konventionelle Fertigungsweise beziehen. Zwar wurde 
auch bei der letzten, im Hinblick auf die Indexreform 1970 
durchgeführten Revision des Erhebungskatalogs - wie 
schon bei der vorletzten Überarbeitung - versucht, der 
Tatsache Rechnung zu tragen, daß auch im konventionel-
len Bau zunehmend Fertigteile verwendet werden; von 
einer Einbeziehung des Fertigteilbaues im eigentlichen 
Sinne kann jedoch noch nicht die Rede sein. Die einzige 
Information über die Preisentwicklung im Fertigteilbau 
und in der Fertigteilmontage von Häusern bieten zur Zeit 

1) siehe Guckes, S.: „Zur Neuberechnung der Preisindizes auf 
Basis 1970" in WiSta 12/1973, S. 691 ff.; Rasch, H. G.: „Die 
Preisindizes für die Lebenshaltung auf Basis 1970" in WiSta 12/1973, 
s. 693 ff.; Rostin, W.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf 
Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff.; Gralla, D.: „Der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970" in WiSta 
8/1974, S. 543 ff. - 2) Siehe Fürst, G.: „Zur Revision der Baupreis-
statistik" in WiSta 11/1959, S. 585; Horstmann, K. u. a.: „Neube-
rechnung von Preismeßziffern für Bauleistungen und eines Preis-
index für Wohngebäude" in WiSta 1111959, S. 586 ff. - Guck:es, S., 
u. seidelbach, F.: „Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis 
1962" in WiSta 9/1966, s. 554 ff. 
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die Preisindizes für Einfamilien-Fertighäuser, die das 
Statistische Bundesamt seit 1970 berechnet und veröffent-
licht. Es handelt sich also um Nachweisungen nur für einen 
speziellen Bauwerkstyp. Andererseits beruhen diese Indi-
zes auf einer breiten Herstellerfirmen- und Haustypen-
auswahl, so daß man sie als gut fundierte Indikatoren 
bezeichnen kann3). Zu wünschen wäre, daß es in nicht ~u 
ferner Zeit gelingen würde, auch für diejenigen Gebäudt>-
arten Fertigbau-Preisindizes zu berechnen, bei denen diese 
Art der Bauweise gegenüber der konventionellen Fer-
tigung den höchsten Anteil erreicht hat, nämlich bei den 
Gewerblichen Betriebsgebäuden. 

Im übrigen wurden bei der Überarbeitung des Erhe-
bungsprogramms vor allem zwei Ziele verfolgt. Einmal 
ging es darum, ganz allgemein dem Fortschritt in der 
Bautechnik Rechnung zu tragen sowie die Bezeichnungen, · 
Maßeinheiten und Bezugsvorschriften (z.B. DIN-Normen) 
zu aktualisieren, zum anderen sollten Erleichterungen für 
die Erhebungsstellen und Berichtsfirmen sowie Kosten-
ersparnisse bei der weiteren statistischen Bearbeitung 
erzielt werden. 

So wurden, abgesehen von der bereits erwähnten Be-
rücksichtigung von mehr Fertigteilen, Bauleistungen auf-
genommen, die den erhöhten Anforderungen an die Schall-
und Wärmedämmung sowie an den Korrosionsschutz ent-
sprechen. Andere Änderungen betrafen z. B. den weiteren 
Übergang auf Kunststoffrohre bei den Abwasserkanal-
arbeiten sowie auf Betonwerkstein-Plattenbeläge im Stra-
ßenbau. 

Besonders erfolgreich waren die Bemühungen um eine 
Kürzung der Erhebungsliste. Untersuchungen über die 
Streuung der Bundesmeßzahlen für die einzelnen Bau-
leistungen ließen es vertretbar erscheinen, auf 44 Positio-
nen der ursprünglich 268 Bauleistungen umfassenden Liste 
ganz zu verzichten. Weitere 46 Bauleistungen, die bisher 
als entsprechend viele Erhebungspositionen behandelt 
worden waren, konnten in der Weise zusammengefaßt 
werden, daß sie als Varianten einer geringeren Zahl von 
Bauleistungen gelten können. 

Unter Einrechnung der neu aufgenommenen Bauleistun-
gen hat sich das Erhebungsprogramm um 60 auf 208 Posi-
tionen vermindert. 

Wägungsschemata 
Die Aufstellung neuer Wägungsschemata verlangt in der 

Baupreisstatistik ein abweichendes Verfahren im Vergleich. 
zu den anderen Gebieten der Preisstatistik. Auf den ande-
ren Gebieten sind zumeist angemessene statistische Ergeb-
nisse für die Bezugsgrößen der Indizes (u. a. Umsätze, 
Außenhandelswerte, Ausgaben privater Haushalte) ver-
fügbar, so daß die Hauptschwierigkeit im allgemeinen 
„nur" darin besteht, geeignete Maßstäbe für die weitere 
Aufteilung der Nachweisungen auf der untersten Aggre-
gationsstufe zwecks Zuordnung zu den überwiegend klei-
ner dimensionierten Preisrepräsentanten zu finden. Dage-
gen müssen für die Berechnung neuer Preisindizes für 
Bauwerke zunächst Abrechnungsunterlagen über eine 
ausreichend große Zahl im Basisjahr erstellter, für den 
betreffenden Bauwerkstyp repräsentativer Gebäude be-
schafft werden. Welche Schwierigkeiten dabei zu über-
winden sind, liegt auf der Hand. Hinzu kommen die Pro-
bleme der Transformation des beschafften Materials 
(umfangreiche Sammlungen von Rechnungsbelegen mit 
zahlreichen Einzelposten, Zeichnungen, ergänzende Spezi-
fikationen usw.) in ein Schema aus vergleichsweise weni-
gen repräsentativen Bauleistungen. 

3) Siehe Borowski, D.: „Die neuen Baupreisindizes für Einfami-
lien-Fertighäuser auf Basis 1970" in Wi8ta 5/1972, S. 275. 
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Bei diesem Umfang und Schwierigkeitsgrad der Arbeit 
mußte die Neuberechnung auf die wichtigsten Baupreis-
indizes beschränkt werden. Dies sind die Preisindizes für 
Einfamiliengebäude, für Mehrfamiliengebäude, für Ge-
mischtgenutzte Gebäude und vor allem für W o h n -
geb ä u de insgesamt. Der Bauwerksartenindex für Mehr-
familiengebäude, dem bisher nur zwei Bauwerkstypen-
indizes (für ein 3-geschossiges Reihenhaus und für ein 
4-geschossiges freistehendes Gebäude) zugrunde lagen, 
beruht jetzt auf vier Bauwerkstypenindizes, und zwar für 
drei 4-geschossige Reihenhäuser und für ein 8-geschossiges 
Punkthaus. Bei den Einfamiliengebäuden und bei den 
Gemischtgenutzten Gebäuden wurde die Grundlage nicht 
verbreitert; hier besteht die Neuerung in der Einbeziehung 
eines 2-geschossigen Reihenhauses bei den Einfamilien-
gebäuden und in dem Übergang auf Gebäude mit höherer 
Geschoßzahl (sechs und acht statt zwei und vier) bei den 
Gemischtgenutzten Gebäuden. 

Tabelle 1: Preisindizes für Wohngebäude 
Neubau in konventioneller Bauart 

Bauleistungen am Bauwerk 
Wägungsanteile in 0/00 

Arbeit 

Abschnitt 

Wohngebäude insgesamt 

Erdarbeiten ..•.......................... 
V erbauarbeiten ......................... '. 
Rammarbeiten .......................... . 
Entwässerungskanalarbeiten .............•. 
Oberbauschichten ohne Bindemittel ...•.... 
Mauerarbeiten .......................... . 
Beton- und Stahlbetonarbeiten •........... 
Naturwerksteinarbeiten ................. . 
Betonwerksteinarbeiten ................. . 
Zimmer- und Holzbauarbeiten ........•... 
Stahlbauarbeiten ......................•. 
Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser .. 
Dachdeckungs- und Dachabdichtungs-

arbeiten ..• „ „ .. „ ... „„. „ ... „„„ 
Gerüstarbeiten . „ „ .. „ .... „ „ .. „ „ ... 

Rohbauarbeiten ................• ' 

Stahlbauarbeiten .. „ .. „ „ .... „ .... „ „ 
Klempnerarbeiten .........•.............. 
Putz- und Stuckarbeiten ................. . 
Fliesen- und Plattenarbeiten .............. . 
Estricharbeiten .......................... . 
Asphaltbe!agarbeiten ... „ „ „ ... „ ... „ „ 
Tischlerarbeiten ......................... . 
Parkettarbeiten .. „ „ „ „ „ . „ „ .. „ „ . „ 
Rolladenarbeiten ........•••..•......•... 
Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten ...... . 
Verglasungsarbeiten .................... . 
Ofen- und Herdarbeiten ................. . 
Anstricharbeiten .... „ .. „ .............. . 
Bodenbelagarbeiten ..............•. 1 ••••• 

Tapezierarbeiten ....................... . 
Luftungstechnische Anlagen .............. . 
Heizungs- und zentrale Brauchwasser-

erwärmungsanlagen „ ... „ .... „ ... „ . 
Gas-, Wasser- und Abwasser-Installations-

arbeiten in Gebäuden .. „ „ .. „ ... „ ... 
Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen in 

19,87 

9,64 

166,24 
150,60 

18,86 
45,42 
22,90 

9,27 

22,46 

465,26 

12,11 
88,91 
16,64 
21,00 
3,61 

78,83 
8,27 

14,15 
13,18 
14,95 
28,39 
36,00 
22,31 
11,69 

61,72 

49,97 

Gebäuden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,08 
Blitzschutzanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 93 

Ausbauarbeiten .... „ .. „ „ ... „ 1 534,74 
Bauleistungen am Bauwerk . . . . . . . . 1 000 

16,95 

9,68 

169,82 
154,20 
18,43 
43,65 
23,12 

9,68 

23,59 

469,12 

12,55 
97,48 
16,37 
20,23 
3,19 

81,20 
7,58 

10,56 
12,86 
15,42 
27,03 
39,36 
16,48 
12,07 

57,14 

51,15 

47,22 
2,99 

1 530,88 
1000 

24,85 
0,79 
1,02 
5,60 
1,05 

124,18 
216,61 

7,92 
31,01 
20,12 

1,52 
8,78 

22,56 
7,79 

473,80 

8,79 
15,30 
87,80 
25,39 
19,03 
2,71 

56,80 
4,38 

12,11 
34,40 
19,62 

34,03 
18,78 
7,25 
3,59 

65,42 

69,94 

39,52 
1,34 

1 526,20 
1 000 

1) Mengen- und Preiskomponente 1962. - 2) Mengenkomponente 1962, Preis-
komponente 1970. - 3) Mengen- und Preiskomponente 1970. 

' Der als Zusammenfassung all dieser Indizes berechnete 
Preisindex für Wohngebäude insgesamt ist der mit Ab-
stand wichtigste Baupreisindex. In den zahlreichen Anfra-
gen nach dem Stand dieses Index, die das Statistische 
Bundesamt laufend erhält, wird er oft einfach als der 
Baupreisindex bezeichnet. Wie sich die Wägungsanteile 
dieses Index durch die Indexreform verändert haben, 
dürfte daher in erster Linie interessieren (siehe Tabelle 1). 
Verschiebungen mit stärkeren Auswirkungen auf die In-
dexergebnisse waren allerdings, von einer Ausnahme 
abgesehen, nicht erwartet worden und haben sich tatsäch-
lich auch nicht ergeben. Die Relation „Rohbauarbeiten zu 
Ausbauarbeiten" ist sogar nahezu unverändert geblieben. 
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Die genannte Ausnahme ist allerdings bemerkenswert. 
Gemeint ist die Erhöhung des Indexgewichts der Beton-
und Stahlbetonarbeiten. Wie noch gezeigt werden soll, ist 
sie auch die einzige deutlich erkennbare Ursache für 
einen Unterschied im Verlauf des neuen und des alten 
Wohngebäudeindex. 

Für die N i c h t w o h n g e b ä u d e und die sonstigen 
Bauwerke sowie für die Instandhaltung wurden zwar 
keine neuen Wägungsschemata aufgestellt, jedoch mußten 
an den alten Wägungsschemata einige Änderungen vor-
genommen werden. Damit die wegen der neuen Wohn-
gebäudeschemata auf die Darstellung 1970 = 100 umge-
stellten Bauleistungsmeßzahlen auch zur Berechnung der 
anderen Baupreisindizes verwendet werden können, muß-
ten deren Indexgewichte (Wertanteile aus dem Jahre 1962) 
auf den Preisstand des Jahres 1970 umgerechnet werden. 
Ferner waren Korrekturen im Hinblick auf die erwähn-
ten Änderungen am Erhebungskatalog sowie auf die nach-
folgend zu behandelnden Änderungen an der Indexglie-
derung erforderlich. 

Grundsätzlich beibehalten wurde der von den einzelnen 
Bauwerksindizes nachgewiesene L e i s tun g s um f a n g : 
Alle Indizes beziehen sich auf die Hauptleistungsgruppe 
„Bauleistungen am· Bauwerk" (das Abgehen von der bis-
herigen Bezeichnung „Bauleistungen am Gebäude" hängt 
mit einer Änderung der DIN 276 zusammen, auf die noch 
eingegangen werden soll). Zusätzlich werden „Gesamt-
baupreisindizes", die weitere Hauptleistungsgruppen ein-
schließen, wie bisher nur zum Index für Wohngebäude 
insgesamt und zum Index für Laboratoriumsanlagen der 
Chemischen Industrie berechnet. Bei den weiteren Haupt-
leistungsgruppen handelt es sich um „Gerät", „Außen-
anlagen" und „Baunebenleistungen". 

Indexgliederung 
Die Erhebung von Preisen für einzelne Bauleistungen 

ist nur deshalb möglich, weil die befragten Bauunterneh-
men Vorschriften kennen (und bereit sind, sie anzuwen-
den), in denen die Bauleistungen standardisiert sind und 
die deshalb als Grundlage für die Preisverhandlungen 
zwischen Bauunternehmen und Bauherren dienen können. 
Gemeint sind die „Verdingungsordnung für Bauleistungea 
(VOB)," und die darauf aufbauenden „Standardleistungs-
bücher für das Bauwesen". Verbindlich sind die Normen 
der VOB zwar nur für die Vergabe und Abrechnung öf-
fentlicher Aufträge; sie haben sich jedoch auch im privaten 
Bereich allgemein durchgesetzt. Für das Statistische Bun-
desamt lag es daher nahe, die genannten Vorschriften nicht 
nur bei der Beschreibung der einzelnen Bauleistungen in 
den Erhebungspapieren, sondern auch bei der systemati-
schen Zusammenfassung der Bauleistungen zu Bauarbei-
ten zu berücksichtigen, für . die auf der untersten Aggre-
gationsstufe Indizes als gewogene Durchschnitte der Bau-
leistungsmeßzahlen berechnet werden. Als die VOB im 
Jahre 1973 neu gefaßt wurde, traten auch einige Änderun-
gen in der Gruppierung der Bauleistungen ein. Bei der 
Neuberechnung der Baupreisindizes auf Basis' 1970 wur-
den diese systematischen Änderungen berüeksichtigt. 

Bisher waren die Indizes für die einzelnen Arbeiten :i:u 
Indizes für die Bauabschnitte „Erd- und Grundbau", 
„Rohbau", „Ausbau" und „Haustechnische Anlagen" ent-
sprechend einer früheren Fassung der VOB zusammen-
gefaßt worden. Die Indexreform und die anderen Ände-
rungen in der Gliederung der Baupreisstatistik boten 
Gelegenheit, von dieser überholten Gruppierung abzu-
rücken. An ihre Stelle traten in Anlehnung an eine Glie-
derung in der Gebührenordnung für Architekten die 
beiden größeren Zusammenfassungen „Rohbau" und 
„Ausbau". 

Die Zusammenfassung der Bauleistungen im Rohbau 
und im Ausbau ergibt die Hauptleistungsgruppe „Baulei-
stungen am Bauwerk". Dieser Begriff und die genaue 
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Schaubild 1 

GESAMTBAUPREISINDEX FUR WOHNGEBÄUDE AUF BASIS 1962 UND 1970 

Gliederung des Herstellungsaufwandes im Wägungsschema 

BASIS 1962 

Gemäß DIN 276 (1954x) und 
•vos Teil C,ATV (1952)' 

Maurerarbeiten 

Beton-und Stahlbetonarbeiten 

NaturwerksleinaJbeiten 

Be\ooweils\einaibei\en 

Zimmerarbeiten 

Abd1chtunggegennichtdrückendesWasser 

Dachdeckungsarbeiten 

Klempnerarbeiten 

-putz-und Stuckarbeiten 

Fliesen-und Plattenarbeiten 

Estricharbeiten 
Asphaltbelagarbe1ten 

~ 
Ofen-und Herdarbeiten 

Anslricharbeite.n 

Bodenbelagarbeilen 

Tapezierarbeiten 

Zentralheizungs-,Lüftungs-und zentrale 
W.irmwasserbere1tungsanlagen 
Gas-, Wasser-und Abwasser-Jnstallal!onsarb 
Starkslrnm-le1tungsanlagen in Gebäuden 
Schwachstrom-Le1tungsanlagen in Gebäuden 
Blitzschutzanlagen 

Erdarbeiten 

+ Slraßenasphallarbeiten 

Architektenleistungen 
Ingenieurleistungen 

Ve1walt1111gsleislungen 

G!iederungnachATI/ 
der VOB nach Bedarf 

BASIS 1970 

Gemäß DIN 276, Bl.2,Sp.1(9.1971) und 
•vos Teil C,ATV(l965)'und'GOA (1972)" 

••••••••••••••• 

-: :-:·:-:·:<· „ .... ·.·.·.·.· 

Erdarbeiten 

Verbauarbeiten 

Rammalbel\en 
Entwässerungskanalarbeiten 

Maurerarbeiten 

Beton-undStalllbelonarbeiten 

l . Zimmer-und Holzbauarbeiten 

Stahlbauaibette!\ 

Abdichtunggegennichtdrückendes Wasser 

Dachdeclwngs-und Dachabd1chlungsarbeiten 

Gerüstarbeilen 

Stahlbauarbeiten 
Klempnerarbeiten 
Putz-undstuckarbeiten 
FJresen-und Plattenarbeiten 
Estricharbeiten 
Asphallbelagarbelten 
T1sch\etaibeittn 
Parkettarbeiten 
Rolladenarbeiten 
Metallbauadieiten,Schtosserarbeiten 

Bodentagarbeiten 
Tapezierarbe1ten 
LuftungstechnischeAntagen 
Heizungs-und zentrale 
B1auchwassererwärmungsanlagen 
Gas-, Wasser-und Abwasser„ 
1nslallat1onsarbe1ten 
Elektrische Kabel-pnd Leitungsanlagen 
Blitzschutzanlagen 

Erd111be1ten 
1-------1 Entwässerungskanalarbeiten 

Oberf~chenschu!zarbei\en 
Gerüstarbeiten 

Architektenleistungen 

Ingenieurleistungen 

Verwaltungsleistungen 

1) Ohne Koslen des Baugrunds\ückes.-2) Ohne Kosten des Baugrundstückes und der Erschliel!ung. 

·-· 
\ 

•)\ 
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Schaubild 2 

PREISINDEX FUR WOHNGEBAUDE INSGESAMT AUF BASIS 1970 UND 196211 

-NEUBAU IN l<ONVENTIONELLER BAUART -

]970 = 100 

Bauleistungen am Bauwerk mit Bauabschnitten 

Log. -Basis 1970=100 ••••• ßaSIS 1962~100.umbasiert auf 1970=100 Log 
Maßstab Maßstab 

!SO ~----~-----~----~-----~ 150 

m m 
130 130 

120 

llO 

90 

80 

120 
70 

llO 

80 

70 

120 120 

llO 

90 90 

80 80 

70 70 

Stat1st1sch$S Bundesamt 760170 1) Emschl1eßhch Umsatz· (Mehrwe1t·) steuer. 

Abgrenzung wurden der DIN 276 entnommen. Als diese 
Vorschrift im Jahre 1971 geändert wurde, ergab sich 
die Notwendigkeit, diese Änderung auch bei der Berech-
nung der Baupreisindizes vorzunehmen. Den Benutzern 
sollten damit weiterhin statistische Ergebnisse zur Ver-
fügung stehen, die den Erfordernissen der Praxis auch in 
begrifflicher und systematischer Hinsicht genau entspre-
chen. Auch für die anderen Hauptleistungsgruppen, die 
allerdings nur bei denjenigen Bauwerksarten nachgewie-
sen werden, für die ein Gesamtbaupreisindex berechnet 
wird, brachte die neue DIN 276 neue Abgrenzungen. Auch 
diese Änderungen wurden bei der Umstellung der Bau-
preisindizes auf das Jahr 1970 berücksichtigt. 

Einen "überblick über alle Neuerungen in der systema-
tischen Zuordnung der Bauleistungen bietet das Schau-
bild 1. 

Ergebnisse der Neuberechnung 

Wie alle Preisindizes wurden auch die neuen Baupreis-
indizes bis Anfang 1968 zurückgerechnet, und zwar nicht 
nur die Indizes für die verschiedenen Bauwerkstypen und 
Bauwerksarten von Wohngebäuden einschließlich des In-
dex für Wohngebäude insgesamt, sondern auch - wegen 
der Änderungen in der Auswahl und in der Gliederung 
der Bauleistungen - die anderen Baupreisindizes. 
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Schaubild 3 

PREISINDEX FUR WOHNGEBAUDE INSGESAMT AUF BASIS 1913 UND 1970 11 
VON 1913 BIS ZUR GEGENWART 

1913=100 
Log, 

Maßstab 
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1) E1nschlteßl1ch Umsatz-(Mehrwert-) steuer, 

Alle diese Berechnungen wurden zudem doppelt aus-
geführt, mit und ohne Mehrwertsteuer. Zwar läßt sich mit 
einiger Sicherheit sagen, daß bei bestimmten Bauwerks-
arten überwiegend die Reihen einschließlich Mehrwert-
steuer (Wohngebäude, Tiefbau) und bei anderen über-
wiegend die Reihen ohne Mehrwertsteuer (Gewerbliche 
Betriebsgebäude) verwendet werden; es erwies sich jedoch 
in technischer Hinsicht als zweckmäßig, diese Unterschei-
dung zu vernachlässigen und alle Reihen einschließlich 
u n d ohne Mehrwertsteuer zu berechnen. 

Nur bei der Frage der Verkettung der neuen Indizes 
auf Basis 1970 = 100 mit den Indizes auf Basis 1962 -= 
100 sprachen Gesichtspunkte der Arbeitserleichterung da-
für, entweder nur die neuen Reihen ohne Mehrwertsteuer 
oder nur die neuen Reihen einschließlich Mehrwertsteuer 
mit den alten Indizes zu verbinden. Die Erfahrung, daß 
weitaus die meisten Anfragen na'Ch Baupreisindizes im 
langfristigen Vergleich die Wohngebäudeindizes betreffen, 
bei denen nur ganz selten die Zahlen ohne Mehrwert-
steuer interessieren, gab den Ausschlag für die Entschei-
dung, nur die neuen Reihen e i n s c h 1 i e ß 1 i c h Mehr-
wertsteuer mit den alten Indizes zu verketten. Als Ver-
kettungszeitpunkt bot sich der Februar 1968 als der erste 
Berichtsmonat dies~s Jahres an. 

Wie bereits angedeutet wurde, gab ein Vergleich der 
neuen mit den alten (auf 1970 umgerechneten) Wägungs-
schemata für Wohngebäude keine Hinweise darauf, daß 
die neuen Indizes im Vergleich zu den Indizes auf Basis 
1962 einen deutlich abweichenden Verlauf nehmen wür-
den. Als die Rechenergebnisse für den ganzen Zeitraum 
vorlagen, für die Zeit von Februar 1968 bis August 1975 
(bis zu dem letzten Zeitpunkt, für den noch 1962er Indizes 
ermittelt wurden), zeigte sich sogar eine genaue -Oberein-
stimmung der Veränderung zwischen den genannten bei-
den Monaten ( + 73°/o). Während die Indexreform 1970 bei 
den anderen Preisindizes die frühere Erfahrung bestätigte, 
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Tabelle 2: Ausgewählte Baupreisindizes auf Basis 1970 1 ) 

Neubau in konventioneller Bauart 
Bauleistungen am Bauwerk gern. DIN 276 

1970=100 

Jahr 
Monat 

1958 Dt2) ••••••••••••••••••. 
1959 D .................. . 
1%0D .................. . 
1961 D .................. . 
1962D 3) ••••••••••••••••••• 
1963 D .................. . 

~~~rnJ ::::::::::::::::::: 
1966 D .................... . 
1967 D .................... . 
1968 D .................... . 
1969 D .................... . 
1970 D .................... . 
1971 D .................... . 
1n2D .................... . 
1973 D ................... . 
1974 D .................... . 
1975 D ................... . 

1968 Februar ............... . 
Mai. ................. . 
August ............... . 
November ............. . 

1969 Februar ............... . 
Mai. ................•.• 
August ................ . 
November ............. . 

1970 Februar ............... . 
Mai. .................. . 
August ............... . 
November ............. . 

1971 Februar ............... . 
Mai. .................. . 
August ............... . 
November ............. . 

1972 Februar ............... . 
Mai. .................. . 
August ............... . 
November ............. . 

1973 Februar ............... . 
Mai. .................. . 
August ............... . 
November ............. . 

197 4 Februar ............... . 
Mai ................... . 
August ............... . 
November ............. . 

1975 Feb!uar .. : ............ . 
Mai. .................. . 
August ............... . 
November ............. . 

Wohngebäude 

1 

nach Abschnitten 
insgesamt Rohbau- 1 Ausbau-

arbeiten arbeiten 

51,0 
53,7 
57,7 
62,1 
67,2 
70,7 
74,0 
77,1 
79,6 
77,9 
81,2 
85,9 

100 
110,3 
117,8 
126,4 
135,6 
138,9 

80,6 
80,7 
81,6 
81,9 

82,4 
84,4 
86,6 
90,0 

95,6 
100,0 
101,5 
102,9 

105,8 
110,9 
112,0 
112,6 

114,6 
118,0 
118,9 
119,6 

·122,0 
127,3 
128,3 
128,1 

130,9 
136,7 
137,6 
137,3 

137,3 
139,3 
139,4 
139,4 

49,2 
52,4 
56,6 
60,4 
65,8 
69,6 
72,8 
75,1 
77,2 
74,9 
78,2 
83,6 

100 
109,7 
116,5 
123,6 
129,3 
130,2 

77,5 
77,8 
78,6 
78,9 

79,1 
81,9 
85,0 
88,5 

94,9 
100,7 
102,0 
102,5 

104,3 
111,0 
111,8 
111,8 

113,0 
117,2 
117,8 
118,0 

119,2 
125,4 
125,6 
124,1 

125,2 
130,8 
131,0 
130,1 

128,8 
130,8 
130,6 
130,4 

52,9 
54,8 
58.5 
63,6 
68,5 
71,6 
74,9 
78,7 
81,8 
80,7 
83,9 
87,9 

100 
110,9 
118,9 
129,0 
141,4 
146,8 

83,4 
83,4 
84,3 
84,6 

85,3 
86,8 
88,1 
91,5 

96,2 
99,4 

101,0 
103,3 

107,1 
110,8 
112,2 
113,3 

116,0 
118,7 
119,9 
121,0 

124,5 
129,1 
130,7 
131,7 

136,1 
142,0 
143,6 
143,8 

145,0 
147,0 
147,4 
147,6 

51,2 
53,8 
57,8 
62,2 
67,3 
70,7 
73,9 
77,1 
79,8 
78,2 
81,5 
86,0 

100 
110,3 
117,7 
126,5 
135,8 
139,2 

80,8 
81,0 
81,9 
82,1 

82,6 
84,7 
86,7 
90,0 

95,5 
100,0 
101,5 
102,9 

105,7 
110,9 
111,9 
112,5 

114,6 
117,9 
118,8 
119,5 

121,9 
127,3 
128,4 
128,3 

131,1 
136,9 
137,8 
137,5 

137,5 
139,6 1 139,7 
139,8 

Mehr- 1 Gemischt-
fam1hen- genutzte 
Gebäude 

50,9 
53,7 
57,8 
62,1 
67,3 
70,8 
74,1 
77,1 
79,7 
77,9 
81,1 
85,8 

100 
110,4 
118,0 
126,7 
136,0 
139,2 

80,5 
80,7 
81,5 
81,8 

82,3 
84,4 
86,5 
90,0 

95,5 
100,0 
101,5 
102,9 

105,8 
111,0 
112,1 
112,7 

114,8 
118,2 
119,2 
119,8 

122,2 
127,6 
128,6 
128,4 

131,2 
137,0 
138,0 
137,6 

137,6 
139,6 
139,7 
139,7 

52,0 
54,6 
58,4 
62,5 
67,5 
70,9 
74,1 
77,2 
79,8 
77,8 
81,1 
85,9 

100 
110,1 
117,0 
125,4 
134,0 
137,1 

80,4 
80,6 
81,5 
81,8 

82,1 
84,2 
86,8 
90,3 

95,8 
99,9 

101,4 
102,8 

105,8 
110,6 
111,6 
112,2 

114,1 
117,2 
118,1 
118,7 

121,3 
126,3 
127,1 
126,8 

129,5 
135,0 
135,8 
135,7 

135,6 
137,5 
137,6 
137,5 

Nichtwohngebäude 

Buro-
gebäude 

52,0 
54,8 
58,5 
62,5 
67,5 
70,9 
73,9 
76,7 
79,2 
77,3 
80,4 
85,4 

100 
110,1 
117,2 
125,5 
134,0 
136,8 

79,7 
79,9 
80,9 
81,1 

81,6 
83,8 
86,4 
89,9 

95,5 
100,1 
101,5 
102,8 

105,5 
110,8 
111,7 
112,2 

114,1 
117,4 
118,3 
118,8 

121,2 
126,5 
127,3 
126,9 

129,5' 
135,1 
135,9 
135,6 

135,4 
137,2 
137,3 
137,2 

1 

Landwirt-1 Gewerb-
schaftliche liehe 
Betriebs- Betriebs-
gebäude gebäude 

52,8 
54,9 
58,7 
62,7 
67,6 
71,1 
74,1 
76,8 
79,3 
77,5 
80,7 
85,3 

100 
110,5 
118,1 
126,3 
134,9 
137,9 

80,0 
80,1 
81,1 
81,5 

81,9 
84,3 
85,9 
89,0 

95,0 
100,3 
101,8 
102,9 

105,5 
111,4 
112,3 
112,9 

114,7 
118,5 
119,2 
119,9 

121,5 
127,4 
128,3 
127,9 

130,4 
136,1 
136,8 
136,4 

136,1 
138,4 
138,5 
138,5 

52,9 
55,0 
58,5 
62,2 
66,9 
69,9 
72,7 
75,5 
77,5 
73,8 
77,7 
84,5 

100 
110,8 
116,2 
123,2 
130,5 
134,1 

76,4 
76,7 
78,5 
79,3 

80,0 
82,7 
85,7 
89,5 

95,7 
100,0 
101,2 
103,1 

106,9 
111,7 
112,2 
112,3 

113,6 
116,6 
117,2 
117,4 

119,2 
124,4 
124,9 
124,1 

125,7 
132,2 
132,1 
132,1 

132,0 
134,4 
134,9 
135,2 

Sonstige Bauwerke 

1 

Brucken 
S~~~en- Str~1Iten-

70,1 
74,2 
77,7 
81,6 
87,1 
90,4 
89,6 
84,9 
83,9 
80,0 
83,6 
87,3 

100 
107,9 
109,3 
112,8 
123,6 
126,5 

82,9 
83,2 
84,0 
84,4 

84,2 
86,7 
88,1 
90,0 

95,5 
100,5 
101,8 
102,2 

104,2 
109,6 
109,3 
108,5 

108,1 
109,6 
109,7 
109,9 

110,1 
113,7 
113,9 
113,3 

119,9 
124,5 
125,2 
124,7 

125,2 
127,3 
126,9 
126,6 

bau 

56,4 
59,6 
63,0 
66,1 
70,6 
73,0 
75 1 . 
76:1 
77,6 
74,7 
77,5 
84,0 

100 
108,4 
112,9 
119,1 
125,5 
127,0 

76,7 
76,9 
78,0 
78,3 

78,6 
81,3 
86,3 
89,8 

95,7 
100,4 
101,6 
102,3 

104,0 
109,6 
110.1 
109,7 

110,4 
113,4 
113,9 
113,9 

115,5 
120,8 
120,7 
119,2 

120,6 
126,7 
127,0 
127,5 

126,5 
127,8 
127,2 
126,6 

1) Emschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin. - 3) Bundesgebiet ohne Berlin. 

daß auf neuerer Basis berechnete Indizes im Vergleich zu 
ihren Vorgängern einen etwas geringeren Anstieg aufwei-
sen, schien sich die Umstellung der Baupreisindizes auf 
das Jahr 1970 als eine Ausnahme von dieser Regel zu 
erweisen. Eine nähere Untersuchung ergab jedoch, daß die 
Übereinstimmung der Veränderung des alten und des 
neuen Wohngebäudeindex von Februar 1968 auf August 
1975 lediglich darauf zuliickzuführen ist, daß sich in der 
Zeit von Mai auf August 1969 der neue Index spürbar 
stärker erhöhte als der alte Index und daß dieser Unter-
schied so groß war, daß er die Differenz im Verlauf der 
beiden Indizes, die während der ganzen übrigen Zeit tat-
sächlich in die andere, in die zu erwartende Richtung ging, 
gerade ausglich. Der stärkere Anstieg des neuen im Ver-
gleich zum alten Index von Mai auf August 1969 ist auf 
eine starke Preiserhöhung (von mehr als 220/o) bei zwd 
Leistungen im Bereich der Stahlbauarbeiten sowie darauf 
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zuliickzuführen, daß diese Leistungen - im Zusammen-
hang mit der Verwendung von mehr Fertigteilen _..:. im 
neuen Index ein deutlich stärkeres Gewicht haben als irri 
alten Index. 

Am „aktuellen Rand" des ganzen Beobachtungszeit-
raums, von August auf November 1975, ist der neue Preis-
index für Wohngebäude unverändert geblieben; im Vor-
jahresvergleich, von November 1974 auf November 1975, 
erhöhte er sich um 1,50/o. Daß diese geringe Steigerungs-
rate ein Ausdruck der schlechten Konjunkturlage des Bau-
gewerbes ist, wird deutlich, wenn man bedenkt, daß in 
diesem relativ lohnintensiven Gewerbezweig der Tarif-
lohnindex für Arbeiterwochenverdienste von Oktober 1974 
auf Oktober 1975 immerhin um 6,40/o gestiegen ist. 

Dipl.-VoLkswirt Siegfried Guckes I 
DipL.-Wirtschaftsingenieur Dietrich Borowski 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Ges,u1ndheitswe·sen 

Kranke,nhäuser 1974 
Krankenhäuser und Krankenhausbetten 

Die Zahl der Krankenhäuserl) ist im Jahr 1974 weiter 
gesunken auf 3 483. Ein Rückgang der Krankenhauszahl 
kann außer einer tatsächlichen Stillegung auch organisa-
torische Zusammenschlüsse' zur Ursache haben. 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 

Darunrer l Freie 
Jahresende Insgesamt für Akut- Öffentliche gemein- Private 

Kranke nützige 
1 

Krankenhäuser 
Anzahl 

·~1 ···· 3 619 2540 .1354 

1 

1288 977 
1970 .... 3 587 2441 1337 1270 980 
1971 '> .... 3 545 2407 1340 1248 957 
1972 .... 3 519 2 364 1322 1239 958 
1973 .... 3494 2329 1330 

1 
1217 947 

1974 .... 3 483 2295 1309 1200 974 

Planmaßige Betten 
Anzahl 

1%5 ...... 631 447 423 219 348 364 230 787 522% 
1970 ...... 683 254 457 004 373137 249 357 60760 
1971 ...... 690 236 465 946 377 477 251 780 60979 
1972 ...... 701263 475 555 381315 255002 64 946 
1973 ...... 707 460 481142 386 489 253 252 67719 
1974 ...... 716 530 486 326 387 590 253949 74991 

% 
1%5 ...... 100 67,0 55,2 36,5 8,3 
1970 ...... 100 66,9 54,6 36,5 8,9 
1971 ...... 100 67,5 54,7 36,5 8,8 
1972 ...... 100 67,8 54,4 36,4 9,3 
1973 ...... 100 68,0 54,6 35,8 9,6 
1974 ...... 100 67,9 54,1 35,4 10,5 

1) In Bayern außerdem 1965 = 20, 1970 = 12, 1971 = 11, 1972 = 10, 1973 = 11, 
1974 = 10 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 

Zur stationären Versorgung der Bevölkerung standen 
trotz Rückgang der Zahl der Häuser 1,3 O/o mehr planmä-
ßige Betten zur Verfügung. Bettenangebot und Betten-
dichte haben damit einen neuen Höchststand erreicht: 
Bei insgesamt 716 530 Betten kamen auf 10 000 Einwoh-
ner 115,6 Betten, davon 78,5 in Akut- und 37,1 in Son-
derkrankenhäusern. Die Bettenverteilung auf Akut- .und 
Sonderkrankenhäuser bleibt dabei nahezu konstant. Mehr 
als die Hälfte der Krankenhausbetten (54,1 O/o) wurden von 
öffentlichen, 35,4 6/o von freien gemeinnützigen und 10,5 O/o 
von privaten Trägern verwaltet. Der Anteil der Kranken-
hausbetten in privaten Händen hat von 1960 langsam, aber 
stetig zugenommen, dagegen nahm der der öffentlichen 
und freien gemeinnützigen ab. Während die öffentlichen 
und freien gemeinnützigen Träger schwerpunktmäßig 
Krankenhäuser für Akut-Kranke unterhalten, konzentrie-
ren sich die privaten Träger auf Sonderkrankenhäuser. 

Tabelle 2: Bettendichte 
Planm. Davon in Planm. Davon in 
Betten Akut- 1 Sonder- Betten Akut- 1 Sonder-Jahresende insgesamt Krankenhäusern insgesamt Krankenhäusern 

auf 10 000 Einwohner Einwohner je Bett 

1965 .... 106,5 71,4 35,1 94 140 285 
1970 .... 112,0 74,9 37,1 89 133 270 
1971 .... 112,2 75,8 36,5 89 132 274 
1972 .... 113,5 76,9 36,5 88 130 274 
1973 .... 113,9 77,5 36,4 88 129 274 
1974 .... 115,6 78,5 37,1 87 127 269 

Aufgrund des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung 
der Krankenhäuser und zur Regelung der Krankenhaus-
pflegesätze (KHG) sind die Bundesländer zur Kranken-

1) Siehe auch Tabellen, S. 141* ff. 
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Schaubild 1 

PLANMÄSSIGE BElTEN AM 31. DEZEMBER 1974 NACH DER ZWECKBESTIMMUNG 

~ Krankenhäuser bzw. Fachabteilungen für Akut-Kranke 

- Sonderkrankennauser bzw. entsprechende Fachabteilungen 
EI Nicht zuzuordnende Betten 

Nicht zuzuordnerr 

Infektionskrankheiten 

Psychiatrie 
(einschl.Heil-und 

Pflegeanstalten) 

Statistisch111 Bundesamt760182 

Gynäkologie u. Geburtshilfe 

~~~~~,;:j 
~~~S~~w;;k~~ten 

Urofogie 

hausbedarfsplanung verpflichtet. Alle bisher vorliegenden 
Krankenhausbedarfspläne der Länder enthalten eine Be-
standsaufnahme der vorhandenen und geförderten Kran-
kenhäuser und Planbetten, größtenteils Prognosewerte (mit 
unterschiedlichen Planungszeiträumen) und teilweise de-
taillierte Angaben der Determinanten für den künftigen 
Bedarf. Als Bedarfsdeterminanten wurden - allerdings 
uneinheitlich - herangezogen: Die Bevölkerungsentwick-
lung, die Häufigkeit des Krankenhausaufenthalts, die Ver-
weildauer, die Bettenausnutzung. Auf die Problematik der 
Ermittlung und der Aussagefähigkeit der verwendeten 
Determinanten soll an dieser Stelle nicht eingegangen 
werden. Es wird in diesem Zusammenhang verwiesen auf 
den Bericht der Bundesregierung über die Auswirkungen 
des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Kranken-
häuser und zur Regelung der Krankenhauspflegesätze 
(Bundestagsdrucksache 7 /4530 vom 30. 12. 1975). 1975 wur-
den 89,3 6/o der Akut-Krankenhausbetten von den Bundes-
ländern in die Krankenhausförderung einbezogen. Bis 
zum Ende des jeweiligen Planungszeitraums streben 
Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Bayern eine Zunahme des Sollbestan-
des an, der außer den geförderten Betten auch die Betten 
in Universitätskliniken ·enthält. Ebenfalls unter Einbezie-
hung der Universitätskrankenhausbetten soll in Hamburg, 
Bremen, Berlin (West) und im Saarland ein Rückgang des 
Sollbestandes erreicht werden. 

Zwei Drittel der Krankenhäuser hatten 1974 eine Kapa-
zität unter 200 planmäßigen Betten. Die Hälfte des Bet-
tenbestandes entfiel jedoch auf Krankenhäuser mit 200 bis 
800 Betten. Großkrankenhäuser mit 800 und mehr Betten 
- 3,5 Ofo aller Krankenhäuser - stellten wie im Vorjahr 
22 O/o des gesamten Bettenangebotes. Die Großkranken-
häuser wurden zu 89,9 O/o von öffentlichen Trägern gelei-
tet. 

Die allgemeinen Krankenhäuser mit abgegrenzten 
Fachabteilungen haben 1974 weiter zugenommen. Demge-
genüber nahm die Zahl der allgemeinen Krankenhäuser 
ohne abgegrenzte Fachabteilungen ab. Die allgemeinen 
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Tabelle 3: Planmäßige und geförderte planmäßige Betten nach Ländern 
Planmäßige Betten m Prognost1z1erter 

Bettensollbestand 1) Veränderung2) 
Land Akut-Krankenhäusern ! 1 am 31. 12. 1974 geförderten Univers1täts-

------~\ -a-u~f~1=0~000=- Krankenhäusern 19751) 
Anzahl Emwohner -----An,.---z-ahocl,.-------I 

Planungs-
zeitrawn 

bis 
Anzahl 

Schleswig-Holstein .................. . 
Hamburg .......................... . 
Niedersachsen ...................... . 
Bremen ........................... . 
Nordrhein-Westfalen ............... . 
Hessen ............................ . 
Rheinland-Pfalz ..................... . 
Baden-Wurttemberg ................ . 
Bayern ........................... . 
Saarland ........................... . 
Berlin (West) ...................... . 

Bundesgebiet .. · 1 

15 049 
16 993 
53 029 
7 366 

143 405 
38 521 
29401 
65 466 
81 311 
10 576 
25 209 

486 326 

58,2 
98,0 
73,0 

101,7 
83,3 
69,1 
79,7 
71,0 
74,9 
95,9 

124,6 
78,5 

11 413 
14 618 
46 803 
7 114 

136 883 
31 685 
25 585 
54346 
72 448 
. 8 983 
24 525 

434 403 

2 580 
2063 
2 209 

9 935 
4883 
1666 
6391 
7 429 
1650 
2 538 
41344 

1980 
1977 

1980 

1985 
1985 
1985 
1985 
1985 
1975 

X 

15 606 
16 174 

6 987 

41 521 
29 913 
64 490 
84753 
10 532 
26 589 

X 

+ 1613 
- 507 

- 127 

+ 4953 
+ 2 662 
+ 3 753 + 4876 
- 101 
- 474 

X 

1) Quelle: Deutscher Bundestag, Drucksache 7 /4530, Tabelle 5. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) zwischen planmäßigen Betten in geförderten und Universitäts-Kran-
kenhäusern zum prognostizierten Bettensollbestand. 

Tabelle 4: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
am 31. Dezember 1974 nach Trägern und Größenklassen 

Prozent 

Krankenhäuser 
mit ... bis 

unter ... Betten 

1 Ö,,. 1. h Freie 1 p . 
nsgesamt u.ent tc e gemeinnutzige 1 nvate 

Kran- , plan- Kran- , plan- Kran-1 plan- Kran- , plan-
ken- mäßige ken- mäßige ken- mäßige ken- mäßige 

häuser Betten häuser Betten häuser Betten häuser Betten 

unter 25 . . . 8,2 
25- 50 . . . 13,7 
50- 100 . . . 19,5 

100- 150 . . . 14,2 
150- 200 . . . 10,7 
200- 300 . . . 14,3 
300- 400 . . . 7,4 
400- 500 . . . 4,2 
500- 600 . . . 1,9 
600- 800 . . . 2,4 
800-1 000 . . . 0,9 

1 000 und mehr . 2,6 
Insgesamt .. · 1100 

1 0,6 
2,4 
6,7 
8,3 
8,9 

16,6 
12,2 
9,1 
5,0 
8,0 
3,8 

18,3 

1100 

3,5 
7,8 

16,0 
15,3 
12,2 
17,6 
8,1 
5,0 
2,4 
4,1 
1,9 
6,2 

1100 

0,2 
1,0 
3,9 
6,3 
7,1 

14,1 
9,3 
7,4 
4,3 
9,5 
5,8 

31,0 

1100 

2,4 
9,4 

16,0 
15,5 
13,9 
18,3 
11,8 
6,8 
2,8 
2,3 
0,4 
0,5 

1100 

0,2 
1,7 
5,3 
8,8 

11,2 
20,7 
19,0 
14,0 
6,9 
7,4 
1,7 
3,3 

1100 

21,7 
26,9 
28,4 
11,2 
4,6 
5,1 
1,0 
0,2 
0,3 
0,2 
0,1 
0,2 

1100 

4,1 
12,6 
25,3 
17,3 
10,6 
15,8 
4,5 
1,3 
2,3 

1 

1,9 
1,1 
3,4 

1100 

Krankenhäuser machten 48,1 °/o der Krankenhäuser insge-
samt aus, davon hatten über zwei Drittel abgegrenzte 
Fachabteilungen. Unter den Sonderkrankenhäusern ver-
zeichneten die Kurkrankenhäuser die größte Zunahme des 
Bettenbestandes (+ 8,2 O/o), wodurch sich ihr Anteil am 
Gesamtbettenbestand auf 10,2 O/o erhöhte. Die Gliederung 
von Fachkrankenhäusern und Fachabteilungen nach der 
Bettenzahl weist gegenüber dem Vorjahr nur geringe 
Änderungen auf. Ähnlich wie 1973 waren 32 O/o der Akut-
Krankenhausbetten (20 O/o der Gesamtbettenzahl) für in-
nere Krankheiten bestimmt, 30 O/o (bzw. 19 O/o) für Chirur-
gie und 13 O/o (bzw. 9 O/o) für Gynäko.logie. 

Krankenhauspersonal 
Die Zahl der im Krankenhaus tätigen Ärzte nahm bis 

Ende 1974 um 4,8 O/o auf 58 430 zu. Hauptamtlich angestellt 
waren 87,4 O/o, während der rückläufige Anteil der Beleg-
arzte 10,6 O/o betrug. Nur 19,4 °/o der Krankenhausärzte 
waren Frauen. Der Frauenanteil an der gesamten Ärzte-
schaft lag Ende 1974 dagegen bei 20,2 O/o. 46 O/o der im 
Krankenhaus tätigen Ärzte waren Fachärzte. Differenziert 
nach dem Fachgebiet stellten die Internisten die größte 
Gruppe mit 22,l O/o, gefolgt von den Chirurgen mit 17,5 O/o 
und den Fachärzten für Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe mit 12,2 O/o. 

Von 1973 bis 1974 ist die Zahl der Krankenpflegeperso-
nen um 9,3 O/o auf 238 312 gestiegen. Von dem Pflegeperso-
nal nahm besonders die Zahl der Krankenschwestern und 
-pfleger zu ( + 8,5 O/o). über die Altersstruktur der Kran-
kenpflegepersonen liegen bundesweit keine Ergebnisse 
vor, sondern nur für einzelne Bundesländer. So waren in 
Bayern 1974 44 °/o der Krankenschweste:rn, Krankenpfle-
ger und Kinderkrankenschwestern unter 30 Jahre alt, 
25 O/o 30 bis unter 40, 15 O/o 40 bis unter 50 und 16 O/o über 
50 Jahre. Das weibliche Pflegepersonal war jünger als das 
männliche: 46 O/o der Schwestern und nur 24 O/o der Pfleger 
waren unter 30 Jahren. 
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Schaubild 2 

BETTEN UND PERSONAL IN DEN KRANKENHÄUSERN 
1965=100 

200 .------,-----.-----.-----.---~ 

180 f------1f------1----+----+----J Pflegepersonal 

Med. -techn. 
Assistenten 

160 1-----l------1f------1------\F---Jr---=1-Ärzte einschl. 

100 -.... ...... ...... ...... ......... 

Medizmalassistenten 

Verwaltungspersonal 

Wirtschaftspersonal 

Planmaß1ge Betten 

Hebammen 
90 l---.----1f----.---1---.--+---.--+----.--j 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 

Stat1st1sclles Bundesamt 760183 

Tabelle 5: Krankenhauspersonal nach 
ausgewählten Berufen 

Beruf Berufstätige Personen am Jahresende 

Ärzte insgesamt .................. . 
und zwar: 
Fachärzte ....................... . 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit ...... . 
Hauptamtliche Krankenhausärzte .. . 
Belegärzte ..................... . 
Medizinalassistenten . . . . . . . . . . . . . 
Hauptamtliche Zahnärzte 

Pflegepersonen (ohne Schuler) ...... . 
darunter: 
Krankenschwestern/-pfleger ...... . 
Kinderkrankenschwestern ........ . 
Krankenpflegehelfer ............. . 

Hebammen ...................... . 
darunter festangestellte ........... . 

Apotheker ...................... . 
Med.-Techn. Assistenten ........... . 
Krankengymnasten ............... . 
Masseure und Med. Bademeister 

insgesaillt ...................... . 
Sozialarbeiter ..................... . 
Verwaltungspersonal. .............. . 
Wirtschaftspersonal ............... . 

1965 1 

34 785 

20003 
14782 
27040 
7 252 
6 408 

230 
133 211 

90 278 
11 041 

939 
5 564 
2 272 

548 
11074 
2 628 

3 853 
375 

31 868 
159 156 

1973 1 19~ 

55 749 

25 561 
30 188 
48151 
6442 
5-212 

858 
218 066 

128 100 
16 955 
33 046 

5 242 
3178 

740 
16 668 
4202 

6 330 
794 

45 534 
192 138 

58 430 

26 866 
31 564 
51041 

6 221 
5142 

922 
238 312 

138 973 
18 461 
37 829 

5143 
3 276 

748 
18 516 
4 518 

6 780 
892 

48 326 
197 665 
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KRANKENHAUSKENNZIFFERN FUR AKUT - KRANKE 
1965 = 100 
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1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 
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Pflegetage auf 
10 000 Einwohner 

Durchschnittliche 
Bettenausnutzung 

Durchschnittliche 
Verweildauer 

Die Zahl der in Ausbildung befindlichen Krankenpfle-
gepersonen stieg 1974 um 12,5 O/o an und machte fast ein 
Drittel der Krankenpflegepersonen mit abgeschlossener 
Ausbildung aus. Der Ausländeranteil am Krankenhaus-
personal hat sich 1970 bei den Ärzten weiterhin auf 11,5 O/o 
erhöht. Bei den Krankenschwestern und -pflegern sank er 
hingegen von 7 auf 6,4 O/o und bei Krankenpflegehelfern 
von 13,7 auf 11,6 O/o. 

Tabelle 6: Ausländisches Personal in den Krankenhäusern 
am 31. Dezember 1974 

Ausländer-
Darunter anteil an 
weiblich!) dem betr. Beruf Insgesamt 

Beruf 
Anzahl % 

94,o 
11,5 
6,4 

100 1,6 
92,3 11,6 

100 1,7 

Arzte„ ............... „ ...... „.. 6726 
Krankenschwestern/-pfleger . . . . . . . . . 8 921 
Kinderkrankens&western . . . . . . . . . . . 301 
Krankenpflegerhelfer . . . . . . . . . . . . . . . 4 387 
Säuglings- und Kinderpflegermnen . . . 51 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche 

74,0 4,9 
100 3,6 
100 5,2 

Prüfung ... „ ....... „ ... „ .. „ . 1 967 
Hebammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 187 

darunter festangestellte . . . . . . . . . . . 171 

1) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

In Akut- und Sonderkrankenhäusern hatten 1974 Ärzte, 
Fachärzte und Pflegepersonen weniger planmäßige Betten 
zu betreuen als im Vorjahr. Damit setzte sich der bisherige 
Trend fort. In Akut-Krankenhäusern entfielen auf einen 
Arzt 9,5, einen Facharzt 21,1 und eine Pflegeperson 2,5 
planmäßige Betten. In Sonderkrankenhäusern kam dem-
gegenüber je Arzt/Facharzt/Pflegeperson die zwei- bis 
dreifache Bettenzahl. Über die tatsächliche ärztliche bzw. 
pflegerische Versorgung der Patienten und die Belastung 
der Ärzte und Pflegepersonen sagen diese statistischen 

Jah- Insge-res- samt ende 

1965 18,2 
1970 14,7 
1971 13,8 
1972 13,3 
1973 12,7 
1974 12,3 

1965 31,6 
1970 31,0 
1971 29,5 
1972 28,9 
1973 27,7 
1974 26,7 

1965 4,7 
1970 3,9 
1971 3,6 
1972 3,4 
1973 3,2 
1974 3,0 

Tabelle 7: Planmäßige Betten je Arzt, 
Facharzt und Pflegeperson 

Undzwar1n 

1 1 dffenthchen 1 freien 1 
Akut- Sonder- zu- 1 Um- 1 ubrige ge!"e~n-

samm ver- offent- nutzi-
en sitäts- heben gen 
Krankenhäusern 

je Arzt 
13,9 48,5 16,9 1 8,4 19,0 20,7 
11,1 41,7 13,1 4,7 16,6 16,9 
10,5 38,3 12,0 4,2 15,5 16,3 
10,2 37,0 11,5 4,1 14,8 15,7 
9,9 32,5 11,0 3,8 14,4 14,9 
9,5 31,8 10,6 3,6 13,8 14,2 

je Facharzt 
24,6 75,1 33,5 31,7 
24,1 73,1 31,8 14,1 37,4 31,8 
23,0 70,6 29,5 12,4 35,5 31,0 
22,6 69,2 28,6 11,9 34,4 30,5 
21,9 63,7 27,2 11,5 32,7 29,0 
21,1 61,0 25,9 10,7 31,4 27,8 

je Pflegeperson 
4,7 7,7 4,2 2,8 4,4 5,3 
3,2 6,9 3,4 2,2 3,7 4,2 
3,0 6,4 3,2 2,0 3,4 3,9 
2,8 6,2 3,0 2,0 3,2 3,6 
2,7 5,8 2,9 1,9 3,1 3,3 
2,5 5,8 2,7 1,7 2,8 3,1 

1 

pri-
vaten 

17,7 
~8,2 
18,2 
18,5 
18,6 
19,2 

22,5 
24,4 
24,4 
25,4 
26,2 
27,3 

9,1 
8,3 
8,0 
7,7 
7,9 
7,7 

Durchschnitte jedoch nur begrenzt etwas· aus; außerdem 
sind noch Arbeitszeitverkürzung, Teilzeitarbeit und andere 
Faktoren zu berücksichtigen. In Bayern waren zum Bei-
spiel 1974 9 O/o der Krankenschwestern und 8 °/o der Kin-
derkrankenschwestern teilzeitbeschäftigt. 

Krankenhauspatienten 
1974 wurden 10,3 Mill. Kranke stationär behandelt, das 

sind 2,9 °/o mehr als im Vorjahr. Von 10 000 Einwohnern 
wurden 1 590 stationär aufgenommen, Frauen häufiger 
11 667) als Männer (1 501). In Sonderkrankenhäusern war 
die Aufnahmehäufigkeit von Männern jedoch etwa 50 O/o 
höher als bei Frauen. 88 O/o der Krankenzugänge entfielen 
auf Akut-Krankenhäuser, 12 °/o auf Sonderkrankenhäuser. 
Behandelt wurden in Sonderkrankenhäusern dagegen 
13 O/o der Kranken. 85,5 °/o der Akut-Krankenhauspatien-
ten wurden in allgemeinen Krankenhäusern mit abge-
grenzten Fachabteilungen betreut (1973: 84,7 °/o). Mehr als 
die Hälfte (56 O/o} der Sonderkrankenhauspatienten waren 
in Kurkrankenhäusern, 24 O/o in Krankenhäusern für 
Psychiatrie/Neurologie, 4 O/o in Rheumakrankenhäusern, 
3 O/o in Rehabilitationskrankenhäusern. 

Die Zahl der Pflegetage, die 1973 leicht zurückgegangen 
war, ist wieder geringfügig angestiegen auf 224,1 Mill., 
wovon zwei Drittel auf Akut- und ein Drittel auf Sonder-
krankenhäuser entfielen. Die durchschnittliche Bettenaus-
nutzung ist hingegen 1974 weiter auf 85,7 O/o gesunken, da 
die Bettenkapazität stärker zunahm als die Zahl der Pfle-
getage. In Akut-Krankenhäusern lag die durchschnittliche 
Bettenausnutzung bei 84 °/o, in Sonderkrankenhäusern bei 
89 °/o. Am höchsten war sie in Krankenhäusern für Psych-
iatrie und Neurologie (94 O/o), am niedrigsten - bedingt 

Tabelle 8: Krankenbewegung 

Krankenzugang Stationär Pflegetage Durchschnittliche Betten-
behandelte ausnutzung bezogen auf 

Jahr insgesamt 
1 

männlich 
1 

weiblich 

1 

je Bett Kranke 
1 auf 10000 

planmäßige 1 Betten-
Mill. Einwohner Betten!) insgesamt2) 

1000 1 auf 10 000 Einwohner Anzahl 1000 % 

1965 „ ... „ ..... „„ ...... 7 680,9 1 302 12,2 8121,2 210,5 35 667 91,3 86,4 
1970 „. „ ................. 8 859,1 1 461 1 351 1 556 13,0 9 337,7 220,8 36 410 88,5 85,7 
1971 „„ .... „ ...... „ .... 9195,0 1 500 1 399 1589 13,3 9 649,6 222,9 36 378 88,5 85,7 
1972„ ...... „ .... „„„ ... 9 361,0 1 515 1 430 1 587 13,3 9 829,5 224,2 36 275 87,4 84,8 
1973 „ .... „ ..... „ ....... 9 548,3 1 541 1 463 1 612 13,5 10 007,1 223,5 36 061 86,6 84,5 
1974 ..... „ ..... „ ...... „ 9 864,1 1 590 1 501 1 667 13,8 10 300,8 224,1 36112 85,7 84,0 

in Akutkrankenhäusern 8 685,5 1 400 1 272 1 512 17,9 8 962,3 149,3 24 054 84,1 82,5 
Sonderkrankenhäusern .... 1178,7 190 229 154 5,1 1338,6 74,8 12 058 89,o 87,2 

1) _ Pflegetage x 100 
Plamnäßige Betten x 365 

, _ Z) Pflegetage x 100 
(nlamnäßige Betten + zusätzlich aufgestellte Betten) x 365 
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Schaubild 4 

DURCHSCHNITTLICHE VERWEILDAUER IN AKUT-KRANKENHAUSERN 
NACH DER ZWECKBESTIMMUNG AM 31 DEZEMBER 1974 

10 10 30 
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durch den Geburtenrückgang 
(44,9 O/o). 

Krankenhauser fur HNO-Krankhe1ten 

Entb1ndungshe1me 

Gynakolog1sch-geburtsh1lfl1che 
Krankenhauser 
Krankenhauser 1m Ch1rmgie, 
Urolog1e,Neuroch1rurg1e sowie 
Zahn-und K1eferkrankhe1ten 
Krankenhauser fur Augenkrankheiten 

Allgemeine Krankenhauser 
mit abgegrenzten Fachabteilungen 

Saugl1ngs- und Kmderkrankenhauser 

Allgemeine Krankenhauser 
ohne abgegrenzte Fachabteilungen 

Krankenhauser fur rnnere Krankheiten 

Krankenhauser fur 
Haut-und Gesch!echtskrankhe1ten 
Krankenhauser !ur 
Rontgen-und Strahlenheilkunde 

Unfallkrankenhauser 

Orthopad1sche Kran~erihauser 

Sonstige Fachkrankenhauser 

40 Tage 

in Entbindungsheimen 

Die durchschnittliche Verweildauer ist 1974 um 0,7 Tage 
auf 22,7 Tage gesunken. Am stärksten konnte sie in Son-
derkrankenhäusern gesenkt werden (von 66,8 auf 63,4 
Tage). In Akut-Krankenhäusern ging sie von 17,6 auf 17,2 

Tage zurück. Die durchschnittliche Verweildauer wurde 
dabei nach der Formel 

Pflegetage im Kalenderjahr 
1/2 (Zugang + Abgang) 

berechnet. Geht man dagegen von der Formel 
Pflegetage im Kalenderjahr 

Patienten am Jahresanfang + Zugang 

aus, die von einzelnen Ländern im Rahmen der Kranken-
hausbedarfsplanung verwendet wird, erhält man eine 
etwas niedrigere Verweildauer, weil im Zähler des Quo-
tienten die Pflegetage des Vorjahres der Patienten am 
Jahresanfang und die Pflegetage des Nachjahres der (ge-
gen Jahresende) zugegangenen Patienten fehlen. 

Tabelle 9: Geburten und Sterbefälle in Krankenhäusern 
Geborene!) Gestorbene 

Jahr insgesa1nt 1 darunter insgesamt 1 darunter 
in Krankenhäusern in Krankenhäusern 

1 000 1 % 1 000 1 % 

1965 .... 1 057,2 880,6 83,3 677,6 332,7 49,1 
1970 .... 819,2 779,3 95,1 734,8 387,7 52,8 
1971 .... 786,2 756,5 96,2 730,7 388,0 53,1 
1972 .... 707,8 687,5 97,1 731,2 391,2 53,5 
1973 .... 641,3 627,1 97,8 731,0 395,0 54,0 
1974 .... 631,8 621,0 98,3 727,5 396,7 54,5 

1) Lebend- und Totgeborene. 

Geburten und Sterbefälle im Krankenhaus 
Der Geburtenrückgang hielt auch 1974 an. Von den 

631 800 Lebend- und Totgeborenen des Jahres 1974 kamen 
über 98 O/o im Krankenhaus zur Welt. Von den 727 530 Ge-
storbenen starben 54,5 °/o im Krankenhaus. Hb. 

Erwerbstätigkeit 
Erste Ergebnisse· 

de·r neuen Beschäftigtenstatistik 

Dle ersten vorlji.ufigen Ergebnisse der neuen Beschäftig-
tenstatistik 1) hat die Bundesanstalt für Arbeit Ende 1975 
vorgelegt 2). Die endgültigen Ergebnisse für den Zeitraum 
vom 30. 6. 1974 bis 30. 6. 1975 liegen nunmehr vor. Mit 
ihrer Aufnahme in den Zahlenteil dieser Zeitschrift wird 
die vierteljährliche Veröffentlichung der wichtigsten Er-
gebnisse der Beschäftigtenstatistik begonnen 3). 

Grundlage der Beschäftigtenstatistik ist das neue Mel-
deverfahren zur Sozialversicherung, das mit Wirkung vom 
1. 1. 1973 eingeführt worden ist. Dieses Verfahren verlangt 
von den Arbeitgebern für alle sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in einheitlicher und automationsgerechter 
Form (lesefähige Belege) Meldungen bei Aufnahme und bei 
Beendigung einer versicherungspflichtigen Beschäftigung 
sowie eine Meldung für alle Beschäftigten, die am Jah-
resende in einem sozialversicherungspflichtigen Beschäfti-
gungsverhältnis standen. Diese Meldungen werden über 
die gesetzlichen Krankenkassen und die Rentenversiche-
rungsträger an die Bundesanstalt für Arbeit übermittelt 
und bilden das Ausgangsmaterial für die Beschäftigten-
und Entgeltstatistik. Diese Daten werden aus den Unter-
lagen der Bundesanstalt für Arbeit noch um die wirt-
schaftssystematische Gliederung ergänzt. Neben dem 
Wirtschaftszweig stehen für die statistische Auswertung 
noch zur Verfügung Geburtsdatum, Geschlecht, Arbeitsort, 

1) Zur allgemeinen Bedeutung der Beschäftigtenstatlstlk siehe 
„Das Gesamtsystem der Erwerbstatigkeitsstatistik" in WiSta 6/1975, 
s. 349 ff. - 2) Siehe „Die Beschäftigungslage Ende Dezember 1974 
und Ende März 1975 im Bundesgebiet und in den Landesarbeits-
amtsbezirken" in Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für 
Arbeit, Nürnberg, Heft 12/1975. - 3) Siehe Tabelle, S. 144* f. 
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Beruf, Stellung im Beruf, vollzeitbeschäftigt oder teilzeit-
beschäftigt, Ausbildung, Mehrfachbeschäftigung, Staatsan-
gehörigkeit, Beginn und Ende der Beschäftigung, beitrags-
pflichtiges Bruttoarbeitsentgelt. Die Bundesanstalt für 
Arbeit führt für jeden Versicherten ein sog. Versicherten-
konto,. auf dem alle Meldungen, die den Versicherten 
betreffen, in chronologischer Reihenfolge (nach dem Ein-
tritt des Meldetatbestandes) gespeichert werden. Diese 
Versichertenkonten sind Grundlage der Datenübermittlung 
an das Statistische Bundesamt und aller Auszählungen, 
und zwar der vierteljährlichen und jährlichen. 

Durch die ne1,1e Beschäftigtenstatistik wird das für die 
Arbeitsmarkt-, Wirtschafts- und Konjunkturbeobachtung 
zur Verfügung stehende Material wesentlich erweitert. 
Damit stehen von nun an vierteljährlich Informationen 
über die sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmer in wirtschaftssystematischer und regionaler Glie-
derung zur Verfügung und jährlich Informationen über 
diesen Personenkreis in tieferer fachlicher und regionaler 
Gliederung sowie über ihre Beschäftigungszeiten (inner-
halb eines Jahres) und ihrer Entgelte. Die kurzfristigen 
Informationen werden primär der laufenden Arbeits-
markt- und Konjunkturbeobachtung dienen, während die 
jährlichen Ergebnisse in erster Linie für Strukturunter-
suchungen, zur Schätzung der Jahresarbeitsleistung und 
für umfassende Analysen der Arbeitsmarktentwicklung 
herangezogen werd~n. Mit der Einführung dieser neuen 
Beschäftigtenstatistik wird einer bereits im Jahre 1966 
erhobenen Forderung des Sachverständigenrates zur Be-
gutachtung der gesamtwirtschaftlichen Lage fü~chnung 

getragen. 
Aufgrund der gegenwärtigen wirtschaftlichen und kon-

junkturellen Situation, insbesondere aber auch der Situa-
tion am Arbeitsmarkt, steht im Vordergrund der Arbeiten 
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die Gewinnung von vierteljährlichen Arbeitsmarktdaten. 
Dem Ausbau dieser vierteljährlichen Berichterstattung 
kommt daher gegenwärtig eine hohe Priorität zu. Daneben 
wird aber intensiv die Auswertung der Jahresdaten vor-
bereitet. 

Wegen der großen wirtschafts- und konjunkturpoliti-
schen Bedeutung dieser Statistik wurde in einer Verein-
barung zwischen dem. Bundesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung, der Bundesanstalt für Arbeit und dem 
Statistischen Bundesamt Art und Umfang der Beteiligung 
des Statistischen Bundesamtes und damit der amtlichen 
Statistik in Bund und Ländern an der Auswertung der Be-
schäftigtenstatistik geregelt. He. 

Personal im öffe·ntlichen Dienst 
am 30. Juni 1975 

Die jährliche Personalstandstatistik wurde 1975 zum 
zweitenmal nach den Bestimmungen der Novelle zum 
Finanzstatistischen Gesetz durchgeführt. Für die Erhebung 
im Jahr 1975 sahen die gesetzlichen Vorschriften einen 
verkürzten Merkmalskatalog vor. Erfaßt wurde das voll-
beschäftigte und das teilzeitbeschäftigte Personal in der 
Gliederung nach dem Dienstverhältnis (Beamte, Richter, 
Angestellte und Arbe~ter) im unmittelbaren (Bund, Län-
der, Gemeinden, Gemeindeverbände, Deutsche Bundesbahn 
und Deutsche Bundespost) und im größten Teil des mittel-
baren öffentlichen Dienstes (Bundesanstalt für Arbeit, 
Sozialversicherungsträger und Träger der Zusatzversor-
gung). Der Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und 
das militärische Personal der Bundeswehr sind wie bisher 
nicht in den Berichtskreis einbezogen worden. Vorläufige 
Ergebnisse der Personalstanderhebung zum 30. Juni 1975 
wurden in dieser Zeitschrift bereits für den Bereich des 
Bundes veröffentlicht 1). Nachdem nunmehr auch die Er-
gebnisse aus dem Bereich der Länder, Gemeinden und 
Gemeindeverbände vorliegen, ist eine Gesamtbetrachtung 
der Personalentwicklung im öffentlichen Dienst möglich. 

Abschwächung des Personalzuwachses 
Die Personalentwicklung im öffentlichen Dienst zeigt, 

daß sich im Berichtszeitraum, der das 2. Halbjahr 
1974 und das 1. Halbjahr 1975 umfaßt, eine deutliche Ab-

1) Siehe WiSta 10/1975, S. 675 ff. 

schwächung der Personalvermehrung gegenüber den vor-
angegangenen Jahren ergibt. Während z. B. die Zahl der 
Vollbeschäftigten im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
von 1970 auf 1971 um 3,9 °/o angestiegen war, ist von 
1974 auf 1975 nur noch ein Zuwachs von 1,2 O/o festzustel-
len. Auch beim teilzeitbeschäftigten Personal, das in den 
vergangenen Jahren jeweils erheblich zugenommen hat, 
wurde insgesamt nur ein Zuwachs von 2,9 °/o ermittelt. 
In den verschiedenen Bereichen des öffentlichen Dienstes 
war die Entwicklung jedoch im einzelnen uneinheitlich. 
Hier spiegelt sich einerseits die durch gesetzliche Maßnah-
men hervorgerufene Aufgabenvermehrung wider, anderer-
seits aber auch die Bemühungen, durch organisatorische 
und technische Rationalisierungsmaßnahmen Personal ein-
zusparen und das Anwachsen in Grenzen zu halten. 

Am Berichtsstichtag betrug die Zahl der Vollbeschäftig-
ten im unmittelbaren öffentlichen Dienst · 3 462 906; das 
waren 41 814 Bedienstete mehr als am 30. 6. 1974. Kräfti-
gen Abnahmen des Personalbestands bei der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutschen Bundespost standen Zu-
nahmen in unterschiedlichem Ausmaß beim Verwaltungs-
personal von Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. sowie 
bei den rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
von Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. gegenüber. 

Bei den Bundesbehörden einschl. der Bundesgerichte 
überstieg am 30. Juni 1975 die Zahl der Vollbeschäftigten 
mit 297 572 Personen den vergleichbaren Vorjahresstand 
um 1 319 Bedienstete oder um 0,4 %. Über 90 O/o dieser 
Personalvermehrung entfielen allein auf die drei Aufga-
benbereiche Verkehrs- und Nachrichtenwesen, Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung sowie das Bildungswesen. Die 
eigentliche Verwaltung, der Aufgabenbereich Politische 
Führung und zentrale Verwaltung, konnte ihren Perso-
nalstand auf dem Niveau von 1974 halten. Dies war insbe-
sondere dadurch möglich, daß im darin enthaltenen größ-
ten Teilbereich Finanzverwaltung Bedienstete eingespart 
wurden, während auf anderen Aufgabengebieten Perso-
nalvermehrungen festzustellen waren. 

Wesentlich höher als beim Bund war der Personalzu-
wachs bei den Ländern. In diesem Bereich lag die 
Zahl der erfaßten Beschäftigten mit 1,40 Mill. Vollbeschäf-
tigten um 35 998 Personen über dem vergleichbaren Vor-
jahresstand. Damit weisen die Länder mit einer Zuwachs-
rate von 2,6 °/o die stärkste Personalvermehrung aller 
Ebenen des unmittelbaren öffentlichen Dienstes auf. 

Tabelle 1 r Personal im unmittelbaren öffentlichen Dienst 

Jahr') 
Vollbeschäftigte 

1 

Zu-(+)bzw.Abnahtne 

1 1 1 1 
(-) gegenuberdem 

Beamte Richter. Angestellte2) Arbeiter2) insgesamt jeweiligen Vorjahr 
Beschäftigungsbereich 

Anzahl 1 % 

1962 .............................. 1198 954 11666 708 381 834 727 2 753 728 + 49 588 
1 

+ 1,8 
1963 ······························ 1 225 872 12189 732145 847 820 2 818 026 + 64 298 + 2,3 
1964 ······························ 1 247 554 12 240 758 577 849 914 2 868 285 + so 259 + 1,8 
1965 ······························ 1272581 12389 781 545 839 946 2 906 461 + 38176 + 1,3 
1966 .............................. 1295625 12698 806 635 815 734 2 930 692 + 24 231 + 0,8 
1967 .............................. 1 332 317 12 835 825 702 793 417 2 964 271 + 33 579 + 1,1 
1968 ····t························· 1329258 13094 830 252 754149 2 926 753 - 37 518 -1,3 
1969 ······························ 1354725 13033 851 843 768 292 2 987 893 + 61140 + 2,1 
1970 .............................. 1 381 674 13 754 889 309 792 726 3 077 463 + 89570 + 3,0 
1971 ............................. 1422039 13 840 937 352 824 723 3 197 954 +120 491 + 3,9 
1972 .............................. 1468846 14146 982 903 830 460 3 296 355 + 98401 + 3,1 
1973 ······························ 1508703 13 526 1 019 393 834 558 3 376180 + 79 825 + 2,4 
1974 ······························ 1526454 14621 1042 038 837 979 3 421092 + 44 912 + 1,3 
19753) ............................. ' 1 573 580 1 14 558 1050 219 824 549 3 462 906 + 41 814 + 1,2 

davon (1975): 

Gebietskorperschaftcn ................. 1070684 14 558 991 682 533 476 2 610 400 + 58 475 + 2,3 
Verwaltung ....................... 1060845 14 558 957082 441 559 2 474044 + 56 876 + 2,4 

Bund') ......................... 87 886 569 99 270 109 847 297 572 + 1 319 + 0,4 
Länder. ......................... 841359 13 989 433 927 114 016 1403291 + 35 998 + 2,6 
Gemeinden/Gv. ................. 131 600 - 423 885 217 696 773 181 + 19 559 + 2,5 

Rechtlich unselbständige Wirtschafts-
unternehnlen ..................... 9 839 - 34600 91917 136 356 + 1599 + 1,1 

Deutsche Bundesbahn ................. 227 470 - 9792 186 847 424109 - 9340 -2,2 
Deutsche Bundespost') ................ 275 426 - 48745 104 226 428 397 - 7 321 -1,7 

1) Bis 1973: Stichtag 2. 10.; ab 1974: Stichtag 30. 6.-2) Die hier nachgewiesene Zahl der Angestellten und Arbeiter der Gebietskörperschaften stimmt aus ver-
schiedenen Grunden - u. a. wegen der unterschiedlichen Bereichsabgrenzung - nicht nrit der Zahl der versicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer der Gebiets-
korperschaften in der neuen Beschäftigtenstatistik uberein. - ') Vorläufiges Ergebms. - 4) Ohne Soldaten und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 
- ') Einschl. Bundesministerium fur das Post- und Fernmeldewesen. 
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PERSONAL VON BUNo 11 UND LANDERN NACH AUSGEWAHLTEN BEREICHEN 
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Stat1st1sches Bundesamt 760173 l) Ohne Soldaten und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 

Dennoch ist auch in diesem Bereich eine merkliche Ab-
schwächung der Zuwachsrate gegenüber den Vorjahren 
unverkennbar. Der Schwerpunkt des Anstiegs der Vollbe-
schäftigten lag auf der Länderebene eindeutig bei den 
Aufgabenbereichen Schulen und Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung. 

Die Gemeinden haben ihr vollbeschäftigtes Personal in 
etwa gleichem Ausmaß vermehrt wie die Länder. Bei 
ihnen waren am 30. 6. 1975 773181 Vollbeschäftigte tätig; 
das waren 19 559 Beschäftigte oder 2,5 -O/o mehr als zum 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Im Gegensatz zum Per-
sonal der Verwaltung von Bund und Ländern hat sich der 
Personalanstieg bei den Gemeinden nicht mehr weiter 
abgeschwächt, sondern ist wieder etwas stärker geworden 
als im Jahr zuvor. 

Von den Vollbeschäftigten der Gebietskörperschaften 
insgesamt entfielen am 30. Juni 1975 11,4 O/o auf die Bun-
desbehörden, 53,8 O/o auf das Personal der Länder, 29,6 O/o 
auf das Gemeindepersonal und 5,2 O/o auf das Personal der 
rechtlich· unselbständigen Wirtschaftsunternehmen von 
Bund, Ländern und Gemeinden. 

Bei der Deutschen Bundesbahn ist ein ins Gewicht fal-
lender Personalabbau vorgenommen worden. Mit 424 109 
Vollbeschäftigten lag ihr Personalstand am 30. Juni 1975 
um 9 340 Beschäftigte (- 2,2 °/o) niedriger als vor Jahres-
frist. Auch die Deutsche Bundespost hat im Vergleich zum 
Vorjahresstichtag ihr Personal merklich reduziert. In ihren 
Diensten standen am 30. Juni 1975 mit 428 397 Vollbeschäf-
tigten 7 321 Personen oder 1,7 O/o weniger als am 30. Juni 
1974. 

Mehr Beamte und Angestellte, weniger Arbeiter 
Die Gliederung des vollbeschäftigten Personals nach dem 

Dienstverhältnis zeigt bei einem Vergleich mit den Vor-
jahresergebnissen, daß die Zahl der Angestellten und 
Beamten zugenommen, die der Richter und Arbeiter 
jedoch abgenommen hat. Dadurch hat sich die Zusammen-
setzung der Personalstruktur des unmittelbaren öffent-
lichen Dienstes leicht verändert. Der Anteil der Beamten 
ist von 44,6 O/o im Jahre 1974 auf 45,4 O/o im Jahre 1975 an-
gestiegen. Am 30. 6. 1975 standen 1,57 Mill. Beamte im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst; das waren 47 126 Perso-
nen oder 3,1 O/o mehr als im Jahr zuvor. Die zweitstärkste 
Gruppe im öffentlichen Dienst stellten mit 1,05 Mill. Voll-
beschäftigten die Angestellten. Trotz eines Anstiegs ihrer 
Gesamtzahl um 8 181 oder 0,8 <1/0 ist ihr Anteil am Gesamt-
personal von 30,5 O/o geringfügig auf 30,3 O/o zurückgegan-
gen. Die Zahl der Arbeiter nahm um 13 430 oder 1,6 O/o auf 
824 549 Personen ab. Der Anteil dieser Gruppe an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten im unmittelbaren öffent-
lichen Dienst ging von 24,5 O/o im Jahr 1974 auf 23,8 O/o im 
Jahr 1975 zurück. Die Quote der Richter blieb trotz eines 
leichten Personalrückgangs unverändert bei 0,4 O/o. 

Die ~eschäftigungsstruktur der einzelnen Ebenen zeigt, 
daß die Bundesbehörden mit den Quoten: 36,9 O/o Arbeiter, 
33,4 <1/0 Angestellte und 29,7 O/o Beamte und Richter, eine 
relativ ausgewogene Personalgliederung aufweisen. Dage-
gen überwiegt beim Personal der Länder, der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutschen Bundespost mit Anteilen 
um 60 °/o die Gruppe der Beamten, während beim Gemein-
depersonal die Angestellten mit einem Anteil von 54,8 °/o 
den stärksten Block stellen. 

Personal der Schulen am stärksten gestiegen 
Im Rahmen der amtlichen Personalstatistik wird das 

Personal der öffentlichen Verwaltung unter anderem auch 
nach Aufgabenbereichen gegliedert. Im Erhebungsturnus 
1975 wurde jedoch nur der staatliche Bereich in die Auf-
gabenbereichsgliederung einbezogen. Bei der Auswertung 
der Personalentwicklung in der Gliederung nach Aufga-
benbereichen zeigt sich, daß es im Vergleich zur Personal-
standerhebung 1974 nur in zwei Bereichen einen nennens-

Tabelle 2: Personal der Verwaltung von Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich 

Politische Führung und zentrale Verwaltung ......... . 
dar. Steuer- und Finanzverwaltung ............... , 

Auswärtige Angelegenheiten ....................... . 
Verteidigung .................................... . 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ................. . 
Rechtsschutz .................................... . 
Schulen ......................................... . 
Hochschulen ..................................... . 
Sonstiges Bildungswesen und übriger Kultusbereich2) .. . 
Soziale Sicherung ............................ , ... . 
Gesundheit, Sport und Erholung .................... . 
Wohnungswesen und Raumordnung ............... . 
Kommunale Gemeinschaftsdienste .................. . 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ............. . 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 

Dienstleistungen ............................... . 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ................... . 

Insgesamt •.. 

Bund 

67 886 
43149 

5 055 
177 450 

6199 
1939 

8149 
824 
338 

538 

3 850 
25 344 

297 572 

Vollbeschäftigte!) am 30, Juni 1975 

1 
(o~.:'~~~dt- 1 Stadt- 1 insgesamt 

staaten) staaten 
Anzahl 1 % 

172 727 1 
100 543 

134 234 
101 538 
421 093 
168 825 

16 795 
22900 
19 860 
18 814 

19099 

11 866 
34 507 

1142 258 

38093 
14793 

41333 
14395 
37099 
27 933 
7 714 

26614 
46 829 

2 523 
8 731 

850 

973 
7946 

261033 

278 706 
158 485 

5 055 
177 450 
181 766 
117 872 
458192 
196 758 
32 658 
50338 
67027 
21337 
8 731 

20 487 

16 689 
67797 

1700863 

16,4 
9,3 
0,3 

10,4 
10,7 
6,9 

26,9 
11,6 
1,9 
3,0 
3,9 
1,3 
0,5 
1,2 

1,0 
4,0 

100 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Forschung außerhalb der Hochschulen, Kunst- und Kulturpflege. 
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Zu- ( +) bzw. Abnahme 
(-) gegenüber 
dem Vorjahr 

Anzahl 1 

+ 3772 1 + 2717 
- 78 
+ 3 
+ 7316 + 2086 
+22 260 
+ 3 989 
+ 615 
- 823 
- 2399 
+ 131 
- 243 + 92 

- 90 
+ 686 
+37 317 

% 

+ 1,4 + 1,7 
- 1,5 + 0,0 
+ 4,2 + 1,8 + 5,1 + 2,1 
+ 1,9 
- 1,6 
-3,5 
+ 0,6 
-2,7 + 0,5 

- 0,5 + 1,0 
+ 2,2 
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werten Personalzuwachs gegeben hat. Danach entfielen 
rd. 90-0/o des Personalanstiegs der Verwaltung von Bund 
und Ländern auf die Bereiche Bildungswesen und Öffent-
liche Sicherheit und Ordnung. Den stärksten Arbeitskräf-
tebedarf innerhalb des Bildungswesens hatten die Schulen. 
In diesem Teilbereich nahm die Zahl der Beschäftigten 
gegenüber 1974 um 22 212 Personen oder um 5,1 -0/o zu. Mit 
nunmehr insgesamt 458 144 Bediensteten waren an den 
Schulen mehr als ein Viertel (26,9 O/o) des gesamten Perso-
nals von Bund und Ländern tätig. Ebenfalls kräftig stieg 
die Zahl der Beschäftigten im Bereich der Öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung (Schutzpolizei, Kriminalpolizei, 
Ordnungsämter) an. Hier wurden am 30. 6. 1975 mit 
181 766 Vollbeschäftigten 7 316 Personen oder 4,2 O/o mehr 
gemeldet als am 30. 6. 1974. In den übrigen Sektoren sind 
dagegen wesentlich niedrigere Zunahmen bzw. Personal-
rückgänge festgestellt worden. So nahm insbesondere der 
Personalbestand im Bereich Gesundheit, Sport und Erho-
lung (- 3,5 0/o) und bei den kommunalen Gemeinschafts-
diensten der Stadtstaaten (- 2,7 O/o) merklich ab. 

Erheblicher Personalzuwachs 
bei der Bundesanstalt· fÜr Arbeit 

Im mittelbaren öffentlichen Dienst 2) waren am 30. Juni 
1975 197 592 vollbeschäftigte Beamte, Angestellte und 
Arbeiter tätig. Gegenüber dem 30. Juni 1974 hat sich ihre 
Zahl damit um 6,3 -0/o erhöht. Damit war in diesem Bereich 
ein wesentlich stärkerer prozentualer Anstieg des Perso-
nalstandes als im unmittelbaren öffentlichen Dienst zu 
verzeichnen. Das Schwergewicht der Personalvermehrung 
lag bei der Bundesanstalt für Arbeit, deren Personalbe-
stand um 24,1 -0/o auf 47 458 Vollbeschäftigte gestiegen ist. 
Der Arbeitsverwaltung waren als Folgewirkung der wirt-
schaftlichen Rezession in der Arbeitsvermittlung und der 
Arbeitslosenversorgung sowie bei der Neuregelung des 
Kindergeldes erhebliche Mehrbelastungen zugewachsen. 
Bei den der Bundes- bzw. Landesaufsicht unterliegenden 
Sozialversicherungsträgern ist dagegen nur ein Personal-
zuwachs um 1,6 O/o auf 148 682 Vollbeschäftigte zu ver-
zeichnen. 

Beschäftigungsbereich 

Bundesanstalt fur 
Arbeit ........... . 

Sozialversicherungs-
träger3) .......... . 
Krankenversicherung 
Unfallversicherung 
Rentenversicherung . 
Knappschaftsver-

sicherung ....... . 

Träger der Zusatzver-
sorgung4) ........ . 

Insgesamt .. . 

Vollbeschäftigte am 30. Juni 19752) 

B 
1 

Ange-
eamte stellte 

1 
Ar- 1 ins-

beiter gesamt 

Anzahl 

7 714 38 387 1 357 47 458 

11 473 126 212 10 997 148 682 
261 67141 971 68 373 
175 14900 527 15 602 

9 526 37793 8 083 55 402 

1 511 6 378 1 416 9 305 

1871 1239 26 1452 
19 374 / 165 838 12380 197 592 

1 % 

+ 9 2081 + 24,1 

+ 2300 + 1,6 
+ 1520 + 2,3 
- 748 - 4,6 
+ 1240 + 2,3 

+ 288 + 3,2 

+ 124 + 9,3 
+11 632 + 6,3 

1) Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Unter Aufsicht des Bundes bzw. 
der Länder. - •) Des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. 

Unterschiedliche Entwicklung bei den Teilzeitbeschäftigten 
Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten mit 20 Wochenarbeits-

stunden und mehr hat sich in den 12 Monaten zwi-
schen den Erhebungen von 1974 und 1975 im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst um 0,7 -0/o auf 330 943 Beschäftigte er-
höht. Einer starken Zunahme der Teilzeitkräfte bei der 
Verwaltung von Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. um 
9 214 Personen stand eine Abnahme der Teilzeitbeschäftig-
ten mit 20 Wochenarbeitsstunden und mehr bei der Deut-
schen Bundespost um 6 014 Personen gegenüber. 

Die Teilzeitbeschäftigten mit weniger als 20 Wochen-
arbeitsstunden liegen der Zahl nach mit 153 492 Bedien-

2) Soweit erfaßt. 
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Tabelle 4: Teilzeitbeschäftigte im öffentlichen Dienst 
am 30. Juni 1975 1) 

Beamte 1 Ange-1 
Zu-(+) bzw. 

Beschäftigungs- Ar-
1 Im- 1 

Abnahme(-) 
und stellte be1ter gesamt gegenuber dem bereich2) Richter Vorjahr 

Anzahl 1 % 

Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden3) 
Unmittelbarer öffent-

licher Dienst ....... 30 460 141 213 159 270 330 943 + 2373 + 0,7 
Geb1etskorper-

schaften .......... 27 760 129 208 125 779 282 747 + 8609 + 3,1 
Verwaltung ...... 27 753 127 287 121 831 276 871 + 9 214 + 3,4 

Bund ......... 157 7 279 2 785 10 221 + 651 + 6,8 
Länder ... „ ... 26 646 66 422 31335 124 403 + 4423 + 3,7 
Gemeinden/Gv •. 950 53 586 87711 142 247 + 4140 + 3,0 

Rechtlich unselb-
ständige Wirt-
schaftsunter-
nehmen ........ 7 1 921 3 948 5 876 - '605 - 9,3 

Deutsche Bundesbahn 93 581 2 538 3 212 - 222 - 6,5 
Deutsche Bundespost 2 607 11424 30 953 44 984 - 6014 -11,8 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst ············ 87 9 524 5 620 
Bundesanstalt fur 

15 231 + 3(2 + 2,5 

l\rbeit 
Sozialversi~h~~;,_;,_g~~ · 

28 2143 1 583 3 754 + 464 + 14,1 

träger ........... 59 7 323 4031 11413 - 109 - 0,9 
Träger der Zusat1-

versorgung ...... - 58 6 64 + 17 + 36,2 

Mit weniger als 20 Wochenarbeitsstunden 
Unmittelbarer öffent-

licher Dienst . ....... - 72398 81 094 153 492 +11 455 + 8,1 
Gebietskörper-

schaften ......... - 67 403 59 280 126 683 + 5194 + 4,3 
Verwaltung ...... - 67171 56 072 123 243 + 5 567 + 4,7 

Bund .... , .... - '215 639 854 + 39 + 4,8 
Länder ........ - 49 601 6 703 56 304 + 924 + 1,7 
Gemeinden/Gv .. - 17 355 48 730 66 085 + 4604 + 7,5 

Rechtlich unselb-
ständige Wirt-
-schaftsunter-
nehmen ........ - 232 3 208 3440 - 373 - 9,8 

Deutsche Bundesbahn - 1 1 721 1 722 - 201 -10,'i 
Deutsche Bundespost - 4 994 20093 25 087 + 6462 + 34,7 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst - 369 4 659 5 028 + 140 + 2,9 
Bundesa;,~tali f~~ · · · · 

Arbeit - 7 655 662 + 23 + 3,6 
Sozialversi~h~;~~g~~ · 

träger ........... - 354 40.02 4 356 + 112 + 2,6 
Träger der Zusatz-

versorgung ...... - 8 2 10 + 5 +too,o 
1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Emzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 3) Lehrper-

sonen mit 12 und mehr Wochenlehrstunden. · 

steten am 30. 6. 1975 erheblich unter der Zahl der 
Teilzeitbeschäftigten mit 20 Wochenarbeitsstunden und 
mehr. Ihre Zuwachsraten sind jedoch erheblich höher. So 
nahmen die Teilzeitbeschäftigten mit weniger als 20 
Wochenarbeitsstunden bei den Gebietskörperschaften um 

Tabelle 5: Personal in Ausbildung im öffentlichen Dienst 
Vollbeschäftigte am 30. Juni 197,52\ Zu-(+) bzw. 

Beschäftigungs-
Beamte 1 

Ange-
1 

Ar- 1 ins-
Abnahme(-) 
gegenuber dem bereichl) stellt)! beiter gesamt Vorjahr 

Anzahl 1 % 

Unmittelbarer offent-
lieber Dienst ........ 133 095 62 481 34 898 230 474 + 5 679 + 2,5 
Gebiet•körper-

scbaften .......... 118 902 56 250 6880 182 032 +10887 + 6,4 
Verwaltung ...... 118 352 55 352 5 377 179081 +10 272 + 6,1 

Bund 6 443 277 2129 8 849 - 356 - 3,9 
Länder ........ 99 536 19 652 1936 121124 + 7457 +. 6,6 
Gemeinden/Gv .. 12373 35 423 1 312 49108 + 3171 + 6,9 

Rechthch un,elb-
ständige Wirt-
schaftsunter-
nehmen ........ 550 898 1503 2 951 + 615 + 26,3 

Deutsche Bundesbahn 10 414 - 12113 22 527 - 70 - 0,3 
Deutsche Bundespost 3 779 6 231 15 905 25 915 - 5138 -16,5 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst ············ 2460 9 304 25 11 789 - 57 - 0,5 
Bundesanstalt fur 

Arbeit 853 1 697 _!. 2 550 - 9 - 0,4 
Sozialversidi~~;,_;,_g~~ . 

träger ........... 1 602 7 600 25 9 227 - 60 - 0,6 
Träger der Zusatz-

Versorgung ...... 5 7 - 12 + 12 X 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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5 194 Personen und bei der Deutschen Bundespost um 
6 462 Beschäftigte zu. Insgesamt wuchs damit die Zahl der 
Teilzeitbeschäftigten mit weniger als 20 Wochenarbeits-
stunden im unmittelbaren öffentlichen Dienst im Berichts-
zeitraum um 11 455 Personen oder um 8,1 °/o auf 153 492 
Beschäftigte an. 

Rückgang der Ausbildungsplätze 
bei der Deutschen Bundespost 

Die Zahl der in Ausbildung stehenden Bediensteten im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst hat sich im Vergleich 
zu 1974 insgesamt erhöht. Die Entwicklung in den einzel-

nen Bereichen war jedoch unterschiedlich. Während das 
Personal in Ausbildung bei der Verwaltung des Bundes 
und der Deutschen Bundespost zurückging, erhöhte sich die 
Zahl dieser Beschäftigten bei den Ländern, Gemeinden 
und den rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunterneh-
men erheblich. Insgesamt standen mit 230 474 Bediensteten 
rd. 6,7 °/o aller Vollbeschäftigten des unmittelbaren öffent-
lichen Dienstes in einem Ausbildungsverhältnis. Dabei 
hatten die Länder mit 8,6°/o den größten Anteil, während 
das Personal der Verwaltung des Bundes mit 3,0 °/o aller 
Beschäftigten einen wesentlich geringeren Anteil an Be-
diensteten in Ausbildung aufwies. W. B. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Nominalkapital 

der Kapitalges~llschatten 1975 
Die Handelsregister der Bundesrepublik verzeichneten 

am 31. Dezember 1975 insgesamt 135 571 Kapitalgesell-
schaften mit einem Nominalkapital von 145,5 Mrd. DM 
(siehe Tabelle 1). Gegenüber dem Jahresende 1974 hat die 
Zahl der Gesellschaften um 90/o und das Nominalkapital 
um 70/o zugenommen 1). Die Bestandsstatistik der Kapital-
gesellschaften erfaßt das Nominalkapital (Nennbetrag des 
Grundkapitals bzw. des Stammkapitals); die geleisteten 
Einlagen auf das Nominalkapital bleiben außer Betracht. 

Aktiengesellschaften 
Die Zahl der Aktiengesellschaften ging 1975 um 29 auf 

2 189 Gesellschaften zurück. Dagegen stieg das Grundkapi-
tal um 5,3 Mrd. DM(+ 7,50/o) auf 76,3 Mrd. DM. Die Unter-
nehmen hatten am Jahresende im Durchschnitt eine Ka-
pitalausstattung von 34,9 Mill. DM (Ende 1974: 32,0 Mill. 
DM). Die Angaben über die Aktiengesellschaften schließen 
die Zahl und das Grundkapital der Kommanditgesellschaf-
ten auf Aktien ein (Ende 1975 insgesamt 25 Gesellschaften 
mit zusammen 0,7 Mrd. DM Grundkapital). 

Durch Gründungen und durch Umwandlungen aus an-
deren Rechtsformen entstanden während des Berichtsjah-
res 42 Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von 
zusammen 577,1 Mill. DM, darunter die Henkel KGaA, 
Düsseldorf, mit 300 Mill. DM sowie die Beteiligungsgesell-
schaft für Gemeinwirtschaft AG und die eo op Zentrale 
AG, beide in Frankfurt am Main, mit je 100 Mill. DM. 

Einen sehr viel größeren Kapitalzuwachs brachten die 
Kapitalerhöhungen. In 341 (1974: 389) Fällen erhöhten die 
Gesellschaften das Grundkapital um zusammen 5,2 Mrd. 
DM (3,8 Mrd. DM). 

1) Siehe auch Tabellen, S. 148* f. 

Durch Kapitalerhöhungen gegen Ein 1 a gen (siehe 
Tabelle 2) in 278 (299) Fällen stieg das Grundkapital um 
4,6 Mrd. DM (2,9 Mrd. DM). Davon entfielen auf Kapital-
erhöhungen 

- mit Sacheinlagen 1,1 Mrd. DM, 
- mit Einzahlungen zu pari (in Höhe des Nennbe-. 

trags der Aktien) 1,7 Mrd. DM und 
- mit Einzahlungen über pari (in Höhe eines höhe-

ren Ausgabebetrags) 1,8 Mrd. DM. · 
Bei den Erhöhungen über pari betrug der Kurswert 

3,6 Mrd. DM, so daß sich im Durchschnitt ein Ausgabe-
kurs von rd. 200 O/o ergab. Die größten Kapitalerhöhungen 
gegen Einlagen wurden von der VEBA AG, Berlin und 
Bonn, mit 373 Mill. DM, der Magirus-Deutz AG, Ulm, mit 
250 Mill. DM und der Allgemeinen Elektricitäts-Gesell-
schaft AEG-Telefunken, Berlin und Frankfurt am Main, 
mit 226 Mill. DM vt:>rgenommen. Die meisten Kapitalerhö-
hungen waren bei den Kreditinstituten zu verzeichnen. 
Hier wurde in 62 Fällen das Grundkapital um insgesamt 
0, 7 Mrd. DM heraufgesetzt. 

Tabelle 2: Kapitalerhöhungen gegen Einlagen 
bei Aktiengesellschaften 

1974 1975 
Art der Fälle 1 Kapitalerhöhung Fälle 1 Kapitalerhöhung 

Kapitalerhöhung 
Anzahl ~~ 1 % Anzahl 

1 
~~· J % 

Kapitalerhöhungen 
gegen Sacheinlagen .. 35 639,8 22,2 27 1 050,1 22,8 

Kapitalerhöhungen 
gegen Bareinlagen ... 

1216,4 42,2 138 1 748,2 38,0 zu par1 ............ 138 
Uber pari ·········· 126 1025,31) 35,6 113 1 807,92) 39,2 

Insgesamt ... 299 12 881,5 1100 278 4 606,2 100 

1) Kurswert 1 740,5 Mm. DM (169,8%). - Z) Kurswert 3580,5 Mill. DM 
(198,1 %). 

Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaften 1) in der Zeit von 1. 1. bis 31. 12. 1975 
AGundKGaA 

Vorgang 1974 1 1975 
Gesellschaften 1 Grundkapital Gesellschaften 1 Grundkapital 

Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM 

Bestand am: 1. Januar ............. . 

Zugang insgesamt ................. . 
Neugrundung, Umwandlung ..... . 
Fortsetzung ..............••..... 
Kapitalerhöhung 

gegen Einlagen ............... . 
aus Gesellschaftsmitteln ........ . 

Sonstige Zugänge ............... . 

Abgang insgesamt ................ . 
Liquidationseröffnung ........... . 
Konkurseröffnung ............... . 
Fusion und Umwandlung ........ . 
Kapitalherabsetzung ............. . 
Sonstige Abgänge ............. : .. 

Kapitalumstellung ................ . 

Bestand am 31. Dezember ..........• , 

1) Nut Gesellschaften mit DM-Nennkapital. 
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47 
45 

2 

(299) 
(90) 
-

89 
22 
7 

53 
(19) 

7 

-

2 218 

67 298,2 

4 191,7 
385,7 

0,2 

2 881,5 
924,2 
-
490,1 

86,5 
33,2 

307,2 
56,5 
6,7 

-

1 
70 999,8 

2218 
1 

70 999,8 

43 5 815,8 
42 577,1 

1 0,1 

(278) 4 606,2 
(63) '632,3 
- -
73 467,7 
5 20,2 
6 27,9 

49 291,9 
(29) 119,3 
13 8,4 

+ 1 0,1 

1 
2189 

1 
76 348,0 

GmbH 

1974 1 1975 . 
Gesellschaften 1 Stammkapital Gesellschaften/· Stammkapital 

Anzahl Mill. DM \ Anzahl Mill. DM 

112063 58 753,1 122 248 64 654,4 

16340 7194,0 18 824 6 647,6 
15 589 1334,2 18024 1177,8 

48 1,8 36 2,4 

(2 806) 4 552,6 (2 976) 4 426,8 
(298) 1 004,3 (326) 465,0 
703 301,1 764 575,6 

6155 1292,6 7 690 2 192,7 
2147 147,5 2390 420,4 

973 162,3 777 130,4 
278 478,8 . ·309 687,3 

(110) 106,4 (112) 110,7 
2757 397,7 4 214 843,9 

- - - -

1 
122 248 64 654,4 133 382 69109,3 
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Energ1ew1rtschaft und 
Wasserversorgung 

Bergbau 

Chemische Industrie 

Mmeralölverarbe1tung 

Eisen-und 
Stahlerzeugung 

Maschinenbau 

Straßen-und 
luftfahfzeugbau 

Elektrotechnik 

Übriges Pro-
duz1erendes 
Gewerbe,sow1e 
land-u.Forst-
w1rlschaft,F1schere1 

Handel 

Verkehr und 
Nachr1chten-
üDerm1ttlung 

Kred1t1nst1tuteund 
Versicherungs-
gewerbe 

D1enstle1stungen 

NOMINALKAPITAL DER KAPITALGESELLSCHAFTEN 
ENDE 1975 

~AG GmbH 
Zahl der 

Gesellschaften· 

131 

64 
2395 

10 
95 

42 
956 

102 
4096 

18 
924 

36 
2916 

560 
28029 

141 
31178 

122 
4871 

416 
2031 

529 
55405 

10 12 14 16 18 
Mrd.DM 

Stal1st1sches Bundesamt 760189 

Aus G e s e 11 s c h a f t s m i t t e 1 n erhöhten die Aktien-
gesellschaften das Grundkapital in 63 Fällen um zusam-
men 0,6 Mrd. DM. Von diesem Betrag entfiel fast ein Drit-
tel auf die Mannesmannröhren-Werke AG, Düsseldorf, die 
ihr Grundkapital um 200 Mill. DM auf 500 Mill. DM her-
aufsetzte. Das höchste Berichtigungsverhältnis hatte mit 
10:20 die Kapitalerhöhung der Deutschen Steinzeug- und 
Kunststoffwarenfabrik Verwaltungs-AG, Mannheim. 

Die Zahl der Fälle und der Betrag der Kapitalerhöhun-
gen decken sich nicht mit den Ergebnissen der Emissions-
statistik der Deutschen Bundesbank. Bei der Erfassung in 
der Emissionsstatistik wird der Zeitpunkt der Aktienaus-
gabe, im Rahmen dieser Statistik dagegen der nach §§ 189, 
211 AktG maßgebende Zeitpunkt der Eintragung im Han-
delsregister zugrunde gelegt. Abweichungen treten vor 
allem auf, wenn eine Kapitalerhöhung am Jahresende ein-
getragen ist und die Aktien erst im folgenden Jahr ausge-
geben werden. 

Die Zahl der Abgänge verringerte sich auf 73 (1974: 89) 
und der entsprechende Kapitalbetrag auf 468 Mill. DM (490 
Mill. DM). Ein deutlicher Rückgang - von 22 auf 5 - ist 
bei der Anzahl der Liquidationen zu verzeichnen. Es gab 
sechs Konkurse 2) gegenüber sieben im Jahre 1974. 

2) Abweichungen gegenüber der Statistik der Zahlungsschwie-
rigkeiten sind darauf zurückzuführen, daß bei der Statistik der 
Zahlungsschwierigkeiten die Konkurs a n t r ä g e , bei der Be-
standsstatistik der Kapitalgesellschaften dagegen die .E r ö f f -
n u n g e n der Konkursverfahren gezählt werden. Bei einer er-
heblichen Zahl von Anträgen wird die Eröffnung des Verfahrens 
mangels Masse abgelehnt. Die Zahl der b e a n t r a g t e n Kon-
kursverfahren von Aktiengesellschaften stieg von 13 im .Jahr 1974 
auf 17 im .Jahr 1975 (siehe WiSta 2/1976, S. 104 ff.). 
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An den Wertpapierbörsen der Bundesrepublik wurden 
die Aktien von 471 der am 31. Dezember 1975 in den Han-
delsregistern eingetragenen 2 189 Aktiengesellschaften no-
tiert. Die 471 Gesellschaften hatten ein Grundkapital von 
39,2 Mrd. DM. Von diesem Betrag entfielen 34,6 Mrd. DMs) 
auf die Aktien, die an den Börsen notiert wurden. 

Am 31. Dezember 1975 hatten 159 (1974: 145) Gesell-
schaften ein Grundkapital von 100 Mill. DM oder mehr. 
Auf diese Unternehmen entfielen 64,30/o (67,0°/o) des Grund-
kapitals aller Aktiengesellschaften. Zehn (acht) Gesell-
schaften verfügten über ein Grundkapital von 1 Mrd. DM 
oder mehr; ihr Anteil am Grundkapital aller Aktiengesell-
schaften betrug 18,50/o (15,9-0/o). 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

Die Zahl der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
stieg 1975 um 11134 auf 133 382 Gesellschaften. Das Stamm-
kapital nahm um 4,5 Mrd. DM zu und erreichte 69,1 Mrd. 
DM. Die durchschnittliche Kapitalausstattung der Unter-
nehmen ging von 529 000 DM Ende 1974 auf 518 000 DM 
zurück. 

Im Jahr 1975 kamen 18 024 (1974: 15 589) Gesellschaften 
mit einem Stammkapital von 1,2 Mrd. DM (1,3 Mrd. DM) 
durch Gründungen und durch Umwandlungen aus ande-
ren Rechtsformen hinzu. 

Durch Kapitalerhöhungen stieg das Stammkapital in 
sehr viel größerem Umfang, und zwar in 3 402 (3104) Fäl-
len um insgesamt 4,9 Mrd. DM (5,6 Mrd. DM). 

Von den Kapitalerhöhungen aus Ge s e 11 s c h a f t s -
mit t e 1 n in Höhe von 0,5 Mrd. DM entfielen 55 O/o auf 
Gesellschaften mit einem Stammkapital von 10 Mill. DM 
oder mehr. Diese Gesellschaften erhöhten ihr Kapital in 
36 Fällen im durchschnittlichen Verhältnis 10:3,3 von rd. 
0,8 Mrd. DM auf rd. 1,1 Mrd. DM. Die größten Erhöhungen 
mit je 20 Mill. DM verzeichneten die BURDA GmbH, 
Offenburg, und die WACKER-Chemie GmbH, München; 
ihnen folgten mit je 15 Mill. DM die Friedrich Uhde GmbH, 
Dortmund, und die Ferngas Nordbayern GmbH, Bamberg. 
Das höchste Berichtigungsverhältnis unter allen Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung hatte mit 10:790 die 
Kapitalerhöhung der Stahl-, Maschinen-, Rohrleitungs-
Bau de Haan GmbH, Oberhausen. 

Bei den Abgängen stieg die Zahl der Liquidationen von 
2 147 im Jahr 1974 auf 2 390. Der Kapitalbetrag bei den Li-
quidationen erhöhte sich von 147 Mill. DM auf 420 Mill. 
DM. Dagegen verringerte sich die Zahl der Konkurse•) um 
20,1 O/o auf 777 und der Kapitalbetrag um 19,6 °/o auf 130 
Mill. DM. Durch Fusionen und durch Umwandlungen in 
eine andere Rechtsform erloschen 309 (1974: 278) Gesell-
schaften mit einem Stammkapital von 687 Mill. DM (479 
Mill. DM). 

Ende 1975 hatten 93 (86) Gesellschaften ein Stammkapi-
tal von 100 Mill. DM oder mehr. Ihr Stammkapital von 
insgesamt 19,2 Mrd. DM (17,7 Mrd. DM) entsprach einem 
Anteil von 27,70/o (27,4°/o) am Stammkapital aller Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung. Eine Gesellschaft be-
saß ein Stammkapital von mehr als 1 Mrd. DM. Schl. 

3) Siehe auch Fachserie I, Reihe 2/II „Kurs, D~vidende und Ren-
dite der Aktien". - •) Siehe Anmerkung 2. Die Zahl derbe an -
t r a g t e n Konkursverfahren bei Gesellschaften mit beschränkter 
:Haftung stieg von 1 869 im .Jahr 1974 auf 2 102 im .Jahr 1975 (siehe 
WiSta 2/1976, S. 104 ff.). 
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La,ndwirtschaft 
Milcherzeugung und -verwendung 1975 

Milcherzeugung 
Die Milcherzeugung nahm auch im Jahre 1975 geringfü-

gig zu (+ 0,4 °/o), obwohl weniger Milchkühe (-1,1 O/o) als 
1974 vorhanden waren. Nachdem sie 1969 mit 22,2 Mill. t 
ihren Höchststand erreicht hatte, war sie in den Jahren 
1970 und 1971 besonders wegen der Abschlachtungsprä-
mien für Milchkühe stark rückläufig gewesen. Bereits 
1972 war die Produktion erneut angestiegen. 1973 führte 
eine außergewöhnliche Futtersituation zu einem aus der 
Sicht der Vermarktung erwünschten Rückgang, dem 1974 
ein leichter Anstieg folgte. 

Die Milcherzeugung ist wie kein anderer Betriebszweig 
in der Viehhaltung von den Futterflächen und deren Lei-
stung abhängig. Ihre Wirtschaftlichkeit steht und fällt bei 
vorhandenem Leistungsvermögen des Viehbestandes mit 
Menge und Qualität des im Betrieb anfallenden Rauhfut-
ters und anderer nicht oder nur schwer marktfähiger 
Wirtschaftsfuttermittel, wie Futterhackfrüchte oder Fut-
terzwischenfrüchte und deren Silage. Die für hohe Lei-
stungen unentbehrlichen, aber hohe Kosten verursachen-
den, industriell hergestellten Kraftfuttermittel (Milchlei-
stungsfutter) lohnen sich dann in besonderem Maße, wenn 
die von Witterung und Wachstumsverlauf abhängige 
Grundfuttererzeugung die notwendige Grundlage liefert. 

Die Futterversorgung war 1975 allgemein befriedigend. 
Nach einem milden Winter 1974/75 setzte ein außerge-
wöhnlich frühes Wachstum der Futterpflanzen ein, das 
lediglich in der letzten Märzdekade durch einen Kälteein-
bruch mit starken Schneefällen zum Stillstand kam. Der 
Weideauftrieb erfolgte aber dennoch etwas frühzeitiger 
als in anderen Jahren. Anfangs war der Futterzuwachs 
auf den Rauhfutterflächen noch recht gut. Im Norden des 
Bundesgebietes fehlte es jedoch im Mai und Juni vieler-
orts an ausreichenden Niederschlägen, und die Aufwuchs-
leistung der Futterflächen war nur noch spärlich. In 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen mußten nicht sel-
ten Weidetiere zusätzlich mit Kraftfutter oder bereits ein-
gebrachtem Erntegut versorgt werden, um das Gesamtni-
veau der Milcherzeugung in diesen Bundesländern nicht 
absinken zu lassen. 

Im Jahre 1975 wurden nach den durch die Milch-
anlieferungen festgestellten und, soweit nötig, ge-
schätzten Milchleistungen im Bundesdurchschnitt je Kuh 
3 997 kg Milch erzeugt. Dabei ergab sich der bekannte, 
durch die Besonderheiten der gehaltenen Rinderrassen 
und auf verschiedenen Fütterungs- und Haltungsformen 
beruhende Leistungsunterschied zwischen dem Norden 
(4 449 kg) und dem Süden des Bundesgebietes (3 690 kg). 
Trotz der geschilderten, teilweise etwas mißlichen Futter-
situation stieg die Jahresmilchleistung je Kuh gegenüber 
1974 im Norden um 2,3 O/o und im Süden um 1,1 O/o an; 
insgesamt im Bundesgebiet um 63 kg, d. s. 1,6 O/o. 

Tabelle 1: Milchertrag je Kuh und Jahr 
Zu- ( +} bzw. Ab-

1973 1974 1975 nahme (-} gegenuber 
Gebiet Vorjahr 

1973 1 1974 1 1975 
kg % 

1 

1 

1 

Bunde•gebiet ....... · 1 3 878 3 934 3 997 -1,R 

1 

+ 1,4 + 1,6 
Norden') .......... 4 320 4351 4 449 -2,5 + 0,7 + 2,3 
Suden2) ........... 3 576 3 649 3 690 -1,2 + 2,0 + 1,1 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhem-Westfa-
len. - 2) Hessen, Rhemland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern, Saarland. 

Aus betriebswirtschaftlicher Sicht sind die durch-
schnittliche Milchleistung je Kuh und Jahr sowie der dazu 
benötigte Futteraufwand entscheidende Kriterien für die 
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MILCHERZEUGUNG UND MILCHKUH BESTAND 

M11l t Milcherzeugung Mrll.t 
23 r---------r-__.:::;_c_..:.:__e::--"---.--------, 23 

22 22 

21 21 

20 20 

19 19 

Mrll.Sluck Milchkuhbestand Mill.Stück 
6,0 6,0 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 19661967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Statistisches Bundesamt 760174 

'Wirtschaftlichkeit der Milcherzeugung. Der in den letzten 
25 Jahren erreichte Leistungsanstieg von 2 474 kg Jahres-
leistung auf 3' 997 kg ( + 62 O/o) je Kuh ist ein großer Fort-
schritt. Er war nur möglich durch sehr erfolgreiche 
Züchtungen auf hohe Milchleistung, gekoppelt mit der 
Anwendung neuer fütterungstechnischer und leistungs-
physiologischer Erkenntnisse bei der Fütterung sowie 
zweckmäßiger Haltungsformen. Die derzeit erwünschte 
Einschränkung der Milcherzeugung scheint weniger durch 
eine extensive Fütterung als durch eine fortschreitende 
Verringerung der Milchkuhbestände möglich. Die Wech-
selbeziehungen zwischen Überschuß- und Strukturproble-
men werden auch in Zukunft nicht verschwinden, da auf 
breiter Linie noch große Leistungsreserven vorhanden 
sind, die mit Sicherheit weiter mobilisiert werden. 

Die Jahresleistung je Kuh für das Berichtsjahr wurde 
mit Hilfe der bei den Allgemeinen Viehzählungen 1974 und 
1975 ermittelten durchschnittlichen Kuhbestandszahlen 
berechnet. Die im Laufe des Berichtsjahres veröffentlich-
ten monatlichen Berichte, mit den als vorläufig gekenn-
zeichneten Milchleistungen, enthalten Kuhbestandszahlen 
der Dezember-Viehzählung 1974, so daß bei der Aufrech-
nung geringfügige Differenzen auftreten können. Nach 
dem nunmehr vorliegenden endgültigen Ergebnis wurden 
1975 21,6 Mill. t Milch erzeugt, d. s. 100 000 t mehr als 1974. 
Die Steigerung gegenüber 1974 betrug im Norden + 0,6 O/o 
und im Süden + 0,3 O/o. Zunahmen in Schleswig-Holstein 
(+ 1,70/o), Niedersachsen (+ 1,5°/o), Baden-Württemberg 
( + 0,6 O/o) und in Bayern ( + 1,2 O/o) stehen Abnahmen in 
Nordrhein-Westfalen (-1,4 O/o), Hessen (- 3,3 °/o), Rhein-
land-Pfalz (-1,8 O/o) und im Saarland (- 3,5 O/o) gegenüber. 
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Tabelle 2: Milchverwendung 

Milchverwendung 
Verwendungsart 1973 1 1974 T 1975 

1 000 t 

An Molkereien und Händler geliefert ..... 18 733 19 037 19 278 
Verfuttert ..... 
Im Haushalt des E:;;~~g.;;; · · · · . · · .. · · · . · 1114 1055 1029 

verarbeitet .......................... 81 73 64 
frisch verbraucht (Eigenverbrauch und 

Altenteil) ......................... 844 847 801 
Sonstig verwendet (z. B. Deputate, 

Vorzugsmilchabsatz usw.) ............. 493 496 433 

Milchverwendung 

Bei kaum veränderter Gesamterzeugung setzte sich 
auch im Berichtsjahr die Tendenz zu einer stärkeren 
Milchanlieferung an die Molkereien und Händler fort. 
Diese stieg um rd. 241 000 t (+ 1,3 {)/o) auf 19,28 Mill. t an. 
Im Bundesdurchschnitt erreichte die Ablieferungsquote 
mit 89,2 O/o (gegenüber 88,5 O/o im Vorjahr) ihren bisher 
höchsten Stand; im Norden waren es 92,8 O/o (92,6 O/o), 
im Süden 86,4 O/o (85,2 O/o). Der Anteil der in den Betrieben 
verfütterten Milch lag nach den Ermittlungen der Schät-
zungskommissionen mit 4,8 O/o nur geringfügig niedriger 
als 1974 (4,9 O/o). Mit Ausnahme von Schleswig-Holstein 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 

1 

Anteil an der 
gegenubcr Vorjahr Gesamterzeugung 

1973 1 1974 1 1975 1973 1 1974 I_ 1975 
0' 
,0 

+ 1,2 + 1,6 + 1,3 88,1 88,5 89,2 
-10,5 - 5,3 - 2,4 5,2 4,9 4,8 

X - 8,9 -13,4 0,4 0,4 0,3 

- 1,5 + 0,4 - 5,5 4,0 3,9 3,7 

-25,4 + 0,7 -12,7 2,3 2,3 2,0 

und Niedersachsen wurde in den meisten Bundesländern 
etwas weniger Milch als 1974 verfüttert. 

Der Eigenverbrauch an Frischmilch nahm auch 1975 
weiter ab (-5,5 O/o). Er betrug noch 3,7 O/o der Gesamtpro-
duktion. Für die Gesamtverwertung hat die im Haushalt 
des Kuhhalters zu Landbutter und Landkäse verarbeitete 
Milchmenge kaum noch eine Bedeutung (0,3 O/o), obwohl 
sie für abgelegene Spezialbetriebe (Almen usw.) sehr 
wichtig sein kann. . 

Auch die sonstige Verwendung von Milch im Erzeuger-
betrieb (für Deputate und Vorzugsmilch) ging zurück, so 
daß der Anteil an der gesamten Milchverwendung nur 
noch 2 O/o betrug. Gr. 

Produzierendes Gewerbe 
Auftragseingang und Auftrag$bestand der 
lndustr·ie und des Bauhauptgewerbes 1975 

Vorbemerkung 
Nachdem in Heft 2/1976 dieser Zeitschrift die Entwick-

lung von Umsatz, tätigen Personen, Löhnen und Gehältern 
sowie geleisteten Arbeiterstunden in der Industrie im 
Jahre 1975 beschrieben wurde, werden mit den Ergebnis-
sen über die Auftragseingänge und -bestände in der In-
dustrie und im Bauhauptgewerbe weitere Einzelreihen 
zum Konjunkturverlauf 1975 vorgelegt. 

Die differenzierte Darstellung der Konjunkturentwick-
lung anhand von Einzelindikatoren läßt einerseits die 
Eigenschaften der Einzelreihen und ihr spezifisches Ver-
laufsbild erkennen, andererseits können Interpretationen 
von Einzelreihen auch zu einer Aussage über die kon-
junkturelle Gesamtlage verdichtet werden. Besondere 
Vorsicht ist jedoch geboten, wenn bereits von der isolier-
ten Betrachtung einzelner 'Reihen auf den gesamten Kon-
junkturverlauf geschlossen wird. Ein solches Vorgehen 
liegt dann nahe, wenn man konjunkturelle Umschwungs-
tendenzen rechtzeitig erkennen möchte; es bietet sich 
vor allem bei Zeitreihen wie den Auftragseingängen und 
-beständen an, deren Verlaufsbild in hohem Maße vom 
Konjunkturgeschehen geprägt wird und die einen zeit-
lichen Vorlauf gegenüber anderen Reihen aufweisen. Die 
Auftragseingänge und -bestände geben zwar als Früh-
indikatoren konjunkturelle Entwicklungstendenzen zu er-
kennen; die Beurteilung des konjunkturellen Gesamtbildes 
sollte sich jedoch nicht nur auf die in der Bestelltätigkeit 
zum Ausdruck kommende Nachfragekomponente stützen, 
sondern auch die für die Angebotsseite relevanten Daten 
wie Produktion, Umsatz und Beschäftigte in die Betrach-
tung einbeziehen. 

Verarbeitende Industrie 
Vberblick 

Die Daten über den Auftragseingang und -bestand der 
Verarbeitenden Industrie (ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien), die bereits 1974 eine Nachfrageab-
schwächung erkennen ließen, spiegeln 1975 einen weiteren 
Rückgang der Bestelltätigkeit wider. Im Jahresdurch-
schnitt nahmen die Auftragseingangswerte um 2,2 O/o, die 
Werte des Auftragsbestands um 9,5 O/o gegenüber· dem 
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Vorjahr ab. Die negative Tendenz der Auftragswerte ist 
auf die Nachfragelücke im Auslandsgeschäft zurückzu-
führen, der kein entsprechender Anstieg der inländi-
schen Ordertätigkeit gegenüberstand. Zwar war bei den 
Bestelleingängen aus dem Inland nominal noch ein leichter 
Anstieg gegenüber 19'1'4 zu verzeichnen, wegen des Rück-
gangs bei den ausländischen Auftragseingangswerten 
(-12,20/o) konnte jedoch insgesamt das Vorjahresniveau 
nicht gehalten werden. 

Die im Jahresdurchschnitt rückläufige Nachfrageent-
wicklung nach Erzeugnissen der Verarbeitenden Industrie 
führte dazu, daß auch der Spielraum für Preissteigerungen 
gegenüber den vorhergehenden Jahren stark eingeengt 
wurde. Die Abweichungen zwischen der Veränderung 
gegenüber 1974 der Wertindizes von - 2,2 O/o und der 
Volumenindizes von - 5,1 O/o zeigen insgesamt einen Preis-
anstieg gegenüber 1974 von nur rd. 3,0 °/() an 1). Dabei war 
trotz des Einbruchs der Exportnachfrage der Abstand zwi-
schen nominalen und realen Ordereingängen aus dem Aus-
land geringfügig höher als zwischen den entsprechenden 
Inlandsgrößen. 

Angesichts der von der Exportnachfrage ausgehenden 
negativen Wirkungen auf den Konjunkturverlauf konnten 
auch die binnenwirtschaftlichen Stabilisierungsmaßnah-
men, die von den öffentlichen Haushalten sowie der Geld-
und Kreditpolitik ausgingen, nicht ausreichen, um eine 
Tendenzwende im Gesamtergebnis 1975 zu bewirken. 

Die Entwicklung der Auftragseingänge im Jahresverlauf 
macht allerdings deutlich, daß im Frühsommer des Jah-
res eine Nachfragebelebung im Inlandsgeschäft erreicht 
werden konnte. Während die Inlandsbestellungen im 
1. Quartal 1975 noch um 4,5 O/o nominal gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum zurückgingen, brachte 
die Entwicklung in den weiteren 3 Quartalen im Durch-
schnitt einen Anstieg von 5,1 °/(), jeweils gemessen am ent-
sprechenden Vorjahresstand. Diese Entwicklung dürfte 
teilweise durch die staatlich gewährte Investititionszulage 
zur Konjunkturbelebung ausgelöst worden sein. Um sie zu 
erhalten, mußte die Auftragsvergabe bis Ende Juni 1975 
erfolgt sein. Der Nachfrageimpuls in diesem Monat, der 
zu einem Anstieg der inländischen Ordereingänge von 
36,1 O/o gegenüber Juni 1974 führte, löste offenbar sekun-

1) Siehe zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz, 1970 = 100; Fach-
serie M, Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 3, Preise 
und Preisindizes für industrielle Produkte. 
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Schaubild 1 

AUFTRAGSEINGANG FUR DIE VERARBEITENDE INDUSTRIE !) 
UND AUFTRAGSBESTAND FUR AUSGEWAHLTE ZWEIGE 

DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE 
Wertindex 1970°100 

log Maßstab log. Maßstab 

100-i--------+--------+--------+100 

A J A J A J 
1973 1974 1975 

Stal1st1sches Bundesamt 760190 1) Ohne Nahrungs-und Genußm1tlelmdustrien. 

däre Anstoßwirkungen au'S und verhinderte eine Nach-
fragelücke im weiteren Jahresverlauf. Auch preisbereinigt 
lag das Niveau der Auftragseingänge aus dem Inland im 
Durchschnitt der letzten 3 Quartale 1975. mit 99,0 Index-
punkten über dem entsprechenden Vorjahresstand (95,5 
Punkte). Das vergleichbar hohe ·Indexniveau der Jahre 
1972 und 1973 konnte jedoch real nicht erreicht werden. 

Im Gesamtergebnis der in- und ausländischen Bestell-
eingänge konnte eine positive Wert- und Volumenentwick-

lung gegenüber 1974 erst im 4. Quartal (+ 5,1 %) beobach-
tet werden, da die Auftragseingänge aus dem Ausland im 
Durchschnitt der ersten 3 Quartale noch stark rückläufig 
waren. Im 4. Quartal dagegen zeichneten sich auch im 
Auslandsgeschäft Stabilisierungstendenzen ab, d. h. das 
Auftragseingangsniveau entsprach in diesem Zeitraum real 
und nominal annähernd dem entsprechenden Vorjahres-
stand. 

Aufgrund der inländischen Nachfragebelebung im Ver-
lauf des Jahres 1975 konnte auch der Rückgang der Auf- -
tragsbestände gegenüber 1974 insgesamt kontinuierlich von 
-11,26/o im ersten Quartal über -14,6-0/o und -10,00/o 
im 2. und 3. Quartal bis zu -1,60/o im 4. Quartal verlang~ 
samt werden. Der Bestand an inländischen Aufträgen lag 
sogar im letzten Quartal deutlich über dem Stand des 
Vorjahres. 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Den stärksten Rückgang der Bestelleingänge innerhalb 

der Verarbeitenden Industrie mußten 1975 im Vergleich 
zu 1974 die Hersteller von Grundstoffen und Produktions- ~ 
gütern hinnehmen. Die Abnahme der ausländischen O_rder-
eingänge von 19,3 O/o und der Auftragseingänge aus dem 
Inland von 8,6 O/o führte insgesamt zu einem Rückgang 
der Bestelltätigkeit von 11,9 O/o. 

Die Einbußen im Auslandsgeschäft sind vor dem Hinter-
grund der Ausfuhrexpansion in den letzten Jahren zu 
sehen, die bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien 1974 besonders stark war. . 

Preisbereinigt waren die Auftragsverluste 1975 insgesamt 
etwas geringer (- 9,9 6 /o) als nominal, was darauf zurück-. 
zuführen ist, daß die zur Preisbereinigung der Inlandsauf-
träge verwendeten Erzeugerpreise industrieller Produkte : 
in den beobachteten Zweigen der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien im Jahresdurchschnitt gegenüber 
1974 stagnierten und die zur Deflationierung der Auslands-
aufträge verwendeten Ausfuhrpreise im gleichen Zeit- , 
raum um durchschnittlich 6,0 °/o sanken. 

Tabelle 1: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie 1975 
Auftragseingang 

Wertindex Volumenindex 
Insgesamt Inland 1 Ausland Insgesamt Inland Ausland 

Hauptgruppe 
---· 

Zu-(+) Zu-(+) - Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
Industriegruppe bzw.Ab- bzw. Ab- bzw.Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab-

1970 = nahme(-) 1970 = -o(-) I "'" - nahme(-) 1970 = nahme(-) 1970 = nahme(-) 1970 = nahme(-) 
100 gegen- 100 ug~~d~~ 100 

gegen- 100 gegen- 100 gegen- 100 gegen-
tiber dem uberdem über dem über dem uber dem 
Vor1ahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr 

in% in% in% in% in% in o/o 

Verarbeitende Industrie!) ................. 136,1 - 2,2 128,0 + 2,7 162,0 -12,2 103,5 - 5,1 97,7 - 0,6 122,2 -14,9 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien , , 135,5 -11,9 126,8 - 8,6 165,0 -19,3 104,5 - 9,9 97,7 - 8,1 127,3 -13,7 
Industrie der Steme und Erden , , , , , ... , , . 115,9 - 4,3 113,2 - 4,5 187,8 - 1,8 85,7 - 9,0 83,9 - 9,0 134,1 -:- 8,9 
Stahl- und Warmwalzwerke2) , , , , , .... , . 91,1 -24,5 86,7 -15,8 103,9 -39,5 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei2) , , , . , . 81,2 -12,9 78,1 -11,7 114,2 -21,0 

_j4,9 Ziehereien und Kaltwalzwerke ........... 115,8 -15,!I 109,2 - 6,8 147,2 -37,6 86,1 -16,4 80,6 - 8,4 113,5 
NE-Metallhalbzeugwerke2). , . , , .. , , , , , , , 101,0 -14,3 95,7 -15,1 137,5 - 9,9 

-i1,3 -i4,5 Chemische Industrie , , ...... , , , . , , , , . „ 148,9 -11,3 142,8 - 7,4 162,7 -18,2 112,9 108,2 - 9,3 123,6 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie.,,., .. ,,,,.,,,,,. 137,1 -16,7 129,2 -13,8 184,2 -27,3 94,6 -22,0 89,5 -18,8 124,1 -34,2 

Investitionsgüterindustrien , . , , , . , , , ..... , . 140,3 + 4,9 131,2 + 14,8 162,3 - 9,6 105,3 - 2,6 99,0 + 6,7 120,4 -16,6 
Stahl- wid Leichtmetallhau , . , , , . , .... , , 171,8 + 22,7 143,4 + 15,9 381,8 + 46,4 125,0 + 12,4 105,4 + 5,8 278,6 + 39,7 
Maschinenbau3), , , , , . : .. , , , , , , , , , . , ... , 135,6 + 0,7 117,2 + 12,2 169,0 -10,8 94,8 - 7,9 81,9 + 2,6 118,1 -18,7 
Straßenfahrzeugbau .. , , , , , .... , , , ... , , . 153,4 + 25,3 158,4 + 59,6 147,2 - 2,7 110,3 + 14,8 113,0 + 46,4 106,7 -11,2 
Schiffbau , , , . , , , , , , , . , , . , , , . , , ..... , . , 97,7 -36,9 95,6 + 16,3 100,6 -60,6 

-13,1 Elektrotechnische lndustrie3) . , , , . , , , , .. , 144,7 + 2,7 135,8 + 7,0 177,8 - 7,7 119,8 - 1,4 112,8 + 3,2 145,5 
feinmechanische und optische Industrie•) , , 143,4 + 1,7 143,4 + 5,9 143,4 - 5,1 105,9 - 6,2 105,1 - 3,3 107,2 -10,8 
Stahlverformung,,,,, 124,8 - 7,0 119,4 - 4,2 164,8 :_ 19,5 91,1 -15,1 86,6 -12,8 126,4 -25,5 
Eisen-, Blech- u. Metall~;~~~i'n'ci~st~i~· : : : : 121,4 - 4,3 118,0 - 1,8 138,8 -13,6 89,4 -11,1 87,4 - 8,0 99,2 -2_2,8 
Herstellung von Buromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten u. -einrichtungen .. 113,2 -11,5 107,2 - 9,2 121,3 -13,9 112,9 -14,1 109,9 -12,7 116,8 -15,6 

V erbrauchsgilterindustrien 1) ·············· 126,9 - 0,6 123,8 + 0,1 151,0 - 4,5 97,7 - 2,3 95,1 - 1,6 118,6 - 6,6 
feinkeramische Industrie 121,8 - 4,8 119,2 ;--- 2,5 127,4 - 9,2 86,0 -11,0 86,1 - 8,3 85,6 -16,4 
Glasindustrie „ „ „ . „ „ : : : : : : : : : : : : : : : 124,4 - 3,4 122,9 - 0,8 132,5 -14,5 96,7 - 7,1 95,1 - 5,1 105,9 •-15,4 
Holz- und Polstermöbelindustrie ....... , , 152,4 + 4,1 147,5 + 3,4 220,5 + 10,6 115,0 + 0,3 111,3 - 0,3 166,3 + 6,5. 
Papier- u. pappeverarbe1tende Industrie ... 141,9 - 3,7 140,2 - 2,8 164,6 - 9,2 94,3 -11,5 92,7 -11,6 117,8 -17,3 
Kunststoff verarbeitende Industrie, , , , ... , . 150,1 - 5,4 145,8 - 3,4 176,7 -14,5 119,0 - 6,3 116,0 - 4,2 137,3 -16,0 
Ledererzeugende Industrie 85,0 + 0,3 86,8 + 2,2 79,0 - 6,6 68,0 + 1,2 69,7 ' + 3,1 62,3 - 6,1 
Schuhindustrie ........... :::::::::::::: 101,6 - 1,6 98,5 - 2,0 137,0 + 1,5 73,4 - 5,0 70,5 - 5,4 110,3 - 1,3 
Textilindustrie 114,3 + 1,7 111,5 + 2,2 130,3 - 0,7 92,2 + 4,9 89,4 + 5,9 109,3 - 0,7 
Bekleidungsind~st;i~· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 117,7 + 1,4 113,4 + 0,8 209,1 + 8,6 91,9 - 2,4 88,7 - 3,0 159,6 + 4,2 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelmdustrien. - 2) Mengenindex. - 3) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. -
•) Ohne Uhrenindustrie. 
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Die im Vergleich zu 1974 in den Branchen der Verarbei-
tenden Industrie insgesamt beobachtete Zunahme der in-
ländischen Bestelltätigkeit im Frühsommer 1975 war bei 
den Herstellern von Grundstoffen und Produktionsgütern 
erst im 4. Quartal festzustellen. Einern Rückgang der nomi-
nalen inländischen Ordereingänge im Durchschnitt der 
ersten 3 Quartale von 11,9 % folgte im 4. Quartal ein An-
stieg von 2,7 O/o. Auch im Auslandsgeschäft war - gemes-
sen am Vorjahresstand - das 4. Vierteljahr durch eine 
günstigere Entwicklung gekennzeichnet (- 1,6 O/o) als die 
ersten 3 Quartale des Jahres 1975 (- 24,1 O/o). 

Das Verhältnis zwischen der inländischen und ausländi-
schen Ordertätigkeit der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien entsprach nicht in allen Zweigen dieses 
Bereichs dem durchschnittlichen Verlauf der Hauptgruppe. 
Während die Entwicklung in der Chemischen Industrie mit 
Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahr von· - 7,4 O/o 
bei den inländischen und - 18,2 O/o bei den ausländischen 
Bestelleingängen den Gesamtverlauf der Hauptgruppe wi-
derspiegelt, konnten bei der Industrie der Steine und 
Erden im Auslandsgeschäft günstigere Ergebnisse (-1,80/o) 
als im Inlandsgeschäft (- 4,5 O/o) erzielt werden. Bestimmt 
wurde dieses Gesamtbild durch eine differenzierte Ent-
wicklung im Jahresverlauf: Gemessen am entsprechenden 
Vorjahresstand nahmen im 1. Halbjahr die Auftrags-
eingänge aus dem Inland um 8,1 O/o ab, die Order-
eingänge aus dem Ausland dagegen um 5,2 °/o zu. Im 
2. Halbjahr war der Verlauf durch eine Veränderung der 
inländischen Bestelleingänge von - 1,0 O/o und eine Ab-
nahme der ausländischen Ordereingänge von 8,5 O/o ge-
kennzeichnet. Die Verbesserung der Binnennachfrage im 
2. Halbjahr dürfte teilweise im Zusammenhang mit An-
schlußaufträgen aufgrund der befristeten Investitionszu-
lage stehen und teilweise auf die von der Bundesregierung 
und Bundesbank eingesetzten Maßnahmen zur Förderung 
der Baukonjunktur zurückzuführen sein. 

Im Gegensatz zu der Industrie der Steine und Erden, 
die mit insgesamt -4,30/o jahresdurchschnittlicher Ver-
änderungsrate nur geringfügige Ordereinbußen gegenüber 
dem Vorjahr verzeichnete, mußten die Ziehereien und 
Kaltwalzwerke sowie die Holzschliff-, Zellstoff-, Papier-
und Pappe erzeugende Industrie überdurchschnittlich hohe 
Auftragsverluste hinnehmen. 

Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß das für den 
Vergleich herangezogene Indexniveau 1974 in der Indu-
strie der Steine und Erden mit 121,1 Indexpunkten wesent-
lich niedriger lag als in den beiden anderen Industrie-
gruppen (137,6 und 164,6 Punkte). 

Die Abnahme der Auftragseingänge in den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien führte bei den in die Auf-
tragsbestandsstatistik einbezogenen Industriezweigen 1975 
insgesamt zu einem Rückgang der unerledigten Bestel-
lungen von 35,9 O/o gegenüber 1974. Die weit über dem 
Durchschnitt der Verarbeitenden Industrie liegenden Auf-
tragsbestandsverluste sind vor allem auf die Entwick-
lung der Stahl- und Warmwalzwerke, Ziehereien und Kalt-
walzwerke sowie der Papier und Pappe erzeugenden In-
dustrie zurückzuführen. In diesen Branchen bewirkte der 
Nachfragerückgang einen überproportional starken Abbau 
der Auftragsbestände. 

Investitionsgüterindustrien 
Die unterschiedliche Entwicklung der Inlands- und Aus-

landsnachfrage im Jahr 1975 war im Investitionsgüterbe-
reich besonders ausgeprägt: Die bereits erwähnten und vor 
allem auf die Investitionsgüterindustrien gerichteten kon-
junkturpolitischen Maßnahmen haben offenbar dazu bei-
getragen, daß die Auftragseingangswerte aus dem Inland 
1975 gegenüber 1974 in diesem Bereich um 14,8 O/o stie-
gen. Die mehr oder weniger stark ausgeprägte Rezession 
in den Partnerländern bewirkte andererseits einen Rück-
gang der ausländischen Bestelleingänge von 9,6 O/o. Das 
innerhalb der Verarbeitenden Industrie vergleichsweise 
günstige Gesamtergebnis ( + 4,9 O/o) des Investitionsgüter-
bereichs ist somit ausschließlich auf die Belebung der Bin-
nennachfrage zurückzuführen. 

Die Veränderung der realen Auftragseingänge in den In-
vestitionsgüterindustrien zeigt, daß Preissteigerungen 1975 
sowohl auf dem Inlands- als auch auf dem Auslandsmarkt 
durchgesetzt werden konnten. Preisbereinigt stiegen die 
Auftragseingänge aus dem Inland gegenüber 1974 um nur 
6,7 O/o. Die Veränderungsrate der realen Ordereingänge 
aus dem Ausland lag mit -16,6°/o über dem nominalen 
Auftragsverlust in diesem Bereich. 

Das im Jahresdurchschnitt günstige Inlandsgeschäft im 
Investitionsgüterbereich wurde durch einen Nachfrage-
impuls im 2. Quartal ( + 33,1 °1&) ausgelöst und durch 
Zuwachsraten der Auftragseingänge von 12,8 O/o und 
12,0 O/o im weiteren Jahresverlauf bestimmt. Die Ent-
wicklung im 2. Vierteljahr muß - wie bereits ausge-
führt - im Zusammenhang mit dem außergewöhnlich 
positiven Auftragseingangsverlauf im Monat Juni (Wert-
zuwachs gegenüber Juni 1974 100 O/o) gesehen werden, 
der durch die auslaufende Investitionszulage bedingt war. 

Die Entwicklung der Bestelleingänge aus dem Ausland 
läßt im Jahresverlauf ebenso wie bei den Grundstoff- und 

Tabelle 2: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie 
im 1. bis 4. Vierteljahr 1975 

Auftragseingang 

Wertindex 

1 

Volumenindex Wertindex 

1 

Volumenindex 
Hauptgruppe 1. ! 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Vierteljahr 1975 Vierteljahr 1975 Vierteljahr 1975 Vierteljahr 1975 
1970 = 100 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem entsprechenden 

Vierteljahr des Vorjahres in % 

Verarbeitende Industrie!) 
108,4 98,0 107,5 - 8,0 - 0,8 -4,6 + 5,1 -15,0 -3,9 -5,3 + 5,1 Insgesamt. ... „ ...... „ 132,2 143,0 128,7 140,4 100,2 

Inland ................. 123,5 139,1 119,7 129,8 93,8 105,5 91,5 100,0 -4,5 + 7,3 + 0,2 + 7,8 -12,0 + 3,6 - 0,6 + 7,9 
Ausland ............... 160,8 155,5 157,4 174,2 121,2 117,6 118,5 131,4 -14,8 -18,0 -14,6 - 0,6 -21,2 -20,3 -15,2 -1,4 

Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien 

103,9 102,3 111,3 -13,2 -17,3 -16,6 + 1,4 -18,8 -15,4 -11,2 + 8,8 Insgesamt .......... 133,8 135,7 131,5 141,1 100,5 
Inland ............. 123,8 127,9 124,0 131,5 93,4 97,7 96,3 103,6 -10,2 -13,5 -12,0 + 2,7 -16,7 -13,0 -8,5 + 8,4 
Ausland. „ „ „ „ „ 167,6 162,1 156,6 173,9 124,7 124,9 122,7 137,1 -19,7 -26,0 -26,7 -1,6 -22,8 -20,6 -16,5 +10,4 

Investitionsgüter-
industrien + 4,0 -12,5 + 0,4 Insgesamt .......... 136,5 153,5 133,6 137,6 103,6 114,9 99,7 102,8 -3,6 +13,7 + 5,7 + 5,2 - 2,5 

Inland .. „ ....... „ 126,8 154,0 121,3 122,8 96,5 115,6 91,3 92,8 + 1,8 +33,1 +12,8 +12,0 - 7,7 +23,1 + 6,3 + 6,9 
Ausland .„ „ „ .„. 161,3 153,2 162,2 172,6 121,7 114,0 119,4 126,6 -11,3 -14,8 - 9,2 -2,9 -19,8 -21,6 -15,8 - 8,9 

V erbrauchsguter-
industrien 1) 

130,1 145,8 91,5 100,2 86,7 112,4 - 9,3 -2,3 - 0,6 + 9,7 -14,3 - 4,3' - 0,1 +10,3 Insgesamt ..... „ „. 119,4 112,4 
Inland .... „ ....... 116,9 127,4 110,2 140,7 89,3 97,8 84,9 108,2 - 7,2 -1,2 + 0,2 + 8,3 -12,4 -3,3 + 0,8 + 9,0 
Ausland ........... 138,3 151,1 129,5 185,1 108,6 119,1 101,4 145,4 -20,7 - 8,9 - 5,2 +19,0 -25,0 -10,5 -5,7 +18,4 

1 )Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 
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Tabelle 3: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Industriezweige 1975 
Auftragsbestand 

Insgesamt Inland Ausland 
Industriegruppe bzw. -zwcig 

1 

Zu- ( +) bzw. 
Abnahme(-) 1970 = 100 gegenuber dem 
Vorjahr in% 

1970 = ·100 

1 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegenilber dem 
Vorjahr in% 

1970 = 100 

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
gegenuber dem 

. Vorjahr in% 

Ausgewählte Zweige der Verarbeitenden Industrie ...... . 

Au.gewählte Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .. . 
Industrie der Steine und Erden ...................... . 
Stahl- und Wannwalzwerke ....................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..................... . 
Papier und Pappe erzeugende Industrie .............. . 

Ausgewählte lnvestitionsgilterindustrien ............... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ........................ . 
Maschinenbau .......... „ ........ „ .. „ ......• „ . 

Maschinen fur die Produktionsgüterindustrien ...... . 
Maschinen fur die V erbrauchsgtiterindustrien ...... . 
Maschinen für die Bauwirtschaft!) ................ . 
Maschinen fur die Landwirtschaft2) ............... . 

Straßenfahrzeuge (nur Nutzfahrzeuge)3) ............. . 
Schiffbau ..... „ ..• „ ...•.......•.......••• „ „ ••. 
Elektrotechnische Industrie (nur lnvestitior..sgilter) 

Starkstromtechnische Investitionsgüter ............. . 
Nachrichten- u. informationstechn. lnvestitionsguter .. 

feinmechanische und optische Industrie4) ............ . 

Ausgewählte Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Schuhindustrie .................................. . 
Textilindustrie ................................... . 
Bekleidungsindustrie ................ „ ......... „ . 

Herren- und Knabenoberbekleidungsindustrie ...... . 
D~men-, .Mädchen- und Kinderoberbekleidungs-

mdustr1e .................................... . 

117,1 

109,2 
138,6 
89,7 

109,3 
62,5 

192,8 

126,5 
164,8 

95,5 
71,0 
90,6 

101,9 
213,6 
228,7 
132,2 
162,7 
175,3 
148,2 
159,8 

106,2 
117,9 

97,4 
118,7 
116,2 

120,2 

- 9,5 

-35,9 
- 7,6 
-49,6 
- 0,5 
-43,8 
-44,5 

+ 14,3 
+ 26,0 + 10,1 
-15,0 
- 6,5 
+ 14,3 
+ 39,0 + 80,5 
- 1,7 
+ 13,9 + 18,9 
+ 7,7 
- 8,4 

...:... 7,9 
-11,4 

+1~:~ 
+ 5,2 

+ 4,3 

105,3 

100,0 
122,7 
80,5 
97,8 
53,9 

183,5 

111,5 
128,3 

81,5 
58,2 
68,6 
64,4 

163,7 
157,7 
102,7 
155,6 
167,7 
140,2 
136,9 

100,7 
115,0 
90,5 

113,3 
111,6 

114,4 

- 6,7 

-30,0 
-13,9 
-42,2 
+ 1,4 
-37,8 
-38,4 

+ 18,9 
+ 8,7 
+ 30,4 + 11,4 + 2,7 
+ 29,9 
+ 77,2 
+146,2 
+ 18,2 
+ 11,2 
+ 17,4 + 2,9 
-12,6 

- 6,7 
-12,9. 
-12,8 
+ 4,0 
+ 4,7 

+ 3,6 

159,4 

156,9 
512,8 
117,8 
220,5 
105,2 
248,4 

161,4 
513,9 
121,0 
85,5 
99,4 

159,8 
298,0 
348,3 
184,4 
184,7 
204,0 
168,3 
199,7 

152,2 
150,2 
140,1 
211,0 
194,7 

221,3 

-15,9 

-49,9 
+ 56,4 
-60,2 
- 8,0 
-55,0 
-61,5 

+ 7,1 
+103,2 
- 7,5 
-28,0 
- 8,8 + 6,3 + 15,8 + 49,9 
-15,5 
+ 21,5 
+ 23,8 + 19,2 
- 2,9 

-14,7 
+ 3,7 
-21,4 
+ 10,4 + 10,2 

+ 10,4 

') Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik- und Glasindustrie. - 2) Landmaschinen, landwirtschaftliche Förder- und Transportrmttel, milchwirtschaftlicheMaschi-
nen und Ackerschlepper. - 3) L1efer- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Ohne Uhrenindustrie. 

Produktionsgüterindustrien auch bei den Investitionsgüter-
industrien im 4. Quartal auf eine Abschwächung der Ex-
porteinbußen schließen; allerdings wurde das Vorjahres-
niveau auch in diesem Zeitraum noch um 2,9 6/o unter-
schritten. 

Innerhalb der Investitionsgüterindustrien lag im Jahres-
durchschnitt 1975 der Straßenfanrzeugbau mit einem Zu-
wachs der Bestelleingangswerte gegenüber 1974 von ins-
gesamt 25,3 9/o an der Spitze der Entwicklung aller In-
dustriegruppen. Die Nachfragebelebung führte in dieser 
Branche dazu, daß nicht nur die Absatzverluste des Jah-
res 1974 ausgeglichen werden konnten, sondern auch das 
relativ hohe Indexniveau von 1973 sowohl nominal als 
auch real überschritten werden konnte. Dem allgemeinen 
Nachfrageverhalten des Jahres 1975 entsprechend, gingen 
die Impulse vom Inlandsgeschäft aus, während die Auf-
tragseingänge aus dem Ausland geringfügig unter dem 
Stand des Vorjahres blieben. 

Über dem Durchschnitt der Hauptgruppe entwickelten 
sich die Auftragseingänge außer im Straßenfahrzeugbau 
auch im Stahl- und Leichtmetallbau; dabei verteilte sich 
der nominale Nachfragezuwachs von 22,7 °/o gegenüber 
1974 sowohl auf einen Anstieg der inländischen ( + 15,9 °/o) 

als auch in hohem Maße auf einen Zuwachs der ausländi-
schen Auftragseingänge(+ 46,4°/o). 

Im Maschinenbau und in der Elektrotechnischen Indu-
strie konnte mit Zuwachsraten der Auftragseingangswerte 
von 0,7 °/o und 2,7 °/o das Vorjahresniveau insgesamt nur 
geringfügig überschritten werden. In beiden Industrie-
gruppen standen positiven Veränderungsraten der Auf-
tragseingänge aus dem Inland in annähernd gleicher Höhe 
negative Veränderungsraten der Auftragseingänge aus dem 
Ausland gegenüber. 

Die Investitionsgüterindustrien lagen 1975 nicht nur in 
ihrer Auftragseingangsentwicklung, sondern auch im Ver-
lauf der Auftragsbestände an der Spitze der Verarbeiten-
den Industrie insgesamt. Vergleicht man die mit einem 
Zuwachs von 14,3 O/o gegenüber 1974 sehr günstige Ent-
wicklung der Auftragsbestände in den ausgewählten Zwei-
gen der Investitionsgüterindustrien mit der entsprechen-
den Auftragseingangsentwicklung, so ist festzustellen, daß 
in vielen Branchen die Nachfragebelebung 1975 zu einem 
bemerkenswert hohen Anstieg der Auftragsbestände ge-
führt hat. Auch wenn man berücksichtigt, daß von der 
unterschiedlichen Erhebungsmethode und der unterschied-
lichen Abgrenzung einzelner Branchen her Auftrags-

Tabelle 4: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Industriezweige im 1. bis 4. Vierteljahr 1975 
Auftragsbestand 

1. 2. 1 3. 4. 

1 

1. 2. 1 3. 4. 
Hauptgruppe Vierteljahr 1975 Vierteljahr 1975 

1970 = 100 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenilber dem 
entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres in % 

Ausgewählte Zweige der Verarbeitenden Industrie 
Insgesamt ······································ 111,4 118,1 118,0 120,9 -11,2 -14,6 -10,0 - 1,6 
Inland ········································· 95,9 106,2 108,3 110,7 -13,4 -13,5 - 3,4 + 4,7 
Ausland ....................................... 167,0 160,5 152,9 157,3 - 6,9 -17,5 -23,5 -14,7 

Ausgewählte Grundstoff- u. Produkt1onsguterindustrien 
-27,0 Insgesamt ······································ 120,5 109,6 104,8 102,0 -41.5 -42,7 -30,3 

Inland ········································· 106,9 101,3 97,2 94,7 -23,7 -36,8 -34,9 -22,5 
Ausland ······································· 190,9 152,7 144,2 139,8 -35,3 -53,6 -59,5 -48,5 

Ausgewählte Investitionsgüterindustrien 
Insgesamt ······································ 115,4 123,4 135,0 132,1 + 5,2 + 10,5 + 22,5 + 18,9 
Inland ········································· 94,3 106,2 125,2 120,1 - 3,0 + 11,1 + 37,0 + 32,3 
Ausland ······································· 164,3 163,4 157,9 159,9 + 17,6 + 9,0 + 2,3 + 0,8 

Ausgewählte Verbrauchsgüterindustrien 
-16,1 -10,2 Insgesamt ······································ 89,1 117,6 96,7 121,5 9,7 + 3,5 

Inland ········································· 83,9 ,112,7 91,6 114,5 -12,7 - 8,5 9,0 + 2,7 
Ausland ······································· 132,2 158,6 138,8 179,0 -30,7 -19,4 -13,4 + 8,2 

Heft 3176 173 



eingänge und Auftragsbestände nicht voll vergleichbar 
sind, so lassen die hohen Zuwachsraten der Auftrags-
bestände, insbesondere im Straßenfahrzeugbau (Ver-
änderung gegenüber 1974 insgesamt + 80,5 O/o) darauf 
schließen, daß der Nachfrageerhöhung keine entsprechende 
Ausweitung des Angebots folgte, d. h., daß die Bereitschaft 
der Unternehmen, ihre Produktion auszuweiten, offenbar 

·nicht ohne weiteres gegeben war. 
Verbrauchsgüterindustrien 

Das Auftragseingangsniveau 1975 in den Verbrauchs-
güterindustrien entsprach nominal annähernd dem Stand 
des Vorjahres; real wurde das Vorjahresniveau um 
2,3 O/o unterschritten. Die zurückhaltende Konsumgüter-
nachfrage im Jahresdurchschnitt war durch einen diffe-
renzierten Verlauf in den einzelnen Quartalen gekenn-
zeichnet. Während sich die Auftragseingänge in den ersten 

·drei Quartalen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresstand 
nominal noch um 9,3 °/o, 2,3 °/o und 0,6 °/o reduzierten, 

'konnte das Vorjahresergebnis im 4. Quartal um 9,7 O/o 
überschritten werden. Die zunehmende Kaufbereitschaft 
im Verlauf des Jahres 1975 ging sowohl von den inländi-
schen als auch ausländischen Käufern aus. Einfluß auf 
die Konsumneigung dürften 1975 sowohl finanzpolitische 

· Maßnahmen wie die Steuer- und Kindergeldreform als 
auch erleichterte Finanzierungsmöglichkeiten sowie die 
im Frühsommer einsetzende Nachfragebelebung im Inve-
stitionsgüterbereich gehabt haben. 

Mit einem jahresdurchschnittlichen Zuwachs der Auf-
tragseingangswerte von 4,1 O/o lagen die Holz- und Pol-
stermöbelindustrien an der Spitze der nominalen Ent-
wicklung der Verbrauchsgüterindustrien. Nachfrageimpulse 

, gingen in dieser Branche vorwiegend vom Auslandsge-
schäft aus. Unter Ausschaltung der Preisveränderungen er-
zielten die Holz- und Polstermöbelindustrien lediglich ein 
Auftragsplus von insgesamt 0,3 O/o und lagen damit real 
in ihrer Entwicklung weniger günstig als die ledererzeu-
gende Industrie(+ 1,20/o) und die Textilindustrie(+ 4,90/o). 
In den beiden zuletzt genannten Branchen führten Preis-
s.enkungen, vor allem auf dem Inlandsmarkt, zu einer re-
lativ günstigen Volumenentwicklung der Ordereingänge. 

In der Bekleidungsindustrie bewirkte lediglich das Aus-
landsgeschäft einen Anstieg der nominalen und realen Be-
stelleingänge gegenüber 1974 ( + 8,6 O/o und + 4,2 O/o). Die 

. wertmäßig stagnierende und vom Volumen her leicht rück-
läufige Inlandsnachfrage führte dazu, daß die Auftrags-
eingangswerte insgesamt um nur 1,4 °/o über dem Vor-
jahresstand lagen. Dabei wurden sowohl im Inlands- als 
auch im Auslandsgeschäft Preiserhöhungen erzielt, so daß 
das Auftragsvolumen insgesamt gegenüber 1974 abnahm 
(-2,40/o). 

Mehr als die Auftragseingangswerte erhöhten sich in 
der Bekleidungsindustrie gegenüber 1974 die Werte des 
Auftragsbestands. Das Vorjahresniveau wurde insgesamt 
um 4,6 O/o überschritten; dem Anstieg der Exportnach-
frage entsprechend, erhöhten sich vor allem die Auftrags-
reserven aus dem Ausland (+ 10,4°/o). 

In der Textil- und Schuhindustrie standen den gering-
fügigen nominalen Auftragseingangsveränderungen gegen-
über dem Vorjahr relativ starke Abnahmen der Auftrags-
bestände gegenüber. Der Abbau der Orderreserven von 
11,4 °/o in der Schuhindustrie und 14,7 O/o in der Textil-
industrie läßt auf eine Unterauslastung der Kapazitäten 
in diesen Industriegruppen schließen. 

Bauhauptgewerbe 
tJberblick 

Die rückläufige Tendenz der Nachfrage nach bauhaupt-
gewerblichen Leistungen, die 1973 begonnen hatte und 
1974 verstärkt fortgesetzt wurde, konnte im Jahresdurch-
schnitt 1975 durch zunehmende Auftragseingänge beendet 
werden. Bei den Betrieben des Bauhauptgewerbes gingen 
10,1 O/o mehr Aufträge ein als im Jahre 1974. Maßgeblich 
für die insgesamt günstige Entwicklung der Baunachfrage 
war vor allem der Verlauf der Bestellwerte im 2. Halbjahr. 
Dem Anstieg der Auftragseingänge im 1. Halbjahr von 
8,3 °/o folgte - jeweils gemessen am entsprechenden Vor-
jahresstand - im 2. Halbjahr ein verstärkter Nachfrage-
impuls, der zu einer Zunahme der Bestellwerte von 
11,8 O/o führte. Auslösender Faktor für die kräftige Be-
lebung der Baunachfrage im 2. Halbjahr dürfte neben 
Finanzierungserleichterungen und günstigen Witterungs-
bedingungen vor allem das Ausgabenprogramm der Bun-
resregierung vom August 1975 gewesen sein. Die anregen-
den Wirkungen der bis Ende Juni 1975 befristeten Inve-
stitionszulage auf die Bauwirtschaft spiegeln sich bereits 
in der relativ günstigen Auftragseingangsentwicklung des 
2. Vierteljahres wider. 

Die von staatlicher Seite angebotenen Hilfen für die 
Bauwirtschaft kamen offenbar primär dem gewerblichen 
und industriellen Bau zugute. Der Wohnungsbau scheint 
allerdings im Verlauf des Jahres 1975 ebenfalls von den 
konjunkturpolitischen Maßnahmen profitiert zu haben . 

Das bereits 1974 relativ niedrige Niveau der Auftrags-
bestandswerte im Bauhauptgewerbe wurde im Jahres-
durchschnitt 1975 um weitere 1,9 O/o unterschritten. Die 
Zunahme der Auftragseingänge bewirkte bei den Order-
beständen erst im 4. Quartal einen leichten Anstieg 
(+ 1,7 O/o) gegenüber 1974. 

Tabelle 5: Wertindex des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 1975 
Durchschnitt 1975 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Zu-(+) Vierteljahr 1975 
- Vierteljahr 1975 

Art der Bauten und Auftraggeber bzw. Ab-
1971~100 

nalune Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
(-) 1975 1971 ~ 100 gegenuber dem entsprechenden 
gegenuber Vierteljahr des Vorjahres in % ,. 
1974in% 

Bauhauptgewerbe insgesamt ..................... 104,6 + 10,1 84,6 120,1 112,1 101,8 + 5,4 + 10,6 + 7,6 + 17,0 

Hochbau ..................................... 100,7 + 9,5 84,6 111,1 107,9 99,2 - 0,7 + 7,7 + 14,4 + 16,0 
Wohnungsbau ......................... , .... 85,7 + 5,2 70,7 94,7 89,3 88,2 - 9,9 - 6,2 + 12,0 +32,4 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau fur 
112,8 Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 103,9 + 24,9 92,8 118,1 91,7 + 10,2 + 19,5 + 53,0 + 19,1 

fur Bundesbahn und Bundespost ............. 93,9 -17,3 88,9 98,4 87,3 101,1 -29,7 + 0,3 -42,4 + 29,6 
fur Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber ................. 128,6 - 0,7 100,5 145,4 132,2 136,2 + 2,1 + 17,1 -13,3 - 4,5 

Tiefbau ...................................... 111,2 + 11,2 84,4 135,0 119,1 106,1 +16,7 + 14,7 - 1,2 + 18,7 
Straßenbau ................................. 120,8 + 8,8 76,5 148,7 149,9 107,9 + 10,7 + 12,1 + 3,2 + 11,5. 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau fur 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 89,2 + 16,8 69,9 121,3 88,9 76,6 + 12,7 + 58,1 -11,4 + 14,7 

fur Bundesbahn und Bundespost ............. 88,9 + 4,2 104,2 102,0 71,8 77,6 - 8,0 + 9,7 - 0,6 + 23,6 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber .................. 114,1 + 12,9 93,7 133,0 109,8 119,8 + 29,4 + 8,1 - 3,2 + 25,6 
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Schaubild 2 

AUFTRAGSEINGANG IM BAUHAUPTGEWERBE 
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Hochbau 

Im gesamten Hochbau lagen die Auftragseingänge 1975 
über denen des Vorjahres. Die Zunahme von 9,5 °/o ist 
auf den Anstieg der Bestelleingänge im Wohnungsbau 
(+ 5,26/o) und im gewerblichen und industriellen Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlichen Bau ( + 24,9 O/o) 

Schaubild 3 

AUFTRAGSEINGANG UND AUFTRAGSBESTAND IM BAUHAUPTGEWERBE 
Wc•tindex 1971-100 
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zurückzuführen. Für den öffentlichen Hochbau gingen da-. 
gegen bei den erfaßten Betrieben weniger Aufträge ein 
als 1974. 

Die für das gesamte Bauhauptgewerbe festgestellte be-
sonders günstige Entwicklung im 2. Halbjahr spiegelte 
sich auch im gewerblichen und· industriellen Hochbau so-
wie im Wohnungsbau wider. Im Wohnungsbau stand, ge-
messen am entsprechenden Vorjahresniveau, einem Rück-' 
gang der Auftragseingänge von 7,9 O/o im 1. Halbjahr eine 
Zunahme von 21,3 O/o im 2. Halbjahr gegenüber, die in nicht 
unbeträchtlichem Maße durch das Konjunkturprogramm 
vom August 1975 ausgelöst worden sein dürfte. 

Im gewerblichen und industriellen Hochbau für Unter-
nehmen sowie landwirtschaftlichen Bau war der Auftrags-
stoß im 3. Quartal ausschlaggebend für die hohe Zuwachs-
rate des 2. Halbjahres. 

Die Zurückhaltung der Nachfrage von Gebietskörper-
schaften, Organisationen ohne Erwerbscharakter sowie 
sonstigen öffentlichen Auftraggebern nach Hochbaulei-
stungen ging von der Entwicklurlg im 2. Halbjahr aus und 
spiegelte sich in einer Veränderung gegenüber 1974 der 
Auftragseingänge von - 9,1 O/o wider. 

Tabelle 6: Wertindex des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 1975 
Durchschnitt 1975 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Zu-(+) Vierteljahr 1975 V 1erteljahr 1975 

Art der Bauten und Auftraggeber bzw.Ab-
nahme Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 1971=100 (-) 1975 1971 = 100 gegenuber dem entsprechenden 

gegenuber 
1974in % 

Vierteljahr des Vorjahres in % 

Bauhauptgewerbe insgesamt ..................... 88,0 1,9 85,3 1 92,3 88,4 86,1 5,1 0,4 3,5 1,7 -

1 

- - - + 

Hochbau ..................................... 82,3 - 1,3 78,9 85,2 83,6 81,4 - 8,5 - 1,0 + 1,0 + 4,0 
Wohnungsbau .............................. 63,7 - 9,0 57,2 66,7 66,7 64,1 -27,7 - 8,0 - + 3,7 
Sonstig~r Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau fur 

1 
Unternehmen sowie landwirtschafthcher Bau 94,5 + 11,0 89,8 97,4 97,9 92,8 + 10,3 + 8,6 + 9,5 + 16,4 

fur Bundesbahn und Bundespost ............. 61,8 -30,0 61,0 70,0 54,9 61,1 -41,1 -18,7 -38,9 -17,1 
ftir Gebietskörperschaften, Organisationen 

1 ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber .................. 104,8 - 1,4 108,4 107,0 101,0 102,6 + 4,2 - 0,7 - 3,6 - 5,4 

Tiefbau ...................................... 99,2 - 2,8 97,8 106,0 97,7 95,3 + 0,8 + 0,6 -1(1,0 - 2,0 
Straßenbau ................................. 110,6 - 8,0 111,2 '120,2 112,4 98,5 + 0,6 - 3,5 -15,5 -12,6 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau fur. 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 72,0 + 8,4 64,9 85,0 73,5 64,7 + 1,4 + 30,8 + 1,5 + 1,1 

fur Bundesbahn und Bundespost ............. 81,5 -25,4 93,3 94,3 69,4 68,8 -35,0 -18,5 -28,9 -14,0 
ftir Gebietskörperschaften, Organisationen 

1 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
2,0 öffentliche Auftraggeber .................. 99,8 + 3,3 96,6 101,9 96,1 104,4 + 7,6 + - 4,4 + 8,8 

' Heft 3/76 175 

') 

' 



Die Entwicklung der Auftragsbestände im Hochbau spie-
gelt nur zum Teil den Verlauf der Bestelleingänge in die-
sem Bereich wider. Während im gewerblichen und indu-
striellen Bau für Unternehmen sowie landwirtschaftlichen 
Bau die gegenüber 1974 positive Auftragseingangsentwick-
lung im gleichen Zeitraum auch zu einem Anstieg der 
Auftragsreserven von 11,0 O/o führte, blieben im Woh-
nungsbau die Orderbestände trotz gestiegener Nachfrage 
1975 unter dem bereits niedrigen Stand des Vorjahres 
(-9,0 O/o). 

Tiefbau 

Der Tiefbau konnte insgesamt 1975 einen um. 11,2 °/o 
höheren Auftragseingang als im Vorjahr verzeichnen. Der 
positive Gesamtverlauf ging sowohl von privaten als auch 
von öffentlichen Auftraggebern aus. An der Spitze der 
Entwicklung lag mit einer Zuwachsrate von 16,8 O/o der 
gewerbliche und industrielle Bau für Unternehmen sowie 
der landwirtschaftliche Bau. ·Aber auch der Tiefbau für 
Gebietskörperschaften, Organisationen ohne Erwerbs-
charakter sowie sonstige öffentliche Auftraggeber konnte 
das Vorjahresergebnis mit einem Zuwachs der Auftrags-
eingänge von 12,9 O/o erheblich verbessern. Die Zunahme 
der Auftragseingänge im Straßenbau entsprach mit 8,8 O/o 
annähernd der positiven Entwicklung des Vorjahres 
(+ 8,20/o). 

Die Auftragseingangsentwicklung im Jahresverlauf war 
- mit Ausnahme der Tiefbauaufträge für Bundesbahn 
und Bundespost - in allen Sparten des Tiefbaus im Ver-
gleich zum Vorjahr durch hohe Zuwachsraten der Bestell-
eingänge im 1., 2. und 4. Quartal und geringe positive bzw. 
negative Veränderungsraten im 3. Quartal gekennzeichnet. 

Dem im gewerblichen und industriellen Hochbau festge-
stellten Auftragsstoß im 3. Quartal (+ 53,0°/o) stand im ge-
werblichen und industriellen Tiefbau ein Nachfrageimpuls 
in annähernd gleicher Höhe im 2. Quartal (+ 58,1 O/o) ge-
genüber. Offenbar wirkte in dieser Sparte die im Juni aus-
laufende Investitionszulage im Tiefbau stärker als im 
Hochbau, wo erst im August eine besonders ausgeprägte 
Nachfrageexpansion zu verzeichnen war. 

Die Abnahme der Auftragsbestände im Tiefbau von ins-
gesamt 2,8 O/o gegenüber 1974 war durch einen differenzier-
ten Verlauf in den einzelnen Sparten dieses Bereichs ge-
kennzeichnet. Während die Orderreserven im gewerblichen 
und industriellen Bau für Unternehmen sowie landwirt-
schaftlichen Bau um 8,4 O/o und im Tiefbau für Gebiets-
körperschaften, Organisationen ohne Erwerbscharakter 
sowie sonstige öffentliche Auftraggeber um 3,3 O/o anstie-
gen, war die Entwicklung im Straßenbau und im Tiefbau 
für Bundesbahn und Bundespost durch negative Verände-
rungsraten gegenüber 1974 gekennzeichnet (- 8,0 O/o und 
- 25,4 O/o). Ne. 

Industrielle Produktion 1975 

Gesamtbild 
Der allgemeine Konjunktureinbruch, der bereits Anfang 

1974 einsetzte, führte im Berichtsjahr gegenüber dem Vor-
jahr zu einer weiteren Schrumpfung der industriellen 
Produktion um 7,00/o 1). Die negativen Veränderungsraten 
lagen in den ersten drei Quartalen höher (1. Vj: - 7,6 O/o; 
2. Vj: -10,9 O/o; 3. Vj: - 8,1 O/o). Im 4. Quartal verbesserte 
sich das Produktionsergebnis als Folge der Nachfrage-

1) Alle Angaben für 1975 sind vorläufig. Den Veränderungen der 
Industriegruppen und -zweige liegen die Daten des Index der 
industriellen Nettoproduktion (1970 = 100) zugrunde. Alle übrigen 
Prozentzahlen beziehen sich auf den Index des 'Auftragseinganges 
in Preisen von 1970 (Volumenindex) bzw. auf die Ergebnisse des 
Produktions-Eilberichts. 
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Schaubild 1 

VIERTELJAHRLICHE VERANDERUNG 
DES INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
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belebung - unterstützt durch die bis Juni 1975 befristete 
Investitionszulage -, so daß der Durchschnitt der Index-
ziffer nur noch 1,60/o unter dem entsprechenden Vorjahres-
wert blieb (siehe Schaubild 1). Innerhalb der Hauptgruppen 
waren die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
1975 von dem konjunkturellen Rückgang am stärksten be-
troffen (- 13 O/o). Aber auch hier machte sich im 4. Quartal 
eine Belebung der Produktionstätigkeit bemerkbar (1. Vj: 
-14 O/o; 2. Vj: -18 O/o; 3. Vj: -16 O/o; 4. Vj: - 4,3 O/o). Der 
Bergbau folgte mit einer Schrumpfungsrate von 7,2 6/o, die 
etwa dem Produktionsrückgang der gesamten Industrie 
entsprach. Hier verstärkte sich der Rückgang gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum über das ganze 
Jahr 1975 (1. Vj: -4,50/o; 2. Vj: -5,20/o; 3. Vj: -9,80/o; 
4. Vj: -9,50/o). Die ungünstige Situation beim Bauhaupt-
gewerbe und die verhaltene Investitionstätigkeit im allge-
meinen bestimmten zwar weitgehend den Produktions-
verlauf bei den Investitionsgüterindustrien, aber die 
Produktionsbelebung beim Straßenfahrzeugbau bewirkte, 
daß die Einbußen unter dem Durchschnitt der gesamten 
Industrie blieben (- 5,9 O/o). Auch hier war die Produk-

Jahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
19755) 

Tabelle 1: Veränderungen der industriellen 
Nettoproduktion 1) 

Verarbeitende Industrie 

Grund- , 1 · 1 V !Nahrungs-
Gesamte lndustrie2) stotf- und nyesti- er- und 

Produk- ti?ns- brau~hs- Genuß-
tionsguter- . guter~ gute!mfu- mittel-
industrien mdustnen J stnen ) industrien 

1 • 

1970 = 
1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in% des Vorjahres•) 100 

76,5 - 2,8 + 1,7 - 6,1 - 5,1 + 2,6 
83,6 + 9,3 + 12,8 + 9,1 + 9,5 + 4,5 
94,3 + 12,8 + 11,5 + 18,0 + 11,4 + 5,3 

100 + 6,0 + 5,2 + 8,8 + 2,4 + 3,1 
101,5 + 1,5 + 0,7 - 0,7 + 3,6 + 5,2 
105,9 + 4,3 + 5,3 + 3,0 + 5,8 + 1,9 
113,1 + 6,8 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
111,5 - 1,4 - 0,3 - 2,8 - 4,0 + 1,6 
103,7 - 7,0 -13,1 - 5,9 -· 5,7 - 0,1 

i) Errechnet aus von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Indizes. - 2) Ein-
schl. Bergbau, offentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie. - 3) Ohne Nah-
rungs- und Genußm1ttelindustrien. - •) Errechnet aus Indizes mit Dezimalstelle. -
') Vorlaufiges Ergebnis. 

Heft 3/76 



tionsentwicklung in den ersten drei Quartalen anders als 
im 4. Quartal (1. Vj: -8,2 6/o; 2. Vj: -9,1 O/o; 3. Vj: 
- 5,5 °/o; 4. Vj: -1,3 O/o). Etwa auf gleicher Höhe lag die 
Veränderungsrate bei den Verbrauchsgüterindustrien 
(- 5,7 O/o). Die private Nachfrage entwickelte sich zum 
Jahresende hin etwas freundlicher, so daß der Produk-
tionsstand im 4. Quartal gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum ausgeglichen war (+ 0,3 O/o); (1. Vj: 
- 6,6 O/o; 2. Vj: - 11,6 O/o; 3. Vj: - 4,9 O/o). 

Nur die Nahrungs- und Genußmittelindustrie konnte 
innerhalb der verarbeitenden Industrie das Vorjahreser-
gebnis halten (- 0,1 °/o). Die Produktionstätigkeit in den 
einzelnen Quartalen gegenüber dem jeweiligen entspre-
chenden Vorjahresquartal verlief nicht wie in den anderen 
Hauptgruppen (1. Vj: + 1,2 O/o; 2. Vj: + 3,6 O/o; 3. Vj: 
+ 0,2 O/o; 4. Vj: + 1,7 °/o). Die öffentliche Energiewirtschaft 
erzielte in diesem Jahr eine Zuwachsrate von 3,4 O/o; die 
besseren Ergebnisse der vorhergehenden Jahre konnten 
ni.cht erreicht werden, da sich auch hier die schwache 
Tätigkeit in der Industrie hemmend auswirkte. 

Tabelle 2: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

(1970 = 100) in der Industrie 1) 

Prozent 

Jahr J:lhrliche Zunahme des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

1967 ............ +4,0 + 5,7 +7,6 
1968 ............ + 8,7 + 8,7 + 6,0 
1%9 ............ + 7,1 +7,0 + 6,6 
1970 ............ + 2,4 + 2,9 +3,6 
1971 ............ + 2,0 + 3,3 + 6,1 
1972 ............ + 6,1 +7,2 + 8,0 
1973 ............ + 6,3 + 7,0 + 7,1 
1974 + 1,0 + 2,0 + 4,6 
19752>'::::: :::::: -1,1 +0,3 1 +3,7 

') Ohne ötfentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Vorläufiges 
Ergebnis. 

Zur Erläuterung der Entwicklung der Industrieproduk-
tion sollten auch die Beschäftigtenzahlen in Betracht 
gezogen werden. So waren 1975 durchschnittlich 7 ,8 O/o 
weniger Arbeiter in der Industrie beschäftigt als 1974. 
Auch die Zahl der Beschäftigten insgesamt verminderte 
sich um 6,4 O/o. Darüber hinaus mußte die Industrie in be-
trächtlichem Umfang Kurzarbeit einführen. Das zeigt der 
stärkere Rückgang bei den geleisteten Arbeiterstunden 
(- 11 O/o) gegenüber dem der Arbeiterzahl. Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten in der Industrie verminderte 

Tabelle 3: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion in der Industrie 1) 

1970 = 100 

Ge- Pro- Produktionsergebnis je Be- leistete duk-
Jahr schäf- Ar- Ar- tions-heiter Be-

1 1 

Ar-tigte heiter- volu- schäf- Ar- heiter-stunden men2) tigten heiter stunde 

1967 91,2 91,6 89,7 76,5 83,9 83,5 85,4 
1968 91,8 92,2 92,4 83,7 91,2 90,8 90,5 
1969 96,6 97,1 97,5 94,4 97,7 97,2 /ff/ 1970 100 100 100 100 100 100 
1971 99,2 98,0 95,8 101,2 102,0 103,3 106,1 
1972 96,9 94,7 91,5 104,8 108,2 110,7 114,6 
1973 97,3 94,5 91,0 111,9 115,0 118,4 122,7 
1974 94,6 91,0 85,3 109,9 116,2 120,8 128,3 
19753) 88,5 83,9 76,1 101,7 114,9 121,2 133,1 

1) Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. -
2) Index der industriellen Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigt. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

sich erstmals um 1,1 Ofo (1974: + 1,0 O/o). Demgegenüber 
steht ein positives Ergebnis je Arbeiter um + 0,30/o (1974: 
+ 2,0 Ofo) und je Arbeiterstunde um + 3,7 O/o (1974: + 4,6 °/o). 
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Schaubild 2 

VOLUMENINDIZES 
VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN PREISEN VON 1970 ll 

- Auftragsemgang -- Umsatz. 

Log Maßstab V e r a r b e 1 t e n d e 1 n d u s t r i e 11 Log. Maßstab 
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SO i-r,r-rTA.,..,..J,...,.,....,..,-J--r~ArT"~J~~M--,....,..,A.,..,-J,...,.~Orr-1.,..,..~A,...,.~Jr-rT"T"T-i M 

1972 '1973 1974 197531 

Statistisches Bundesamt 760115 

l)Stat1st1k des Auftragseingangs tn ausgewahlten lnduslnezwe1ger1~veröUenlhchl in Fachserie O 
'Industrie und Handwerte.•, Rethe6.-Z)Otlne Mahnmgs-und Genußm1tte\mdust11en. 

Der erneute Rückgang der industriellen Produktion im 
Jahr 1975 stand im engen Zusammenhang mit der nega-
tiven Veränderung beim Auftragseingang. Im Jahre 1975 
sind gegenüber 1974 in der Industrie 5,1 O/o weniger Auf-
träge gebucht worden (siehe Tabelle 4). Insbesondere 
waren die Bestelleingänge aus dem Ausland sehr schwach 
(-15 O/o gegenüber dem Vorjahr), während die Inlands-
nachfrage etwa dem Stand des Vorjahres entsprach 
(- 0,6 O/o). Den stärksten Rückgang verzeichneten die 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (- lQ O/o), . 
wobei hier die Bestellungen aus dem Ausland (- 14 U/o) 
niedriger waren als aus dem Inland (- 8,1 O/o). Während 
die Investitionsgüterindustrien einen Zuwachs der Auf-
träge aus dem Inland (+ 6,7-0/0) zu verzeichnen hatten, 
buchten sie 1975 gegenüber 1974 17 O/o weniger Aufträge 
aus dem Ausland. Damit blieb das Gesamtergebnis nega-
tiv (- 2,6 O/o). Die schwache Nachfrage im Vorjahr setzte 
sich au.eh bei den Verbrauchsgüterindustrien 1975 weiter 
fort (-2,30/o). Verglichen mit 1974 lag für diesen Bereich 
die Bestelltätigkeit aus dem Ausland 6,60/o und aus dem 
Inland 1,6°/-0 niedriger. Im 4. Quartal 1975 war jedoch eine 
allgemeine Belebung der Ordereingänge insgesamt bei 
allen oben genannten Hauptgruppen zu beobachten, die 
Auslandsnachfrage war allerdings teilweise noch schwach. 
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Tabelle 4: Auftragseingang in der Industrie 
Volumenindizes in Preisen von 1970, 1970 = 100 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegemiber dem jeweiligen Vorjahr in% 

Grundstoff- und Invesutionsguter-
Jahr Verarbeitende Industrie•) Produktionsguterindustrien industrien industrienl) 

1 Verbrauchsguter-

Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

1967 + 1,0 - 1,9 + 10,8 + 3,1 - 0,1 + 15,4 + 0,1 - 3,6 + 8,5 - 0,5 - 1,6 + 11,1 
1968 + 21,3 + 22,1 + 18,2 + 19,0 + 20,6 + 12,6 + 24,7 + 26,2 + 20,6 + 18,5 + 18,2 + 20,9 
1969 + 18,5 + 19,6 + 15,9 + 13,5 + 15,8 + 5,6 + 26,7 + 30,3 + 20,2 + 9,3 + 8,0 + 19,8 
1970 - 1,2 - 0,8 + 3,2 + 0,4 - 0,9 + 4,5 - 2,9 - 1,2 - 7,0 + 0,1 - 0,0 + 1,2 
1971 - 1,7 - 2,3 - 0,1 - 0,5 - 2,0 + 5,2 - 6,1 - 7,1 - 4,0 + 6,6 + 6,2 + 9,4 
1972 + 5,2 + 4,0 + 9,5 + 7,8 + 5,4 + 16,3 + 4,0 + 3,0 + 6,8 + 3,9 + 3,8 + 5,9 
1973 + 11,2 + 6,2 + 26,2 
1974 

+ 12,1 + 10,2 + 16,7 + 16,2 + 8,5 + 33,4 - 0,9 - 3,1 + 15,3 - 5,1 - 9,0 + 4,0 - 3,6 - 6,6 + 3,4 - 4,8 -10,6 + 5,7 - 8,9 - 9,6 - 4,9 
1975 - 5,1 - 0,6 -14,9 - 9,9 - 8,1 -13,7 - 2,6 + 6,7 -16,6 - 2,3 - 1,6 - 6,6 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Entwicklung der einzelnen Industriegruppen 

Bergbau weiterhin rückläufig; 
nur geringe Expansion in der Energiewirtschaft 

Der B er g b au weist 1975 gegenüber 1974 eine rück-
läufige Produktionsentwicklung auf (- 7,2 O/o). Im K oh -
l e n b er g b au (- 5,9 °/o) hat sich die Erzeugung auch 
im Berichtsjahr erheblich verschlechtert, so daß die Index-
ziffer auf 80,3 sank (1970 = 100). Trotz eingeschränkter 
S t e i n k o h 1 e n f ö r d e r u n g in Höhe von 92,4 Mill. t 
(- 2,7 °/o) führten die schlechten Absatzverhältnisse zu 
einem neuerlichen Anwachsen der Haldenbestände. Sie 
wuchsen von dem seit Jahren niedrigsten Stand Ende 1974 
mit 1,5 Mill. t auf 6,2 Mill. t Ende 1975. Auch die Z e -
c h e n k o k er e i e n konnten ihre verminderte Erzeu-
gung (- 2,1 O/o) vor allem durch die ungünstige Ent-
wicklung der eisenschaffenden Industrie und einen 
wesentlichen Rückgang der Ausfuhr nicht voll absetzen, 
so daß ein erheblicher Teil auf Halde genommen werden 
mußte; die Bestände erhöhten sich von 1,5 Mill. t Ende 
1974 auf 7,9 Mill. t Ende 1975. Im Braunkohlen-
b e r g b a u zeigte sich ebenfalls eine rückläufige Förde-
rung (- 2,2 °/o), die vor allem auf den verminderten Be-
darf an Briketts im Zusammenhang mit der milden 
Witterung (Rückgang der Brikettherstellung - 21,3 O/o) und 
den abgeschwächten Bedarf der Elektrizitätswerke zu-
rückzuführen ist. 

Im K a 1 i - und Steins a 1 z b er g b au (- 16 °/o) war 
die Produktionsverminderung bei den einzelnen Erzeug-
nissen unterschiedlich. Die Gewinnung der absatzfähigen 
Kalisalze (-15 O/o) war ebenso rückläufig wie die Erzeu-
gung der übrigen Düngemittel (z. B. Stickstoff-Dünger: 
- 7,1 O/o; Phosphat-Dünger: -22 O/o). Für das Produk-
tionsminus bei den Stein-, Hütten- und Salinensalzen 
(- 21 °/o) war die Rezession in der chemischen Industrie 
und der verhältnismäßig milde Winter 1974175, in dem nur 
geringe Mengen Streusalz benötigt wurden, verantwort-
lich. 

Im Gegensatz zum M e t a 11 e r z b e r g b a u , bei dem 
die Gewinnung gegenüber 1974 nur geringfügig variierte 
(- 1,1 °/o) machte sich beim Eisenerz b er g bau 
(- 25 O/o gegenüber 1974) die negative konjunkturelle Ent-
wicklung der eisensChaffenden Industrie bemerkbar. 

Bei der E r d ö l - und E r d g a s g e w i n n u n g (- 9,2 O/o) 
hat sich die in den letzten Jahren rückläufige Erdölför-
derung (- 7,3 O/o) verstärkt fortgesetzt. Bei der Förderung 
von Erdgas haben sich die seit 1973 abschwächenden Zu-
wachs.raten im Berichtszeitraum in einen Rückgang ver-
wandelt (- 9,6 O/o). 

In der öffentlichen E n e r g i e w i r t s c h a f t ( + 3,4 O/o) 
machte sich die allgemein ungünstige wirtschaftliche Ent-
wicklung in einer weiteren Verringerung der Zuwachsrate 
der E 1 e k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g und - v e r t e i 1 u n g 
(+ 3,6 O/o) bemerkbar. Die öffentliche Gaserzeugung 
und - v e r t e i 1 u n g weist ebenfalls nur eine geringe Zu-
wachsrate (+ 2,40/o) auf, die allein auf den stärkeren 
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Anteil des importierten Erdgases zurückzuführen ist. Die 
aus inländischem Aufkommen herrührende öffentliche 
Gasversorgung hat sich um 10 O/o verringert. 

Stärkere Rückgänge in den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Der Produktionsverlauf bei den Grundstoff - und 
P r o d u k t i o n s g ü t e r i n du s t r i e n (- 13 O/o) wurde 
von den auffallend hohen Veränderungsraten so wichtiger 
Industriezweige wie der eisenschaffenden Industrie 
(- 23 O/o) und der chemischen Industrie (- 13 O/o), be-
stimmt. Bei den übrigen Industriezweigen, außer bei 
der flachglaserzeugenden und -veredelnden Industrie 
( + 3,5 O/o), waren die Produktionsabnahmen deutlich ge-
ringer. 

Angesichts der Konjunkturschwäche im In- und Aus-
land konnte die e i s e n s c h a ff e n d e I n du s tri e das 
Rekord-Produktionsergebnis von 1974 im Berichtsjahr bei 
weitem ni.cht erreichen und verzeichnete die höchste 
Schrumpfungsrate (- 23 O/o) innerhalb der verarbeitenden 
Industrie. Dieser Rückgang war verstärkt über das ganze 
Jahr zu beobachten (gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum: 1. Vj 1975: -140/o; 2. Vj 1975: -230/o; 
3. Vj 1975: - 29 O/o; 4. Vj 1975: - 26 O/o). Gemessen am 
Vorjahr wurden 1975 jeweils 25 O/o weniger Rohstahl (39,7 
Mill. t), Walzstahl (29,7 Mill. t) und Roheisen (30,1 Mill. t) 
erzeugt. Die rückläufige Entwicklung, vor allem bei den 
Investitionsgüterindustrien, verursachte auch bei der Her-
stellung der Erzeugnisse der E i s e n - , S t a h 1 - und 
T e m p er g i e ß 'e r e i Einschränkungen (1975 gegenüber 
1974 um 9,1 O/o). Wie im Vorjahr konnte lediglich der 
Stahlguß seine Position mit einem positiven Ergebnis (1975 
gegenüber 1974: + 8,2 O/o) weiter ausbauen. Die Produk-
tionseinbrüche beim Eisen- und Temperguß (- 14 bzw. 
- 6,7 O/o) waren jedoch so hoch, daß das Gesamtergebnis 
für Gußerzeugnisse negativ blieb. Der Produktionsrück-
gang bei den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien wurde 
von dem Produktionsrückgang bei den E r z e u g n i s s e n 
d er Z i eh er e i e n u n d K a 1 t w a 1 z w er k e noch 
übertroffen. Er betrug im Vergleichszeitraum -16 O/o .. Die 
Erzeugung von Blankstahl, Kaltband und -profilen sowie 
kalt gezogenem Draht ging in diesem Wirtschaftszweig 
stärker zurück als die der Präzisionsstahlrohre und der 
Drahterzeugnisse. 

Die NE - Meta 11 in du s tri e, deren Produktion· 1974 
seit 1970 auf dem höchsten Stand war, mußte 1975 im Ver-
gleich zum Vorjahr ihre Erzeugung erheblich reduzieren 
(-14 O/o). Von diesem Rückgang wurden fast alle Erzeug-
nisse dieses Bereichs betroffen. Deutliche Rückgänge beim 
Produktionsausstoß wiesen Umschmelz-Aluminiumlegie-
rungen (- 11 O/o), Rohzink (- 28 %) und Hüttenblei insge-
samt (- 19 O/o) auf. Zwischen 17 und 20 O/o nahm die Pro-
duktion des Halbzeugs aus Leichtmetall und -legierungen, 
Kupfer und -legierungen, Zink und Zinn sowie deren 
Legierungen ab. 
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Bedingt durch ausbleibende Aufträge vom Baugewerbe 
mußte auch die Industrie der S t ein e und 
Erden ihre Produktion einschränken (gegenüber 1974 
um weitere 9,1 O/o). überhöhte Kapazitäten der Zementin-
dustrie wurden durch Stillegung von Öfen weiter abge-
baut, so daß der Ausstoß an Zement im Vergleich zu 1974 
um 7 O/o schrumpfte. Rückgängig war ebenfalls die Pro-
duktion von gebranntem Kalk (- 14 O/o), gebranntem Gips 
(- 16 °/o), Asbestzementwaren (- 11 °/o), Transportbeton 
(- 8,7 O/o) sowie Bausand, Baukies und Kies für den Wege-
bau (- 7 O/o). Die wkhtigsten Erzeugnisse für den Tiefbau 
zeigen· gegenüber 1974 folgende Produktionsveränderun-
gen: Natursteine für Wege-, Bahn- und Wasserbau 
- 4,8 O/o, Betonerzeugnisse für den Tief- und Straßenbau 
- 6,5 O/o; Rohre und andere Kanalisationsartikel aus Stein-
zeug - 13 °/o. Bei den Mauerziegeln war der Rückgang mit 
3,4 O/o nicht so ausgeprägt wie die Produktionsabnahme bei 
den übrigen Mauersteinen (Kalksandsteine: - 7,2 °/o; 
Bimsbausteine: -13 O/o; Mauersteine aus Schlacke: 
-11 O/o). 

Der Produktionsrückgang in der Chemischen In -
du s tri e war - wie schon erwähnt - im Jahr 1975 
gegenüber 1974 auffallend hoch (insgesamt -13 O/o). Er 
deutete sich bereits im 4. Quartal 1974 (- 9,2 O/o) an und 
wurde vor allem durch den Nachfrageschwund aus dem 
Ausland verursacht. Die Firmen waren daher gezwungen, 
die Auslastung ihrer Kapazitäten stark einzuschränken. 
Das Produktionstief der einzelnen Sparten wurde in den 
Monaten Juli und August registriert. Erst ab September 
zeigte sich auf verschiedenen Gebieten eine Stabilisierung 
der Nachfrage und eine zaghafte Belebung der Produktion. 
Im Verglekh zum Vorjahr betrug der Rückgang bei den 
anorganischen Grundchemikalien wie Chlor, Salzsäure, 
Schwefelsäure, Natriumhydroxid, Natriumcarbonat und 
Calciumcarbid zwischen 12 und 22 O/o. Etwas geringer wa-
ren die Verluste (- 9 O/o) bei Salpetersäure und Synthese-
ammoniak. Bei den organischen Grundchemikalien wurde 
eine Produktionsverminderung zwischen 28 und 37 O/o bei 
Acetatdehyd, Äthylen, Essigsäure, Methanol und Synthese-
phenol, zwischen 11 und 23 °/o bei Formaldehyd, -Phtal-
säureanhydrid, Vinyl- und Vinylidenchlorid, Reinxylol 
und Weichmachern festgestellt. Auch organische Farb-
stoffe (- 41 O/o), Pigmente (- 26 O/o), synthetischer Kau-
tschuk (- 16 O/o) und Kunststoffe (- 20 O/o) erlitten starke 
Produktionseinbußen. Bei der Chemiefaserproduktion 
setzte der starke Rückgang bereits im 4. Quartal 1974 ein 
und erreichte im 1. Quartal 1975 sogar 40 O/o. Nach einer 
allmählichen Belebung betrug das Produktionsminus für 
das gesamte Jahr 1975 gegenüber 1974 22 O/o. Die weitge-
hend konjunkturell unabhängigen human-pharmazeuti-
schen Spezialitäten zeigten dagegen eine positive 
Änderungsrate von + 7,6 °/o. Die Erzeugung von Pflan-
zenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmitteln verlief im 
Jahr 1975 verhältnismäßig ausgeglichen (-2,7 O/o). Bei den 
einzelnen Düngemittelsorten war dagegen die Produk-
tionsentwicklung unterschiedlich, wobei die Gewinnung 
von phosphathaltigen (- 22 O/o) und stickstoffhaltigen 
Düngemitteln (ohne Kalkstickstoff) (- 7,9 O/o) rückläufig 
war. Die Kalkstickstoffproduktion zeigte als Folge ver-
stärkter Inlandsnachfrage ein positives Ergebnis (+ 11 O/o). 
Produktionsrückgänge bei den Düngemitteln sind über-
wiegend auf Exportabschwächungen zurückzuführen. 

Eine Kapazitätsauslastung von nur 62 O/o im Jahr 1975 
kennzeichnet die Situation in der min er a 1ö1 ver a r -
bei t enden Industrie. Bei einem um 14,7 Mill. t 
verminderten Gesamteinsatz von Rohöl war der Produk-
tionsindex im Berichtsjahr gegenüber 1974 um 6,1 O/o 
niedriger. Die Entwicklung der einzelnen Erzeugnisse ver-
lief recht unterschiedlich. Bedingt durch steigenden Kraft-
fahrzeugbestand und vermehrtem Interesse am Autofah-
ren ist beim Motorenbenzin, als einzigem mengenmäßig 
bedeutendem Mineralölprodukt, 1975 eine positive Pro-
duktionsentwicklung ( + 3,9 O/o) festzustellen. Demgegen-
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Tabelle 5: Index der industriellen Nettoproduktion 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

Zu-(+) 
bzw. 

Ab nah-
Industriegruppe 1972 1973 1974 19751) me(-) 

1975 bzw. -zweig gegen-
uber 
1974 

1970 = 100 --o;;-
Gesamte Industrie2) ............ 105,9 

1 

113,1 111,5 103,7 - 7,0 

Bergbau ....................... 93,3 92,3 91,4 84,8 - 7,2 
darunter; 
Kohlenbergbau ............... 89,2 86,7 85,3 80,3 - 5,9 
Eisenerzbergbau ············· 90,7 94,5 82,3 61,7 -25,0 
Metallerzbergbau ............. 98,3 97,0 92,2 91,2 - 1,1 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen ..... · ........ 95,6 99,5 103,2 87,0 -15,7 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ... 125,5 132,8 135,5 123,1 - 9,2 

Verarbeitende Industrie 105,2 112,6 
Grundstoff- und Produktions-

110,6 102,3 - 7,5 

gütermdustrien ............. 
darunter: 

106,0 116,3 116,0 100,8 -13,1 

Industrie der Steine und Erden 113,7 111,1 100,5 91,4 - 9,1 
Eisenschaffende Industrie ..... 96,6 111,8 121,0 93,1 -23,1 
Eis"!l- Sta!'>l- und Temper-

82,8 90,4 90,4 82,2 9,1 g1eßere1 ................ -
NE-Metallindustrie ......... 
Chemische Industrie einscW. 

103,4 117,6 119,0 102,0 -14,3 

Kohlenwertstolfindustrie .. 112,5 126,9 130,5 113,1 -13,3 
Chemiefasermdustrie 116,4 144,7 138,1 107,9 -21,9 
Mineralolverarbeitung · : : : : : : 104,1 110,5 101,8 95,6 - 6,1 
Gnmmi- und asbestverarbei-

tende Industrie ........... 98,2 104,7 
Flachglaserzeugende und 

100,4 91,9 - 8,5 

-veredelnde Industrie 
Sägewerke und holzbearbei-

109,0 124,3 107,0 110,7 + 3,5 

tende Industrie ........... 107,3 116,2 114,2 105,4 - 7,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe erzeugende 
Industrie ................ 105,6 113,9 119,4 98,5 -17,5 

lnvestitionsguterindustrien .... 102,3 110,3 107,2 100,9 - 5,9 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau ... 108,4 114,0 107,8 102,4 - 5,0 
Maschinenbau .............. 97,5 100,8 101,5 93,7 - 7,7 
Straßenfahrzeugbau ......... 102,8 111,4 96,5 100,2 + 3,8 
Elektrotechn. Industrie ...... 108,1 121,7 122,7 112,6 - 8,2 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ..... 89,8 98,0 96,6 87,2 - 9,7 
Uhrenindustrie ........... 97,3 104,5 99,2 80,4 -19,0 

Stahlverformung ........... 87,0 99,8 102,9 97,1 - 5,6 
Eisen-, Blech- nnd Metall-

103,9 111,2 94,3 -10,1 warenindustrie ........... 104,9 
Herstellung von Buro-

maschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrieb-

120,5 121,8 128,1 105,5 -17,6 tungen „ .. „. „„ „. „ „ 

Verbrauchsgilterindustrien .... 109,6 112,2 107,7 101,6 - 5,7 
darunter: 
Feinkeramische Industrie ..... 95,9 101,8 102,5 88,2 -14,0 
Hohlglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie 111,5 118,6 121,3 110,8 - 8,7 
Ledererzeugende Industrie ... 100,2 74,3 77,0 71,7 - 6,9 
Schnhindustrie ............. 91,9 81,7 73,0 67,7 - 7,3 
Textilindustrie ............. 108,2 108,3 102,4 98,9 - 3,4 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ................. 107,2 111,9 113,7 113,6 - 0,1 
Ernährungsindustrie ......... 107,8 113,2 114,4 114,9 + 0,4 

Brauerei ................. 104,6 106,5 107,3 107,9 + 0.6 
Tabakverarb. Industrie ...... 105,6 108,6 111,7 110,0 - 1,5 

Öffentliche Energiewirtschaft „. 123,7 139,8 150,8 156,0 + 3,4 
Elektnzitätserzeugung und 

-verteilung') . . . . . . . . . . . . . . 120,7 134,4 142,5 147,7 + 3,6 
Gaserzeugung und -verte1lnng .. 139,2 167,5 193,3 198,0 + 2,4 

I) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Bauindustrie. - ')Einschl. jener Zechen-
kraftwerke, die ab Januar 1972 in der Statistik der offenthchen Energieversorgung 
erfaßt werden. 

über trat als Folge der allgemeinen Konjunkturschwäche 
beim schweren Heizöl ein Rückgang der Produktion um 
19 O/o ein. Hier wurde die ohnehin schwache Nachfrage 
dadurch wesentlicll. verstärkt, daß aus energiepolitischen 
Gründen schweres Heizöl nicht mehr im üblkhen Maße 
in den deutschen Kraftwerken eingesetzt wurde. Auch 
Dieselkraftstoff (- 4,6 O/o) und leichtes Heizöl (-16 O/o) 
verzeiclmeten Produktionsverminderungen, Außerdem 
wirkte sich in der mineralölverarbeitenden Industrie bei 
der Produktion von Rohbenzin (- 41 O/o gegenüber 1974), 
einem wichtigen Chemierohstoff, der Konjunktureinbruch 
in der chemischen Industrie deutlkh aus. Auch bei den 
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übrigen mengenmäßig nicht so bedeutenden Mineralöl-
produkten setzte sich die negative Entwicklung fort. 

In der g u m m i-und a sb e s t ver a rb e i t end e n 
In d u s tri e betrug der Produktionsverlust 1975 gegen-
über 1974 8,5 Ofo. Im 1. Quartal 1975 war eine besonders 
starke Produktionsverminderung (- 14 Ofo) gegenüber dem 
1. Quartal 1974 eingetreten. Im folgenden Zeitraum ver-
ringerte sich das Minus gegenüber dem Vorjahr stetig. 
Trotz Produktionsbelebung im Straßenfahrzeugbau wur-
den 1975 gegenüber 1974 10 0/a weniger Reifen hergestellt, 
so daß der Mehrbedarf teilweise durch Importe oder La-
gerabbau gedeckt werden mußte. Der Produktionsrück-
gang bei Personenkraftwagen-Decken belief sich auf 8,4 Dlo, 
bei Lastkraftwagen- und Erdbewegungsmaschinen-Decken 
auf 15 Ofo. Bei Weich- und Hartgummiwaren war 1975 eben-
falls ein Rückgang (- 5,8 Ofo) zu beobachten. Während 
diese Erzeugnisse im 1. Quartal 1975 gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum noch um 14 0/0 weniger 
erzeugt wurden, konnte zum Jahresende fast der Vor-
jahresstand erreicht werden. 

Das Produktionsniveau der Hol z s chI i f f , Z e 11-
s t 0 f f, P a pie rund P a p p e erz e u gen den I n -
du s tri e lag im Beri.chtsjahr um 18 Ofo unter dem des 
Vorjahres. Zeitungsdruckpapier zeigte zwar nur eine ge-
ringe Produktionsabnahme (- 3,4 Ofo), die Produktionsver-
minderung bei Kraftpapier (- 33 Ofo), Sonderpapier 
(- 23 Ofo) und unveredelter Pappe (- 20 Ofo) war jedoch 
auffallend hoch. Auch bei Druck- und Schreibpapier 
(- 26 Ofo) bzw. Edel- und Kunstfaserzellstoffen (- 28 Ofo) 
war aufgrund des mangelnden Auftragseingangs aus der 
Druckerei- bzw. Chemiefaserindustrie ein bedeutender 
Produktionsrückgang zu verzeichnen. Als einziger Bereich 
in der Hauptgruppe, G run d s t 0 f f - und Pro du k -
t ion s g ü t e r i n d u s tri e n konnte die f 1 ach g 1 a s -
erzeugende Industrie 1975 das mäßige Vorjahres-
ergebnis überschreiten (+ 3,5 Ofo). Während sich die Her-
stellung von Fensterglas (- 32 Ofo) stark reduzierte, ver-
besserte sich das Produktionsergebnis im Berichtsjahr 
gegenüber 1974 bei Isolierglas um 1,9 Ofo. Der kräftige An-
stieg in der Automobilproduktion begünstigte außerdem 
die Fertigung von Si.cherheitsglas (+ 6,3 Ofo). Die hol z-
b e a r bei t end eIn d u s tri e mußte dagegen ihre 
Fertigung um 7,7 Ofo senken. Die Konjunkturschwäche in 
der Bau- und der Möbelindustrie verursachte zum Teil er-
hebliche Produktionseinschränkungen bei Holzspanplatten, 
Sperrholz und Furnieren. 

Investitionsgüterindustrien weiter rückläufig 

In Anpassung an die Nachfrageentwicklung hat der 
Rückgang der Produktion vorwiegend bei den I n v e s t i -
ti 0 n s g ü t er herstellenden I n d u s tri e n im 2. Halb-
jahr 1975 gegenüber dem 1. Halbjahr 1975 nachgelassen 
(1. Halbjahr 1975 gegenüber 1. Halbjahr 1974: - 8,5 Ofo; 
2. Halbjahr 1975 gegenüber 2. Halbjahr 1974: - 3,2 Ofo). Das 
Ergebnis für das gesamte Jahr 1975 blieb aber immer noch 
mit - 5,9 o/a erheblich unter dem Niveau des Vorjahres. 
Die verbesserte Auftragslage, die teilweise auf der be-
fristeten Investitionszulage (bis Juni 1975) beruhte, brachte 
nicht bei allen betroffenen Industriezweigen dieser Haupt-
gruppe eine meßbare produktionsbelebende Wirkung mit 
sich, da die Erzeugnisse in vielen Fällen längere Herstel-
lungszeiten in Anspruch nehmen. Außer dem Schiffbau 
- dessen Situation einer Sonderbetrachtung bedarf -
verzeichnete lediglich der Straßenfahrzeugbau seit dem 
2. Vierteljahr 1975 gegenüber den jeweiligen Vorjahres-
zeiträumen eine Produktionszunahme; bei allen anderen 
Bereichen dieser Hauptgruppe schrumpfte der Produktions-
ausstoß, wenn auch unterschiedlich. 

Die Produktion beim S t r a ß e n f a h r z e u g bau 
konnte im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr eine Zu-
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wachsrate von 3,8 6/ 0 erzielen. Schneller als von der 
Branche erwartet, hat dazu die Belebung der Inlandsnach-
frage beigetragen, die teilweise auf die Investitionszulage 
zurückzuführen war. Nach dem Produktionsindex war die 
Produktion im 3. Quartal 1974 seit 1970 auf den niedrigsten 
Stand gesunken (Indexziffer 79,6); 1975 erreichte sie aber 
ungefähr wieder den Stand von 1970 (100,2). Das Gesamt-
ergebnis für das Jahr 1975 blieb jedoch immer noch weit 
unter dem Stand von 1973 (Indexziffer 111,4). Gegenüber 
dem Vorjahr wurden im Berichtsjahr 4,4 Ofo mehr Perso-
nenkraftwagen, 8,6 Ofo mehr Liefer- und Lastkraftwagen 
und 24,0 Ofo mehr Kraftwagen- und Sattelanhänger herge-
stellt. Eine Nachfragebelebung war jedoch bei den Kom-
binationskraftwagen nicht zu beobachten; demzufolge 
blieb die Produktion weiterhin rückläufig (- 19 Ofo). Ge-
messen am Vorjahr schwächte sich der Produktionsausstoß 
1975 bei der Kraftrad- und Fahrradindustrie nur leicht 
(- 1,3 bzw. -1,8 Ofo) ab. 

Die Investitionszulage brachte dem M ase hin e n bau 
vor allem im 2.Vierteljahr 1975 einen kräftigen Nachfra-
geanstieg, der aber zu keiner Verbesserung beim Produk-
tionsausstoß führte. Verglichen mit dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum ging die Erzeugung im 1. und 2. Halb-
jahr 1975 etwa gleichmäßig zurück (7,7 Ofo bzw. 7,9 Ofo); auf 
das ganze Jahr. bezogen, verminderte sich die Produktions-
menge um 7,7%. Innerhalb dieses Bereiches verlief die 
Entwicklung unterschiedlich. Bei den Maschinen für die 
Bauwirtschaft (+ 3,4 Ofo) und für die Landwirts.chaft 
(- 2,6 Ofo) war im 2. Halbjahr 1975 gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum ein leichter Anstieg der 
Produktion zu beobachten. Bei diesen Erzeugnissen war 
der Produktionsausstoß im 1. Halbjahr 1975 im Vergleich 
zum 1. Halbjahr 1974 noch 2 bzw. 10 Ofo niedriger gewesen. 
Die Herstellung der Maschinen für die Verbrauchsgüter-
industrien (- 16 Ofo) mußte zwar im Berichtsjahr gegen-
über dem Vorjahr stark gedrosselt werden, doch machte 
sich aucl1 hier in der zweiten Jahreshälfte eine leichte 
Belebung bemerkbar. Anders verlief die Entwicklung bei 
den Maschinen für die Produktionsgüterindustrie. Wäh-
rend die Produktion im 1. Halbjahr 1975 (- 0,3 Ofo) noch 
etwa auf dem Stand des 1. Halbjahres 1974 lag, nahm sie 
in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres beträchtlich ab. 
Die eie k t rot e c h n i s ehe In d u s tri e, die im Vor-
jahr noch das Produktionsergebnis von 1973 erreicht hatte, 
mußte im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr eine Pro-
duktionsverminderung von 8,2 Ofo hinnehmen. Die Nach-
fragebelebung, vor allem aus dem Inland, verstärkte 
jedoch die Produktionstätigkeit so weit, daß sie im 4. 
Quartal 1975 knapp unter dem des entsprechenden Vor-
jahreszeitraum lag (-1,10f0). Die Auftragseingänge aus 
dem Ausland blieben über das ganze Jahr 1975 weiterhin 
auf einem niedrigen Stand. Mit Ausnahme nur weniger 
Erzeugnisse, wie Stromrichter (+ 19 Ofo) und bespielter 
Schallplatten (+ 11 Ofo) sowie elektromedizinischer Appa-
rate und Geräte (+ 16 Ofo), mußte die Produktion in ande-
ren Bereichen dieses Industriezweiges teilweise sehr stark 
gedrosselt werden. Das Produktionsniveau bei den wich-
tigsten Erzeugnissen wie Elektrowärmegeräten (- 23 Ofo), 
elektromotorischen Wirtschaftsgeräten (- 18 Ofo), Rund-
funk- und Fernsehgeräten und -einrichtungen (-16 Ofo), 
lag 1975 weit unter dem des Vorjahres. 

Der Abwärtstrend bei der Erzeugung der f ein m e -
c h a n i s ehe n und 0 p ti s ehe n sowie der Uhr e n -
in d u s tri e hielt im Berichtsjahr weiter an (- 9,7 Ofo; 
1974 gegenüber 1973: - 1,4 Ofo). Die Entwicklung der Pro-
duktion innerhalb dieser Industriegruppe war im einzel-
nen jedoch sehr differenziert. Es wurden gegenüber dem 
Vorjahr 29 Ofo mehr Mikroskope und Mikrogeräte, 8,8 Ofo 
mehr Handferngläser (ohne Prismen) und 10 Ofo mehr Er-
zeugnisse der Orthopädiemechanik produziert Die Pro-
duktion vor allem bei den von der Industrie nachgefragten 
Erzeugnissen, wie Feinmeßinstrumenten (- 18 0/ 0), Be-
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triebsmeß- und Kontrollgeräten für mechanische Vorgänge 
(- 18 %), Gas- und Wasserzählern (-11 bzw. - 21 %) 
ging demgegenüber zurück. Betrachtet man die Uhren-
industrie (- 19 Ofo) für sich allein, so lag hier der Rückgang 
weit über dem Durchschnitt der Industriegruppe. Bei den 
Groß- und technischen Uhren (- 33 bzw. - 31 Ofo) war 
dieser Rückgang sogar noch ausgeprägter. Auch bei der 
Eis e n -, B lee h - und Met a 11 war e n i n d u s tri e 
sank die Produktionsmenge im Vergleich zum Vorjahr um 
10 0/0. Eine Besserung der Situation bei den Abnehmern, 
z. B. dem Straßenfahrzeugbau und der elektrotechnischen 
Industrie, führte allerdings dazu, daß der Produktions-
rückgang, verglichen mit dem jeweiligen Vorjahreszeit-
raum, im 2. Halbjahr 1975 (- 4,2 Ofo) weitaus nir..ht so stark 
war wie im 1. Halbjahr 1975 (-15 Ofo). Die Bestelltätigkeit 
im 4. Quartal des Berichtsjahres verstärkte sich merklich 
und hat annähernd das Niveau des entsprechenden Vor-
jahreszeitraums erreicht. Nur wenige Erzeugnisse, z. B. 
Kraftwagenzubehör (+ 12 Ofo), Bestecke, Tafelhilfsgeräte 
und Tafelgeräte (+ 2,8 Ofo), wiesen Zuwachsraten auf. Er-
hebliche Rückgänge zeigten sich z. B. bei Radiatoren für 
Warmwasserzentralheizungen (-14 %), Transportfässern 
aller Art (- 19 %), Fahrrad- und Kraftradeinzelteilen und 
Zubehör (- 28 Ofo). 

Abnehmende Bestelleingänge zwangen den Bereich 
S ta h lv e r f 0 r m u n g , die Produktionstätigkeit von 
1975 gegenüber 1974 weiter einzuschränken (- 5,6 0J0). 
Nicht einmal im 2. Halbjahr 1975 zeichnete sich - wie bei 
einigen anderen Industriezweigen - eine NaclJ.fragebele-
bung im Inland ab. Nur bei Preß-, Zieh- und Stanzteilen 
(+ 6,7 0J0) erhöhte sich der Produktionsausstoß 1975 gegen-
über 1974. Die restlichen Erzeugnisgruppen dieses Bereichs 
mußten Produktionseinbußen hinnehmen. Beim S t a h 1 -
und Lei c h t met a 11 bau hat die deutlich verbesserte 
Lage bei der Nachfrage aus dem In- und Ausland 1975 
gegenüber 1974 noch nicht zur Produktionserweiterung 
(- 5,0 %) geführt; der Rückgang hatte seit dem 2. Viertel-
jahr 1975 auf einer Schrumpfungsrate von etwa 6 Ofo ver-
harrt. Im 1. Quartal 1975 lag die Produktion nur gering-
fügig unter dem Stand des 1. Quartals 1974 (- 1,2 Ofo). 
Während die Produktion der Dampfkessel, Feuerungen 
und Hilfsapparate für Dampfkessel (+ 7,3010) und Behäl-
ter (+ 1,3 Ofo) 1975 gegenüber 1974 zunahm, ging die Pro-
duktion bei Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen 
(- 4,2 010) zurück. Die Fertigung von Rohrleitungen lag 
etwas unter dem Stand des Vorjahres (- 0,5 Ofo). Innerhalb 
der Hauptgruppe wies die Herstellung von B ü rom a -
s chi n e n, D a t e n ver a r bei tun g s ger ä t e n und 
- ein r ich tun gen 1975 gegenüber 1974 mit die größ-
ten Produktionseinbußen auf (-18 0J0). Der Produktions-
index 1974 lag für diesen Bereich auf dem höchsten Stand 
(Indexziffer: 128,1). 

Weitere Abschwächung bei den Verbrauchsgüterindustrien 
Nachdem die vorwiegend Verbrauchsgüter herstellenden 

Industrien noch im ersten Halbjahr 1975 beträchtliche Pljo-
duktionseinbußen (- 9,0 Ofo) erlitten hatten, besserte sich 
in der zweiten Jahreshälfte die Beschäftigungslage durch 
eine allmählich wachsende Binnennachfrage, so daß das 
Produktionsvolumen des Jahres um 5,7 Ofo unter dem Vor-
jahresergebnis lag. Damit verzeichnete die Industriegruppe 
auch einen im Vergleich mit der gesamten Industrie weni-
ger ausgeprägten Rückgang. Wegen der heterogenen Zu-
sammensetzung stehen hinter dem Ergebnis jedoch sehr 
unterschiedliche Einzelentwicklungen. 

In der f ein k e r ami s ehe n I n d u s tri e mußte die 
Produktion während des ganzen Jahres erheblich gedros-
selt werden (-14010). Zwar wurde die Herstellung von 
Haushaltsporzellan (- 8,4 Ofo) durch die verbesserten Ab-
satzmöglichkeiten im 2. Halbjahr 1975 nicht so stark ein-
geschränkt, aber der abwärts gerichtete Trend bei der 
Erzeugung der für den Bausektor bestimmten Produkte 
wie z. B. Sanitärkeramik (-18%) und Wand- und Boden-
fliesen (- 13 Ofo) überlagerte noch die positiven Ansätze. 
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Auch die Hohlglasindustrie (-8,7%) wurde von 
den Naoehfrageeinschränkungen aus dem Baubereich und 
Investitionsgütersektor hart getroffen. Die Herstellung 
von Bau- und sonstigem technischen Hohlglas (- 22 Ofo) 
sowie Beleuchtungsglas (- 20%) blieb erheblich hinter 
dem vergleichbaren Stand des Vorjahres. Bei Konserven-
glas (-7,10f0), Getränkeflaschen (- 5,7%) sowie Haus-
halts- und Wirtschaftsglas (- 5,2 Ofo) meldete die Branche 
ebenfalls bemerkenswerte Rückgänge. In der hol z -
ver a rb e i t end e n I n d u s tri e lag das Produktions-
niveau um 3,3010 unter dem des Jahres 1974, da die ver-
ringerte Aktivität in der Bauwirtschaft zu Produktions-
einschränkungen bei Bauelementen und Holzkonstruktio-
nen führte und eine Nachfragebelebung bei der Möbel-
industrie erst gegen Jahresende zögernd einsetzte. Immer-
hin konnte bei Schlafzimmern (+ 5,8%) sowie Schränken 
und Kommoden (+ 7,2010) die Vorjahresproduktion über-
troffen werden, doch ging der Ausstoß bei vollständigen 
Wohnzimmern (- 23010) und Kücheneinrichtungen (- 20%) 
stark zurück. 

Die 1 e der erz e u gen deI n d u s tri e (- 6,90f0) er-
reichte das relativ günstige Ergebnis des Jahres 1974 nicht 
mehr, obwohl sich nach einem Einbruch zum Jahresbeginn 
die Nachfrage im weiteren Verlauf gut erholte. Eine Pro-
duktionsausweitung bei Flächenleder für Bekleidung und 
Lederwaren (+ 8,4%) konnte Einbußen bei Leder für die 
Schuhfabrikation (- 23 Ofo) und für technische Zwecke 
(-16 Ofo) ni.cht ausgleichen. Auch die 1 e derverarb ei t en-
d eIn d u s tri e blieb hinter dem Stand des Vorj ahres zu-
rück (- 2,0%). In der Sc h u hin d u s tri e hielt der seit 
Jahren zu beobachtende Abwärtstrend unvermindert an 
(- 7,3 0/0). Vor allem die Herstellung von Damenschuhen 
(-10 Ofo) sowie Sandalen und Sandaletten (-15010) war von 
dem RÜckgang stark betroffen, während die Schrumpfung 
bei Arbeitsschuhen und Sportstiefein (- 3,9 %), Herren-
schuhen (- 5,1010) und leichten Straßenschuhen (- 6,8 010) 
noch unter dem Branchendurchschnitt lag. Im Verhältnis 
zum Vorjahr konnte die Textilindustrie 1975 ihr 
Auftragsvolumen erhöhen, die Belebung der Bestelltätig-
keit wirkte sich jedoch noch nicht auf die Produktion aus 
(- 3,4 %). Besonders die Baumwollspinnereien mußten die 
Erzeugung stark drosseln (-17%), während die Kamm-
garn- und Streichgarnspinnereien nur leicht unter dem 
Vorjahresergebnis blieben (-1,6%). In der nachgelagerten 
Stufe der Wollwebereien wurde eine Steigerung gegenüber 
1974 erreicht (+ 5,2%), auch die Seiden- und Samtwebe-
reien (+ 0,2°/n) uI:\d die Maschenindustrie (+ 0,6 Ofo) konn-
ten das Niveau des Vergleichsjahres halten. Für die Pro-
dukte der Heimtextilienindustrie hielt die schon 1974 zu 
beobachtende geringe Konsumneigung der privaten Haus-
halte an, so daß die Herstellung von Gardinenstoffen 
(-12%), Teppichen und textilen Bodenbelägen (-7,1 %) 
sowie Möbel- und Dekorationsstoffen (- 3,5 Ofo) erheblich 
unter das mäßige Vorjahresergebnis gesenkt werden 
mußte. Der konjunkturelle Abs.cl1wung der Be k 1 e i -
dun g s i n d u s tri e wurde im Beobachtungszeitraum 
unterbrochen, denn die Produktion erreichte wieder den 
Vorjahreswert (+ 0,2%). Die Auslandsnachfrage wirkte 
hier in besonderem Maße als stützendes Element. Die Fer-
tigung konnte bei Herrenoberbekleidung (Anzüge + 6,5 %, 
Sakkos + 1,6 Ofo) und einigen "Produktgruppen der Damen-
oberbekleidung (Röcke und Hosen + 19%, Mäntel + 8,4%) 
sowie bei Wäsche (Damennachthemden + 7,3 Ofo)" kräftig 
gesteigert werden. Die Hemdenindustrie (Herrenoberhem-
den (- 230/0) und die Miederwarenhersteller (Büstenhalter 
- 18 Ofo) meldeten dagegen starke Einbußen. 

In den Nah run g s - und Gen u ß mit t e li n d u -
s tri e n sind konjunkturelle Schwankungen erfahrungs-
gemäß weniger ausgeprägt als in anderen Industriegrup-
pen. So blieb nach der in der zweiten Jahreshälfte 1974 
eingetretenen Stagnation das Produktionsergebnis im Be-
richtsjahr nur leicht unter dem Vorjahresniveau (- 0,1 %). 
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In den einzelnen Branchen gab es dagegen erhebliche 
Unterschiede. Wenn aucll die Verbrauchernachfrage nach 
tafelfertigen Erzeugnissen auf hohem Niveau blieb, konn-
ten die Hersteller die Ergebnisse des Vorjahres nicht 
mehr bei allen Produktgruppen erreichen. Niedrigere 
Ernten und wachsender Importdruck zwangen die Kon-
servenindustrie, die Herstellung von Gemüse- (- 12 °/o) 
und Obstkonserven (- 9,60/o) erheblich einzuschränken. 
Nur bei Frucht- und Gemüsesäften ( + 14 %) und bei 
Marmeladen, Gelees und Konfitüren (+ 5,60/o) wurde die 
Vorjahreszahl überschritten. Auch die f leis c h ver a r -
beitende Industrie erzielte 1975 wieder ein Wachs-
tum ( + 4,1 °/o), da die Herstellung von Fleischwaren um 
8,4 °/o gesteigert werden konnte. Andererseits verstärkte 
sich der 1974 zu beobachtende Rückgang bei Fleiscll- und 
Wurstkonserven (- 8,2 °/o). In der deutschen Fis c h -
in du s tri e setzte sich der seit mehreren Jahren an-
haltende Abwärtstrend fort (- 9,6°/o). Bei der Käseher-
stellung wurden die aus der Vergangenheit gewohnten 
Wachstumsraten nicht mehr erreicht. Zwar konnte die 
Erzeugung von Hart-, Schnitt- und Weichkäse nochmals 
gesteigert werden ( + 5,4 %), bei Schmelzkäse wurde die 
Vorjahresproduktion aber unterschritten (- 0,90/o). Die 
Margarineindustrie blieb ebenfalls unter dem Ergebnis des 
Jahres 1974 (-3,00/o), während die Buttererzeugung wie-
der leicht anstieg ( + 1,1 O/o). Na.chdem schon 1974 nach-
lassende Nachfrage zu Produktionseinschränkungen in der 
Süßwarenindustrie führte, mußte im Beobach-
tungsjahr der Ausstoß weiter gesenkt werden (-2,60/o). 
Betroffen waren besonders Schokoladenerzeugnisse, aber 
auch Dauerbackwaren und Zuckerwaren. In der Getränke-
industrie führte die konjunkturelle Schwäche des vergan-
genen Jahres bei den Spirituosen her s t e 11 er n 
lediglich zu einer Unterbrechung der stetigen Aufwärts-
entwicklung (- 0,1 O/o). Nur die Brauereien konnten ihren 
Ausstoß gegenüber 1974 leicht steigern (+ 0,6°/o). In der 
t a b a k v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e wurde das 
Vorjahresergebnis dagegen nicht m~hr erreicht (- 1,5 O/o). 
Die Zigarettenherstellung wurde leicllt reduziert (- 0,5 9/o), 
die seit Jahren zu verzeichnenden Rückgänge bei Zigarren, 
Zigarillos und Stumpen (- 5,3 °/o) sowie bei Rauchtabak 
(- 6,6 °/o) verstärkten sich noch. Sa. 

Bauhauptgewerbe 1975 

Gesamtbild 
Nach den Ergebnissen der monatlichen Bauberichterstat-

tung sind die von den Betrieben des Bauhauptgewerbes 
jährlich geleisteten Arbeitsstunden seit 1972 beständig ge-
fallen, und zwar bis einschließlich 1974 zunehmend, 1975 
gegenüber 1974 dagegen abgeschwächt. Im Jahre 1975 
wurde mit 1,83 Mrd. 1) geleisteten Arbeitsstunden - das 
waren 11,66 /o weniger als 1974 - der niedrigste Stand seit 
Anfang der 60er Jahre erreicht. Die Veränderungsrate 
entsprach damit in etwa der des Vorjahres (- 120/o); der 
Rückgang 1973 gegenüber 1972 hatte 6,80/o betragen. In 
Anbetracht der durchweg milden Witterung im Frühjahr 
und gegen Ende des Jahres 1975, die eine kontinuierliche 
Tätigkeit auf den Baustellen zuließ, waren für dieses 
schlechte Ergebnis ausschließlich konjunkturelle Einflüsse 
in Verbindung mit den strukturell bedingten Veränderun-
gen des Baumarktes ausschlaggebend. 

Der Rückgang der geleisteten Arbeitsstunden war im 
ersten Quartal 1975 mit 17,1 °/o gegenüber den ersten 
drei Monaten des Jahres 1974 am stärksten; er lag damit 
noch wesentlich höher als im letzten Vierteljahr 1974 
(-10,30/o). Bemerkenswert ist jedoch, daß sich im Ver-
lauf des Jahres die rückläufige Entwicklung insgesamt 

1) Bei den Ergebnissen handelt es sich um endgültige Zahlen 
der monatlichen Bauberichterstattung, bei der die Angaben für 
die Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten auf alle Betriebe 
hochgeschätzt werden. 
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gesehen milderte, verursacht durch die günstigere Tendenz 
beim privaten Bau. 

Die Bemühungen der Bundesregierung, durch Investi-
tionszulagen und -zuschüsse 2) sowie durch ein zusätzliches 
Programm konjunkturstützender Maßnahmen 3) die Vor-
aussetzungen für einen Wiederanstieg von Produktion und 
Beschäftigung zu verbessern, haben die Mitte 1973 einset-
zende Talfahrt abgebremst. Dabei wurden die Maßnahmen 
der Bundesregierung durch die ebenfalls konjunkturför-
dernde Geld- und Zinspolitik der Bundesbank unterstützt. 
Die daraus resultierenden günstigen Auswirkungen auf die 
Bauwirtschaft verdeutlichen auch die Indizes des Auf-
tragseingangs im Bauhauptgewerbe, die im Juni, dann ab 
August 1975 teilweise erhebliche Zunahmen gegenüber den 
entsprechenden Vorjahresmonaten anzeigen 4). 

Die dennoch schwierige Lage des Bauhauptgewerbes 
schlug sich auch 1975 in einem weiteren Rückgang der 
Beschäftigtenzahlen gegenüber 1974 nieder, der mit 10,50/o 
ungefähr ebenso stark war wie im Vorjahr. Die Abnah-
men betrafen alle Beschäftigtengruppen mit Ausnahme 
der Gewerblich Auszubildenden. Die Beschäftigtenzahl fiel 
im ersten Quartal 1975 gegenüber dem letzten Quartal 1974 
um 125 000; saisonbedingt nahm sie im zweiten Quartal 
1975 um 41 000 Personen zu und stieg danach von Monat 
zu Monat bis einschließlich Oktober weiter leicht an. 

Der Rückgang der Umsätze insgesamt um 4,1 O/o gegen-
über 1974 wurde durch die ungünstige Entwicklung im 
Wohnungsbau (- 11 O/o) sowie im Gewerblichen und indu-
striellen Bau (- 5,50/o) verursacht; jedoch wurden im letz-
ten Quartal 1975 auch bei diesen Bauarten wesentlich 
bessere Ergebnisse erzielt (- 2,1 O/o bzw. + 6,40/o). 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 

Im Bauhauptgewerbe waren während des Berichtsjah-
res durchschnittlich 1 211 000 Personen tätig. Diese Zahl 
lag - wie erwähnt - um 10,5 O/o unter dem Vorjahres-
niveau. Der Rückgang der Beschäftigtenzahl der letzten 
Jahre setzte sich damit fort. Im Anschluß an die Rezession 
1966/67 hatte sich zwar die Zahl der tätigen Personen im 
Bauhauptgewerbe aufgrund der verbesserten Auftrags-
situation erhöht; der Höchststand gegen Mitte der 60er 
Jahre wurde jedoch nie wieder erreicht, da eine große Zahl 
der Beschäftigten in andere Wirtschaftsbereiche überge-
wechselt war. Diese Personen konnten nicht ersetzt wer-
den, so daß die gestiegene Nachfrage nach Bauleistungen 
in den folgenden Jahren durch Rationalisierungsmaßnah-
men abgedeckt werden mußte. Die damit verbundenen 
Verschiebungen in der Beschäftigtenstruktur - wie die im 
folgenden genannten Anteilsveränderungen bei den einzel-
nen Beschäftigtengruppen zeigen - übertrugen sich auch 
auf den Berichtszeitraum. 

Die Gruppe der F a c h w e r k e r u n d W e r k e r (diese 
Beschäftigten entsprechen den früheren Helfern und Hilfs-
arbeitern) mußte 1975 im Jahresdurchschnitt - wie in den 
Vorjahren - relativ die stärkste Einbuße hinnehmen 
(- 16,2 O/o bzw. 50 00,0 Personen). Der Anteil des Hilfsper-
sona1s, der 1960 noch 34,5 O/o aller Beschäftigten ausmachte, 
betrug im Jahre 1975 nur noch 21,2 O/o (22,7 O/o im Jahre 
1974). 

2) Siehe „Gesetz zur Förderung von Investitionen und Beschäfti-
gung" vom 23. Dezember 1974 sowie „Gesetz über Investitionszu-
schüsse für Mietwohnungen, Genossenschaftswohnungen und 
Wohnheime im sozialen Wohnungsbau" vom 27. nezemher 1974. 
Bei diesen Programmen mußten die Anträge auf Baugenehmigung 
zwischen Anfang Dezember 1974 und Ende Juni 1975 gestellt wer-
den. -- 3) Siehe „Programm zur Stärkung von Bau- und anderen 
Ilwestitionen" vom 27. August 1975 (Bundesdrucksache 7/4013) mit.-
folgenden Programmteilen: Kommunale Infn1struktur, Stadt-
sanie1·ung, Wohnungsbaumodernisierung, Zwischenfinanzierung 
von Bausparverträgen, bundeseigene Investitionen und Arbeit-
be~-chaffungsmaßnahmen. Die Bauaufträge sollten bei diesen Maß-
nahme'l im wesentlichen 11975 vergeben und die Vorhaben bis El)de 
1976 durchgeführt werden. - 4) Siehe auch den Beitrag ln diesem 
Heft, s. 170 ff.: „Auftragseingang und Auftragsbestand der Indu-
strie und des Bauhauptgewerbes 1975. 
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Jahr 
Viertel-

jahr 

1974 .... 
1975 .... 

1974 1.Vj 
2.Vj 
3.Vj 
4.VJ 

1975 1.Vj 
2.Vj 
3.Vj 
4.Vj 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte') 

darunter Brutto-
Ange- Ge- Lohn- [ Gehalt-
stellte Fach- Fach- werb- swnme 1nsge ... arbe1ter werk er einschl. Arbeit-samt2) u.kaufm. einschl. und hch geberzulagenJ) Auszu- Poliere Werker Auszu-

btldende bildende 
1 ()()() 1 Mill.DM 

1352 155 791 307 34 24841 4223 
1 211 142 714 257 35 23 507 4122 

1359 157 794 308 32 5 260 988 
1382 156 809 317 33 6 625 1 030 
1 367 154 799 314 34 6 607 1072 
1 301 151 761 289 35 6 349 1133 

1176 146 690 242 34 4 862 1004 
1 217 143 719 258 34 6086 1006 
1 241 140 733 271 35 6329 1 021 
1208 138 715 258 35 6 229 1 091 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum 
in%•) 

1975 .... -10,5 - 8,4 - 9,7 -16,2 + 2,7 - 5,4 - 2,4 

1975 1.Vj -13,4 - 7,2 -13,2 -21,3 + 4,3 - 7,6 + 1,6 
2.VJ -11,9 - 8,5 -11,2 -18,7 + 4,3 - 8,1 - 2,3 
3.Vj - 9,2 - 9,3 - 8,3 -13,8 + 1,9 - 4,2 - 4,7 
4.Vj - 7,1 - 8,8 - 6,0 -10,8 + 0,7 - 1,9 - 3,7 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. tätige Inha~, auch selbständige Hand-
werker. - 3) Gemäß Vermögensbildungstarifverträgen. - •) Veränderungsraten 
wurden hier und in den folgenden Tabellen von den nichtgerundeten Zahlen be-
rechnet. 

Der Beschäftigtenverlust bei den F a c h a r b e i t er n 
einschließlich· Polieren und Meistern war 
im Jahresmittel gegenüber dem Vorjahresergebnis - rela-
tiv gesehen - geringer (- 9,7 °/o), wenn auch der Rück-
gang von 77 000 Personen bei dieser Beschäftigtengruppe -
wie im Vorjahr - absolut am stärksten war. Der starke 
Kapazitätsabbau des Bauhauptgewerbes zeigt sich hier be-
sonders deutlich. Noch in den Jahren 1968 bis 1972 war die 
Beschäftigtenzahl in dieser Gruppe gestiegen. 1960 umfaßte 
der Anteil der Facharbeiter einschl. Poliere und Meister 
die Hälfte aller Beschäftigten, im Berichtsjahr entfielen 
59 O/o der tätigen Personen auf diese Fachkräfte (1974: 
58,5 ~/o). 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n e i n s c h li e ß 1 i c h 
d e r k a u f m ä n n i s c h A u s z u b i 1 d e n d e n fiel um 
8,4 O/o (13 000 Personen) im Jahresdurchschnitt ebenfalls be-
trächtlich. Dennoch erhöhte sich der Anteil dieser Be-
schäftigtengruppe an den insgesamt im Bauhauptgewerbe 
tätigen Personen im Berichtsjahr auf 11,7 O/o (11,4 O/o im 
Jahre 1974). Planung und Ausführung moderner Bauvor-
haben bedingen zunehmend kaufmännisches und techni-
sches Fachpersonal, wenn alle Rationalisierungsmöglich-
keiten realisiert werden sollen. 

Dem Vorjahr entsprechend wiesen von allen Beschäftig-
tengruppen nur die G e w e r b 1 i c h A u s z u b i 1 d e n d e n 
gegenüber 1974 einen Zugang auf (rd. 1 000 Personen bzw. 
+ 2,7 O/o). Die Zunahme der Gewerblich Auszubildenden 
seit 1972 übertrug sich damit auch auf das Berichtsjahr. 
Für 1967 bis einschließlich 1971 war ein starker Rückgang 
festgestellt worden, der auf die vergleichsweise erschwer-
ten Arbeitsbedingungen, wie den häufigen Arbeitsstellen-
wechsel und die Witterungsabhängigkeit des Arbeitsplat-
zes auf der Baustelle, zurückzuführen sein dürfte. Inten-
sive Bemühungen der Bauverbände um den Nachwuchs -
verbunden mit Verbesserungen der Arbeitsbedingungen -
haben sich inzwischen, wie die jüngste Entwicklung zeigt, 
erfolgreich ausgewirkt. Der Anteil der Auszubildenden be-
lief sich 1975 auf 2,9 O/o aller Beschäftigten und vergrößerte 
sich somit gegenüber 1974 mit damals 2,5 O/o. 

Gegenüber dem starken Rückgang der Beschäftigten-
zahlen für Fachwerker und Werker sowie für Facharbeiter 
einschließlich Poliere und Meister war der Rückgang der 
Lohnsumme einschließlich Entgelte für Poliere und 
Meister im Jahre 1975 mit 5,40/o gegenüber dem Vorjahr 
auf 23,5 Mrd. DM verhältnismäßig gering. Ausschlaggebend 
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war die Erhöhung der Tariflöhne und Auslösungssätze 
zum 1. Mai 1975 um rd. 6,6 O/o ( + 11,2 O/o am 1. Mai 1974). 
Der durchschnittliche effektive Monatslohn je Arbeiter be-
lief sich 1975 auf 1 948 DM. Er übertraf das Vorjahres-
ergebnis (1 829 DM) um 6,5 O/o. 

Der Abnahme der Angestellten und kaufmännisch Aus-
zubildenden um 8,4 O/o stand 1975 mit 4,1 Mrd. DM eine 
um 2,4°/o geringere Geh a 1 t summe als 1974 gegen-
über. 1974 war noch ein Anstieg von 4,2 O/o gegenüber 
dem Vorjahr zu verzeichnen, und zwar bei einer Beschäf-
tigtenabnahme von 30/o. Maßgeblich für die Entwick-
lung der Gehaltsumme im Berichtsjahr waren die tarif-
lichen Anhebungen, die ab 1. Mai 1975 wie für die Löhne 

Log. 
flaßstab 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

-- Meßziffer (1970= 100) - Gleitender 12-Monatsdurchschnitt 
log. 

Maßstab 
Bauhauptgewerbe insgesamt 

150 .------.----,----.,----.----,------, 15Q 

100-t-p-~-f"'-"""':1"1'--~-l;.;:::11r--:---:-+---t-100 

00 t-t--tt--tt---tJ~-it-T"'""""iiil;;l;;::;;::rd-\-1 Bll 

1001~~~k~~j1::1:t~~~':"f"'\--:-l---l100 
80 f--1---t+----lJf-----t-----lrld--'-'°""'"'=r"""d-+-j 80 

60 

40 
' Gewerblicher und industrieller sowie landwirtschaftlicher Bau 

150 ,----~----r---.,----~---~---, 150 

Öffentlicher und Verkehrsbau -Hochbau-
150 ,----~----r---.,----.----..----, 150 

40 1------+----+-----+----+----1------1 40 

Offentlrcher und Verkehrsbau - Tiefbau-
150 ·---~----,----.,----~---~---, 150 

80 

60 60 

40 

Statistisches Bundesamt 750470 
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Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- 1 GewerbJicher Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Insgesamt Wohnungs-

schaftlicher indi:'rieller 

1 
1 1 

Sonstiger Vierteljahr bau zusammen Hoch- Straßen- Tief-
Bau bau 

Mill. Stunden 
1974 ............................. 2070 821 23 450 776 195 267 314 
1975 ............................. 1830 701 23 396 710 183 239 289 

1974 1. Vj ....................... 469 192 4 110 163 43 52 68 
2.Vj ....................... 560 230 6 118 207 so 72 84 
3.Vj ....................... 538 207 6 115 210 52 75 83 
4.Vj ....................... 503 192 6 107 197 50 68 78 

1975 1. Vj ....................... 389 147 4 90 148 41 45 62 
2.Vj ....................... 485 189 6 100 190 48 65 77 
3.Vj ....................... 493 186 7 105 195 48 69 78 
4. Vj ....................... 464 178 6 101 178 45 61 72 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahre<zeitraum in % 
1975 ............................. -11,6 -14,6 + 1,4 

1975 1. Vj ....................... -17,1 -23,0 - 7,8 
2.Vj ....................... -13,5 -17,6 - 2,1 
3. Vi ....................... - 8,4 -10,2 + 15,1 
4. Vj ....................... - 7,8 - 7,4 - 2,8 

bei 6,60/o lagen (+ 11,20/o ab 1. Mai 1974). Der Anstieg 
der Gehaltsumme im letzten Quartal 1975 ergab sich aus 
den üblichen Gratifikationen. Das durchschnittliche effek-
tive Monatsgehalt je Angestellten erhöhte sich von 2 270 DM 
1974 auf 2 427 DM 1975 ( + 6,9 O/o); die Steigerung 1974 ge-
genüber 1973 hatte 7 O/o betragen. 

Der Anteil der Löhne und Gehälter am Umsatz (ohne 
Umsatzsteuer) belief sich 1975 auf 38,2 O/o (38,6 O/o im Jahre 
1974). 

Geleistete Arbeitsstunden 
Der Rückgang der geleisteten Arbeitsstunden im Bau-

hauptgewerbe insgesamt um 240 Mill. Stunden (- 11,6 O/o) 
wurde bereits erwähnt. 

Die Entwicklung war bei den einzelnen Bauarten - wie 
aus den folgenden Zahlen zu entnehmen ist - allerdings 
unterschiedlich: Den relativ stärksten Einbruch mußte mit 
14,60/o gegenüber 1974 der Wohnungsbau hinnehmen, ver-
ursacht wie im Vorjahr vor allem durch Sättigungserschei-
nungen auf Teilmärkten des Wohnungsbaus. Der im ersten 
Quartal 1975 - gemessen am Bauhauptgewerbe insgesamt 
(-17,1 O/o) - überdurchschnittlich starke Einbruch von 
230/o schwächte sich allerdings im letzten Vierteljahr 1975 
auf 7,40/o ab. 

Den zweitstärksten Einbruch erlitt mit 12,1 O/o der Ge-
werbliche und industrielle Bau, für den sich ebenfalls im 
Jahresverlauf die Lage besserte, und zwar ging die Ver-
änderungsrate bei den geleisteten Arbeitsstunden von 
18,40/o im ersten auf 5,5Q/o im letzten Quartal 1975 zurück. 
Diese allmähliche Stabilisierung dürfte im Zusammenhang 

-12,1 - 8,5 - 6,4 -10,7 - 7,9 

-18,4 - 9,5 - 4,2 -14,1 - 9,3 
-15,2 - 8,2 - 4,3 -10,8 - 8,3 - 9,0 - 7,0 - 6,7 - 7,7 - 6,5 - 5,5 - 9,5 -10,2 -11,2 - 7,7 

mit den eingangs aufgeführten staatlichen Konjunktur-
stützungsmaßnahmen vor allem durch Förderung der pri-
vaten Baunachfrage bei Privatpersonen insbesondere nach 
Eigenheimen sowie gewerblichen Unternehmen zu sehen 
sein. 

Beim Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt hinge-
gen, für den 1975 8,56/o weniger Arbeitsstunden als 1974 
geleistet wurden, verlief die Entwicklung in den einzelnen 
Quartalen - bezogen auf die entsprechenden Vorjahres-
quartale - gleich.förmiger. Hier verringerten sich die 
Abnahmeraten von 9,50/o im ersten auf 8,2Q/o im zweiten 
und 7% im dritten Quartal; im letzten Quartal betrug der 
Rückgang gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum wiederum 9,5 O/o. Innerhalb des Öffentlichen und 
Verkehrsbaus hatte der Hochbau mit 6,40/o gegenüber 1974 
die geringsten Verluste hinzunehmen, gefolgt vom Sonsti-
gen Tiefbau mit 7,9 O/o und vom Straßenbau 10,7 °/o. 

Der Landwirtschaftliche Bau wies eine geringe Zunahme 
auf (+ 1,4 °/o), bedingt durch ein starkes Anwachsen der 
geleisteten Arbeitsstunden von 15,1 °/o im dritten Viertel-
jahr 1975; der Landwirtschaftliche Bau ist jedoch infolge 
seines geringen Gewichts von untergeordneter Bedeutung. 

Der Anteil des Wohnungsbaus fiel 1975 infolge des star-
ken Produktionsrückgangs auf 38,3 O/o aller Arbeitsstunden. 
Der entsprechende Anteil betrug 1974 39,60/o. Für den 
Öffentlichen und Verkehrsbau veränderte sich der Anteil 
von 37,50/o 1974 auf 38,80/o 1975. Auf den Gewerblichen 
und industriellen Bau entfielen 1975 21,6 O/o aller geleiste-
ten Arbeitsstunden (1974: 21,80/o). 

Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- J Gewerblicher Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Insgesamt Wohnungs-

schaftlicher indi::~eller 
1 1 1 

Sonstiger Vierteljahr bau zusammen Hoch- Straßen- Tief-
Bau bau 

Mill.DM 
1974 ····························· 75 356 27 209 720 17293 30134 7 827 10 909 11398 
1975 ............................. 72248 24218 786 16335 30909 8 259 10 964 11686 

1974 1. Vj ....................... 14719 5 537 120 3 686 5 377 1541 1 745 2090 
2. Vj ....................... 17039 6400 171 3994 6474 1662 2192 2620 
3.Vj ······················· 19762 6960 192 4678 7 932 1973 3065 2894 
4. Vj ....................... 23 835 8 312 236 4936 10 351 2650 3907 3794 

1975 1. Vj ....................... 13 999 4782 122 3 431 5 664 1693 1802 2169 
2. Vj ....................... 15 682 5490 167 3 626 6400 1 786 2090 2523 
3.Vj ....................... 18111 5 809 233 4025 8044 2000 2 923 3121 
4. Vj ....................... 24455 8138 263 5 252 10802 2781 4149 3 872 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1975 ............................. -4,1 -11,0 + 9,2 - 5,5 + 2,6 + 5,5 + 0,5 +2,5 

1975 1. Vj ....................... -4,9 -13,6 + 1,6 - 6,9 + 5,3 + 9,8 + 3,3 +3,8 
2.Vj ........................ -8,0 -14,2 - 2,6 - 9,2 -1,2 + 7,5 -4,7 -3,7 
3.Vj ....................... -8,4 -16,5 + 21,4 -14,0 + 1,4 + 1,3 -4,6 + 7,8 
4. Vj ....................... + 2,6 - 2,1 + 11,7 + 6,4 + 4,4 + 4,9 + 6,2 + 2,1 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Umsatz 
Bei der Interpretation der Umsätze des Bauhauptgewer-

bes ist zu beachten, daß seit Einführung der Mehrwert-
steuer Anfang 1968 nur noch in wenigen Fällen - meist 
bei kleineren Aufträgen mit kurzer Ausführungsdauer -
ein Zusammenhang zwischen den Daten für Beschäftigte 
und Arbeitsstunden einerseits und den Umsätzen anderer-
seits gegeben ist. Mit dem Übergang von der Ist- zur Soll-
Besteuerung werden der Statistik Umsätze in der Regel 
erst nach Rechnungslegung bekannt, die nach Fertigstel-
lung und Abnahme der jeweiligen vertraglich vereinbarten 
Bauleistungen erfolgt. 

1975 wurden mit 72,25 Mrd. DM um 4,1 6/o geringere 
Umsätze als 1974 gemeldet (- 2,6 O/o 1974 gegenüber 1973). 
Bei der Beurteilung dieser relativ mäßigen Umsatzein-
bußen müssen jedoch die inzwischen eingetretenen Preis-
steigerungen - im wesentlichen bedingt durch erhöhte 
Personal-, Transport- und Baustoffkosten - berücksich-
tigt werden, so daß der reale Umsatzrückgang größer ist. 
Die Veränderungen der Baupreisindizes 5) (1975 gegenüber 
1974) für die verschiedenen Bauwerke verdeutlichen 
diese Preissteigerungen, z. B.: Wohngebäude insgesamt 
2,4 O/o, Bürogebäude 2,1 O/o, Gewerbliche Betriebsgebäude 
2,80/o, Straßenbau 2,30/o, Brücken im Straßenbau 1,20/o. 

Für alle Sparten des Öffentlichen und Verkehrsbaus 
wurden im Berichtsjahr - wie im Vorjahr - Umsatzstei-
gerungen gegenüber 1974 festgestellt, die beim Öffentlichen 
und Verkehrsbau insgesamt bei 2,6 O/o und somit unter 
der Steigerungsrate des Vorjahres lagen (+ 7,50/o). Ein 
vergleichsweise günstiges Ergebnis erzielte 1975 der Öffent-
liche Hochbau ( + 5,5 O/o). Die größte Umsatzsteigerung ent-
fiel mit 9,2 O/o auf den Landwirtschaftlichen Bau; sie 
beeinflußte jedoch wegen des geringen Volumens dieser 
Sparte nicht das ungünstige Gesamtergebnis. Hingegen 
hatten der Wohnungsbau mit 11 O/o und der Gewerbliche 
und industrielle Bau mit 5,50/o schon nominal - wie 
1974 - erhebliche Umsatzeinbußen hinzunehmen. 

1975 entfielen 33,5 O/o der Umsätze auf den Wohnungsbau 
(1974: 36,1 O/o), 42,80/o auf den Öffentlichen und Verkehrs-
bau (40 °/o), 22,6 O/o auf den Gewerblichen und industriellen 
Bau (22,9 O/o) und nur 1,1 °/o auf den Landwirtschaftlichen 
Bau (1 O/o). 

Ergebnisse nach Ländern 
Der Bes c h ä f t i g t e n rückgang von durchschnittlich 

10,50/o im Bundesgebiet gegenüber 1974 verdeckt die 
5) 1970 = 100; siehe auch den Beitrag in diesem Heft, S. 155 ff. 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigte1) Geleistete Arbeitsstunden 

1 Ab- Ab-
nahme nabme 

Land 1974 1975 1975 1974 1975 1975 

1 

gegen gegen 
1974 1974 

1000 % Mill. Stunden % 

Schleswig-Holstein 56 1 51 1 8,9 87 79 9,8 ... 
Hamburg ........... 37 32 13,2 57 49 14,3 
Niedersachsen ........ 159 146 8,1 245 221 9,6 
Bremen .............. 18 16 13,2 29 24 17,4 
Nordrhein-Westfalen .. 342 308 10,1 530 470 11,3 
Hessen ............... 123 108 11,8 184 159 13,4 
Rheinland-Pfalz ...... 80 71 10,7 134 117 12,3 
Baden-Wlirttemberg .. '.t16 193 10,6 335 291 13,0 
Bayern .............. 262 233 11,0 381 341 10,6 
Saarland .....•....... 20 18 13,3 32 28 13,8 
Berlin (West) ........ 39 35 11,3 56 50 9,7 

Bundesgebiet ... 1352 
1 

1211 10,5 2 070 1830 11,6 

1) Durchschnittswerte. 

uneinheitliche Entwicklung in den einzelnen Bundeslän-
dern: Das ungünstigste Ergebnis wies das Saarland auf 
(- 13,3 O/o), gefolgt von Hamburg und Bremen (je 
- 13,2 O/o), Hessen (- 11,8 O/o), Berlin (- 11,3 O/o), Bayern 
(-11 °/o), Rheinland-Pfalz (-10,7 °/o) und Baden-Württem-
berg (- 10,6 O/o); die übrigen Länder meldeten unterdurch-
schnittliche Beschäftigtenrückgänge, die geringsten Nieder-
sachsen (- 8,1 °/o). 

Wie auch im Vorjahr war 1975 gut ein Viertel aller 
Personen in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, fast ein 
Fünftel in Bayern, nahezu 16 O/o in Baden-Württemberg. 
Bremen hatte mit 1,3 O/o wie im Vorjahr den geringsten 
Anteil aller Beschäftigten. 

In allen Bundesländern wurden 1975 gegenüber 1974 
weniger A r b e i t s s t u n d e n geleistet. Das ungünstigste 
Ergebnis lieferte Bremen (- 17 ,4 O/o), gefolgt von Hamburg 
(- 14,3 °/o), Saarland (-13,8 °/o), Hessen (-13,4 °/o), Baden-
Württemberg (-13 O/o) und Rheinland-Pfalz (-12,3 O/o); 
die übrigen Länder meldeten geringere als durchschnitt-
liche Rückgänge bei den geleisteten Arbeitsstunden, die ge-
ringsten - wie bei den Beschäftigten - Niedersachsen 
(-9,6%). 

Gut ~in Viertel aller Arbeitsstunden wurden 1975 in 
Nordrhein-Westfalen geleistet, 18,6 O/o in Bayern, fast 16 O/o 
in Baden-Württemberg. Der mit 1,3 O/o geringste Anteil 
entfiel - ebenfalls wie bei den Beschäftigten - auf Bre-
men. Dre. 

1E·inze1lhan·del, Wa·renve-rkehr 
Umsatz und Beschäftigte 

im Einzelhandel 1975 

Die Ergebnisse der monatlichen Einzelhandelsstatistik, 
an der rd. 40 000 Unternehmen aus allen 83 Geschäfts-
zweigen teilnehmen, darunter fast sämtliche Firmen mit 
über zwei Millionen DM Jahresumsatz, liegen nunmehr 
für alle elf Bundesländer vor. 

Entwicklung des Umsatzes 
Im Jahre 1975 verlief die Geschäftstätigkeit der Einzel-

handelsunternehmen infolge einer allmählich wieder zu-
nehmenden Nachfrage der privaten Verbraucher wesent-
lich günstiger als die allgemeine konjunkturelle Situation 
zunächst erwarten ließ. 

Die Umsätze der Einzelhandelsunternehmen im Bundes-
gebiet waren 1975 in jeweiligen Preisen gerechnet 9,0 O/o 
höher als 1974. Diese Steigerungsrate wurde sowohl im er-
sten als auch im zweiten Halbjahr gegenüber den jeweils 
entsprechenden sechs Vorjahresmonaten erreicht. Bei den 
realen, also den preisbereinigten, Umsätzen ergab sich in 
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der zweiten Hälfte des Berichtsjahres eine größere Zu-
nahme gegenüber 1974 ( + 4 O/o) als in der ersten Jahres-
hälfte ( + 2 O/o), da die Preissteigerungsrate kleiner wurde. 
Insgesamt nahmen die Einzelhandelsumsätze 1975 real um 
2,7 O/o zu, so daß der im Vorjahr verzeichnete reale Um-
satzrückgang von 2,2 Ofo mehr als ausgeglichen werden 
konnte. 

In jeweiligen Preisen einschließlich Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer setzte der Einzelhandel 1975 rd. 280 Mrd. DM um, 
23 Mrd. DM mehr als 1974. 

Die größte Wirtschaftsgruppe, der Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, auf den 1975 gut 30 Ofo des 
gesamten Einzelhandelsumsatzes entfielen, übertraf im 
Berichtsjahr die Vorjahresumsätze nominal um 8 O/o und 
real um 1 O/o. Innerhalb dieser Gruppe nahmen die Um-
sätze der Unternehmen mit dem vollen Lebensmittelsorti-
ment (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) nominal insge-
samt um 9 O/o zu. Im gleichen Ausmaß wuchsen die Um-
sätze der in dieser Wirtschaftsklasse enthaltenen Kon-
sumgenossenschaften und sonstigen Verbraucherorganisa-
tionen, wogegen sich beim einzelwirtschaftlichen Handel 
eine düferenzierte Entwicklung zeigte. So setzten die Un-
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Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Wirtschaftsgliederung 

(Eh. m. = Emzelhandel mit) 1972 

1970 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art ........ . 

Nahrungs- und Genußmitteln .... . 
Textilwaren, Schuhen ........... . 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf') ..................... . 
Elektro- und optischen Erzeug-

mssen, Uhren ................ . 
Papierwaren, Druckerzeugnissen .. 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen ............ . 
Kohle, MineralOlerzeugn1ssen .... . 
Fahrzeugen, Maschinen, Bliroein-

richtungen ................... . 
sonstigen Waren ............... . 

Einzelhandel insgesamt ................ . 
darunter: 

Warenhausunternehmen ........... . 
Versandhandelsunternehmen2) ...... . 
Konsumgenossenschaften3) ......... . 
Facheinzelhandelsunternehmen: 

Unternehmen mit 1 bis 4 Verkaufs-
stellen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Unternehmen mit 5 und mehr Ver-
kaufsstellen „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

126,4 
120,0 
122,7 

130,0 

126,1 
119,9 

119,6 
107,0 

110,9 
124,7 

121,0 

123,7 
123,5 
112,8 

118,1 

132,0 

1973 

137,8 
130,1 
127,4 

138,2 

134,5 
129,3 

130,2 
148,9 

110,2 
135,5 

129,9 

133,3 
131,8 
122,0 

124,8 

149,2 

1974 

151,5 
137,0 
134,1 

144,5 

148,0 
141,4 

142,3 
160,7 

103,5 
140,9 

136,9 

144,0 
145,1 
125,6 

127,9 

169,2 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
in jeweiligen Preisen 

Eh. m. Waren verschiedener Art . . . . . . . . . +11,4 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . + 9,4 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . + 10,3 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

+ 9,0 
+ 8,4 
+ 3,8 

+ 9,9 
+ 5,3 
+ 5,3 

bedarfi) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ +13,1 + 6,3 + 4,6 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . +12,7 + 6,7 +10,0 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . . + 8,2 + 7,8 + 9,4 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . + 8,4 + 8,9 + 9,3 
Kohle, Mineraleilerzeugnissen . . . . . + 1,7 +39,2 + 7,9 
Fahrzeugen, Masclunen, Euroein-

richtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,6 - 0,6 - 6,1 
sonstigen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . +11,0 + 8,7 + 4,0 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9,6 
darunter: 

Warenhausunternehmen . . . . . . . . . . . . +10,0 
Versandhandelsunternehmen2) . . . . . . . + 11,3 
Konsumgenossenschaften3) . . . . . . . . . . + 4,3 
Facheinzelhandelsunternehmen: 

Unternehmen mit 1 bis 4 Verkaufs-
stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8 ,2 

Unternehmen mit 5 und mehr Ver-
kaufsstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 15,3 

in Preisen von 1970 
Eh. m. Waren verschiedener Art ........ . 

Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . + 4,2 
Textilwaren, Schuhen............ + 4,4 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarfl) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ + 8,8 
Elektro- und optischen Erzeug-

russen, Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9, 7 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . . + 5,6 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen „ .• „ „ . • . . . + 3,5 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . . . . . - 4,0 
Fahrzeugen, Maschinen, Buroein-

richtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 
sonstigen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,4 

Einzelhandel insgesamt + 4,4 

+ 7,4 

+ 7,8 
+ 6,7 + 8,2 

+ 5,7 

+13,0 

+ 1,7 
-3,2 

+ 0,9 

- 0,3 
+ 2,7 

+ 4,1 
+23,2 

- 4,8 
+ 3,8 

+ 0,9 

+ 5,4 

+ 8,0 
+10,1 
+ 3,0 

+ 2,4 

+13,4 

-

0

0,7 
- 2,1 

-4,0 

+ 1,1 
0 

+ 2,7 
-8,1 

-12,9 
- 4,6 

-2,2 

1975 

165,8 
147,3 
144,4 

150,3 

155,8 
153,7 

154,2 
164,9 

129,1 
147,4 

149,2 

156,1 
155,3 
136,3 

137,4 

1 193,3 

+ 9,4 
+ 7,5 
+ 7,7 

+ 4,0 

+ 5,3 
+ 8,7 

+ 8,4 1 + 2,6 

+24,7 + 4,6 

+ 9,0 

+ 8,4 
+ 7,0 
+ 8,5 

+ 7,4 

+14,2 

+ 1,2 + 2,4 

-1,7 

+ 0,4 + 0,4 

+ 2,7 
- 7,4 

+16,2 
-2,2 

+ 2,7 

I) Anderweitig nicht genannt. - 2) Aus allen Geschäftszweigen. - J)Undson-
stige Verbraucherorganisationen. 

ternehmen mit 1 bis 4 Verkaufsstellen 3 O/o und die Filial-
unternehmen fast 16 °/o mehr um als 1974. Von den Fach-
einzelhandelszweigen berichteten der Getränkehandel 
(nominal: + 6 O/o; real: + 4 O/o) und der Fischhandel 
(+ 6 O/o; + 4 O/o) die höchste reale Zunahme. Unter den 
realen Vorjahreswerten blieb u. a. der Tabakwarenhandel 
(+ 1 O/o;-3 O/o). 

Beim Einzelhandel mit Textilwaren und Schuhen 
(+ 8 O/o; + 2 O/o), der Wirtschaftsgruppe mit einem Umsatz-
anteil von 15 @/o, nahm der Absatz von Textilwaren nicht 
so stark zu (+ 7 O/o; + 1 O/o) wie von Schuhen und Schuh-
waren(+ 100/o; + 50/o). 

Auf die Geschäftstätigkeit des Einzelhandels mit 
Metallwaren, Hausrat und Wohnbedarf (+ 4 O/o; -2 O/o) 
wirkte sich die Flaute auf dem Bausektor weiterhin aus, 
jedoch weniger ausgeprägt als 1974. Ein etwas günstigeres 
Ergebnis verzeichnete der Einzelhandel mit Elektro- und 
optischen Erzeugnissen und Uhren (+ 5 O/o; + O O/o). Die 
Geschäftszweige Foto- und Kinoapparate, Lederwaren, 
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Spielwaren, Uhren und Schmuckwaren wurden von der 
Rezession kaum betroffen, so daß der geschrumpfte Ab-
satz der drei mit Elektroerzeugnissen handelnden Klassen 
kompensiert wurde. Auch beim Einzelhandel mit Papier-
waren und Druckerzeugnissen ( + 9 O/o; + 0 O/o) entsprach 
die nominale Umsatzerhöhung dem im gleichen Maße ge-
stiegenen Preisniveau. 

Die steigenden Aufwendungen der Konsumenten für die 
Gesundheitspflege führten beim Einzelhandel mit phar-
mazeutischen, kosmetischen und ähnlichen Erzeugnissen 
im Berichtsjahr zu einer nominalen und realen Umsatz-
ausweitung, die etwa der des Vorjahres entsprach ( + 8 O/o; 
+ 3 O/o). Demgegenüber ergab sich beim Einzelhandel mit 
Kohle und Mineralölerzeugnissen ( + 30/o; - 7 O/o) wie-
derum ein Rückgang des Geschäftsvolumens. 

Die kräftige Nachfrage nach Kraftfahrzeugen, die be-
reits 1974 eingesetzt hatte, hielt im Berichtsjahr unver-
mindert an und führte zu einer Expansion beim Einzel-
handel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtun-
gen (+ 250/o; + 150/o). Dabei ist noch erwähnenswert, daß 
die Umsätze des Einzelhandels mit Büromaschinen und 
Büromöbeln nominal und real niedriger waren als 1974. 

Die Umsatzentwicklung der einzelnen Geschäftszweige 
wird im Jahresheft „Umsätze und Beschäftigte 1975" in 
der Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel, dargestellt. Das 
folgende Schaubild weist für 14 ausgewählte Geschäfts-
zweige den unterschiedlichen Einfluß der im Jahre 1975 
eingetretenen Preisveränderungen auf die Umsatzent-
wicklung nach. 

UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL 
IN AUSGEWAHLTEN GESCHAFTSZWEIGEN 

Zu-(+) bzw.Abnahme(-) der Umsatzwerte 1975 gegenüber 197-t 

- In Preisen von 1970 

Einzelhandel mit/in: 

Mineralölerzeugnissen (Tanks!, in eig. Namen) 

Schuhen und Schuhwaren 

Fischen, fischerzeugn issen 

Apotheken 

Nahrungs- und Genußm itteln versch. Alt ll 

Textilwaren versch, Ar tll 

Drogerien 

Haushaltskeramik und -gtaswaren 

Möbeln 

Kartoffeln, Gemüse, Ob st 

Tabakwaren 

Süßwaren 

Brennstoffen 

MUch, Fettwaren, Eiern 

~ In jeweiligen Preisen 

!I! 
- -
-
• 

• --- ._ 

• ""' ~ 
,........... 

-~ 
-10% -8 -6 -4 -2 • 0 +2 i-4 +6 +8 +10% 

statistisches Bundesamt 760186 
l)Ohne ausgeprägten SChwerpunkt. 

Im Jahre 1975 blieben die Warenhausunternehmen 
(+ 8 O/o) und die Versandhandelsunternehmen (+ 70/o) 
etwas hinter der für den gesamten Einzelhandel errechne-
ten nominalen Zuwachsrate ( + 9 O/o) zurück. Bei den Un-
ternehmen mit 1 bis 4 Verkaufsstellen wurde 7 O/o mehr 
umgesetzt als 1974 und bei den Filialuntemehmen 14 O/o. 
Insbesondere bei den letztgenannten Veränderungsraten 
ist zu beachten, daß sie auch durch die jährliche Klassifi-
zierung der Unternehmen beeinflußt werden. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
In den Einzelhandelsunternehmen nahm die Zahl der 

tätigen Personen 1975 verglichen mit 1974 im Jahres-
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durchschnitt um insgesamt 2,0 O/o ab. Damit setzte sich die 
rückläufige Entwicklung der letzten Jahre fort und es er-
gab sich unter Berücksichtigung des im Berichtsjahr ge-
stiegenen Umsatzvolumens eine höhere Umsatzleistung je 
tätiger Person. Dieser fortschreitende Rationalisierungs-
prozeß bewirkte beispielsweise im Einzelhandel mit Kohle 
und Mineralölerzeugnissen seit 1970 eine Verminderung 
der Zahl der Vollbeschäftigten um 29 O/o und im Einzel-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln um 12 O/o. 

Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten 
im Einzelhandel 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. rn. = Einzelhandel rnit) 1972 

1970 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art ......... 105,3 

Nahrungs- und Genußrni tteln ..... 96,9 
Textilwaren, Schuhen ............ 99,0 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) ...................... 104,1 
Elektro- und optischen Erzeug-

n1ssen, Uhren ................. 102,6 
Papierwaren, Druckerzeugnissen .. 93,7 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen ............. 97,4 
Kohle, Mineralolerzeugnissen 86,8 
Fahrzeugen, Maschinen, Buroein-

richtungen .................... 101,9 
sonstigen Waren ................ 101,7 

Einzelhandel insgesamt ................. 100,1 
darunter: 

Warenhausunternehmen ............ 104,3 
V ersandhandelsunternehrnen2) ....... 105,5 
Konsurngenossenschaften3) .......... 91,7 
Facheinzelhandelsunternehrnen: 

Unternehmen rnit 1 bis 4 Verkaufs-
stellen ........................ 97,9 

Unternehmen rnit 5 und mehr Ver-
kaufsstellen ................... 108,0 

1973 1974 

104,6 

1 

101,6 
94,0 90,1 
98,7 93,8 

105,7 102,6 

102,0 100,0 
91,2 88,0 

95,7 93,5 
82,1 76,2 

100,8 92,8 
100,1 96,3 

98,9 94,7 

102,3 98,1 
109,2 107,6 
89,5 81,4 

95,7 90,8 

112,2 112,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenliberdern Vorjahr in% 
Eh. rn. Waren verschiedener Art . . . . . . . . . + 2,8 - 0,7 - 2,9 

Nahrungs- und Genußmitteln - 1,0 - 3,0 - 4,1 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . + 0,2 - 0,3 - 5,0 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,4 + 1,5 - 2,9 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,4 - 0,6 - 2,0 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . . - 2,6 - 2, 7 - 3,5 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen , . . . . . . . . . . . - 1,2 - 1, 7 - 2,3 
Kohle, Mmeralolerzeugnissen . . . . . - 5,9 - 5,4 - 7,2 
Fahrzeugen, Maschinen, Buroem-

richtungen.................... - 0,4 - 1,1 - 7,9 
sonstigen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,8 - 1,6 - 3,8 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 
darunter: 

Warenhausunternehmen . . . . . . . . . . . . + 2,6 
Versandhandelsunternehrnen2) . . . . . . . + 1,6 
Konsumgenossenschaften') . . . . . . . . . . - 4,3 
Fachemzelhandelsunternehrnen: 

Unternehmen mit 1 bis 4 Verkaufs-
stellen ........................ - 1,0 

Unternehmen rnit 5 und mehr Ver-
kaufsstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,8 

- 1,2 

- 1,9 + 3,5 
- 2,4 

-2,2 

+ 3,9 

- 4,2 

-4,1 
- 1,4 
-9,1 

- 5,1 

- 0,1 

1975 

100,3 
87,6 
90,6 

100,1 

97,9 
86,7 

92,8 
71,4 

89,6 
95,6 

92,3 

96,2 
106,1 
76,0 

88,1 

111,4 

- 1,3 
-2,8 
- 3,4 

- 2,4 

- 2,1 
-1,4 

- 0,7 
- 6,3 

-3,4 
- 0,7 

- 2,5 

- 1,9 
- 1,4 
- 6,6 

- 3,0 

- 0,6 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) Aus allen Geschäftszweigen, - 3) Und son-
stige Verbraucherorganisationen. 

Wie 1974 wurde auch 1975 in sämtlichen Wirtschafts-
gruppen der Personalbestand verringert. Der Personalab-
bau war beim Einzelhandel mit Kohle und Mineralöler-
zeugnissen am größten (-60/o), wie die Tabelle 2 für die 
Vollbeschäftigten zeigt, und entsprach etwa dem realen 
Umsatzschwund. Beim Einzelhandel mit Fahrzeugen, 
Maschinen und Büroeinrichtungen, mit Textilwaren und 
Schuhen sowie mit Nahrungs- und Genußmitteln - drei 
Wirtschaftsgruppen, die 1975 real mehr umsetzten als 1974 
- wurden 1975 je 3 O/o der Vollbeschäftigten abgebaut. 

Auch bei den Warenhausunternehmen (-20/o) und bei 
den Versandhandelsunternehmen (- 1 O/o) wurde die Zahl 
der Vollbeschäftigten reduziert, jedoch in weit geringerem 
Umfang als bei den Konsumgenossenschaften und sonsti-
gen Verbraucherorganisationen (- 7 O/o). Die Unternehmen 
mit 5 und mehr Verkaufsstellen kamen 1975 trotz eines 
beachtlich gestiegenen Umsatzvolumens mit weniger Voll-
beschäftigten aus als im Vorjahr (- 1 O/o); . sie stellten 
dafür Teil beschäftigte zusätzlich ein ( + 3 O/o). He. 
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Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 1975 

Gesamtentwicklung 
Im Jahre 1975 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-

rungen) im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) um 0,34 Mrd. DM oder Verrechnungs-
einheiten (1 VE = 1 DM) zugenommen und damit einen 
Stand von 7,3 Mrd. DM erreicht. Dies entspricht einer Zu-
nahme von 4,90/o; im Vorjahr hatte die Zuwachsrate ge-
genüber 1973 22,4°/o betragen. Das Wachstum des inner-
deutschen Handels hat sich abgeschwächt; die Zuwachsrate 
des vorliegenden Berichtsjahres ist seit Jahren die nied-
rigste. Es ist aber zu berücksichtigen, daß die Preise - im 
Gegensatz insbesondere zu 1974 - im Berichtsjahr relativ 
stabil geblieben sind. Der Anteil dieses speziellen Handels 
am gesamten grenzüberschreitenden Warenverkehr der 
Bundesrepublik Deutschland mit anderen Volkswirtschaf-
ten blieb nahezu unverändert; er belief sich auf 1,80/o 
gegenüber 1,7 O/o in den beiden vorangegangenen Jahren 
und 1,9 O/o im Jahre 1972. 

Tabelle 1: Warenverkehr 

Jahr 
Gesamturnsatz Zunal!me gegenuber Vorjahr 

Mill.DM 1 % 

1970 ........... 4 411,5 483,4 12,3 
1971 ........... 4 817,3 405,8 9,2 
1972 ........•.. 5 308,3 491,0 10,2 
1973 .....•..... 5 657,9 349,6 6,6 
1974 ........... 6 923,3 1 265,4 22,4 
1975 ........... 7 263,8 340,5 4,9 

Wies die Gesamtentwicklung im Vorjahr fast gleich 
große Zunahmen bei Lieferungen und Bezügen auf, so 
hat sich 1975 der Warenverkehr in den beiden Richtungen 
unterschiedlich entwickelt. Die Bezüge lagen lediglich um 
2,8 O/o, die Lieferungen dagegen um 6,8 O/o höher als im Vor-
jahr. Am Gesamtumsatz waren die Bezüge mit 460/o (1974: 
470/o) und die Lieferungen mit 540/o (1974: 53-0/o) beteiligt. 
Die seit Jahren bestehende Diskrepanz zwischen Waren-
bezügen und Warenlieferungen hat sich im Berichtsjahr 
erneut vergrößert. Die Bezugswerte blieben 1975 um 0,58 
Mrd. DM unter den Lieferwerten (1974: um 0,42 'Mrd., 1973: 
um 0,34 Mrd.). Das geringe Wachstum der Bezüge dürfte 
vor allem auf die ungünstige Konjunkturlage und auf die 
nach wie vor beschränkte Lieferfähigkeit der mitteldeut-
schen Wirtschaft zurückzuführen sein. 

Tabelle 2: Bezüge und Lieferungen 
Mill.DM 

Ja!rr Bezüge Lieferungen 
Vierteljahr des Bun esgebietes 

1974 .................. 3 252,4 3 670,9 
1975 .................. 3 342,3 3 921,5 

19741. Vi ............. 722,8 803,6 
2. Vj ············· 810,6 817,5 
3. Vi ············· 784,1 937,7 
4.Vj ············· 934,9 1112,1 

1975 1. Vi ............. 712,0 902,5 
2. Vj ............. 845,3 971,1 
3.Vj ············· 814,3 914,6 
4.Vj ············· 970,7 1133,i 

Die Entwicklung innerhalb des Berichtsjahres verlief im 
Gegensatz zum Vorjahr uneinheitlich. Lagen 1974 sowohl 
die Bezüge als auch die Lieferungen in allen Monaten und 
Vierteljahren über den entsprechenden Vergleichswerten 
des vorangegangenen Jahres, so blieben sie im Berichts-
jahr, allerdings in einem sehr unterschiedlichen Ausmaße, 
verschiedentlich unter den entsprechenden Monatsergeb-
nissen des Vorjahres. Die Bezüge erreichten im ersten 
Quartal 1975 und die Lieferungen im dritten Quartal 1975 
nicht die jeweiligen Vergleichswerte des Vorjahres. Das 
saisonale Grundmuster mit einem Höchststand jeweils im 
letzten Quartal ist aber nacll wie vor erhalten geblieben. 
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Warenstruktur 1) 

Auch im vorliegenden Berichtsjahr vollzogen sich in der 
Struktur des Warenverkehrs mit der DDR und Berlin (Ost) 
einige bemerkenswerte Änderungen. Die Zunahme der 
B e z ü g e konzentrierte sich hauptsächlich auf Erzeugnisse 
der Verbrauchsgüterindustrien und nicht mehr, wie in den 
letzten vorangegangenen Jahren, auf Erzeugnisse der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien. Die Bezüge 
an Verbrauchsgütern allein hatten um 114,2 Mill. DM zu-
genommen, dabei vor allem Bekleidung ( + 32,3 Mill. DM) 
und Holzwaren ( + 25,5 Mill. DM). Aber auch alle übrigen 
Warengruppen dieses Bereichs expandierten, wenn auch 
in einem geringeren Ausmaße. Nach wie vor sind inner-
halb dieses Warenbereichs Bekleidung, Textilien und Holz-
waren die weitaus stärksten Warengruppen; ihr Gesamt-
anteil an den Verbrauchsgütern betrug 78,8-0/o (1974: 78,9-0/o). 

Mit Abstand - aber immerhin doch noch mit einem be-
achtlichen Zuwachs von 82,3 Mill. DM - folgen die Er-
zeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei, 
für die 1974 erstmals seit Jahren niedrigere Bezugswerte 
gemeldet worden waren. Im Warenbereich Erzeugnisse der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien setzte sich hingegen 
die schon im Vorjahr zu beobachtende rückläufige Entwick-
lung leicht verstärkt fort. Die Bezüge gingen im Berichts-
jahr um 36,6 Mill. DM zurück (1974: 34,6 Mill. DM). Bei 
den zu diesem Warenbereich gehörenden Tabakwaren war 
eine Zunahme festzustellen. 

Niedrigere Bezugswerte ergaben sich ferner für Berg-
bauliche Erzeugnisse, bei denen im Vorjahr noch Zunah-
men zu verzeichnen waren. Ihr Rückgang um 23,5 Mill. DM 
beruhte vor .allem auf geringeren Bezügen von Braunkoh-
lenbriketts und Braunkohlenschwelkoks. 

Erstmals rückläufig seit 1972 waren die Bezüge von Er-
zeugnissen der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (- 65,l Mill. DM), u. a. bedingt durch Rückgänge bei 
Eisen und Stahl (- 15,8 Mill. DM), NE-Metalle und -Me-
tallhalbzeug (- 13,1 Mill. DM), Steine und Erden (- 12,5 
Mill. DM). 

Der Gesamtbezug von Erzeugnissen der Investitions-
güterindustrien überschritt den Stand des Vorjahres um 
16,5 Mill. DM, was einem Wachstum von + 5,1°/o gegen-
über 1974 entspricht. Allerdings bleibt zu berücksichtigen, 
daß das Gesamtergebnis dieses Bereichs seit jeher stark 
durch Bezüge von Wasserfahrzeugen beeinflußt wird. Diese 
Warengruppe ist in den einzelnen Berichtsjahren sehr un-
terschiedlich besetzt (1975: 0,2 Mill. DM, 1974: 21,2 Mill. 
DM, 1973: 0,4 Mill. DM und 1972: 13,5 Mill. DM). Bei Aus-
klammerung dieser letzteren Gruppe ergibt sich bei In-
vestitionsgütern für 1975 ein positiveres Bild, als es das 
Insgesamtergebnis dieses Bereichs erwarten läßt, denn bei 
allen übrigen Warengruppen, abgesehen von Erzeugnissen 
der Stahlverformung, die leicht rückläufig waren, sind die 
Bezüge im Berichtsjahr deutlich angestiegen. Bei Ausklam-
merung der Bezüge von Wasserfahrzeugen betrug die Zu-

1) Im vorliegenden Bericht sind übrigens die Ergebnisse des Vor-
jahres auf die Systematik des Warenverzeiclmisses für die Indu-
striestatistik - Ausgabe 1975 - umgestellt, welche teilweise etwas 
anders abgegrenzt sind. Hierdurch erklären sich Abweiclmngen 
gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen des Jahres 1974. 

nahme 1974: 35,3 Mill. DM, 1975: 37,6 Mill. DM. Bemer-
kenswert ist, daß trotz schwieriger Marktlage die Bezüge 
von Elektrotechnischen Erzeugnissen, die weiterhin die 
größte Warengruppe in diesem Bereich bilden, um 10,2 
Mill. DM, Eisen-, Blech- und Metallwaren um 9,0 Mill. DM 
und Maschinenbauerzeugnisse, die schon mehrere Jahre 
lang rückläufig waren, um immerhin 11,3 Mill. DM anstei-
gen konnten. 

Die Anteile der einzelnen Warenbereiche an den Ge-
samtbezügen haben sich gegenüber 1974 leicht geändert. 

Bei einer Gegenüberstellung der sechs wertmäßig größten 
Warengruppen, auf die rd. 60 O/o aller Bezüge im Berichts-
jahr (1974: 57 O/o) entfielen, ergab sich gegenüber dem Vor-
jahr nur in der Rangfolge eine Verschiebung, bedingt 
durch die nicht unbeträchtlichen Zuwachsraten bei Dand-
wirtschaftlichen Erzeugnissen und bei Bekleidung. Da nach 
wie vor diese sechs Warengruppen die Spitzenreiter bil-
den, kann insoweit von grundlegenden strukturellen Ver-
änderungen allerdings nicht gesprochen werden. 

1974 1975 
Warengruppe M111.DM Warengruppe M111.DM 
Mineralölerzeugnisse 444,8 Mineralölerzeugnisse 441,8 

dar. Dieselkrafts~off 169,2 dar. Dieselkraftstoff 124,7 
Textilien 321,0 Landwirtschaftliche 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse 375,3 

Erzeugnisse 289,5 Textilien 351,9 
Bekleidung 289,3 Bekleidung 321,6 
Chemische Erzeugnisse 265,6 Chemische Erzeugnisse 267,3 
Eisen und Stahl 248,6 Eisen und Stahl 232,8 

Der bescheidene Aufschwung des Warenverkehrs im Be-
richtsjahr hat auch bei den Lieferungen zu einigen 
ausgeprägten Änderungen geführt. Die Zunahme der Lie-
ferungen um 250,7 Min. DM konzentrierte sich vor allem 
auf den im Vorjahr noch rückläufigen Bereich Bergbau-
liche Erzeugnisse, aber auch auf den Bereich Erzeugnisse 
der Investitionsgüterindustrien. Sowohl bei den Erzeug-
nissen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei 
als auch bei den Erzeugnissen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien setzte sich dagegen die schon in den bei-
den Vorjahren festzustellende rückläufige Entwicklung 
verstärkt fort. Betrugen 1974 in diesen beiden vorgenann-
ten Bereichen die Rückgänge 4,8 bzw. 2,9 -0/o, so beliefen 
sich diese Rückgangsraten im Berichtsjahr auf 15,4 und 
4,7 6/o. 

Die Entwicklung in den drei wertmäßig weitaus größten 
Bereichen - bei den Erzeugnissen der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien, den Erzeugnissen der Investi-
tionsgüterindustrien und bei denen der Verbrauchsgüter-
industrien - war gegenüber dem Vorjahr gegenläufig. Im 
Bereich der Grundstoff- und der Produktionsgüterindu-
strien entwickelten sich - bei einem insgesamt kaum ver-
änderten Lieferwert (- 1,5 O/o) - die zu diesem Waren-
bereich gehörenden Warengruppen sehr unterschiedlich. 
Merkliche Abnahmen, u. a. bei Eisen und Stahl (- 62,5 Mill. 
DM), bei NE-Metallen und -Metallhalbzeugen (- 25,4 Mill. 
DM) sowie bei Gummiwaren (- 19,6 Mill. DM) wurden 
weitgehend durch Zunahmen der Lieferungen insbeson-
dere von Gießereierzeugnissen ( + 27,5 Mill. DM), von 
Chemischen Erzeugnissen ( + 24,1 Mill. DM) und von Stei-
nen und Erden ( + 21,1 Mill. DM) kompensiert. 

Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen 
Bezuge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 

Warenbereich --1974 1 1975 
1 

1974 1 1975 1974 1 1975 
1 

1974 1 1975 
Mill.DM % Mill.DM % 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
316,4 398,7 9,7 11,9 31,2 26,4 

1 
0,9 0,7 Wirtschaft und Fischerei ..........• 

Erzeugnisse der Erniihrungsindustrie; 
7,8 Tabakwaren 238,6 202,0 7,3 6,0 322,3 307,0 8,8 

Bergbauliche Er~~~g,;;:,,;.; · : : : : : : : : : : : 112,7 89,2 3,5 2,7 114,2 368,6 3,1 9,4 
Erzeugnisse der Grundstoff- und 

39,4 t,4 1918,4 53,0 48,9 Produktionsgüterindustrien ......•• 1282,3 1217,2 1946,8 
Erzeugnisse der Investitionsguter-

912,0 22,1 23,3 industrien .....................•• 323,4 340,0 9,9 10,2 809,7 
Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-

960,4 29,5 32,1 413,6 339,1 11,3 8,6 industrien .•.............•....•.• 1074,5 
Sonstige Waren (z.B. Waren, die 

18,6 20,7 0,6 0,6 33,1 49,9 0,9 1,3 nicht zugeordnet werden konnten) .. 
Insgesamt ..• 3 252,5 3 342,3 100 100 3670,8 3 921,5 100 100 
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Die Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien, bei de-
nen im Vorjahr ein Rückgang von 7,7 O/o zu verzeichnen 
war, nahmen im Berichtsjahr um 12,6 O/o oder 102,3 Mill. 
DM zu, in erster Linie bedingt durch Zunahmen der Lie-
ferungen von Elektrotechnischen Erzeugnissen (+ 29,7 
Mill. DM), von Maschinenbauerzeugnissen ( + 28,1 Mill. 
DM) sowie von Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 15,6 
Mill. DM). 

Die Verkäufe von Erzeugnissen der Verbrauchsgüter-
industrien gingen im Berichtsjahr dagegen um 74,4 Mill. 
DM oder 18,0 O/o zurück, während im Vorjahr dieser 
Warenbereich noch ein Wachstum von 12,7 °/o oder 46,8 
Mill. DM aufzuweisen hatte. Starke Rückschläge gegen-
über dem Vorjahr erlitten insbesondere der Absatz von 
Lederwaren und Schuhen (- 57,8 Mill. DM) sowie von Tex-
tilien (- 21,6 Mill. DM), ferner von Glas und Glaswaren 
sowie von Kunststofferzeugnissen. 

Im Bereich Bergbauliche Erzeugnisse ist das beacht-
liche Wachstum um 254,5 Mill. DM die Folge sehr kräftig 
gestiegener Lieferungen von rohem Erdöl. 

An den rückläufigen Lieferungen in den Bereichen Er-
zeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei 
und Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien waren hauptsächlich beteiligt: 

Erzeugnisse des Gartenbaus und der 
Gärtnerei (- 3,4 Mill. DM) 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse (- 1,0 Mill. DM) 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes (- 20,1 Mill. DM) 
Lieferseitig hat sich sowohl die Rangfolge als auch die 

Zusammensetzung der sechs wertmäßig größten Waren-
gruppen, auf die im Berichtsjahr 71,8 °/o (1974: 72,6 O/o) aller 
Lieferungen entfielen, etwas geändert. Auf Platz vier 
rückte die bisher überhaupt nicht unter den Spitzen-
reitern vertretene Warengruppe Bergbauliche Erzeug-
nisse und verdrängte die Warengruppe NE-Metalle und 
die Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes auf den fünften 
bzw. sechsten Platz. Hierdurch fiel die Warengruppe Tex-
tilien, welche die Vorjahreswerte nicht erreichte (- 21,6 
Mill. DM), mit 141,3 Mill. DM auf den siebten Platz zu-
rück. 

1974 1975 
Warengruppe Mill. DM Warengruppe Mill. DM 
Chemische Erzeugnisse 788,7 Chemische Erzeugnisse 812,8 
Maschinenbau- Maschinenbau-

erzeugnisse 573,0 erzeugnisse 601,l 
Eisen und Stahl 472,7 Eisen und Stahl 410,2 
NE-Metalle und -Metall- Bergbauliche Erzeug-

halb zeug 357,4 nisse 368,6 
dar. Elektrolytkupfer NE-Metalle und -Metall-
Kathoden 156,9 halbzeug 332,0 

Erzeugnisse des Ernäh- dar. Elektrolytkupfer 
rungsgewerbes 310,1 Kathoden 145,4 
dar. Ölkuchen und Erzeugnisse des Ernäh-
Schrote 133,2 rungsgewerbes 290,0 

Textilien 163,0 dar. Ölkuchen und 
Schrote 97,4 

Bundesländer 
In der regionalen Struktur der Bezüge und Lieferungen 

nach Bundesländern sind im Berichtsjahr keine tiefgrei-
fenden Veränderungen zu verzeichnen. 

Die Entwicklung der Warenbezüge folgte im großen und 
ganzen den bisherigen Schwerpunkten des Verbrauchs, 
wobei - auch aus konjunkturellen Gründen - eine Ver-

lagerung in Richtung auf Konsumgüter den Anteil der 
Länder leicht betonte, die transporttechnisch günstiger er-
reichbar sind. In den Umschichtungen auf der Lieferseite 
ist im wesentlichen die Standortstruktur der Industrie-
zweige zu erkennen, deren Absatz im innerdeutschen Han-
del sich gegenüber dem Vorjahr geändert hat. 

Transportmengen, Verkehrszweige 
Die Gesamttransportmenge (Bezüge und Lieferungen) 

lag mit insgesamt 11,4 Mill. t gegenüber dem Vorjahr um 
0,4 Mill. t (- 3,4 O/o) niedriger, obwohl wertmäßig der Ge-
samtumsatz im Berichtsjahr um annähernd 5 O/o stieg. 

Die Lieferungen nahmen zwar 1975 um 0,8 Mill. t 
( + 33,4 O/o) zu, die Bezugsmengen, die sich in den Vor-
jahren stets mehr oder weniger erhöht hatten, gingen 
jedoch um 1,2 Mill. t (- 13,0 O/o) zurück. Dies bewirkte, 
daß der mengenmäßige Anteil der Bezüge an der Ge-
samttransportmenge von 78,6 O/o im Vorjahr auf 70,5 °/o 
absank. 

Die transportierten Mengen blieben bezugsseitig bei 
allen Verkehrszweigen unter dem Vorjahresergebnis. Bei 
den Bezügen weist die absolut größte Abnahme der 
Schiffsverkehr mit nahezu 0,6 Mill. t auf, allerdings dicht 
gefolgt vom Eisenbahnverkehr. An der Gesamtbezugs-
menge konnte die Bahn ihren Anteil von 53,9 °/o im Vor-
jahr auf 55,2 O/o erhöhen. 84,5 O/o (1974: 87 O/o) aller bezugs-
seitig von der Eisenbahn beförderten Güter gehören zu 
den Warengruppen Bergbauliche Erzeugnisse, Mineralöl-
erzeugnisse, Steine und Erden sowie Eisen und Stahl. Der 
Schiffsverkehr, der absolut und prozentual die größten 
Rückgänge aufzuweisen hat, ist an der Gesamtbezugs-
menge nur noch mit 20,8 O/o (1974: 24,4 9/o) beteiligt. Es 
handelt sich fast ausschließlich um Transporte im Binnen-
schiffsverkehr. Ebenso wie im Vorjahr entfallen über 
78 O/o der Bezüge im Binnenschiffsverkehr auf die Waren-
gruppe Steine und Erden. In der Seeschiffahrt wurde im 
Berichtsjahr die kaum nennenswerte Menge von 237 t be-
fördert; auch im Vorjahr war sie sehr gering, belief sLch 
aber immerhin auf 5 155 t. Im Straßenverkehr übertrafen 
im Gegensatz zum Vorjahr die beförderten Mengen die 
des Schiffsverkehrs; sein Anteil wuchs von 21,7 O/o auf 
24 -0/o im Berichtsjahr. 

Bei den Lieferungen nahm die Gesamtmenge um 0,8 
Mill. t ( + 33,4 O/o) zu, obwohl die Mengen im Straßen-
und Eisenbahnverkehr rückläufig waren. Die Zunahme 
ist auf Sonderlieferungen von rd. 1 Mill. t Rohöl zurück-
zuführen, das im Berichtsjahr unmittelbar aus dem Aus-
land in die DDR versandt wurde. Wenn man diese Son-
derlieferungen außer Betracht läßt, ist die Insgesamt-
liefermenge im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr sogar 
um nahezu 0,2 Mill. t kleiner. Die Anteile der Verkehrs-
zweige an der Insgesamimenge haben sich dann nur wenig 
verschoben. Der Eisenbahnverkehr hat auch 1975 den 
größten Mengenanteil mit 69,7 O/o oder 1,6 Mill. t (1974 mit 
72 4 O/o oder 1,8 Mill. t), erst mit erheblichem Abstand ge-
foigt vom ,Schiffsverkehr mit 200/o und vom Straßenver-
kehr mit 10,5 O/o. Im Gegensatz zu den Bezügen ist liefer-
seitig am Schiffsverkehr nicht nur die Binnenschiffahrt 

Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesländern 
Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 

Land 1974 1 1975 
1 

1974 1 1975 1974 1 1975 
1 

1974 1 1975 
Mill.DM % Mill.DM % 

Schleswig-Holstein ............•.... 91,5 64,0 2,8 1,9 63,2 50,3 1,7 1,3 
Hamburg ....••...........••••.... 194,1 184,3 6,0 5,5 456,1 461,3 12,4 11,8 
Niedersachsen •.•••....•.•••...•••• 220,5 226,2 6,8 6,8 305,4 295,0 8,3 7,5 
Bremen ......•...............••... 68,6 65,5 2,1 2,0 41,6 53,8 1,1 1,4 
Nordrhein-Westfalen .......•..•.... 845,9 838,8 26,0 25,1 1311,7 1290,4 35,7 32,8 
Hessen ....•..••.•..••......•••.•.. 198,4 203,8 6,1 6,1 369,8 438,0 10,1 11,2 
Rheinland-Pfalz 30,8 29,9 0,9 0,9 133,3 132,1 3,6 3,4 ................... 

5,9 6,0 343,7 280,0 9,4 7,1 Baden-Württemberg •......•.•...•. 191,1 'liX1,7 
Bayern .•••••.•••.....•.•. • .. • · · · · 590,1 649,1 18,1 19,4 351,4 352,7 9,6 9,0 
Saarland ....•....••.......•......• 16,1 16,8 0,5 0,5 39,5 58,4 1,1 1,5 
Berlin (West) •........•.•.••..••.•• 802,2 863,2 24,7 25,8 255,1 286,4 7,0 7,3 
Nicht ermittelte Llinder ............• 3,2 0,1 - 223,2 - 5,7 

Insgesamt •.• 3 252,5 3342,3 100 100 3 670,8 3 921,6 100 100 
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Tabelle 5: Warenverkehr nach Verkehrszweigen 
Bezuge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 

V crkehrszweig 1974 
1 

1975 
1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 1974 
1 

1975 
1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
1975 gegenuber 1974 1975 gegenuber 1974 

1 ()(){) t 

Straßenverkehr .................... 2 008,4 1 934,1 - 74,3 
Eisenbahnverkehr .................. 4 992,5 4 446,8 - 545,7 
Schiffsverkehr ..................... 2 254,7 1 675,7 - 579,0 
Sonstige .................. ....... 0,4 0,6 + 0,2 

Insgesamt ... 9 256,0 8 057,2 -1198,8 

mit 0,4 Mill. t, sondern auch die Seeschiffahrt mit 0,1 
Mill. t beteiligt. Die leichte Zunahme der auf dem Was-
serwege transportierten Mengen geht aber allein auf das 
Konto der Binnenschiffahrt. 

Weiterhin überwiegt bei den Werten des innerdeutschen 
Handels die Lieferseite und bei den Mengen die Bezugs-
seite, wobei nach wie vor die Diskrepanz zwischen den 
Mengen ungleich größer ist als bei den Werten. Lieferun-
gen in einer Gesamtmenge von 3,4 Mill. t (1974: 2,5 Mill. t) 

Außenhandel 1975 nach Waren 
Gesamtüberblick 

Das Jahr 1975 brachte im Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland erstmals nach dem zweiten Weltkrieg 
einen Rückgang der Ausfuhr. Gemessen am Nominalwert 
haben sich die Exporte im Vergleich zum Vorjahr um 
3,9 °/o auf 221,6 Mrd. DM ermäßigt, nachdem sie 1973 bzw. 
1974 dem Werte nach um 20 bzw. 29-0/o gestiegen waren. 
Der Rückgang 1975 hatte seine Ursache unter anderem in 
der weltweiten Verlangsamung des Wirtschaftswachstums 
und der damit einhergehenden Abkühlung der Auslands-
nachfrage, insbesondere in den westlichen Industrielän-
dern. Nicht ohne negative Auswirkungen auf den Absatz 
deutscher Exportwaren im Ausland dürften ferner die 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Inflation und zur Be-
einflussung der außenwirtschaftlichen Ungleichgewichte 
in anderen Industriestaaten geblieben sein. Möglicher-
weise hat auch die Verschärfung des Wettbewerbs, die 
sich u. a. aus dem Nachlassen der Nachfrage, aber auch 
als Folge von kostenbedingten Preissteigerungen ergeben 
haben könnte, die Absatzmöglichkeiten der deutschen 
Exportwirtschaft beeinträchtigt. Zwar ist der Rückgang 
der Ausfuhr gegen Ende des Jahres 1975 gebremst 
worden und im Dezember 1975 sogar in einen leichten 
Zuwachs übergegangen, die Belebung reichte indessen 
nicht zu einem Ausgleich der zuvor verzeichneten Ein-
bußen aus. Die Einfuhr, die 1973 um 13-0/o und 1974 um 
24 -0/o zugenommen hatte, verlangsamte 1975 ihr Wachstum 
merklich (+ 2,6 -0/o) und übertraf mit 184,4 Mrd. DM kaum 
das Niveau des Vorjahres. 

Die A u ß e n h a n d e 1 s b i 1 a n z schloß im Berichtsjahr 
mit einem Ausfuhrüberschuß von 37 ,2 Mrd. DM gegenüber 
einem Aktivsaldo von 50,8 Mrd. DM im Vorjahr. Die Lei-
stungsbilanz der Zahlungsbilanz, die im Jahr 1974 einen 
Überschuß von 24,9 Mrd. DM erbracht hatte, wies nach 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank im Berichtsjahr 
einen Aktivsaldo von 9,4 Mrd. DM aus. 

Deutlicher noch zeigt sich die Abschwächung des Ex-
ports in der Betrachtung der realen Werte. Durch Preis-
veränderungen1) der Ausfuhr, die zu einem Anstieg der 
Durchschnittswerte um 7,2-0/o führten, haben die Volumen-
werte der Ausfuhr stärker abgenommen - um rd. 10-0/o 
- als die tatsächlichen Werte. Im Vorjahr war trotz der 
Erhöhung der Durchschnittswerte um 15 -0/o immerhin 
noch ein realer Zuwachs von 12,5 O/o zu verzeichnen gewe-
sen. Bei der Einfuhr entsprach die nominale Zunahme 
auch der realen Zuwachsrate ( + 2,6 gegenüber + 2, 7 -0/o), 

t) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Preisen und 
Durchschnittswerten siehe WiSta 6/1974 S. 387 ff. und 12/1974 S. 823. 
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1 % 1000 t 1 % 

- 3,7 259,2 248,1 - 11,1 - 4,3 
-10,9 1 827,1 1 645,4 - 181,7 - 9,9 
-25,7 438,0 473,7 + 35,7 + 8,2 
+ 50,0 0,0 1 000,5 +1 000,5 X 

-13,0 2 524,3 3 367,7 + 843,4 + 33,4 

stehen Bezüge von 8,1 Mill. t (1974: 9,3 Mill. t) gegenüber. 
Das deutet darauf hin, daß die Unterschiede in der Waren-
struktur in Art und Qualität zwischen Bezügen und Liefe-
rungen immer noch sehr beträchtlich sind, sich jedoch im 
Berichtsjahr eher etwas verkleinert als vergrößert haben. 
Auch die Mengen- und Wertrelationen lasseri hierauf 
schließen, denn im Berichtsjahr stand einem Durch-
schnittswert von 1165 DM je t (1974: 1454 DM) bei Liefe-
rungen eine Relation von 415 DM je t (1974: 351 DM) bei 
Bezügen gegenüber. Kr. 

Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, des 
Volumens 1) und derDurchschnittswerte 2) von 1974auf1975 

Prozent 

Einfuhr Au•fuhr 
Warengruppen Tat- 1 Volu 1 Durch-

sächliche men'l schnitts-
Werte werte2) 

Tat- 1 V 1 1 Durch-
sächliche m~n~) schnitts-
Werte werte2) 

Insgesamt3) •.........• + 2,6 + 2,7 - 0,1 - 3,9 -10,3 + 7,2 

Ernährungswirtschaft + 5,8 + 5,2 + 0,6 + 4,5 + 2,5 + 2,0 
Lebende Tiere .... + 18,6 + 6,6 + 11,2 + 71,4 X + 18,1 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs + 
Nahrungsmittel 

5,0 + 4,0 + 0,9 + 12,3 X + 10,7 

pflanzlichen 
Ursprungs ..... + 4,1 + 3,1 + 1,0 - 8,5 X - 4,3 

Genußmittel. ..... + 16,6 + 19,0 - 2,0 + 15,6 X + 2,5 

Gewerb!. Wirtschaft . + 1,8 + 2,0 - 0,2 - 4,4 -11,0 + 7,5 

Rohstoffe ........ -12,8 - 9,3 - 3,9 - 3,2 - 9,8 + 7,3 
Halbwaren ...... - 9,0 - 6,4 - 2,8 -21,9 -18,9 - 3,6 

Fertigwaren ..... + 11,8 + 6,5 + s,o - 2,5 -:-10,3 + 8,7 

Vorerzeugnisse . - 1,9 + 1,1 - 3,1 -21,1 -21,3 + 0,3 
Enderzeugnisse . + 17,9 + 8,7 + 8,5 + 4,1 - 6,6 + 11,5 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1970. - 2) 1970 = 100. -3) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

da die Durchschnittswerte der Einfuhr 1975 praktisch auf 
dem Stand des Vorjahres verharrten. Der Preisauftrieb 
des Jahres 1974, der die Durchschnittswerte der Einfuhr 
infolge der Verteuerung des Erdöls und der meisten Roh-
stoffe gegenüber dem Vorjahr um 25 -0/o hochschnellen ließ, 
hat sich somit 1975 nicht weiter fortgesetzt, sondern leicht 
abgeschwächt (- 0,1 O/o). Die Einfuhrwerte sind demzu-
folge von 1974 auf 1975 auch dem Volumen nach wieder 
gestiegen, nachdem 1974 unter Ausschaltung der Durch-
schnittswertveränderungen ein realer Rückgang um 1,4 -0/o 
bei nominaler Zunahme um 24 °/o festzustellen war. 

Durchschnittswerte und Volumen 
Bei den einzelnen Warengruppen der Einfuhr zeigten 

sich von 1974 auf 1975 recht unterschiedliche Preisbewe.-
gungen. Rückläufig waren die Durchschnittswerte für 
Rohstoffe (- 3,9 -0/o), Vorerzeugnisse (- 3,1 °/o); Halbwaren 
(- 2,8 O/o) und Genußmittel (- 2,0 -0/o), während sie für 
Enderzeugnisse um 8,5 °/o, lebende Tiere um 11 °/o und 
Nahrungsmittel tierischen und pflanzlichen Ursprungs 
um rd. 1 -0/o anzogen. An der Spitze der im Preis kräftig 
angehobenen Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien 
standen Maschinenbauerzeugnisse (+ 18,50/o), Straßen-
fahrzeuge ( + 8,8 O/o) und elektrotechnische Erzeugnisse 
( + 8,4 -0/o), ferner in anderen Bereichen Eisenerze ( + 11 -0/o), 
Holzschliff, Papier und Pappe ( + 14 O/o), Gummi- und 
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Asbestwaren ( + 23-0/-0). Bei rohem Erdöl und Mineral-
ölerzeugnissen trat an die Stelle der vorjährigen enormen 
Preissteigerungen ein leichter Rückgang (- 0,4 bzw. 
-4,5 -O/o). 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, roh 1) 

Jahr Mill. Veränderung2) fur 
Vierteljahr Mill.t DM DMjet t 1 DM 1 DMjet 

Monat % 

1962 ........... 33,2 2 367 71 + 13,3 + 7,3 - 5,3 
1963 ........... 40,1 2 772 69 + 20,7 + 17,1 - 3,0 
1964 ......... „ 51,3 3 444 67 + 27,9 + 24,2 - 2,9 
1965 ........... 59,1 3 676 62 + 15,2 + 6,7 - 7,3 
1966„.„„ „„ 67,7 4047 60 + 14,6 + 10,1 - 3,9 
1967 .„. „ ... „ 72,0 4 656 65 + 6,4 + 15,0 + 8,2 
1968 ........... 84,1 5 602 67 + 16,8 + 20,3 + 3,0 
1969. „ ........ 89,6 5 668 63 + 6,5 + 1,2 - 5,0 
1970 •.. „ ...... 98,8 5 938 60 + 10,3 + 4,8 - 5,0 
1971 ........... 100,2 7679 77 + 1,5 + 29,3 + 27,5 
1972„ ....... „ 102,6 7 411 72 + 2,4 - 3,5 - 5,7 
1973 ........... 110,5 9083 82 + 7,7 + 22,6 + 13,8 
1974 ........... 102,5 22 955 224 - 7,2 + 152,7 + 172,3 
1975 ........... 88,8 19 805 223 -13,4 - 13,7 - 0,4 

1975 1. Vj .... 19,5 4 231 217 -19,8 - 20,9 - 1,3 
2. VJ .... 22,7 4761 210 -11,8 - 16,7 - 5,5 
3.Vj .... 22,4 4 932 221 -15,3 - 16,9 - 1,9 
4. Vi .... 24,2 5 882 243 - 7,0 - 1,3 + 6,1 

Okt. ..... 8,4 1 975 235 - 3,5 - 0,71 + 2,9 
Nov •..... 7,9 1 919 242 -14,1 - 9,4 + 5,4 
Dez .. „„. 7,9 1 988 251 - 2,7 + 7,2 + 10,2 

')Warenuntergruppe: Il A 18. - 2) Gegenuber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. 

Die Durchschnittswerte der Aus f 'u h r wurden weitge-
hend von der Entwicklung bei den Fertigwaren bestimmt, 
unter denen die Enderzeugnisse sich um 11,5 °/o „verteuer-
ten". Bei den Erzeugnissen der Investitipnsgüterindustrien 
wiesen praktisch alle wichtigen Branchen gestiegene 
Durchschnittswerte auf, darunter Stahlbauerzeugnisse 
( + 28 °/o), elektrotechnische Erzeugnisse ( + 14 O/o), Stra-
ßenfahrzeuge ( + 13 O/o) und Maschinenbauerzeugnisse 
(+ 10 O/o). Rückläufige Durchschnittswerte hatten NE-
Metalle und -Metallhalbzeug (- 16 O/o) sowie Textilien 
(- 3,9 O/o); die Durchschnittswerte für chemische Erzeug-
nisse, Erzeugnisse der Ernährungsgüterindustrien, Kunst-
stofferzeugnisse und Bekleidung haben sich demgegen-
über nur geringfügig nach oben oder nach unten verän-
dert. 

Das V o 1 um e n der Einfuhr (auf Basis 1970), das im 
gleichen Verhältnis wie der tatsächliche Wert gestiegen 
ist, hat sich bei den Warenhauptgruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft in Uberein-
stimmung mit der nominalen Aufwärtsbewegung entwik-
kelt. Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft erhöhten 
sich die realen Importe von Enderzeugnissen ( + 8, 7 O/o) 
schwächer als die nominalen (18-0/o), während die Einfuhren 
von Rohstoffen (- 9,3 O/o) und Halbwaren (- 6,4 O/o) real 
weniger kräftig zurückgingen als es der nominalen Ent-
wicklung entsprach (- 13 bzw. - 9,0 O/o). Der Rückgang 

Tabelle 3: Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Jahr l Mill.t 
Mill. 

V eränderung2) für 
Vierteljahr DM DMjet t 1 DM I DMjet 

Monat % 

1970 ... „ .„ ... 30,6 2 645 87 + io,2 + J1,9 + t9,7 1971 ........... 33,7 3 489 104 
1972 .. „„ ..... 36,4 3 210 88 + 8,0 - 8,0 -13,8 
1973 ... „ „ .... 40,4 5 927 147 + 11,2 + 84,6 + 66,0 
1974 ... „. „ ... 35,6 9 270 260 -11,9 + 56,4 + 77,6 
1975„ .. „„„. 36,6 9 291 254 + 2,7 + 0,2 - 2,4 

1975 1. Vj .... 7,9 1 813 230 - 3,1 -14,0 -11,3 
2. Vj .... 9,3 2216 237 + 8,0 - 2,9 -10,1 
3. Vj .... 10,0 2 639 261 - 3,2 - 2,8 + 0,3 
4.VJ .... 9,3 2623 281 + 9,9 + 21,2 + 10,4 

Okt. ····· 3,2 917 285 + 4,5 

1 

+ 14,7 . + 9,7 
Nov ••.... 2,9 799· 279 + 7,3 + 18,3 + 10,2 
Dez.„ .. „ 3,3 908 279 + 18,3 + 31,7 + 11,4 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik nach dem. Stand von 1970 
(revidierte Ergebnisse). - 2) Gegenuber dem entsprechenden Vor1ahresze1traum. 
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des Ausfuhrvolumens um insgesamt 10 O/o spiegelte sich in 
gleicher Höhe auch beim Export von Fertigwaren wider, 
wobei die Lieferungen von Vorerzeugnissen an das Aus-
land sowohl nominal als auch real um 21 O/o rückläufig 
waren. Bei den Enderzeugnissen wirkte sich der Anstieg 
der Durchschnittswerte in einem Absinken der mengen-
mäßigen Lieferungen um 6,6 O/o bei nominaler Zunahme um 
4,1 O/o aus. Nach Ausschaltung der Durchschnittswertver-
änderungen sind ferner die Lieferungen von Rohstoffen 
real um etwa 10 O/o abgefallen. Demgegenüber hat sich die 
Halbwarenausfuhr infolge rückläufiger Durchschnitts-
werte der Menge nach weniger kräftig (- 19 O/o) vermin-
dert als dem Werte nach. 

Warenstruktur 
Die Zusammensetzung der E i n f u h r nach Warengrup-

pen hat sich über Jahre hinweg nur wenig verändert. 
Größere Verschiebungen im Warensortiment ergaben sich 
erst im Vorjahr, als die Rohstoffimporte wertmäßig 
nahezu um das Doppelte anstiegen. So hatte sich der An-
teil der Rohstoffe an der Gesamteinfuhr 1974 im Vergleich 
zu 1973 von 12,9 auf 19,3 O/o erhöht. Im Berichtsjahr ist er 
infolge mengenmäßiger Eilllbußen insbesondere beim 
Erdöl wieder auf 16,4 O/o zurückgegangen. Die Quote der 
Güter der Ernährungswirtschaft, die im Vorjahr infolge 
mengenmäßiger Rückgänge von 19,3 auf 16,3 O/o zurück-
gefallen war, ist im Berichtsjahr wieder auf 16,80/o leicht 
angestiegen. Während also der Anteil der sogenannten 
Urprodukte am Import langfristig gesehen schrumpfte, 
verstärkte sich die Position der Waren der gewerblichen 
Wirtschaft. Dabei haben insbesondere die Fertigwaren-
enderzeugnisse, die auch beim Export der Bundesrepublik 
Deutschland die größte Rolle spielen, wieder beträchtlich 
an Boden gewonnen (von 32,0 O/o im Jahre 1974 auf 36,8 O/o 
1975). 

Tabelle 4: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich 
1 

Einfuhr 

1 
Ausfuhr 

1970 1 1974 1 1975 1970 1 1974 1 

Herkunftsbereiche 
Erzeugnisse der 

Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und 
Fischerei „ „ „ „ 13,6 10,9 

Erzeugnisse der Er-
10,8 1,3 1,0 

nährungsindustrie; 
Tabakwaren 

Bergbauliche 
..... 8,2 7,4 7,6 2,4 3,6 

Erzeugnisse . ...... 
Erzeugnisse der 

9,3 16,7 14,8 2,3 2,3 

Grundstoff- und 
Produktionsgüter-
industrien 

Erzeugnisse de~ ·1;,~ · · · 
29,9 29,5 26,7 27,0 32,1 

vestitionsguter-
industrien ....... 

Erzeugnisse der V er-
22,4 18,4 21,5 54,2 49,2 

brauchsgüter-
industrien 13,5 14,3 15,2 11,2 10,6 

Sonstige Waren!) ... 3,0 2,8 3,3 1,6 1,3 
lnsgesamt2) ... 100 100 100 100 100 

Verwendungsbereiche/ 
Verarbeitungsgrad 
Ernährungswirtschaft 19,1 16,3 16,8 3,5 4,3 
Gewerb!. Wirtschaft . 79,6 82,5 81,8 95,9 95,1 

Rohstoffe „ „ „ „ 13,5 19,3 16,4 2,5 2,4 
Halbwaren ...... 16,1 16,9 15,0 7,6 8,9 
Fertigwaren 50,0 46,3 50,5 85,8 83,8 

Vorerzeugnisse . 15,5 14,3 13,7 18,4 22,2 
Enderzeugnisse . 34,5 32,0 36,8 67,4 61,6 

Insgesarnt2). . . 1 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 1100 
1 

1975 

1,1 

3,9 

2,2 

27,5 

53,3 

10,3 
1,8 

100 

4,7 
94,7 
2,4 
7,3 

85,0 
18,2 
66,8 

100 

1) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. - 2) Einschl. Rückwaren und 
Ersatzheferungen. 

Die Struktur der Einfuhr in der Gliederung nach Her-
kunftsbereichen (nach dem produktionstechnischen Zu-
sammenhang) zeigt auf, daß die Bundesrepublik Deutsch-
land insbesondere für Erzeugnisse der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien sowie der Investitionsgüterin-
dustrien einen aufnahmefähigen Absatzmarkt bietet. 
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Diese sind mit 26,7 bzw. 21,50/o an der Gesamteinfuhr 
beteiligt gewesen. Die BedeutUJng der Grundstoff- und 
Produktionsgüter ist gegenüber dem Vorjahr, in dem der 
Bedarf an Nicht-Eisenmetallen und chemischen Erzeug-
nissen im Einfuhrsortiment besonders groß gewesen ist, 
aufgrund rückläufiger Importe in di·esen beiden Branchen 
von 29,5 auf 26,7 O/o zurückgegangen zugunsten der Er-
zeugnisse der Investitionsgüterindustrien, die mit 21,5 O/o 
(gegenüber 18,4 °/o) wieder das Niveau von 1973 erreichten. 
Die Quote der bergbaulichen Erzeugnisse - von 1973 auf 
1974 um 74 O/o gestiegen - ist 1975 leicht gefallen (von 16,7 
auf 14,8 O/o), weil in dieser Position das Erdöl enthalten ist, 
das im Berichtsjahr einen schwächeren Absatz in der 
Bundesrepublik Deutschland fand als im Vorjahr. Unter 
den Verbrauchsgütern, deren Bedeutung sich 1975 wieder 
leicht verbesserte (auf 15,2 O/o), hatten Textilien und Be-
kleidung den wichtigsten Anteil. 

Bei der Au s fuhr waren die einzelnen Warengruppen 
in der Gliederung nach dem Verwendungszweck/Verarbei-
tungsgrad - mit Ausnahme der Fertigwaren - etwa ähn-
lich strukturiert wie 1974 und 1973. Ernährungsgüter und 
Rohstoffe behaupteten mit 4,7 bzw. 2,4 O/o ihre Stellung. 
Die Halbwarenausfuhr, 1974 mit 8,9 O/o an der Gesamtaus-
fuhr beteiligt, verlor etwas an Bedeutung, war mit 7,3 O/o 
jedoch wie 1973 vertreten. Auch bei den Vor- und Ender-
zeugnissen war mit 18,2 bzw. 66,8 O/o eine Annäherung an 
das Anteilverhältnis von 1973 zu beobachten, nachdem die 
Enderzeugnisse 1974 eine wesentliche Beeinträchtigung 
ihrer Position auf Kosten der Vorerzeugnisse hatten hin-
nehmen müssen. 

In der Gliederung nach Herkunftsbereichen verstärkte 
sich im ~erichtsj ahr das Gewicht der Erzeugnisse der In-
vestitionsgüterindustrien, die nach einem Absinken im 
Vorjahr auf 49,2 O/o wieder wie in den vorangegangenen 
Jahren mehr als die Hälfte aller Ausfuhren bestritten 
(53,3 O/o). In diesem Bereich waren die Exporte von 
Maschinenbauerzeugnissen (19,5 O/o) und Straßenfahrzeu-
gen (13,4 O/o) von besonderer Bedeutung. Mehr als ein Vier-
tel der Importe (27,5 O/o) entfiel auf Erzeugnisse der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien und etwa ein 
Zehntel auf Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien, 
unter denen vor allem chemische Erzeugnisse (12,5 O/o), 
Eisen und Stahl (7,5 O/o) sowie Textilien (3,5 O/o) und Kunst-
stofferzeugnisse eine Rolle spielten. 

Veränderungen gege.nüber dem Vorjahr 
Die Zunahme der E i n fuhr wurde im wesentlichen 

von den Erzeugnissen der Investitionsgüterindustrien ge-
tragen. In d~esem Bereich haben sich die Importe um ein 
Fünftel auf 39, 7 Mrd. DM ausgeweitet. Die Bezüge an 
Straßenfahrzeugen sind sogar noch schneller gestiegen 
(+ 48,9 O/o), ebenso die Importe von Wasser- und Luftfahr-
zeugen, allerdings von einem niedrigeren Niveau aus. 
Auch die Einfuhrergebnisse für feinmechanische und opti-
sche Erzeugnisse, für Maschinenbauerzeugnisse, Erzeug-
nisse der Stahlverformung und EBM-Waren lassen erheb-
liche Zunahmen erkennen. Allerdings sind diese Ergeb-
nisse durch den Preisauftrieb zum Teil aufgebläht. 
Maschinenbauerzeugnisse zum Beispiel, deren Importe um 
17 ,2 O/o gestiegen sind, haben dem Volumen nach sogar 
leicht abgenommen; dagegen sind die Importe von Stra-
ßenfahrzeugen auch real noch um 37 °/o 'größer gewesen 
als im Jahr zuvor. 

Deutlich langsamer sind die Einfuhren im Bereich der 
Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien gewachsen. 
Die Bezüge an Textilien und Bekleidung, die zusammen 
etwa 60 O/o aller Verbrauchsgüterimporte auf sich vereinig-
ten, haben um 8,2 O/o zugenommen; die Steigerungsrate lag 
hier infolge rückläufiger Durchschnittswerte real sogar 
noch etwas höher. Der Zuwachs in den eben beschriebe-
nen Erzeugnisbereichen konnte sich im Gesamtergebnis 
allerdings nicht durchsetzen, weil sowohl die Erzeugnisse 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien als auch 
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Tabelle 5: Einfuhr 1975 nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 
1 

Mill. 
DM 

1 

1 
VeränderungenZJ für 

010 !-~' ~Vo,.,.--lu-1D_urch--" Wert menJ) schnitts-
1 wert 

% 

Erdöl, Erdgas und bituminöse 
Gesteine ................. . 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei . 

Chemische Erzeugnisse ....... . 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie; Tabakwaren ..... . 
Textilien ...........••....... 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Mineralölerzeugnisse ........ . 
Maschinenbauerzeugnisse ..... . 
Straßenfahrzeuge ............ . 
Eisen und Stahl ............. . 
NE-Metalle und -Metallhalb-

22146 

19 973 
14344 

14106 
10548 
10507 
9 291 
8735 
8 592 
7 373 

12,0 

10,8 
7,8 

7,6 
5,7 
5,7 
5,0 
4,7 
4,7 
4,0 

zeug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 648 3,6 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . 6 289 3,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe • . . . . . . . . . . . • . . . 4 494 2,4 
Eisen-, Blech- u. Metallwaren . . 3 017 1,6 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte u. -einrichtungen 2 846 1,5 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse: Uhren . . . . • . . . . 2 450 1,3 
Steine undBrden . . . . . . . . • . . . . 2168 1,2 
Eisenerze . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 2112 1,1 
Gwnmi- und ~bestwaren . . . . . 2 062 1,1 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . 1 985 1,1 
Luftfahrzeuge . . . . . • . . . . . . . . . 1 858 1, 0 
Sonstige Waren . . . . • . . . . . . . . . 22 902 12,4 

Insgesamt ... 1184 4481100 

- 9,0 -11,0 + 2,2 

+ 1,7 + 3,8 - 2,0 
- 5,0 - 3,0 - 'J,O 

+ 5,8 + 6,7 - 0,8 
+ 6,0 + 11,0 - 4,5 + 10,4 + 1,9 + 8,4 + 0,2 + 4,9 - 4,5 + 17,2 - 11 + 18,5 + 48,9 + 36,9 + 8,8 
- 0,5 - 2,0 + 1,5 

- 30,0 - 7,2 - 24,5 + 12,0 + 13,7 - 1,5 

- 8,4 -19,7 + 14,1 
+ 11,6 + 7,9 + 3,4 

+ 8,0 + 8,7 - 0,7 

+ 19,6 + 14,8 + 4,3 - o,o - 7,5 + 0,8 
-14,6 -23,1 + 11,0 + 25,2 + 1,4 + 23,4 + 0,4 - 0,5 + 0,9 + 22,6 + 7 6 + 14,0 
+ 10,2 + 6,2 + 3,8 1 + 2,61 + 2,71- 0,1 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik nach dem Stand von 1970 
<revidierte Ergebnisse). - 2) Gegenüber dem Vorjahr. - 3) Basis 1970. 

der bergbaulichen Erzeugnisse unter negativen Vorzeichen 
standen (-7,1 bzw. -8,80/o). In diesen Warengruppen 
verzeichneten die Bezüge von Erdöl und NE-Metallen und 
-Metallhalbzeug die absolut stärksten Einbußen. Für NE-
Metalle usw. wurde ein um 2,8 Mrd. DM niedrigerer Ein-
fuhrwert als 1974 gemeldet; hierbei ist allerdings zu be-
rücksichtigen, daß die Importe vor einem Jahr ungewöhn-
lich kräftig gestiegen waren, dieser scheinbare Zuwachs 
jedoch fast überwiegend in Preissteigerungen begründet 
gewesen ist. Da die Durchschnittswerte für diese Erzeug-
nisse 1975 wieder erheblich nachgegeben haben, lag der 
reale Rückgang gegenüber 1974 nur bei - 7,2 O/o. Absolut 
noch kräftiger sind die Bezüge von rohem Erdöl abgesun-
ken. Während im Vorjahr trotz um 7,2 O/o verringerter Ein-

Tabelle 6: Ausfuhr 1975 nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschinenbauerzeugnisse ..... . 
Straßenfahrzeuge ............• 
Chemische Erzeugnisse .......• 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Eisen und Stahl ....••.•...... 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie; Tabakwaren ..... . 
Textilien ................... . 
Eisen-, Blech- u. Metallwaren .. 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ...•..... 
Erzeugnisse des Kohlenberg-

baues .................... . 
NE-Metalle und -Metallhalb-

zeug ....•..........•..... 
Wasserfahrzeuge. . .......... . 
Kunststofferzeugnisse ........ . 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und -einrich-
tungen .................. . 

Erzeugnisse der Ziehereien und 
Kaltwalzwerke ........... . 

Gummi- und Asbestwaren .... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei .. 
Stahlbauerzeugnisse ......... . 
Bekleidung ................. . 
Sonstige Waren ............. . 

Insgesamt .. . 

Mill. 
DM 

43159 
29785 
27620 
21458 
16694 

8 553 
7805 
6410 

4306 

4247 

3%2 
3 850 
3480 

3 435 

2770 
2494 

2402 
2343 
2326 

24502 
221 600 

% 

19,5 
13,4 
12,5 
9,7 
7,5 

3,9 
3,5 
2,9 

1,9 

1,9 

1,8 
1,7 
1,6 

1,5 

1,3 
1,1 

1,1 
1,1 
1,0 

11,1 
100 

V eränderungenZ) für 

1 
Volu 1 Durch-Wert men>} schnitts-

wert 
% 

+ 3,2 - 6,2 + 10,1 + 8,1 - 4,2 + 12,8 
-17,9 -17,3 - 0,8 + 0,1 -11,9 + 13,6 
-15,7 -24,1 + 11,0 

+ 1,8 + 0,3 + 1,4 
-10,2 - 6,6 - 3,9 
- 8,2 -14,2 + 7,0 

- 1,1 - 8,4 + 7,9 

- 8,6 - 31,3 + 33,0 

- 33,1 - 20,2 - 16,1 + 43,2 + 27,2 + 12,6 
- 15,3 -15,2 - 0,2 

-11,7 -23,3 + 15,1 

-16,0 -22,6 + 8,5 
- 6,3 -12,3 + 6,8 

+ 4,91 + 1,5 + 30,4 + 2,3 + 10,6 + 8,2 + 0,0 - 4,8 
- 3,9 -10,3 

+ 3,3 + 27,5 + 2,3 
+ 5,1 
+ 7,2 

1) Des Warenverzeiclµrisses für die In\iustriestatistik nach dem Stand von 1970 
(revidierte Ergebnisse). - Z) Gegenüber dem Vorjahr. - 3) Basis 1970. 
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Tabelle 7: Salden im Außenhandel 
1974 

Warengruppe bzw. -zwe1gl) 
~~· 1 % 

Ausfubruberschuß für: 
Maschinenbauerzeugnisse ............. . 
Straßenfahrzeuge .................... . 
Chemische Erzeugnisse ............... . 
Elektrotechmsche Erzeugnisse ........ . 
Eisen und Stahl ..................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
Wasserfahrzeuge ................... . 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ..... . 
Erzeugnisse der Z1ehereien und Kalt-

34355 
21 775 
18 557 
11928 
12387 

4 278 
2 289 
3 931 

walzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 391 
Feinmechanische und optische Erzeug-
.. msse; Uhren ................ „ . . . . . 2 3Q6 
Ubrige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 745 

Emfuhrliberschuß für: 
Zusammen .. ; 124 943 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .. 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ............ . 
Mineralölerzeugnisse ................ . 
Erzeugmsse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ..................... . 
Bekleidung ......................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 
Textilien .......................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ...... . 
Eisenerze ........................... . 
NE-Metallerze und Schwefelkies ...... . 
Übrige Waren ..................... . 

24310 

17 348 
6 277 

4929 
3 515 
2672 
1 255 
3 578 
2474 
1844 
5 896 

Zusammen ... 1 74 098 1 

Netto-Überschuß . . . SO 846 

27,5 
17,4 
14,9 
9,5 
9,9 
3,4 
1,8 
3,1 

1,9 

1,8 
8,6 

100 

32,8 

23,4 
8,5 

6,7 
4,7 
3,6 
1,7 
4,8 
3,3 
2,5 
8,0 

100 
X 

1975 

Miil 1 % DM 

34424 
21193 
13 276 
10 951 
9 321 
3 393 
3 331 
3 297 

1908 

1856 
8731 

111 682 

22121 

17 571 
6 972 

5 553 
3%3 
3 051 
2 743 
2 687 
2112 
1502 
6 254 

1 74 529 : 
37153 

30,8 
19,0 
11,9 
9,8 
8,3 
3,0 
3,0 
3,0 

1,7 

1,7 
7,8 

100 

29,7 

23,6 
9,4 

7,5 
5,3 
4,1 
3,7 
3,6 
2,8 
2,0 
8,4 

100 
X 

1) Des Warenverzeichnisses für die lndustr1estat1St1k nach dem Stand von 1970 
(revidi.erte Ergebnisse). 

fuhrmengen die Erdölimporte sich wertmäßig mehr als 
verdoppelt haben, hat die Bundesrepublik Deutschland in 
diesem Jahr ihre Bezüge von Rohöl um 13,7 Mill. Tonnen 
und damit um gut 3 Mrd. DM bei gleichbleibendem Durch-
schnittswert (- 0,4 °/o) drastisch vermindert. 

Auf der A u s f u h r seite haben die wertmäßig bedeu-
tenden Erzeugnisgruppen, abgesehen von Investitionsgü-

Schaubild 1 

EINFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN 1l 
Mrd.DM 

7 ~---~-------~---~---~ 

Erdol, Erdgas usw. 

11 111 IV 1 II III IV 1 11 111 IV 1 II III IV 1 11 III IV 
1971 1972 1973 1974 1975 

Stat1st1sches Bundesamt 76 0176 l)desWareiwerze1ch01ssesfilrd1elndustriestat1st1k. 
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tern, fast durchweg einen Rückgang zu verzeichnen ge-
habt. Bei den Erzeugnissen der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien ergaben sich Einbußen um 17,6 °/o, bei 
den Verbrauchsgütern und den bergbaulichen Erzeugnis-
sen um jeweils 6,5 O/o. Die Erzeugnisse der Ernährungs-
güterindustrien und der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und 
Fischerei wiesen demgegenüber leichte Zunahmen auf. 
Der mit Abstand größte Exportzweig, die Erzeugnisse der 
Investitionsgüterindustrien, schnitt im Außenhandel 1975 
nur mit einer geringen nominalen Zuwachsrate von 4,1 O/o 
ab. Diese optische Stabilität des InvestiUonsgüterexports 
wurde jedoch fast ausschließlich durch Preissteigerungen 
verursacht; ähnlich wie in der Entwicklung der Gesamt-

Schaubild 2 

AUSFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN!) 
Mrd: DM 

12 ~---~-------~---~---~Maschinenbau· 

11 

10 

I 
I 

I 
I 

r-' . . 
I \. : 

J erzeugmsse 

I 

1 Straßenfahrzeuge 
1 • 1 

1 • 1 
1 

Chemische 
Erzeugmsse 

Eisen und Stahl 

Erzeugmsse der 
Emahrungsmdustne, 
Tabakwaren 
Textilien 

~.,,,L...--.:9..b--.,.L.~l--~--/Al..-~==:,J~~#-1 

11 111 IV 1 11 111 IV 1 II 111 IV 1 II 111 IV 1 II III IV 
1971 1972 1973 1974 1975 

Eisen-, Blech-und 
Metallwaren 

Statisllsches Bundesamt 760177 l)des Warenverze1cllmsses furd1e lndustnestallst1k. 
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ausfuhr führten höhere Durchschnittswerte zu einem rea-
len Rückgang um 7,1 % in diesem Bereich. Der gleiche 
Trend machte sich auch bei fast allen Warenzweigen die-
ser Gruppe bemerkbar. So überlagerten Preissteigerungen 
die mengenmäßigen Minderungen vor allem bei Maschi-
nenbauerzeugnissen, Straßenfahrzeugen, elektrotechni-
schen Erzeugnissen, Büromaschinen, Datenverarbeitungs-
geräten und -einrichtungen. Bei Stahlbauerzeugnissen und 
Wasserfahrzeugen ergaben sich trotz enormer Erhöhung 
der Durchschnittswerte noch leichte reale Zunahmen. Be-
sonders auffallend waren in anderen Warengruppen die 
Rückgänge bei chemischen Erzeugnissen (- 6,0 Mrd. DM 
oder 17,9 0/0), Eisen und Stahl (- 3,1 Mrd. DM oder 15,7 Ofo) 
sowie NE-Metallen und -Metallhalbzeug (- 2,0 Mrd. DM 
oder 33,1 0/0). 

Vierteljährliche Entwicklung 
Die vierteljährliche Entwicklung läßt erkennen, daß 

sich im Schlußquartal eine leichte Aufwärtstendenz in 
den Ergebnissen des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland (in jeweiligen Preisen) abzeichnete. Nachdem 
die Einfuhr zunächst im 1. Vierteljahr einen empfind-
lichen Einbruch hinnehmen mußte (auf 42,1 Mrd. DM), 
stieg sie im 2. Quartal auf 46,6 Mrd. DM an, ging im näch-
sten Quartal erneut zurück (auf 44,8 Mrd. DM) und weitete 
sich dann im letzten Quartal auf 50,9 MIld. DM aus. Die 
Ausfuhrentwicklung verlief ähnlich, allerdings auf höhe-
rem Niveau und mit zum Teil kräftigeren Einbußen im 1. 
und 3. Quartal. Die Exportwerte stiegen vom 1. zum 2. 
Vierteljahr von 52,7 auf 55,7 Mrd. DM, fielen im 3. Quartal 
auf 53,0 Mrd. DM und brachten es dann im 4. Quartal auf 
60,2 Mrd. DM. 

Bei der Einfuhr war die Aufwärtsentwicklung zum Jah-
resende bei fast allen wichtigen Warengruppen zu beob-

Luftverkehr 1975 
Allgemeines 

Die Angaben im folgenden Beitrag beziehen sich auf 
den gewerblichen und nichtgewerblichen Verkehr mit 
Motorfluggerät im Bundesgebiet, mit Ausnahme des 
Motorflugs auf Segelfluggeländen. Die Ergebnisse über 
den Segelflug sowie über den Motorflug auf Segelflugge-
länden fallen aus erhebungs- und aufbereitungstechni-
schen Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt an. Bei 
dem verwendeten Zahlenmaterial handelt es sich z. T. um 
vorläufige Angaben. Die endgültigen Ergebnisse weichen 
erfahrungsgemäß nur geringfügig von diesen Zahlen ab, 
so daß schon jetzt ein zuverlässiger überblick über den 
Luftverkehr 1975 gegeben werden kann. 

Träger des Luftverkehrs 
Im Jahre 1975 waren neben der Deutschen Lufthansa; 

die den Linienverkehr zwischen Flughäfen des Bundesge-
bietes (ohne Berlin) durchführt, noch 10 Unternehmen mit 
Sitz im Bundesgebiet in der gewerblichen Personen- oder 
Güterbeförderung mit Luftfahrzeugen über 5,7 t Startge-
wicht tätig. Die Fluglinien in Verbindung mit Berlin 
(West) wurden, wie in allen Nachkriegsjahren, ausschließ-
lich von je einem Unternehmen der USA, Großbritanniens 
und Frankreichs beflogen. Von den vorgenannten 10 Un-
ternehmen führten 6 Unternehmen überwiegend Flüge des 
Pauschalflugreiseverkehrs durch, das sind Flüge, die dem 
Transport von Pauschalreisenden zu bzw. von Urlaubsge-
bieten dienten. Daneben setzten diese Unternehmen ihre 
Flugzeuge noch im Gruppenflugreiseverkehr (z. B. Affini-
tätsgruppen-Charterflüge, ABC-Flüge) ein. Vier Unter-
nehmen betätigen sich besonders in der Personenbeförde-
rung im Taxi- und Bedarfsplanverkehr. 
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achten (siehe Schaubild 1). Die Bezüge von Erdöl, Erdgas 
und bituminösen Gesteinen gingen nach dem Höhepunkt 
im 4. Vierteljahr 1974 im 1. Quartal 1975 zunächst scharf 
zurück, stiegen dann wieder langsam an und erreichten 
im Schluß quartal einen neuen Höhepunkt, der die Bezüge 
des vorjährigen Vergleichsquartals noch überflügelte. 
Auch für die Importe von chemischen Erzeugnissen ergab 
sich nach Rückgängen im Jahresverlauf - wie bei Er-
zeugnissen der Ernährungsindustrie, den elektrotechni-
schen Erzeugnissen und Textilien - ein neuer Höchst-
stand zum Jahresende. Die Erzeugnisse der Land-, Forst-
und Jagdwirtschaft und der Fischerei zeigten in ihrer 
Entwicklung eine durch den Saisonverlauf bedingte Par-
allele zum Vorjahr, wobei auf etwa gleichem Niveau wie 
im Vorjahr das 2. Quartal die Höchstwerte und das 3. 
Quartal die Tiefstwerte erbrachten. 

Wie bei der Einfuhr zeigte sich gegen Jahresende auch 
bei der Ausfuhr für die meisten wichtigen Warengruppen 
ein aufwärts gericht~ter Trend. Die Lieferungen von 
Maschinenbauerzeugnissen - nach wie vor wertmäßig an 
erster Stelle im Export der Bundesrepublik Deutschland 
- erfuhren nach e~nem kräftigen Einbruch zum Jahresbe-
ginn einen erneuten Aufschwung zum Schlußquartal. 
Diese Entwicklung wiederholte sich bei Straßenfahrzeu-
gen, elektrotechnischen Erzeugnissen und Erzeugnissen 
der Ernährungsindustrie. Nicht so günstig schnitten die 
Exporte von chemischen Erzeugnissen sowie von Eisen 
und Stahl ab. Zwar hatten die chemischE;!n Erzeugnisse 
zum letzten Quartal wieder einen leichten Aufschwung zu 
verzeichnen, doch blieben sie wertmäßig weit hinter der 
vorjährigen Entwicklung zurück. Die Exporte von Eisen 
und Stahl sanken dagegen weiter ab und erreichten erst 
gegen Jahresende ihren niedrigsten Wert. W. 

Am grenzüberschreitenden Luftverkehr der Bundesre-
publik Deutschland waren noch 63 fremde Luftverkehrs-
gesellschaften des Fluglinienverkehrs und rd. 40 ausländi-
sche Unternehmen des Gelegenheitsverkehrs beteiligt. 

Rund 50 Unternehmen mit Sitz im Bundesgebiet war im 
Jahre 1975 die Erlaubnis für die Durchführung von Flü-
gen für sonstige Zwecke (z. B. Reklame-, Bild-, Schäd-
lingsbekämpfungsflüge) erteilt worden. ' 

Die Luftfahrt-Unternehmen mit Sitz im Bundesgebiet 
erwirtschafteten im Jahre 1974 - die Ergebnisse für 1975 
fallen erst Mitte d. J. an - einen Umsatz (ohne Umsatz-
[Mehrwert-]steuer) aus der Luftfahrttätigkeit von rd. 3,5 
Mrd. DM. Von diesem Gesamtumsatz resultierten 79 Ofo aus 
Verkehrsleistungen des Linienverkehrs, 20 % aus der Per-
sonen- und Frachtbeförderung des Gelegenheitsverkehrs 
und 1 % aus Flügen für sonstige Zwecke. Gegenüber 1973 
steigerten die Luftfahrt-Unternehmen ihren Umsatz um 
31 %. Der Vergleich mit dem Jahre 1973 ist z. T. dadurch 
gestört, daß damals der Luftverkehr über sechs Monate 
durch die "Aktion der Fluglotsen" behindert war. 

Bestand an Luftfahrzeugen 

Am 31. Dezember 1975 waren nach Mitteilung des Luft-
fahrt-Bundesamtes 5 999 motorisierte Luftfahrzeuge in der 
Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutschland einge-
tragen. Im Vergleich zum Stichtag 1974 erhöhte sich der 
Bestand an Flugzeugen (einschließlich Motorseglern) um 
207 Maschinen oder 3,7 Ofo. Der Bestand an Hubschraubern 
stieg um 8 Maschinen oder 3,4 Ofo. 

Bei den kleineren Flugzeugen mit einem höchstzulässi-
gen Startgewicht bis 5,7 t waren auch im abgelaufenen 
Jahr die größten Bestandsveränderungen zu verzeichnen. 
In dieser Gruppe weist die Klasse der einmotorigen Flug-
zeuge bis zu 2 t Startgewicht, zu der hier auch die Motor-
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Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Klasse Hochstz~lässiges 1197211973 f 197411975 
Startgewicht m t 1 

E Einmotorige F!ugzeuge2\ .... b1s2 4162 4624 4 911 5 082 
G Mehrmotorige Flugzeuge ... bis2 62 80 80 83 
F Emmotorige Flugzeuge ...... uber 2 bis 5, 7 9 8 7 5 
1 Mehrmotorige Flugzeuge ... uber 2 bis 5,7 311 342 389 416 
C Flugzeuge ................ uber 5,7 bis 14 42 35 23 26 
B Flugzeuge ................ uber 14 bis 20 3 6 6 2 
A Flugzeuge 

darunter ~-it · · · · · · · · · · · · · uber 20 128 119 131 140 

Propellerturbine 3 6 2 4 
Strahlturbine ... : : : : : : : 125 113 129 136 

H Drehf!itgler ............... - 162 196 236 244 
L Luftschiffe ... ............ - - - 1 1 

Insgesamt ... 14 879 5 410 15 78415 999 

1) Ohne Berhn. 2) Emschl. 735 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

segler gerechnet werden, einen Zuwachs von 171 Maschi-
nen aus (+ 3,5 °/o). Der Bestand an mehrmotorigen Flug-
zeugen mit einem Startgewicht über 2 bis 5,7 t vergrößerte 
sich um 27 Maschinen ( + 6,9 O/o). Bei den mehrmotorigen 
Flugzeugen bis 2 t Startgewicht und bei den einmotorigen 
Flugzeugen über 2 bis 5,7 t Startgewicht traten dagegen 
nur geringfügige Bestandsveränderungen ein ( + 3 bzw. 
- 2 Maschinen). 

Die Zahl der Großflugzeuge hat sich im Vergleich zum 
Stichtag des Vorjahres um 8 Maschinen erhöht. Dabei 
nahm der Bestand in der Klasse C (über 5,7 bis 14 t Start-
gewicht) um 3 und der in der Klasse A (über 20 t Startge-
wicht) um 9 Flugzeuge zu. Durch den Verkauf von vier 
Maschinen der Klasse B (über 14 bis 20 t Startgewicht) 
weist die Luftfahrzeugrolle am Jahresende 1975 nur noch 
einen Bestand von zwei Flugzeugen dieser Klasse aus. 

Im Laufe des Jahres 1975 haben die Luftfahrt-Unter-
nehmen nicht nur ihren Flottenbestand erweitert, sondern 
auch modernisiert. So hat die Deutsche Lufthansa eine 
Maschine vom Typ Boeing 707 sowie 5 Maschinen des 
kleineren Typs Boeing 727 ausgemustert. Sie stellte dage-
gen 5 Flugzeuge der. gestreckten Version des Typs Boeing 
727 für die Bedienung von Europa- und sonstigen Mittel-
strecken neu ein. Auf stark frequentierten Langstrecken, 
für die das Sitzplatzangebot der Boeing 707 oft nicht aus-
reichte, setzt sie nunmehr die im Berichtsjahr gekauften 5 
Maschinen vom Typ DC 10 ein. Sie sind mit je 220 Sitz-
plätzen ausgestattet. 

Flugzeugbewegungen 
Auf den Flugplätzen (ohne Segelfluggelände) der Bun-

desrepublik Deutschland wurden im Jahre 1975 rd. 556 000 
gewerbliche und nahezu 1,9 Mill. nichtgewerbliche Flüge 
mit Motorflugzeugen durchgeführt. Die Flugtätigkeit über 
dem Bundesgebiet nahm damit gegenüber 1974 um 2,6 O/o 
bei den gewerblichen Flügen ab. Die nichtgewerblichen 
Flüge erhöhten sich dagegen um 7,3 O/o. Während die Flug-
frequenzen im gewerblichen Verkehr innerhalb des Bun-
desgebietes um 6,0 °/o zurückgingen, wurden die Routen 
des grenzüberschreitenden Verkehrs um 0,5 °/o stärker be-
flogen. Der Rückgang der gewerblichen Flüge im Verkehr 
zwischen Flugplätzen des Bundesgebietes beruht überwie-
gend auf dem Nachlassen der Nachfrage nach Flugreisen 
im Berlin-Verkehr. Die Flüge in dieser Verkehrsbeziehung 
hatten schon in den beiden Jahren zuvor um jeweils 11 O/o 
abgenommen; im Berichtsjahr ergab sich sogar eine Ab-
nahme um 20 O/o. Die Flugtätigkeit zwischen Flugplätzen 
des Bundesgebietes (ohne Berlin) ist dagegen weniger 
stark; nämlich nur um 4,4 °/o, zurückgegangen. 

Die Betrachtung der Flüge nach Flugarten zeigt, daß 
die Routen des Linienverkehrs insgesamt um 6,0 O/o und 
darunter die zwischen Flughäfen des Bundesgebietes um 
nahezu 11 O/o schwächer beflogen wurden. Im Gelegen-
heitsverkehr stieg dagegen die Zahl der Flüge von 209 050 
im Jahre 1974 auf 216 000 Flüge im Berichtsjahr (+ 3,3 O/o). 
In dieser Flugart wurden vor allem die Reiseziele für den 
Pauschalflugreiseverkehr stärker angeflogen (+ 11 O/o). Die 
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Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 

1 

Zu-(+) 
bzw. 

1972 1973 1974 

1 

1975 
Abnahme 

Verkehr•art (-) 1975 
gegenuber 

1974 
1 000 % 

Gewerblicher Verkehr 
im Bundesgebiet ......... 300,3 271,7 271,6 255,3 - 6,0 
mit Gebieten außerhalb 

des Bundesgebietes ...... 290,1 291,3 298,9 300,4 + 0,5 
Insgesamt ... 590,4 563,0 570,51 555,7 - 2,6 

Linienverkehr ............ 362,7 338,0 3~,4 339,8 - 6,0 
Gelegenheitsverkehr ....... 227,7 225,0 2 ,1 215,9 + 3,3 

N1chtgewerblicher Verkehr 
1 648, 1 i 1 865,2 Fluge insgesamt .......... 1 718,8 1 673,2 + 7,3 

Flüge im Tramp- und Anforderungsverkehr (Gruppenrei-
severkehr) nahmen gegenüber 1974 um 0,8 O/o zu. 

Personenverkehr 
Der gewerbliche Luftverkehr befö:rrlerte im Jahre 1975 

rd. 27,7 Mill. Fluggäste. Dieses Ergebnis liegt um gut 
1 Mill. Flugpassagiere bzw. 3,9 O/o über der Beförderungszahl 
von 1974. Bei der Ermittlung dieser Zahlen wurden die 
Umsteiger auf deutschen Flughäfen, soweit sie zwischen 
Flughäfen des Bundesgebietes oder nach Gebieten außer-
halb des Erhebungsgebietes reisten, nur einmal gezählt. 
Die aus Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankom-
menden Passagiere, die im Bundesgebiet nach Zielen in-
nerhalb oder außerhalb des Erhebungsgebietes umstiegen, 
wurden dagegen aus erhebungstechnischen Gründen dop-
pelt erfaßt, nämlich einmal beim Einflug in das Bundes-
gebiet und ein zweites Mal beim Weiterflug zum Zielflug-
hafen. 

Die Passagierzahlen im Verkehr zwischen Flughäfen des 
Bundesgebietes (einschl. der aus dem Ausland kommen-
den Umsteiger) haben auch im Berichtsjahr abgenommen 
(-1,4 O/o). Dieser Rückgang ist ausschließlich im Zusam-
menhang mit der Entwicklung des Berlin-Verkehrs zu· 
sehen. In dieser Verkehrsbeziehung ist nach Abschluß des 
Berlin-Abkommens eine zunehmende Verlagerung des 
Passagierverkehrs auf den Straßenverkehr zu beobachten. 
Die Zahl der Fluggäste im Berlin-Verkehr verminderte 
sich dadurch gegenüber 1974 um 11 O/o. Im sonstigen zwi-
schen Flughäfen des Bundesgebietes durchgeführten Luft-
verkehr wurden dagegen um 7,4 O/o mehr Fluggäste beför-
dert als 1974. Die Passagierzahlen des grenzüberschreiten-
den Luftverkehrs stiegen beim aus- und eingehenden Ver-
kehr um je 5,7 O/o sowie im Durchgangsverkehr (ohne um-
steigen) um 9,8 O/o. 

Betrachtet man allein den Linienverkehr, dann weist 
dieser aufgrund der dargelegten Entwicklung der Flugrei-
sen im Berlin-Verkehr insgesamt einen Rückgang der 

Tabell~ 3: Personenbeförderung 
Zu- ( +) 

bzw. 
1972 1973 1974 1975 

Abnahme 
V crkchrsart (-) 1975 

gegenuber 
1974 

1 000 % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ........... 8 330,2 6 910,7 7 176,9 7 076,4 - 1,4 
Verkehr mit Berbn (West) . 4 761,0 3 955,7 3 449,3 3 073,4 -10,9 
Sonstiger Verkehr ........ 3 569,2 2 955,0 3 727,6 4 003,0 + 7.4 

Verkehr mit Gebieten außer-
halb des Bundesgebietes .... 17 466,0 18 181,7 18 733,8 19 801,6 + 5,7 

Abgang ............... 8 708,5 9 052,6 9 323,7 9 855,1 + 5,7 
Ankunft. .............. 8 757,5 9 129,1 9 410,1 9 946,5. + 5,7 

Durchgangsverkehr ......... 757,4 727,5 736,9 808,7 + 9,8 
Insgesamt ... 26 553,6125 819,9 26 647,5 27 686,7 + 3,9 

Linienverkehr .............. 18 559,6 17 703,3 18 404,8 18 331,1 - 0,4 
Gelegenheitsverkehr ......... 7 994,0 8 116,6 8 242,7 9 355,o + 13,5 

darunter Pauschalflug-
6 226,91 5 611,5 reiseverkehr ........... 5 826,5 6 810,4 + 16,0 
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Passagierzahlen um 0,4 °/o auf. Die Personenbeförderung 
des Linienverkehrs auf den übrigen inländischen Routen 
war um 2,9 O/o rückläufig. Im grenzüberschreitenden 
Linienverkehr erhöhten sich die Beförderungszahlen um 
100 000 Passagiere auf rd. 11,7 Mill. Fluggäste(+ 1,0 O/o). 

Die Passagierbeförderung im Gelegenheitsverkehr hat 
:mch im Berichtsjahr wieder beträchtlich zugenommen 
<+ 14 O/o). Die Zahl der Pauschalreisenden, die das Flug-
zeug außerhalb des Liniendienstes als Beförderungsmittel 
zu bzw. von ihren Feriengebieten benutzten, stieg von 5,9 
Mill. Fluggästen im Jahre 1974 auf 6,8 Mill. Fluggäste im 
Berichtsjahr(+ 16 O/o). Auch in dem Gruppenreiseverkehr, 
der überwiegend nach Reisezielen in Nordamerika und im 
„Femen Osten" durchgeführt wird, nahm die Zahl der be-
fördert~n Personen zu(+ 4,6 O/o). 

Güterverkehr 
Der Luftfrachttransport, der in den letzten 10 Jahren 

ständig angestiegen war, hat,im Jahre 1975 um rd. 18 500 t 
bzw. 4,3 O/o auf 411 500 t abgenommen. Hierbei verringerte 
sich die Transportmenge zwischen Flughäfen des Bundes-
gebietes, die einen Anteil von nur 4,1 0;0 am gesamten 
Luftfrachtaufkommen hatte, um 12 O/o. Der grenzüber-
schreitende Güterverkehr mußte Transportverluste beim 
Versand in der Höhe von 16 600 t oder 11 O/o und beim 
Empfang in der Höhe von 3 300 t oder 2,3 O/o hinnehmen. 
Lediglich beim Durchgangsverkehr (mit und ohne Umla-
dung) war eine geringe Zunahme zu verzeichnen (3 600 t 
oder 3,1 °/o). Besonders stark vom Rückgang des Trans-
portaufkommens waren die reinen Luftfrachtdienste be-
troffen (- 6,9 °/o). Der Anteil der sogenannten „Nurfrach-
ter" am gesamten Luftfrachtverkehr ging daher um einen 
Punkt auf 55 O/o zurück. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 
Zu-(+) 

bzw. 
1972 1973 1974 1975 Abnahme 

Verkehr„rt (-) 1975 
gegenüber 

1974 
1 ()()() t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebiete• ........... 23,3 21,5 18,8 16,6 - 11,7 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-

gebietes „ „ „ „„ „ „. 264,4 288,5 295,2 275,3 - 8,1 
Versand ....... „ ...... 139,6 147,9 147,7 131,1 -11,3 
Empfang „ „ „ „ „ „ „ 124,8 140,6 147,5 144,2 - 2,3 

Durchgangsverkehr ......... 93,2 103,8 116,0 119,6 + 3,1 
Insgesamt ... 380,9 

1 
413,8 430,0 411,5 - 4,3 

Erhebliche Transporteinbußen wurden nahezu bei allen 
für den Lufttransport wichtigen Erzeugnisgruppen festge-
stellt. Am stärksten nahm der Transport von Büromaschi-
nen und Fahrzeugen (hauptsächlich Fahrzeugteilen) ab 
(- 22 bzw. - 20 O/o). Der Transportverlust bei Elektro-
erzeugnissen belief sich auf 18 °/o. An Maschinen (ein-
schließlich Motoren) wurden ebenfalls rd. 18 O/o und an 
Druckereierzeugnissen (hauptsächlich Zeitungen) 8,5 O/o 
weniger transportiert. Lediglich beim Transport von Be-
kleidung und Schnittblumen wurden nennenswerte Trans-
portgewinne erzielt ( + 30 bzw. + 16 O/o). 

Postverkehr 
Im Jahre 1975 wurden rd. 87 500 t Post mit Luftfahrz~u­

gen befördert. Damit lag das Beförderungsaufkommen um 
rd. 2 200 t oder 2,5 O/o unter dem des Jahres 1974. Die 
Menge der im Verkehr zwischen Flughäfen des Bundesge-
bietes transportierten Post - hierunter fallen auch erheb-
liche Mengen an zuschlagsfreier Post, die zur Beschleuni-
gung der Postzustellung im Nachtluftpostdienst geflogen 
werden - nahm um 2 400 t oder 6,3 -0/o ab. Im grenzüber-
schreitenden Verkehr ging der Postversand um 2,9 O/o zu-
rück. Beim Empfang aus dem Ausland und beim Durch-
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Tabelle 5: Luftpostbeförderung 
Zu-(+) 

bzw. 
1972 1973 1974 1975 Abnahme 

Verkehr<art (-) 1975 
gegenubcr 

1974 
1 000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ........... 37,4 38,2 39,6 37,2 - 6,3 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-

gebietes „ „ „ „ „ „ „. 40,6 47,1 47,1 47,1 + 0,1 
Einladung „ „ „ „. „ „ 19,1 24,1 24,9 24,1 - 2,9 
Ausladung ............ 21,5 23,0 22,2 23,0 + 3,5 

Durchgangsverkehr ......... 2,6 2,5 3,0 3,2 + 7,1 
Insgesamt ... 80,6 87,8 

1 
89,7 87,5 - 2,5 

gangsverkehr stiegen dagegen die Transportmengen ( + 3,5 
bzw. + 7,3 O/o). An der gesamten mit Luftfahrzeugen be-
förderten Postmenge waren der Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes mit 42 O/o, der Auslandsverkehr mit 54 O/o 
und der Durchgangsverkehr mit 4 O/o beteiligt. 

Angebotene Kapazität, Verkehrsleistung 
Die am gewerblichen Luftverkehr der Bundesrepublik 

Deutschland beteiligten ,in- und ausländischen Luftfahrt-
Unternehmen boten im Berichtsjahr bei den über dem 
Bundesgebiet durchgeführten Flügen 1,75 Mrd. tkm und 
darunter 1,39 Mrd. Sitzplatz-tkm an. Im Vergleich zu 1974 
haben damit die aIJ.gebotenen tkm und die Sitzplatz-tkm 
nur geringfügig abgenommen (- 0,1 bzw. - 0,7 0/o). 

TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR ÜBER DEM BUNDESGEBIET 
M1ll.lkm M1ll.lkm 

120 ~------.------~------.-----.... 120 

Fracht-und Post-tkm 

A J 
1972 
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J 
1973 

A J A J 
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Die Transportleistung (Fluggäste, Fracht und Post) des 
gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet stieg 
von 989,5 Mill. tkm im Jahre 1974 auf 1 018,2 Mill. tkm im 
Berichtsjahr ( + 2,9 O/o) 1). An ihr war die Personenbeförde-
rung mit 83 O/o, der Frachttransport mit 15 O/o und der 
Postverkehr mit 2 O/o beteiligt. 

Aus dem Quotienten von geleisteten und angebotenen 
tkm ergibt sich der durchschnittliche Ausnutzungsgrad 
der Flugzeuge. Er belief sich im Jahre 1975 insgesa!llt auf 
58 O/o (im Personenverkehr auf 60 O/o). Gegenüber 1974 ist 
der Gesamtausnutzungsgrad um zwei Punkte gestiegen, 
was darauf zurückzuführen ist, daß auf vielen Routen die 

1) Für die Umrechnung der Sitzplatz-km bzw. der Peri.onen-km 
in tkm werden 10 Sitzplatz-km bzw. 10 Personen-km ~ 1 tkm an-
gesetzt. Zur Berechnung der Tonnenkilometer im Verkehr inner-
halb des Bundesgebietes werden die Entfernungen zwischen den 
deutschen Flughäfen und im verkehr mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes die Entfernungen zwischen Flughäfen im Bundes-
gebiet und der Grenze des Bundesgebietes verwendet. 
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Flugfrequenzen nicht verdichtet wurden und der Gele-
genheitsverkehr eine im Durchschnitt höhere Besetzung 
der Flugzeuge erzielte. 

Flugbetriebsunfälle 
Die Angaben über Flugbetriebsunfälle werden im Zu-

sammenhang mit den Ermittlungen über die Unfallursa-
chen vom Luftfahrt-Bundesamt festgestellt. Sie beziehen 
sich auf alle Unfälle deutscher und ausländischer Luft-
fahrzeuge im Bundesgebiet (ohne Berlin). Die Zahlen 
schließen auch die Unfälle ein, die sich bei der Abferti-
gung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge 
ereigneten. Wartungs- und überholungsarbeiten in Werf-
ten und Reparaturhallen werden nicht zum Flugbetrieb 
gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsunfälle hier un-
berücksichtigt sind. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1975 1) 

Unfälle mit Personenschaden2) Unfälle mit 
Flugart 

1 

dabei nur Sach-
Unfälle Getötete3) 1 Verletzte schaden 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr ........ 1 - 1 -
Gelegenheitsverkehr ... 5 - 7 10 

Nichtgewerbl. Verkehr 
Privatluftfahrt•) ....... 112 84 98 248 
Sonstiger Verkehr') ... 43 19 37 87 

Insgesamt ... 161 
1 

103 
1 

143 
1 

345 

i) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen 
Verstorbene sind nicht erfaßt. - •) Einschl. privater Reise-, Sportmotor- und Segel-
flugbetrieb sowie Werksverkehr. - ')Einschl. Schulflugbetrieb. 

Im Jahre 1975 ereigneten sich 161 Flugbetriebsunfälle 
mit Personenschaden und 345 Unfälle, bei denen nur 
Sachschäden entstanden. Gegenüber 1974 erhöhte sich die 
Zahl der Personenschadensunfälle um 24, dagegen ver-
minderten sich die Unfälle mit nur Sachschäden um 24. 
Bei den Unfällen mit Personenschaden, von denen sich 6 
Unfälle mit 8 Verletzten im gewerblichen Verkehr und alle 
anderen in der privaten Luftfahrt ereigneten, wurden ins-
gesamt 103 Menschen getötet und 143 verletzt. Möl. 

Straßenverkehrsunfälle 1975 
Mit den ersten Zahlen über Unfälle und verunglückte 

Personen im Jahr 1975 kann bereits ein überblick über 
die jüngste Entwicklung gegeben werden. Die Ergebnisse 
der maschinell aufzubereitenden Monatsstatistik, die 
einen tiefergehenden Einblick vermitteln könnten, liegen 
zur Zeit für das Bundesgebiet zwar nur bis August vor, 
von einigen Bundesländern sind sie aber bereits für das 
gesamte Jahr 1975 ermittelt, so daß es anhand dieser Teil-
information möglich ist, auch die Tendenz der Entwick-
lung einzelner Bereiche aufzuzeigen, wie z. B. die Unfälle 
auf Autobahnen oder der Fußgänger in den bebauten Ge-
bieten. 

Von der Polizei wurden im Jahr 1975 insgesamt 1,26 
Mill. Straßenverkehrsunfälle gemeldet. Darunter waren 
337 404 Unfälle, die zu Personenschäden geführt hatten. Es 
verunglückten dabei 14 824 Menschen tödlich und 457 415 
wurden verletzt. Bei 926 000 Unfällen entstand lediglich 
Sachschaden. Verglichen mit 1974 lag die Gesamtzahl der 
gemeldeten Unfälle 1975 um 2,8 0;0 und die der Unfälle mit 
Personenschaden um 1,9 °/o höher. Die Zahl der Getöteten 
stieg um 210 oder 1,4 6/o. Auch die Zahl der Verletzten 
nahm im Vergleich zum Vorjahr zu, und zwar um 10 273 
oder 2,3 °/o. Bei diesem Vergleich sind jedoch die beson-
deren Verhältnisse zu Anfang des Jahres 1974 zu berück-
sichtigen. 

Im Jahr 1975 stand der Straßenverkehr nach Abklingen 
der Ölkrise unter dem Zeichen einer gewissen Belebung. 
Es wurden mehr Kraftfahrzeuge gekauft. Vom 1. Juli 1974 
bis zum 1. Juli 1975 erhöhte sich der Bestand an Kraftwa-
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Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverkehrsunfälle Verungluckte 
1 davon mit 

1 

Kraft-
Jahr fahr-

ins- Per- nur ins- 1 Ge- Ver- zeug-
gesamt sonen- 1 Sach- gesamt tötete letzte bestand 

schaden schaden 
Anzahl 1 000 ---

1953 473 000 251 618 221 000 326 606 11 449 315 157 4343 
1954 524 000 267 925 256 000 347 032 12 071 334961 5 288 
1955 603 000 296 071 307000 383 951 12 791 371160 6301 
1956 664 000 307 012 357 oco 396 572 13 427 383145 7 277 
1957 679 000 299 866 379 000 389 145 13004 376141 8043 
1958 752000 296 697 455 000 384 693 12169 372 524 8 688 
1959 844 000 327 595 516 000 433 649 13 822 419 827 9318 
1960 990 000 349 315 641 000 469 366 14406 454 950 10217 
1961 1030 000 339 547 690 000 462 470 14 543 447 927 10940 
1962 1079 000 321 257 758 000 442 933 14445 428 488 11506 
1963 1115 000 314 642 800 000 438 811 14 513 424 298 12 215 
1964 1089 000 328 668 760 000 462 666 16494 446172 12850 
1965 1099 000 316 361 783 000 449 243 15 753 433 490 13 575 
1966 1167 000 332 622 834 000 473 700 16 868 456 832 14445 
1967 1144 000 335 552 808 000 479132 17 084 462 048 15000 
1968 1181 000 339 704 841 000 485 354 16 636 468 718 15 500 
1969 1214 000 338 921 875 000 489 033 16 646 472 387 16 500 
1970 1393 000 377 610 1015 000 550 988 19193 531 795 18000 
1971 1339 000 369 177 969 000 536 812 18 753 518 059 19300 
1972 1381 000 378 775 1002 000 547 338 18 811 528 527 20 500 
1973 1324 000 353 7251 970 000 504 548 16 302 488 246 21 700 
1974 1229 000 331 000 898 000 461 756 14614 447142 22173 
19751) 1263 000 337 404 926 000 472 239 14 824 1 457 415 22935 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in% 
1954 + 10,8 + 6,5 + 15,8 + 6,3 + 5,4 + 6,3 + 21,8 
1955 + 15,1 + 10,5 + 19,9 + 10,6 + 6,0 + 10,8 + 19,2 
1956 + 10,1 + 3,7 + 16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 + 15,5 
1957 + 2,3 - 2,3 + 6,2 - 1,9 - 3,2 - 1,8 + 10,5 
1958 + 10,8 - 1,1 + 20,1 - 1,1 - 6,4 - 1,0 + 8,0 
1959 + 12,2 + 10,4 + 13,4 + 12,7 + 13,6 + 12,7 + 7,3 
1960 + 17,3 + 6,6 + 24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 + 4,0 - 2,8 + 7,6 - 1,5 + 1,0 - 1,5 + 7,1 
1962 + 4,8 - 5,4 + 9,9 - 4,2 - 0,7 - 4,3 + 5,2 
1963 + 3,3 - 2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 - 2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 + 13,6 + 5,2 + 5,2 
1965 + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,6 
1966 + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 - 2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 - 2,6 + 1,4 + 3,3 
1969 + 2,8 - 0,2 + 4,0 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 6,5 
1970 + 14,7 + 11,4 + 16,0 + 12,7 + 15,3 + 12,6 + 9,1 
1971 - 3,9 - 2,2 - 4,5 - 2,6 - 2,3 - 2,6 + 7,2 
1972 + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973 - 4,1 - 6,6 - 3,2 - 7,8 -13,3 - 7,6 + 5,9 
1974 - 7,2 - 6,4 - 7,4 - 8,5 -10,4 - 8,4 + 2,2 
1975 + 2,8 + 1,9 + 3,1 + 2,3 + 1,4 + 2,3 + 3,4 

i) Vor läufiges Ergebnis. 

gen und motorisierten Zweirädern, die zum Verkehr in der 
Bundesrepublik zugelassen waren, um 3,4 6/o auf 22,9 Mill. 
Damit ist sicherlich auch der Verkehr auf den Straßen 
dichter geworden. Unter diesem Vorzeichen war zu erwar-
ten, daß wieder mehr Straßenverkehrsunfälle sich ereig-
nen würden. Die höhere Unfallbilanz von 1975 gegenüber 
1974 scheint somit zunächst einmal mit dem Verkehrszu-
wachs begründet zu sein und ließe den Schluß zu, daß im 
Berichtsjahr keine besonderen Einflüsse die Verkehrssi-
cherheit bestimmten. Diese Annahme läßt sich bei einem 
Blick hinter die Gesamtbilanz jedoch nicht generell bestä-
tigen. Im einzelnen werden nämlich durchaus Faktoren 
deutlich, die im Laufe von 1975 wesentlich auf die Sicher-
heit im Straßenverkehr einwirkten. Von besonderem 
Interesse ist dabei das 1. Vierteljahr, da für die ersten 
3 Monate seit 1973 in jedem Jahr unterschiedliche Vor-
schriften über zulässige Höchstgescftiwindigkeiten im 
Außerortsbereich galten. 

Auf Außerortsstrecken wieder mehr Straßenverkehrs-
unfälle 

Während innerhalb von Ortschaften 1975 im Vergleich 
zu 1974 rd. 2 °/o weniger Unfälle vorkamen, ereigneten 
sich beim Verkehr auf den Außerortsstrecken rd. 10 °/o 
mehr Unfälle mit Personenschaden. Besonders stark 
heben sich die Unfallzahlen des 1. Vierteljahres 1975 von 
denen der ersten 3 Monate von 1974 ab, als der Verkehr 
noch durch die Begleitumstände der Ölkrise stärker be-
einflußt gewesen war. Durch die Empfehlungen, Kraft-
stoffe zu sparen, und durch die Begrenzung der höchstzu-
lässigen Geschwindigkeiten für Autobahnen auf 100 km/h 
und für andere Außerortsstraßen auf 80 km/h wurde von 
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STRASSENVERKEHRSUNFALLE MIT PERSONENSCHADEN 

1 Stat1st1sches Bundesamt 760179 

Januar bis Mitte März 1974 weniger und nicht mehr so 
schnell wie sonst üblich gefahren. Die Unfallzahlen gin-
gen im 1. Vierteljahr von 1974 in einem bisher noch nicht 
dagewesenen Ausmaß zurück. 

Tabelle 2: Unfälle mit Personenschaden außerhalb von 
Ortschaften im 1. Vierteljahr 

Straßenart 1971 
1 

1972 1973 1974 1975 

Autobahnen .......... 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (.:__:) ... 

3 243 3 243 3 497 1 912 2 912 

gegenuber Vorjahr in% .... - 5,8 - + 7,8 -45,3 + 52,3 

Andere Außerorts.traßen ...... 21172 23141 21507 15 932 20 476 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 

gegenuber Vorjahr in % .... - 4,0 + 9,3 - 7,1 -25,9 + 28,5 

In den ersten 3 Monaten von 1975 lief dagegen der Stra-
ßenverkehr mehr oder weniger normal. Als Limit galt 
wieder „Tempo 100" vom 1. 10. 1972 für Straßen, die nicht 
wie Autobahnen ausgebaut sind; auf den Autobahnen 
sollte nicht schneller als 130 km/h gefahren werden 
(Richtgeschwindigkeit). Es war zu erwarten, daß mit dem 
Mehrverkehr und bei schnellerer Fahrt sich im ersten 
Vierteljahr 1975 außerorts mehr Unfälle ereignen würden 
als in den ersten 3 Monaten von 1974. Am auffälligsten lag 
dann auch im ersten Vierteljahr 1975 die Zahl der Unfälle 
mit Personenschaden auf Autobahnen über der vom 1. 
Vierteljahr 1974, nämlich um 520/o. Dieser Unfallsteigerung 
stand eine Verkehrsmengenzunahme um rd. 10 °/o gegen-
über. Nach den Ergebnissen mechanischer Zählstellen 
verdichtete sich der durchschnittliche tägliche Verkehr 
auf Autobahnen im 1. Vierteljahr 1975 gegenüber den er-
sten 3 Monaten von 1974 von 22 600 auf 24 800 Fahrzeuge. 

Aber nicht nur auf den Autobahnen, sondern auch auf 
den anderen Außerortsstrecken ist mit 29 O/o eine erheb-
liche Steigerung der Unfallzahl im 1. Vierteljahr 1975 ge-
genüber 1974 festzustellen. 

In den auf. das 1. Vierteljahr von 1975 folgenden Mona-
ten, als dieselben Bestimmungen über zulässige Ge-
schwindigkeiten galten wie im Jahr zuvor, lagen die Un-
fallzahlen dann nicht mehr so stark über denen der Vor-
jahresmonate. In der Hauptreisezeit (Juni ,bis August 1975) 
waren die Zahlen über Unfälle mit Personenschaden auf 
Autobahnen um 3,2 °/o und auf den anderen Außerorts-
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straßen um 12 O/o größer als in der gleichen Zeit von 1974. 
Die hohen Unfallzahlen der Jahre vor der Ölkrise (1971 
bis 1973) wurden mit dieser Entwicklung beim Außerorts-
verkehr in den Sommermonaten aber noch nicht wieder 
erreicht. Den zur Zeit geltenden Temporegelungen kann 
somit eine Wirkung als unfallverhütende Maßnahme an-
hand der Unfallzahlen durchaus zugemessen werden. 

Tabelle 3: Unfälle mit Personenschaden im Sommer 
(Juni bis August) 

Straßenart 
1 

1971 1972 1973 1974 1975 

Autobahnen ................. 4593 1 4 748 4644 4041 4169 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 

gegenuber Vorjahr in % .... + 2,5 + 3,4 - 2,2 -13,0 + 3,2 

Andere Außerorts.traßen ...... 29613 29 902 25 960 23116 25 985, 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-} 

+ 12,4: gegenüber Vorjahr in% .... - 1,3 + 1,0 -13,2 -11,0 

Ausgleichend auf die Jahresunfallbilanz wirkte der Ver-
.kehr im letzten Vierteljahr 1975. In dieser Zeit lag die 
Zahl der Unfälle mit Personenschaden um 5,3 O/o unter der 
des Vorjahres. 

Zu den rückläufigen Zahlen beim Verkehr in den Städ-
ten und Dörfern kam es durch weniger Fußgängerunfälle. 
Von Januar bis August 1975 waren innerhalb von Ort-
schaften 38 431 Fußgänger an Unfällen mit Personenscha-
den beteiligt.. Gegenüber der gleichen Zeit von 1974 waren 
das 4,0 O/o weniger. Aus den vorhandenen Informationen 
für die auf August noch folgenden Monate von 1975 ist zu 
schließen, daß in dieser Zeit die Unfallbeteiligung der 
Fußgänger im Innerortsbereich noch weiter zurückging. 

Getötete Personen 
Mehr als die Hälfte von den 14 824 im Jahr 1975 tödlich 

verunglückten Personen waren Insassen von Personen-
kraftwagen. Die hauptsächlich für den privater;i Verkehr 
genutzten Personenkraftwagen waren 1975 wieder öfters 
- aber nur außerhalb von Ortschaften - in Unfälle ver-
wickelt. Allein in den ersten 3 Monaten von 1975 lag die 
Zahl der bei Außerortsunfällen getöteten Insassen von 
Personenkraftwagen um 399 oder 45 O/o höher als in der 
entsprechenden Zeit von 1974. Mit dem Mehrverkehr und 
dem schnelleren Fahren nahm somit trotz zunehmender 
Nutzung der Sicherheitsgurte das Risiko für Fahrer und 
Mitfahrer in Personenkraftwagen wieder zu, bei einem 
Straßenverkehrsunfall tödlich zu verunglücken. Doch 
nicht nur die Insassen von Personenkraftwagen selbst 
hatten die Folgen für die höhere Reisegeschwindigkeit im 
Außerortsbereich zu tragen. Es erhöhte sich auch für an-
dere Teilnehmer am Straßenverkehr die Gefahr, außerorts 
getötet zu werden. Auf den freien Strecken stiegen die 
Zahlen im Januar bis März 1975 gegenüber der Ver-
gleichszeit von 1974 bei den getöteten Fußgängern z.B. um 
25 O/o und bei den Radfahrern um 30 O/o. 

Die' zweite Komponente zur Steigerung tödlicher Un-
fälle bildete 1975 das wieder beliebter geworidene Motor-
radfahren. Von Januar bis August 1975 starben 868 Fahrer 
und Mitfahrer von Motorrädern und Motorrollern: Das 
waren 30 O/o mehr als 1974. Aus den Unterlagen einiger 
Bundesländer für die Monate September bis Dezember 
1975 ist erkennbar, daß auch in dieser Zeit wesentlich. 
mehr Motorradbenutzer tödlich verunglückten als 1974, 
und das etwa gleichermaßen auf den Straßen in Städten 
und Dörfern als auch außerhalb von Ortschaften. 

U.nfallhäufigkeit 
Im Jahr 1975 hat sich die Maßzahl „Unfälle mit Perim-

nenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge" mit 14,7 gegenüber 
14,9 aus 1974 etwas verringert, da der Bestandszuwachs 
mit 3,4 O/o relativ stärker wog als die um 1,9 O/o über dem 
Ergebnis von 1974 liegenden Unfallzahlen. Das Einwoh-
nerrisiko „Verunglückte je 100 000 Einwohner" hat sich in-
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Tabelle 4: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
Gegenstand 

1 
1953 1962 1963 1964 

1 
1965 

1 
1966 

1 
1967 

1 
1968 

1 
1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 der Nachwe1sung 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 
Unfälle mit Personen- ) 

schaden ............. 57,9 1 27,9 1 25,8 1 25,6 1 23,3 1 23,0 1 22,4 1 21,9 1 20,5 21,0 1 19,1 18,5 1 16,3 14,9 14,7 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Verun.i:tluckte zusammen 1 627 1 778 1 762 i 795 1 761 1 794 1 ~,51 806 1 804 1 908 1 876 1 887 1 814 1 744 1 

764 
Getotete ............. 22,0 25,4 25,21 28,3 26,7 28,3 27,6 27,4 31,6 30,6 30,5 26,3 23,5 24,0 
Verletzte ............. 605 753 1 737 766 735 766 772 779 776 877 845 857 788 721 740 

V erungluckte je 1 000 Unfälle mit Personenschaden 

Getötete............. 45,5 45,0 46,1 50,2 49,8 50,7 50,9 49,0 49,1 50,8 50,8 49,7 46,1 44,2 43,9 Verung!uckte zusammen 11 298 11 379 11 395 11 408 11 420 11 424 11 428 11 429 11 443 11 459 1 1 454 11 445 11 426 11 395 11 400 
Verletzte .......... „. 1 253 1 334 1 349 

1 

t 358 1 370 1 373 1 377 1 380 , 1 394 1 408 l 403 1 395 1 380 1 351 1 356 

dessen etwas erhöht, weil bei rückläufiger Wohnbevölke-
rung mehr Personen verunglückten als ein Jahr zuvor; 
gegenüber 744 Verunglückten im Jahre 1974 waren es 1975 

rd. 764. Das Maß für die Unfallschwere „Verunglückte je 
1 000 Unfälle mit Personenschaden" blieb dagegen mit 
1 400 fast unverändert. Mck. 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 

Günstige La.ge am Rentenmarkt 
Die Entwicklung am Rentenmarkt bot 1975 besonders 

gute Voraussetzungen für das Emissionsgeschäft der Bo-
den- und Kommunalkreditinstitute. Bereits in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1974 hatten die kreditpolitischen Maß-
nahmen der Deutschen Bundesbank zur Liquiditätsverbes-
serung zu einem sehr ergiebigen Rentenmarkt geführt. Die 
ab Oktober 1974 vorgenommenen Zinssenkungen verstärk-
ten unter der Erwartung weiter zurückgehender Zinssätze 
die Anlagebereitschaft im 1. Halbjahr 1975 noch mehr. Die 
Gesundung des Rentenmarktes wurde wesentlich beein-
flußt durch die Fortsetzung der Kreditlockerungspolitik 
der Deutschen Bundesbank, die u. a. in mehreren Schritten 
bis Ende Mai den Diskontsatz von 60/o zu Jahresbeginn auf 
41/2°/o und den Lombardsatz von 8 auf 51/2°/o herabsetzte 
und auch die Mindestreservesätze senkte. Die Umlaufren-
dite der öffentlichen Anleihen hat sich dabei seit Oktober 
1974 bis zur Jahresmitte 1975 von 10, 7 O/o auf 8,2 O/o vermin-
dert. Nominal wurden diese Papiere bis gegen Ende 1974 
mit 100/oiger Verzinsung begeben, ab Sommer 1976 mit 80/o 
verzinst. 

Ab Juli 1975 traten Abschwächungstendenzen am Ren-
tenmarkt ein, nachdem die Anleger keine Zinssenkun -
gen mehr erwarteten. Die bekanntgewordenen großen 
Defizite der öffentlichen Haushalte ließen die Befürch-
tungen wieder steigender Zinsen aufkommen. Das Bemü-
hen der Deutschen Bundesbank war daher im Inter-
esse der Konjunkturbelebung gegen eine Zinserhöhung 
gerichtet. Sie stützte die Kurse der massiert angebotenen 
öffentlichen Anleihen durch Offenmarktkäufe und nahm 
weitere Herabsetzungen des Diskont- und des Lombard-
satzes um jeweils 1/20/o im August und September bis auf 
einen Diskontsatz von 31/2 O/o und einen Lombardsatz von 
41/2°/o vor. Außerdem wurde eine Pause in der Anleihe-
begebung der öffentlichen Emittenten eingelegt, die erst 
im Dezember 1975 mit der Ausgabe einer achtprozentigen 
Bundesanleihe (bei einer Laufzeit von 6 Jahren und einem 
Emissionskurs von 991/2 O/o) beendet wurde. 

Nachdem die Ergiebigkeit des gesamten Rentenmarktes 
im 1. Halbjahr 1975 auch dem Emissionsgeschäft der Bo-
den- und Kommunalkreditinstitute zµgute gekommen war, 
wirkte sich selbst die folgende schwächere Phase am all-
gemeinen Rentenmarkt noch zu ihren Gunsten aus: In 
Anbetracht der Kursstützungen der öffentlichen Anleihen 
wurde es für die Anleger attraktiv, sie in Schuldverschrei-
bungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute umzu-
tauschen. 
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Mit dem Erreichen einer ausreichenden Liquiditätsver-
sorgung der Wirtschaft wurden auf Beschluß des Zentral-
bankrates ab 23. Oktober 1975 die Offenmarktkäufe ein-

• gestellt, ohne daß sich dies merklich auf die Zinsentwick-, 
lung ausgewirkt hätte. Der Rentenmarkt hatte sich viel-' 
mehr wieder stabilisiert, zumal der Kreditbedarf der 
öffentlichen Haushalte zum Jahresende erheblich niedriger 
als befürchtet ausfiel. Außerdem standen durch das hohe 
Sparvolumen der privaten Haushalte erhebliche Anlage-
mittel zur Verfügung, die noch durch hohe Zins- und Til-
gungsleistungen an die Wertpapierbesitzer v~rstärkt wur-
den, Auch die günstigere Preisentwicklung spielte eine 
Rolle in der optimistischeren Beurteilung des künftigen 
Zinsniveaus und damit der Rentenmarkterholung. 

Insgesamt wurde 1975 mit 85,07 Mrd, DM erneut ein Jah-
reshöchstabsatz nach dem Krieg an festverzinslichen Wert-
papieren (einschl. Namensschuldverschreibungen) erzielt, 
der das bisherige Höchstergebnis von 1974 um 27,45 Mrd, 
DM oder 47,60/li übertraf. Bei einer Beurteilung der Kapi-
talmarktbeanspruchung ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
durch die Tendenz zur Laufzeitenverkürzung ein Teil des 
Erstabsatzes nur die vermehrten Tilgungsleistungen er-
setzt. Unter Berücksichtigung der Tilgungen, die sich von 
25,80 Mrd. DM 1974 auf 29,80 Mrd. DM 1975 erhöhten, be-
trug der Nettoabsatz 1975 55,06 Mrd. DM (1974: 31,16 Mrd. 
DM), Trotz der außerdem hierin enthaltenen rd. 7,5 Mrd. 
DM, die die Deutsche Bundesbank zur Kurspflege einge-
setzt hat, blieb die Ergiebigkeit des Rentenmarktes damit 
erheblich über der des Jahres 1972 mit dem bisher höch-
sten Nettoabsatz von 38,0 Mrd. DM. 

Höchstabsatz der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Aufgrund der geschilderten günstigen Bedingungen am 

Rentenmarkt haben die Boden- und Kommunalkredit-
institute 1975 einen Rekordabsatz an Schuldverschreibun-
gen (mit 61,69 Mrd. DM) erzielt 1). Dieser Betrag überstieg 
das bisherige Nachkriegs-Höchstergebnis vom Vorjahr 
(44,23 Mrd, DM) noch um 17,46 Mrd. DM oder 39,50/o, Der 
Nettoabsatz hat 1975 mit 39,07 Mrd. DM das Vorjahres-
ergebnis relativ noch stärker übertroffen ( + 13,85 Mrd. 
DM.oder+ 54,90/o). 

An deckungspflichtigen Schuldver-
s c h reib u n gen (Hypothekenpfandbriefe, Kommunal-
obligationen und sonstige deckungspflichtige Schuldver-
schreibungen) brachten die Boden- und Kommunalkredit-
institute 49,13 Mrd. DM erstmals unter. Dieser Emissions-
erlös überstieg mit 19,45 Mrd. DM das Vorjahresergebnis 
um fast zwei Drittel. Der Anteil der deckungspflichtigen 

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung des Passiv-
und Aktivgeschäfts der Boden- und Kommunalkreditinstitute ist 
in dem Jahresbericht der Fachserie I, Reihe 1, enthalten. 
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Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1) 

Mill.DM 

Bestand Nettoabsatz 
Art der Schuldverschreibungen am 31. Dezember Zunahme gegen-

Institutsgruppe ilber Vorjahr 

1974 1 1975 1974 i 1975 

Deckungspflichtige Schuldver-
schreibungen ................. ' 179 698 215 990 19600 36292 

Hypothekenpfandbriefe ..... 76 520 83 835 6 977 7 316 
Schiffspfandbriefe ........... 1 991 2 369 62 377 
Kommunalobligationen ..... 92 424 120 889 12 295 28465 
Sonstige Schuldverschrei-

bungen2) ............... 8 763 8 897 266 134 

Von den deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen entfielen 
auf: 

Private Hypothekenbanken .. 91464 111 04-0 12346 19576 
Schitfspfandbriefbanken ..... 1 991 2369 62 377 
Öffentlich-rechtliche Kredit-

_institute ................ 86 243 102 582 7192 16 339 

Nicht deckungspflichtige Schuld-
verschreibungen3) ............ 32183 34%5 5 624 2782 

1 

1) Einschl. Namensschuldverschreibungen. - 2) Schuldverschreibungen der 
Landwirtschaft!. Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank und 
der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt, seit 1. 7. 1972 rechtlich unselbständige 
Anstalt der Bayerischen Landesbank-Girozentrale. - 3) Kassenobligationen und 
andere Schuldverschreibungen. 

Schuldverschreibungen am Erstabsatz aller festverzins-
lichen inländischen Wertpapiere (85,07 Mrd. DM) konnte 
damit auf 580/o gesteigert werden; 1974 hatte er noch bei 
51,5 °/o und 1973 bei 41 O/o gelegen. Ihr Anteil am Netto-
absatz (36,29 Mrd. DM) hat sich sogar von 62,90/o im Jahr 
1974 auf 65,9 O/o 1975 erhöht. 

Der Erstabsatz nicht deck u n g s p f 1 ich t i g er 
Sc h u 1 d verschreib u n gen ist dagegen 1975 weiter 
zurückgegangen. Insgesamt wurden nur für 12,57 Mrd. DM 
Schuldtitel dieser Art abgesetzt nach 14,55 Mrd. DM im 
Vorjahr und 18,63 Mrd. DM im Jahr 1973. Die Quote der 
Erstemission nicht deckungspflichtiger Schuldverschrei-
bungen an den gesamten Wertpapieremissionen fiel damit 
auf 14,80/o (1974: 250/o, 1973: 360/o). Netto wurde der Kapi-
talmarkt durch die nicht deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen noch erheblich weniger beansprucht. Ihr 
Nettoabsatz (2,78 Mrd. DM) macht nur 50/o des gesamten 
Nettoabsatzes aus (1974: 18 O/o). 

Wegen der starken Abnahme des Anteils der nicht 
deckungspflichtigen Schuldverschreibungen lag 1975 auch 
der Marktanteil der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
am Erst- und Nettoabsatz aller inländischen Wertpapiere 
mit 72,5 bzw. 72,70/o etwas niedriger als im Vorjahr (77 
bzw. 80 O/o). Dabei ist 1975 unter den Übrigen Wertpapier-
emissionen der Erstabsatz an öffentlichen Anleihen mit 
18,63 Mrd. DM gegenüber 11,40 Mrd. DM im Jahr 1974 um 
63,4 O/o gestiegen, während sich der Nettoabsatz mit 13,48 
Mrd. DM gegenüber 6,03 Mrd. DM mehr als verdoppelt hat. 
Wird jedoch berücksichtigt, daß die rd. 7,5 Mrd. DM von 
der Deutschen Bundesbank übernommenen öffentlichen 
Anleihen nicht den Kapitalmarkt beanspruchten, so lag 
auch 1975 der Marktanteil der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute sowohl beim Erstabsatz (800/o) als auch 
beim Nettoabsatz (84 O/o) höher als 1974. Die Marktbean-
spruchung durch Industrieobligationen war 1975 mit 351 
Mill. DM (1974: 419 Mill. DM) weiterhin gering. 

Unterschiedliche Entwicklung des Emissionsgeschäfts 

An der außerordentlich kräftigen Geschäftsausweitung 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute waren auch 1975 
die Institutsgruppen und Wertpapierarten unterschiedlich 
beteiligt2). Der hohe Kreditbedarf der öffentlichen Haus-
halte, der nicht im notwendigen Ausmaß durch die Direkt-
beanspruchung des Rentenmarktes gedeckt werden konnte, 
führte insbesondere zu einer erheblichen Ausweitung des 
Kommunalkreditgeschäfts und seiner Refinanzierung 
durch Kommunalobligationen. 

2) Siehe auch Tabelle, s. 177*. 

200 

Schaubild 1 

Mrd.CM 
70 

ERSTABSATZ DER BODEN- UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

60 

50 

40 

30 

20 

Deckungs-
pf11chlige 

10 ~~~~~~;e„ 
bungen 
m1temem 
Zinssatz 
VOß 

1973 
Sli1t1stlsches B1.1ndes.1mt760180 

1974 1975 

öffentlich-
rechtl1che 
Kreditinstitute 

P11vate 
Hypotheken· 
banken 
sonstige 
Schuld-
ve1schre1· 
bungen 

Kommunal-
obl1gat1ooen 

Pfandbnele 

Kommooal-
OOlgat1onen 

Pfandbriefe 

öflentlich-
rechtilche 
Kreditinstitute 

Private 
Hypotheken· 
banken 

Die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute konnten hier-
bei ihr Emissionsgeschäft besonders kräftig erweitern. An 
deckungspflichtigen Schuldverschreibungen setzten sie 1973 
mit 24,04 Mrd. DM 830/o mehr ab als im Vorjahr (13,16 Mrd. 
DM). Der Erlös der privaten Hypothekenbanken aus 
dem Absatz deckungspflichtiger Schuldverschreibungen ist 
von 16,28 Mrd. DM im Jahr 1974 um 50,4 O/o auf 24,48 Mrd. 
DM im Berichtsjahr gestiegen. Auch die Schiffspfandbrief-
banken haben ihren Absatz von 245 Mill. DM auf 615 Mill. 
DM erhöht. Als Folge der unterschiedlichen Emissions-
erlöse haben sich 1975 die Marktanteile der Institutsgrup-
pen am Erstabsatz der deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen zugunsten der öffentlich-rechtlichen Kredit-
institute verschoben; sie konnten ihren Anteil von 44°/o 
auf 48,9 O/o verstärken. Die privaten Hypothekenbanken 
haben dagegen mit 49,80/o eine etwas geringere Quote als 
im Vorjahr (54,8 O/o) erreicht. Ebenfalls leicht erhöht hat 
sich der Anteil der Schiffspfandbriefbanken (1,30/o gegen-
über 0,8 O/o). 

An dem nach Wertpapierarten aufgegliederten Absatz-
ergebnis deckungspflichtiger Schuldverschreibungen waren 
die Kommun a 1ob1 i g a t i o n e n allein mit 75 O/o (Vor-
jahr: 64 O/o) beteiligt. Ihr Absatz hat sich 1975 um 17,84 
Mrd. DM (+ 93,30/o) auf 36,96 Mrd. DM (1974: 19,12 Mrd. 
DM) erhöht; davon entfielen 19,98 Mrd. DM oder 540/o auf 
öffentlich-rechtliche Kreditinstitute und 16,98 Mrd. DM 
oder 460/o auf private Hypothekenbanken (Vorjahresan-
teile: öffentlich-rechtliche Institute 49,5 O/o, private Hypo-
thekenbanken 50,5°/o). 

Der Anteil der H y p o t h e k e n p f a n d b r i e f e ist 
dagegen auf 21,4°/o des Emissionserlöses deckungspflich-
tiger Schuldverschreibungen zurückgegangen (1974: 31 O/o). 
Von dieser Wertpapierart wurden 1975 10,54 Mrd. DM 
erstmals abgesetzt ( + 1,23 Mrd. DM oder + 13,20/o gegen-
über 1974), davon 7,49 Mrd. DM von privaten Hypotheken-
banken und 3,05 Mrd. DM von öffentlich-rechtlichen Kre-
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Tabelle 2: Darlehensbestand der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute 1) 

Mill.DM 

Nettoveränderung 
Art der Darlehen Bestand Zu- (+)bzw. Ab-

am 31. Dezember nahme (-) gegen-Institutsgruppe uber Vorjahr 
1974 1 1975 1974 1 1975 

Darlehen an Nichtbanken ....... 244 886 281 498 + 28 084 + 36 612 
darunter: 

Wohnbaudarlehen2) .......... 93 407 100 484 + 8 204 + 7077 
Hypotheken auf andere Grund-

stucke3) ................... 36 806 40 329 + 3 916 + 3 523 
Kommunaldarlehen•) ......... 97053 119 883 + 14 8321 + 22 830 

Darlehen an Kreditinstitute ...... 23 957 27 452 - 128 + 3 495 
Insgesamt ..... 268 842 308 950 + 27 '155 + 40108 

Private Hypothekenbanken ...... 101 468 122 381 + 14 133 + 20 913 

~~~~~f.~~~~~tll~~~:&ti~;tii~t~·: 3 849 4 479 + 297 + 630 
16~ 525 182 090 + 13 525 + 18 565 

1) Einschl. durchlaufender Kredite. - 2) Hypotheken auf Wohngrundstticke, 
kommunalverburgte Hypotheken auf Wohngrundstticke und „Sonstige" Darlehen 
für Wohnungsbauten. - 3) Gewerb!., landwirtschaftl. und sonstige Grundstücke. -
4) Ohne kommunalverbtirgte Hypotheken auf Wohngrundstticke. 

ditinstituten. Der Verkauf von So n s t i gen Schuld -
ver s c h reib u n gen, die von einigen öffentlich-recht-
lichen Kreditinstituten insbesondere zur Finanzierung 
landwirtschaftlicher Objekte ausgegeben werden, blieb 
gegenüber dem Vorjahr mit 1,02 Mrd. DM fast unver-
ändert. 

8,89 Mrd. DM oder 18,10/o der 1975 ausgegebenen dek-
kungspflichtigen Schuldverschreibungen waren Namens-
schuldverschreibungen (1974: 6,57 Mrd. DM oder 220/o). 

An den 1975 erstmals abgesetzten n i c h t d e c k u n g s -
pflichtigen 'Schuldverschreibungen in 
Höhe von 12,57 Mrd. DM waren weiterhin fast ausschließ-
lich die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute mit 11,76 
Mrd. DM oder 93,6°/o beteiligt. Die privaten Hypotheken-
banken haben von der ihnen 1974 eröffneten gesetzlichen 
Ermächtigung 3), ebenfalls nicht deckungspflichtige Schuld-
verschreibungen auszugeben, mit dem Absatz von 803 Mill. 
DM nur in geringerem Umfang Gebrauch gemacht. 

Achtprozenter dominierend 

Die eingangs erwähnte Zinssenkungstendenz läßt sich 
im einzelnen an den Zinsausstattungen der von den Bo-
den- und Kommunalkreditinstituten emittierten deckungs-
pflichtigen Schuldverschreibungen aufzeigen. Die meisten 
dieser Schuldverschreibungen (36,70/o) wurden 1975 mit 
einer Nominalverzinsung von 8 bis unter 81/2 6/o emittiert, 
während der Anteil dieses Zinssatzes im Vorjahr bei nur 
4,5 O/o lag. Der Anteil der 80/oigen Titel hat im Jahr 1975 
fast stetig zugenommen, und zwar von 9,5 °/o im Januar bis 
über 480/o im Dezember. Im Jahresdurchschnitt von 1974 
wurden dagegen noch 40 O/o der Emissionen mit 10 O/o und 
mehr verzinst. 

Auf die einzelnen Zinsklassen entfielen 1975 folgende 
Anteile (Vorjahresangabe in Klammern): 
Unter 70/o: 3,65 Mrd. DM oder 7,40/o (2,23 Mrd. DM oder 

7,5°/o), 
70/o: 3,43 Mrd. DM oder 7,00/o (0,59 Mrd. DM oder 2,0°/o), 
71/20/o: 5,96 Mrd. DM oder 12,1 O/o (0,65 Mrd. DM oder 2,20/o), 
80/o: 18,03 Mrd. DM oder 36,70/o (1,35 Mrd. DM oder 4,60/o), 
81/20/o: 11,05 Mrd. DM oder 22,5 O/o (2,05 Mrd. DM oder 

6,9°/o), 
90/o: 5,27 Mrd. DM oder 10,70/o (6,69 Mrd. DM oder 22,50/o). 

Von den nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen wurden ebenfalls die meisten mit 8 °/o verzinst, wenn-
gleich die Verzinsung hier noch breiter aufgefächert ist. 

Weniger stark ·gestiegene Tilgungen 

Der besonders kräftigen Erhöhung des Erstabsatzes der 
Realkreditinstitute sind die Tilgungen 1975 nicht im glei-
chen Maße gefolgt. Sie nahmen gegenüber 1974 (17,62 Mrd. 

3) § 5 I Ziffer 4 c Hypothekenbankges. i. d. F. vom 5. 2. 1963 
(BGB!. I S. 81) und Änderungsges. v. 11. 3. 1974 (BGB!. I s. 671). 
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DM) nur um 3,89 Mrd. DM ( + 220/o) auf insgesamt 21,51 
Mrd. DM zu. Das Verhältnis von Tilgung zu Absatz ist 
damit von fast 400/o im Vorjahr auf 350/o zurückgegangen. 
Der Rückgang dieser Quote trifft jedoch ausschließlich für 
die deckungspflichtigen Schuldverschreibungen zu. Von 
diesen Wertpapieren wurden 1975 11,67 Mrd. DM getilgt, 
das sind 23,8 °/o des Erstabsatzes (1974: 300/o). 

Auch von den einzelnen Institutsgruppen wurden die 
Wertpapiere in unterschiedlicher Höhe getilgt. Die öffent-
lich-rechtlichen Kreditinstitute tilgten mit 7,39 Mrd. DM 
30,70/o ihres Erstabsatzes, während bei den privaten Hypo-
thekenbanken mit 4,07 Mrd. DM das Tilgungs-Absatzver-
hältnis bei 16,6 O/o lag. 

Auf die Kommunalobligationen entfielen 1975 68 O/o der 
Tilgungen, auf die Hypothekenpfandbriefe 23 O/o. Fast zwei 
Drittel der getilgten Wertpapiere waren mit einem Zins-
satz bis unter 7 O/o ausgestattet. 

Bei den nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen wurde 1975 von den Realkreditinstituten (fast aus-
schließlich öffentlich-rechtliche Institute) mit 9,84 Mrd. DM 
Tilgungen (1974: 8,68 Mrd. DM) ein Verhältnis zum Erst-
absatz von 78 O/o erreicht. 

Kräftige Erhöhung des Wertpapierumlaufs 
Der Umlauf an d e c k u n g s p f 1 i c h t i g e n S c h u 1 d -

verschreib u n gen hat 1975 infolge des besonders 
hohen Erstabsatzes und der im Verhältnis weniger stark 
gestiegenen Tilgungen kräftig zugenommen. Die Umlaufs-
erhöhung aus dem Neugeschäft (Nettoabsatz) lag mit 36,29 
Mrd. DM fast doppelt so hoch ( + 85°/o) wie im Vorjahr 
(19,60 Mrd. DM). Dabei wurden 1,17 Mrd. DM zurück-
gekaufte deckungspflichtige Papiere aus dem Umlauf ge-
zogen und dem Eigenbestand zugeführt. Der gesamte Um-
lauf an deckungspflichtigen Schuldverschreibungen belief 
sich damit Ende 1975 auf 215,99 Mrd. DM. In diesem Be-
trag sind 27,43 Mrd. DM Namensschuldverschreibungen 
enthalten. 

Im Zusammenhang mit der unterschiedlichen Entwick-
lung des Erstabsatzes und der Tilgungen nach Instituts-
gruppen, Wertpapierarten und Zinstypen hat sich auch die 
Struktur des Gesamtumlaufs der Schuldtitel weiter ge-
wandelt. Relativ unverändert blieben dabei die Markt-
anteile der Bankengruppen. Die stärkere Erhöhung des 
Erstabsatzes der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
wurde durch deren höhere Tilgungsleistungen mehr als 
ausgeglichen. Ihr Marktanteil an den im Umlauf befind-
lichen Wertpapieren ging dadurch auf 47,50/o leicht zurück 
(Vorjahresquote 48 O/o). Die privaten Hypothekenbanken 
konnten ihren Marktanteil auf 51,40/o erhöhen (1974: 
50,9 O/o), während der Anteil der Schiffspfandbriefbanken 
unverändert 1,1 °/o betrug. 

Bei den Wertpapierarten hat sich das Gewicht erneut 
zugunsten der Kommunalobligationen verschoben, deren 
Anteil sich auf 560/o gegenüber 51,40/o im Vorjahr er-
höhte. Die Anteile der Hypothekenpfandbriefe sind 
dagegen auf 38,80/o (gegenüber 42,60/o) und die der Son-
stigen Schuldverschreibungen und der Schiffspfandbriefe 
auf 5,2 O/o (Vorjahr 6,0°/o) zurückgegangen. 

Nach Zinssatzgruppen gegliedert wiesen die 1975 am 
meisten emittierten 8 O/oigen Titel mit 41,01 Mrd. DM oder 
19,0 O/o den größten Anteil am Gesamtumlauf auf (1974: 
23,97 Mrd. DM oder 13,3 O/o). Die bisher größte Gruppe der 
Sechsprozenter fiel mit 36,9 Mrd. DM oder 17,1 O/o auf den 
zweiten Platz zurück (Vorjahr: 39,34 Mrd. DM oder 21,9 O/o). 
Allgemein wurden 1975 vom Gesamtumlauf 55,07 Mrd. 
DM oder 25,5 O/o (1974: 31,7 O/o) mit weniger als 6,5 O/o ver-
zinst, 109,57 Mrd. DM oder 50,7 O/o (1974: 48,3 O/o) hatten 
Zinssätze von 6,5 bis unter 8,5 O/o und 51,35 Mrd. DM oder 
23,8 O/o (1974: 20 O/o) entfielen auf Zinssätze von 8,5 O/o und 
mehr. 

An nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
waren Ende 1975 34,97 Mrd. DM im Umlauf gegenüber 
32,18 Mrd. DM Ende 1974 (+ 2,78 Mrd. DM oder 8,6 O/o). 
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An zusätzlichen Finanzierungsmitteln wurden von den 
Realkreditinstituten im Berichtsjahr 4,56 Mrd. DM auf-
genommen ( + 36,8 °/o gegenüber 1974). Ihr Bestand er-
höhte sich damit auf 66,02 Mrd. DM, wovon 41,60 Mrd. DM 
aufgenommene Darlehen (+ 3,76 Mrd. DM oder 9,9 °/o) 
und 24,43 Mrd. DM durchlaufende Kredite (+ 0,79 Mrd. 
DM oder 3,4 °/o) waren. 

Der Umlauf an Schuldverschreibungen aus dem A 1 t -
g e s c h ä f t - vor dem 20. 6. 1948 sowie aufgrund des 
Altsparergesetzes ausgegebene Schuldverschreibungen -
belief sich Ende 1975 auf 744 Mill. DM (Ende 1974: 785 Mill. 
DM). Davon entfielen 702 Mill. DM auf umgestellte Alt-
schuldverbindlichkeiten und 43 Mill. DM auf Altsparer-
schuldverschreibungen. 

Die Ge samt verbind 1 ich k e i t e n der Boden-
und Kommunalkreditinstitute (Alt- und Neugeschäft) aus 
deckungspflichtigen und nicht deckungspflichtigen Schuld-
verschreibungen sowie zusätzlichen Finanzierungsmitteln 
hat sich damit 1975 um 43,59 Mrd. DM auf 317,72 Mrd. DM 
erhöht. Hierin sind 6,16 Mrd. DM von anderen Realkredit-
instituten aufgenommene Darlehen enthalten. Bereinigt 
um diesen Betrag beliefen sich die Gesamtverbindlich-
keiten Ende 1975 auf 311,56 Mrd. DM. 

Auch Neuausleihungen auf Rekordhöhe 
Im Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredit-

institute haben die langfristigen Neuausleihungen 1975 
ebenfalls alle Jahresergebnisse der Nachkriegszeit über-
troffen. Insgesamt wurden 1975 61,08 Mrd. DM Darlehen 
gewährt 4), das sind 15,69 Mrd. DM oder 34,6 O/o mehr als 
im Vorjahr urid 14,96 Mrd. DM mehr als 1973, dem Jahr 
mit dem bisher höchsten Ausleihungsvolumen. Dabei sind 
die Neuausleihungen an Nichtbanken um 13,40 Mrd. DM 
oder 33 O/o auf 54,01 Mrd. DM und die Darlehen an Kredit-
institute um 2,29 Mrd. DM oder 47,7 °/o auf 7,07 Mrd. DM 
gestiegen . 
. Das Aktivgeschäft war 1975 besonders durch die Ent-

wicklung des Kommunalkreditgeschäfts geprägt. Die direkt 
abgewickelten Kommunaldarlehen5) nahmen um 10,95 Mrd. 
DM ( + 53,2 O/o) auf 31,52 Mrd. DM zu. Der Anteil der Kom-
munaldarlehen an den Darlehen an Nichtbanken erhöhte 
sich dadurch auf 58,4 O/o (Vorjahr: 50,7 O/o). Reine Kom-
munaldarlehen (unmittelbar an öffentliche Körperschaf-
ten oder Anstalten gewährte Darlehen) wurden in Höhe 
von 26,83 Mrd. DM vergeben; u. a. erhielten die Länder 
11,43 Mrd. DM und die Gemeinden, Gemeindeverbände 
und Kommunale Zweckverbände 5,97 Mrd. DM. 

Außerdem waren 1,70 Mrd. DM kommunalverbürgte 
Darlehen für den Wohnungsbau bestimmt. An Hypothekar-
krediten wurden 1975 17,91 Mrd. DM ausbezahlt ( + 1,61 
Mrd. DM oder + 9,9 O/o), darunter 10,34 Mrd. DM auf 
Wohngrundstücke und 5,59 Mrd. DM auf andere Grund-
stücke6). 

Für den Wohnungsbau7) insgesamt wurden damit Dar-
lehen in Höhe von 12,68 Mrd. DM zur Verfügung gestellt 
( + 104 Mill. DM). Die Hypothekarkredite auf Schiffsbau-
ten nahmen um 382 Mill. DM auf 1,99 Mrd. DM zu 
(+ 23,8 O/o). 

Der G e s a m t b e s t a n d der von den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten gewährten Darlehen hat sich 
unter Berücksichtigung von plan- und außerplanmäßigen 
Tilgungen um 40,11 Mrd. DM auf 308,95 Mrd. DM Ende 
1975 erhöht. Der Bestand der Darlehen an Nichtbanken 
nahm um 36,61 Mrd. DM ( + 14,9 O/o) auf 281,50 Mrd. DM 
zu, darunter die Ausleihungen der öffentlichen Kredit-
anstalten um 17,11 Mrd. DM(+ 11,9 O/o) auf 160,96 Mrd. DM 

4) Siehe auch Tabelle, s. 177*. - 5) Ohne Kommunaldarlehen 
an Kreditinstitute. - •) Gewerblich und landwirtschaftlich ge-
nutzte sowie sonstige Grundstücke. - 7) Hypothekarkredite auf 
Wohngrundstücke und sonstige Darlehen für den Wohnungsbau. 
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und die der privaten Hypothekenbanken um 18,87- Mrd. 
DM(+ 19,4 O/o) auf 116,06 Mrd. DM. 

Auch bei den Darlehen an Nichtbanken haben die Kom-
munaldarlehen ihren Anteil 1975 auf 46,5 O/o (1974: 43,7 O/o) 
vergrößern können; der Bestand an reinen Kommunal-
darlehen belief sich dabei auf 107,80 Mrd. DM. Die·Hy'po-
thekarkredite auf Wohngrundstücke verzeichneten 1975 mit 
86,68 Mrd. DM einen Anteil von 30,8 O/o (1974: 33,3 %), die 
auf sonstige Grundstücke mit 40,33 Mrd. DM eine Quote 
von 14,3 O/o. Die Gesamthöhe der für den Wohnungsbau 
bestimmten Darlehen stieg 1975 um 7,08 Mrd. DM oder 
7 ,6 O/o auf 100,48 Mrd. DM. 

Im Rahmen der reinen Kommunaldarlehen wurde· ein 
Bestand von Darlehen an inländische öffentliche Haushalte 
von 84,06 Mrd. DM nachgewiesen, darunter entfielen 36,0 
Mrd. DM auf Gemeinden und Kommunalverbände, 28,88 
Mrd. DM auf die Länder und 19,18 Mrd. DM auf die zen-
tralen Haushalte von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen und Sozialversicherung. Außerdem sind 
in den reinen Kommunaldarlehen 21,88 Mrd. DM Dar-
lehen an öffentliche Wirtschaftsunternehmen enthalten, 
darunter 6,82 Mrd. DM an die Deutsche Bundesbahn und 
10,04 Mrd. DM an die Deutsche Bundespost. 

Neben diesen Direktkrediten wurde Ende 1975 noch ein 
Bestand von Darlehen an Kreditinstitute in Höhe von 
27,45 Mrd. DM ausgewiesen (Ende 1974: 23,96 Mrd. DM). 

Ohne die Darlehen, die sich die Realkreditinstitute ge-
genseitig gewährten, belief sich der bereinigte Darlehens-
bestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute Ende 
1975 auf 302,79 Mrd. DM. 

W .• T. 
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Preise 
Pre·ise im Februar 1976 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte und 
der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte - Ergebnisse für den Großhandel standen bei Re-
daktionsschluß noch aus - erhöhten sich von Januar bis 
Februar 1976 jeweils um 0,7 °/o und damit etwas weniger 
stark als von Dezember 1975 bis Januar 1976 ( + 0,9 bzw. 
0,8 O/o). Die Zuwachsraten liegen aber noch deutlich über 
dem Durchschnitt der letzten zwölf Monate, und sie über-
treffen auch die Werte für den Vergleichszeitraum des 
Vorjahres (Januar bis Februar 1975), so daß die Jahres-
veränderungsraten der genannten Indizes im Februar 1976 
wieder höher ausgefallen sind als im Januar; sie betrugen 
+ 2,7 O/o (nach + 2,2 °/o) beim Industriepreisindex und 
+ 5,5 O/o (nach + 5,3 O/o) beim Lebenshaltungsindex. 

Im Bereich der i n d u s t r i e 11 e n E r z e u g u n g lag 
der Schwerpunkt des Preisauftriebs von Januar bis Fe-
bruar 1976 bei den Erzeugnissen der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrie. Deutliche Verteuerungen ver-
zeichneten insbesondere Mineralölerzeugnisse (+ 2,6 °/o) 
sowie Eisen und Stahl ( + 5,9 O/o). Leichtes Heizöl ( + 2,4 O/o 
gegenüber Vormonat) war im Februar 1976 um 29 O/o 
teuerer als ein Jahr davor, während beim schweren Heizöl 
trotz eines Preisanstiegs von 6,9 O/o gegenüber Januar 1976 
das Preisniveau vom Februar 1975 nicht ganz erreicht 
wurde (- 0,4 O/o). Bei Walzstahl hat sich der bereits seit 
Dezember 1975 beobachtete Preisanstieg von Januar bis 
Februar 1976 verstärkt fortgesetzt (+ 7,3 O/o), doch lag auch 
hier das Preisniveau im Februar 1976 niedriger als ein 
Jahr zuvor (- 3,1 O/o). Bei den in der Zusammenstellung 
am Ende dieses Beitrags aufgeführten Grobblechen be-
trägt der Abstand zum Vergleichsmonat des Vorjahres 
- 6,2 O/o; kaltgewalztes Feinblech allerdings war im Fe-
bruar 1976 bereits um 3,9 °/o teurer als vor Jahresfrist. 

Neben der Entwicklung der Walzstahlpreise dürfte die 
Veränderung der Investitionsgüterpreise in der gegenwär-
tigen Konjunkturphase von besonderem Interesse sein. 
Hier ist bemerkenswert, daß die Verteuerung (+ 0,5 O/o 
gegenüber Januar 1976, + 3,9 °/o gegenüber Februar 1975) 
weniger ausgeprägt war als bei den Industrieerzeugnissen 
insgesamt. Eine besonders geringe Steigerung zeigte dabei 
der Teilindex ·für elektrotechnische Erzeugnisse (von 
Januar bis Februar 1976 um 0,2 O/o, gegenüber Februar 
1975 um 2,1 O/o). 

Im Zusammenhang mit den außergewöhnlichen Ver-
teuerungen der Kartoffeln in diesem Frühjahr sei noch 
bemerkt, daß auch die Preise der industriell erzeugten 
Stärke- und Kartoffelprodukte von Januar bis Februar 
1976 erneut anzogen (+ 1,4 O/o) und damit den entsprechen-
den Vorjahresstand um 26 O/o übertrafen. 

Zu dem Anstieg des P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s -
h a 1 tun g von Januar bis Februar 1976 um 0,7 °/o haben 
vor allem die Verteuerungen bei den besonders ernte-, 
saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmitteln 
( + 9,0 O/o) beigetragen. Ohne Berücksichtigung dieser 
Waren stieg der Lebenshaltungsindex vQn Januar bis 
Februar 1976 um 0,4 O/o. Die Jahresveränderungsrate des 
Index ohne Saisonwaren ermäßigte sich erneut und lag 
mit + 4,7 O/o im Februar 1976 wiederum deutlich unter der 
des Gesamtindex (+ 5,5 O/o). 

Innerhalb der saisonreagiblen Nahrungsmittel ragen die 
Veränderungsraten für Kartoffeln besonders heraus 
(+ 33 O/o gegenüber Januar 1976, + 172 O/o gegenüber Fe-
bruar 1975). Diese erneute außergewöhnliche Verteuerung 
ist auf den Gesamtindex durchgeschlagen: Ohne Kartof-
feln lag der Lebenshaltungsindex (einschl. Saisonwaren) 
im Februar 1976 um 0,5 O/o höher als im Vormonat und 
um 5,1 O/o höher als im vergleichbaren Vorjahresmonat (statt 
+ 0,7 bzw. + 5,5 O/o). Bemerkenswert ist in diesem Zusam-
menhang, daß die Preise der nicht saisonabhängigen Nah-
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Ge- 1 Investi-1 Ver- kaufs- preise Ge- 1 ohne Monat samt- tions- brauchs- preise') samt- Saison-

index guter2) index waren3) 

1970 = 100 1962 = 1970 = 100 100 

1971 D ....... 104,3 107,9 104,7 110,3 104,9 105,3 105,2 
1972D ....... 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973 D ...•. ,. 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974D ....... 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
1975 D ....... 135,5 138,6 137,6 152,2 133,9 134,7 133,3 

1974 Dez ..... 133,0 131,6 133,8 147,3 130,0 130,1 129,2 

1975 Jan ...... 134,6 135,0 134,8 151,3 131,1 131,3 130,0 
Febr .•... 134,7 136,7 134,8 151,3 131,9 132,0 130,9 
M~z .... 134,6 137,7 135,0 151,4 132,4 132,6 131,5 
April .... 135,3 138,4 136,2 151,6 133,1 133,6 132,2 
Mai. .... 135,4 138,9 136,4 151,9 133,8 134,4 132,6 
Juni. .... 135,4 139,0 137,3 152,6 134,8 135,4 133,2 
Juh ..... 135,5 139,3 137,6 152,2 134,7 135,4 133,6 
Aug ..... 135,6 139,4 138,6 151,9 134,2 135,2 134;1 
Sept ..... 136,0 139,5 

1 

139,8 152,2 134,6 135,9 134,7 
Okt •.... 136,1 139,7 140,3 152,8 135,0 136,3 135,2 
Nov •... 136,0 139,7 140,1 153,2 135,4 136,7 135,6 
Dez ..... 136,3 139,8 

1 

139,7 153,6 135,7 137,1 135,9 

1976Jan ...... 137,5 141,3 140,2 156,5 136,7 138,2 136,4 
Febr ..... 138,4 142,0 140,9 158,1 137,8 139,2 137,0 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in % 
1974 Dez ..... - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,31 + 0,3 

1975 Jan ...... + 1,2 + 2,6 + 0,7 + 2,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
Febr ..... + 0,1 + 1,3 - - + 0,6 + 0,5 + 0,7 
März .... - 0,1 + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
April. ... + 0,5 + 0,5 + 0,9 + 0,1 + 0,5 + 0,8 + 0,5 
Mai ..... + 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,3 
Juni. .... - + 0,1 + 0,7 + 0,5 + 0,7 + 0,7 + 0,5 
Juli .... + 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,3 - 0,1 - + 0,3 
Aug ..... + 0,1 + 0,1 + 0,7 - 0,2 - 0,4 - 0,1 + 0,4 
Sept. .•.• + 0,3 + 0,1 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,4 
Okt ..... + 0,1 + 0,1 1 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Nov .... - 0,1 - - 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Dez ..... + 0,2 + 0,1 - 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

1976Jan ...... + 0,91 + 1,1 1 + 0,4 + 1,9 + 0,7 + 0,8 + 0,4 
Febr •.•.. + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 1,0 + 0,8 + 0,7 + 0,4 

Veränderung gegenüber dem einsprechenden Vorjahreszeitraum in o/o 
1971 D ....... + 4,3' + 7,91 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972D ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974 D ....... + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975 D ....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 

1974:Dez •.... + 12,4 + 10,9 + 9,8 + 14,5 + 8,4 + 5,9 + 7,0 

1975 Jan ...... + 10,5 + 11,6 + 7,9 + 13,8 + 8,2 + 6,1 + 6,8 
Febr •.... + 7,7 + 11,2 + 4,7 + 11,1 + 8,0 + 5,8 + 6,5 
M~z •... + 6,2 + 10,4 + 4,9 + 9,0 + 7,5 + 5,9 + 6,3 
April •••• + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 + 7,0 + 6,1 + 6,1 
Mai. .... + 4,9 + 9,2 + 5,5 + 5,6 + 6,7 + 6,1 + 5,9 
Juni ..... + 4,7 + 8,8 + 6,0 + 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6,0 
Juli ... „ + 3,6 + 8,1 + 4,7 + 5,8 + 6,4 + 6,2 + 5,6 
Aug ..... + 3,3 + 7,6 + 5,3 + 5,3 + 5,9 + 5,9 + .5,6 
Sept •.•.. + 3,3 + 7,4 + 5,5 + 5,5 + 5,7 + 6,1 + 5,6 
Okt ..... + 2,4 + 6,8 + 5,2 + 5,2 + 5,1 + 5,8 + 5,5 
Nov •... + 2,3 + 6,3 + 5,0 + 4,2 + 4,5 + 5,4 + 5,3 
Dez ..... + 2,5 + 6,2 + 4,4 + 4,3 + 4,4 + 5,4 + 5,2 

1976 Jan ...... + 2,2 + 4,7 + 4,0 + 3,4 + 4,3 + 5,3 + 4,9 
Febr ..... + 2,7 + 3,9 + 4,5 + 4,5 + 4,5 + 5,5 + 4,7 

1 

1) Ohne Urnsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der industriellen 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. -l) Kartoffeln, Gemüse 
Obst, Südfrilchte,Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

rungsmittel, im wesentlichen also derjenigen aus indu-
strieller Verarbeitung, von Januar bis Februar nur um 
0,2 O/o ( + 5,4 O/o im Jahresvergleich) gestiegen sind. 

Die Preisentwicklung der Saisonwaren hat diejenigen 
Preisindizes für besondere Bevölkerungsgruppen, deren 
„Warenkorb" einen überdurchschnittlich hohen Anteil an 
Saisonwaren enthält, entsprechend stärker steigen lassen 
als den Preisindex für alle privaten Haushalte: Von 
Januar bis Februar 1976 ergab sich für den Preisindex 
der Lebenshaltung von 2-Personen-Haushalten von Ren-
ten- und Sozialhilfeempfängern eine Zunahme um 0,9 O/o 
( + 6,8 O/o im Jahresvergleich), und der Preisindex für die 
einfache Lebenshaltung eines Kindes erhöhte sich sogar 
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um 2,8 Ufo und lag damit um 9,6 Ufo über dem Stand vom 
Februar 1975. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Januar bis Februar 1976 hervorzuheben: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Stahlschrott 
Grobblech 
Feinblech, kalt gewalzt 
Düngemittel 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Schweres Heizöl 
Bohnenkaffee 
Drei- und Vierzylindergarn 
Asbest- und Gummiasbestwaren 
Flachglas 
Motorenbenzin 
Präzisionsstahlrohre 
Turmdrehkrane für Baustellen 
Schreibmaschinen 
Extra leichtes Heizöl 
Fleischwaren 

Veränderung 
'I. 

+ 17,7 
+ 13,7 
+ 10,8 + 7,7 + 7,5 
+ 6,9 
+ 5,0 
+ 4,1 + 4,0 
+ 3,7 + 2,9 + 2,8 
+ 2,8 
+ 2,8 + 2,4 
+ 2,3 

Dieselmotoren 
Speiseeis 
Packpapier 
Schokoladenerzeugnisse 
Wälzlager 
Elektrische Verbraucherwerkzeuge 
Rohzink 
Margarine, Spitzenqualität 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischgemüse 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Südfrüchte 
Kraftstoffe 
Wasser 
örtliche Verkehrsmittel 
Gas 
Zucker 
Speisefette und -öle 
Blumen 
Frische Fische ohne TIefkühlkost 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzei'chnis 

Veränderung 
'/. 

+ 2,2 + 2,1 
1,2 
1,4 
1,6 
1,7 
1,8 
5,0 

+ 33,0 + 10,3 + 7,8 + 2,5 
+ 2,3 + 1,4 + 1,2 
+ 0,9 

0,3 
0,5 
2,4 
4,0 
Gra. 
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Luftverkehr 1975 ................................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle 1975 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1975 ............................................ . 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 ....................................... . 

Finanzen und steuern 
Öffentliche Schulden im 1. Halbjahr 1975 ......................................... . 
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Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1975 ....................... ' .......... . 
Personal im Bereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung .......... : .............. . 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1974) 

Preise 
Preise im Jahr 1975 .. ' .' ..................................................... " .. , 

Januar 1976 ........................................................... . 
Februar 1976 .......................................................... . 

Preisindizes der Landwirtschaft auf Basis 1970 ................................... . 
Baupreisindizes auf Basis 1970 ................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1975 ............................................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Nutzung der staatlichen Sparförderung durch private Haushalte'1973 (Ergebnis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973) ................................. . 
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Veröffentlichungen 1) vom 17. Februar bis 15. März 1976 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
100300-760202 
100400-760107-10 
120200-750000 
120300--750000 
130100-760202 
130300-760007 
130300-760008 
130300-760009 
130300-760010 

200120-740000 1/II 
200210--750303 2/I 
200630--750304 6/III 
200710-750304 7 /I 
200740-750303 7 /IV 
200750-750302 7 /V 
200940--740000 9/IV 
201030-720000 10/III 

201042-720000 10/IV 
201051-720402 10/V 

Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1976 ......................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 7-10/1976 ......................... „ .. „. „ .. 
Bevölkerungsstruktur und Wirtschaftskraft der Bundesländer 1975 ....... . 
Bildung im Zahlenspiegel, Ausgabe 1975 ............ „ ..• „ .................. . 
Internationale Monatszahlen, Februar 1976 .................................. . 
Länderkurzberichte: Indonesien 1976 ... „ ....... „. „ „ „ •. „ „ .... „ .... „ .. . 

Ägypten 1976 „ ... „ •. „ .. „ .... „ „ .. „ „ ............... . 
Haiti 1976 ... „„.„.„ .. „ .. „ .. „„ .... „ .• „ •...... „„. 
Gabun 1976 ... „.„.„ ...... „ ... „.„ .. „„ ..•...•..... „ 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k er u n g und Ku 1 tu r 
Alter un,d Familienstand der Bevölkerung, 1974 ..... ' ....................... . 
Eheschließungen, Geborene u'nd Gestorbene, 3. Vierteljahr 1975 .......... . 
Streiks, 4. Vierteljahr 1975 . „ .. „. „. „ „ ... „ .. „ .. „ .„ .. „ „ „ .... „ .. „ „ „ 
Meldepflichtige Krankheiten, 4. Vierteljahr 1975 .....•...................... 
Sterbefälle nach Todesursachen, 3. Vierteljahr 1975 .......................•. 
Geschlechtskrankheiten, 2. Vierteljahr 1975 ................................. . 
Bewährungshilfe 1974 .........................•................................. 
Schulen der allgemeinen und beruflichen Fortbildung 1972 ................ . 
Sonderbeiträge aus dem Schul- und Fortbildungsbereich: 

Strukturdaten über Lehrer 1972 ... „ „ ...... „ „ „ .. „. „. „ .. „ .. „. „ „ .. . 
Studenten an Hochschulen, Wintersemester 1972173 ......................... . 

9,-
je 1,-

13,-
9,-
6,-
3,-
3,-
3,-
3,-

2,-
·1,-
1,-
2,-
l,~ 

2,-
5,-

13,-

8,-
11,-

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
210231-750007 2/lll 
210231-750008 
210231-750009 
210350-750212 3/V 

210410-750209 4/I 
210410-750210 
210510-750000 5/1 

230111-750210 1/I 

230111-751000 
230111-751211 
230200-750212 2 

230200-762201 
230300-750303 3 
230600-750212 6 

230911-760201 9/I 

230920-750212 9/II 
230940-750212 9/IV 

Weinbestände und Lagerbehälter für Traubenmost und Wein 1975 . . . . . . . . 4,-
Weinmosternte 1975 ..... „. „ ..... „ .... „ „ „ •. „ „ „ .. „. „. „ „ „ „ ... „..... 4,-
Weinerzeugung 1975 „ „ ... „ .• „ „ „ .. „ „ „. „. „. „. „. „. „. „. „ „ „ .. „ „ „ 2,-
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), 

Dezember und Jahr 1975 . „ .. „ „ „ .. „ ... „ „ „. „ „ .. „ ..•. „ .. „ „ .. „. „.. 1,-
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, September 1975 . . . . . . . . . . 2,-

0ktober 1975 . „ • • • . • . • • . . 2,-
Betrie bsgrößenstruktur in der Land- und Forstwirtschaft 1975 . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie D: I n du s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
Oktober 1975 . „ •. : . „ „ .. „ .. , . „ . „ . „ . „ .. „ . „ .... „ „ „ „ .. „ .......•.. „ 
Jahresheft 1975 (Vorbericht) . „. „ „ .. „. „ „ „ „ •. „ .. „ „ „ „ .. „ ... „: .. . 
November 1975 (Vorbericht) . „. „. „ „ ... „ .. „. „ „ .. „ „ „ .... „ ....... „ 

Indizes der industriellen Produktion, , 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Dezember 1975 .... . 

Produktionsindizes, Januar 1976 (Eilbericht) ................................ . 
Industrielle Produktion, 3. Vierteljahr ~975 ..•.....•......................... 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Dezember 1975 ............ . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, Januar 1976 ... „ .. „ ........ „ „ .. „ „ „. „ „. „ .. „ .. „ „ „ „ . „. „. 
Düngemittelversorgung, Dezember 1975 .......... / .......................... . 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Dezember 1975 ....... . 

'6,-
1,-
1,-

4,-
1,-

13,-

5',-

3,-2) 
1,-
2,-

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k e i t , W o h n u n g e n 
240100-750211 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1975 ............... . 5,-

Fachserie F: .G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e l , G a s t g e w .e r b e , R e i s e v e r k e h r 
250110-750212 l/I 
250110-761201 
250310-750211 3/I 
250310-751212 
250500-750000 5 
250600-750212 6 

250710-750211 7/I 
250711}-751211 
250810-750210 8/I 
250840-759212 8/IV 

260100-750212 l 

270100-750210 1 
270300-750210 3 
270400-750209 4 
270400-750210 
270520-750210 5/11 
270600-750207 6 

Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Dezember 1975 . . . . . . 2,-
Umsatzentwicklung, Januar 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Einzelhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), November 1975 . . . . 2,-
Umsatzentwicklung, Dezember 1975 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . 1,-

Warenverkehr mit Berlin (West) 1975 „. „ „ „ „ „ „ .. „ „. „. „ .. „. „. „ .. „ 2,-
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Dezember 1975 ....... „. „ „ „ „ „. „ ..... „ .... „. „ .. „ .... „.. . . . . . . . 3,-
Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), November 1975 „ „ 1,-

Umsatzentwicklung, November 1975 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . 1,-
übernachtungen in Beherbergungsstätten, Oktober 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember und Jahr 1975 . . . . . . . . . . . . 3,-

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 
Außenhandel: zusammenfassende Übersichten, Dezember 1975 

Fachserie H: V e r k eh r 
Binnenschiffahrt, Oktober 1975 „ . „ .. „ „ „ „ .. „ „ . „ . „ . „ ..... „ .. „ . „ . „ „ 
Luftverkehr, Oktober 1975 .... „. „ .. „ ..• „ „ .. „ „ „. „ .. „ .. „. „. „. „. „ „ 
Eisenbahnverkehr, September 1975 . „. „. „ .. „. „. „ „ .. „ „ „. „. „ „ ..•• „. 

Oktober 1975 „ „ .. „ .. „. „ „ .. „ „ .... „ „ ........•... „ „ 
Straßenverkehr: Personenverkehr, Oktober 1975 ........................... . 
Straßenverkehrsunfälle, Juli 1975 . „ .. „. „ ... „ „. „. „. „ „ „. „ „ ... „ ... „ 

5,-

3,-. 
4,-
2,-
2,-
2,-
3,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

Fortsetzung siehe S. 208* 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 3, Januar bis März 1976, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 3 durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung Heft 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. 3 
Ausländer im Bundesgebi~t nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer am 

30. 9. 1975 ...................................................................... 1 
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Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-
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kenhäusern 1974 ............................................................... . 
Bildung und Kultur 

Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen und der sonstigen Hochschulen 1973 
Erwerbstätigkeit 

Versicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer in wirtschaftsfachlicher Gliederung 
Versicherungspflichtig beschäftigte ausländische Arbeitnehmer in wirtschaftsfachlicher 

Gliederung .................................................................... ,. 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 
Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1975 ....................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1975 .......... : .................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1975 ......... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ...................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Repräsentativerhebung Januar bis 
März 1972) 

Von Vollerntemaschinen im Alleinbesitz der landwirtschaftlichen Betriebe und in 
gemeinschaftlichem Besitz mit anderen Betrieben abgeerntete Flächen des Ernte-
jahres 1971 .................................................................. . 

Gebäudeinvestitionen in den landwirtschaftlichen Betrieben 1960 bis 1971 ....... . 
Bodennutzung nach Hauptnutzungsarten und Fruchtarten 1975 ................... . 
Ernte 1975 ...... , ................................................................ . 
Rindviehbestand im Dezember 1975 ............................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1975 .............................................. . 
Tierseu.chen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ........................ ; .............. ' ......... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-
und Stromverbrauch der Industrie ........................................... . 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1975 nach Industriegruppen : ........ . 
Umsatz 1975 nach Industriegruppen ............................................ . 
Index des Auftragseirlgangs in ausgewählten Industriezweigen, .................. . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen .... : ............. . 
der industriellen Nettoproduktion .. , ..................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .. 
Arbeitsproduktivität in der Industrie ................................. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse .......................................... . 
Baugewerbe 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .. , 
Bauhauptgewerbe ............................................................. . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........ . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ............................................... . 
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Einzelhandels ....................................... . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1974 Juli 62033 

Aug. 62038 
Sept. 62 048 
Okt. 62043 
Nov. 62 027 
Oet. 61 991 

1975 Jan. 61 975 
Febr. 61 943 
Marz 61 916 
Apnl 61 886 
Mao 61 861 
Juni 61 832 
Juli 61 803 
Aug. 61 773 
Sept. 61 746 

Siehe auch Fachterie A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BevOlkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtszeitraumes 1 > 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung Geborenen (+) bzw.
1 

Zu-(+) bzw. Bevolkerungszu- (+) 

1 mannllch 1 weibhch Gestorbenen l-) Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 2) 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29072 31930 + 76,0 + 575,2 X X 
29 367 32135 + 47,3 +430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306.9 + 5,0 
29 714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 0,2 
29658 32 375 - 1,9 - 6,3 - 8,3 - 1,6 
29657 32381 - 3.4 + 8,5 + 5,5 + 1,0 
29656 32392 - 3,0 + 12,9 + 10,0 + 2,0 
29647 32396 - 11,3 + 5,7 - 5,6 - 1,1 
29631 32395 - 13,8 - 2,0 - 15,8 - 3,1 
29 604 32387 - 16,3 - 19,0 - 35,3 - 6,7 
29 592 32383 - 15,5 - 0,8 - 16,3 - 3,1 
29 573 32370 - 23,9 - 8,1 - 32,0 - 6,7 
29 556 32 360 - 15,2 - 12,8 - 27,1 - 5,2 
29 538 32 349 - 10,3 - 19,3 - 29,6 - 5,8 
29 521 32340 - 8.1 - 17,2 - 25,3 - 4,8 
29 503 32 329 - 8,2 - 20,7 - 28,9 - 5,7 
29 483 32 319 - 6,1 - 23,6 - 29,7 - 5,7 
29465 32308 - 11,0 - 18,4 - 29,3 - 5,6 
29446 32300 - 7,3 - 20,1 - 27,3 - 5,4 

Bevdlkerungs~ 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,2 
102,2 
102,1 
102,1 
102,0 
102,0 
101,9 
101,9 
101,9 
101,8 

1) Ausgangsbasis· VZ 1970 - 2) Einschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgulttgem Ergebnis der Statistik der natUrlichen Sevblkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemelndeergebntssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

l l und zwar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt n1chtehel1ch insgesamt 1m ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1971 MD 36003 64 877 3 772 640 60 889 1 512 1 020 + 3988 
1972 MD 34 594 58435 3 534 546 60939 1326 865 - 2 504 
1973 MD 32884 52 969 3 320 474 60919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60626 1103 677 - 8428 
1975 MD 5l 32177 49 825 ... 384 62 245 .. . .. ::-12420 
1974 Nov. 24916 47057 3 001 406 61 516 1 041 637 -14 459 

Dez. 28997 48066 3194 367 64408 1 053 573 -16 342 
1975 SlJan. 26 382 49698 3 001 398 65 202 1 056 608 -15 504 

Febr. 23075 47 573 2960 370 71 452 937 541 - 23 879 
Marz 30 788 50328 3028 407 65488 999 604 -15160 
April 28 555 52 752 3077 411 63038 1 016 603 - 10 286 
Mai 46094 51 531 2948 408 59634 1 066 655 - 8103 
Juni 32150 50 841 3035 402 59052 1 044 631 - 8211 
Juli 36 018 53 228 3189 385 59338 966 618 - 6110 
Aug. 40665 49546 3 049 367 60 520 960 577 -10 974 
Sept. 33 956 50 551 3195 390 57 824 869 530 - 7273 
Okt. 33033 48460 ... 373 61 299 . .. - 12 839 
Nov. 24 849 43 904 ... 325 58 822 ... -14918 
Dez. 30 561 49 484 ... 377 65 271 ... . .. - 15 787 

1976 5lJan. 17 771 50 147 ... 395 60912 ... . .. -10 765 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen ! Lebendgeborene 1 
1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat l Überschuß der N1chtehel1ch Totgeborenen 

Gestorbene 2) . Geborenen !+) bzw. 1m ersten 
1 

m den ersten waren Tat-
Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 41 geborene 

1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 5) 6,2 9,7 12,0 -2.4 ... ... ... 7,7 
1974 Nov. 4,9 9,2 12,l -2,8 63,8 21,6 13,5 8,6 

Dez. 5,5 9,1 12,2 -3,l 66,5 20,9 11,9 7,6 
1975 51Jan. 5,0 9,4 12.4 -2,9 60,4 20,6 12,2 7,9 

Febr. 4,9 10,0 15,0 -5,0 62,2 20,9 11,4 7,7 
Marz 5,9 9,6 12,4 -2,9 60,2 19,4 12,0 8,0 
April 5,6 10,4 12.4 -2,0 58,3 19,8 11,4 7,7 
Mai 8,8 9,8 11,3 -1,5 57,2 20,3 12,7 7,9 
Juni 6,3 10,0 11,6 -1,6 59,7 20,7 12.4 7,8 
Juli 6,9 10,1 11,3 -1,2 59,9 18,0 11,6 7,2 
Aug. 7,7 9.4 11,5 -2,1 61,5 18,7 11,6 7,4 
Sept. 6,7 10,0 11,4 -1,4 63,2 17,4 10,5 7,7 
Okt. 6,3 9,2 11,7 -2.4 ... . .. . .. 7,6 
Nov. 4,9 8,7 11,6 -2,9 ... . .. . .. 7,3 
Dez 5,8 9,4 12,5 -3,0 ... ... . .. 7,6 

1976 5lJan. 3,4 9,6 11,6 -2.1 .. ... . .. 7,8 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 2 
1) Ehe.schlleßungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Oktober 1975 nach dem Rag1stnerort - m Abweichung von der Tabelle Bevolkerunggstand und -veränderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichthche Todeserklarungen. - 3t Unter BeruckSlchtigung der Geburtenentwicklung m den vorangegangerien 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Senchtsze1traums. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Krankenhäuser" 

Krankenhäuser und planmäßige Betten am 31. Dezember 1974 nach Trägern und Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung 

Krankenhauser fur Akut- Kranke ...... . 
Allgemeine Krankenhauser ohne abge-

grenzte Fachabteilungen ........ . 
Allgemeine Krankenhauser mit abge-

grenzten Fachabteilungen . . . . . •.. 
Krankenhäuser für innere Krankheiten 
Krankenhäuser fur Infektionskrankheiten .. 
Sauglings- und Kinderkrankenh<iuser ...•• 
Krankenhäuser fur Chirurgie, Urologie, 

Neurochirurgie sowie Zahn- und 
Kieferkrankheiten , . . . . . . . . . . . . . 

Unfallkrankenhauser ............ . 
Orthopadische Krankenhauser . . . . . .. 
Gynäkologisch - geburtsh1lfllche 

Krankenhäuser ...•••.......... 
Entbindungsheime ...•........... 
Krankenhauser fur HNO- Krankheiten .•.. 
Krankenhauser für Augenkrankheiten .•. 
Krankenhauser für Haut- und 

Geschlechtskrankheiten •.......•. 
Krankenhauser fur Röntgen- und 

Strahlenheilkunde .•......•••.•. 
Sonstige Fachkrankenhauser . • . • . . . . . 

Sonderkrankenhäuser ............ . 
Tuberkulose - Krankenhauser ...... . 
Krankenhauser fur Psychiatrie 

(einschl. Heil- und Pflegeanstalten) .. . 
Krankenhauser fur Neurologie ...... . 
Krankenhauser für Psychiatrie und 

Neurologie • . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krankenhauser für Suchtkranke • . . • . . . 
Rheuma • Krankenhauser .......... . 
Rehabil itationskrankenhauser . . . . . • . . 
Krankenhauser fur Chronisch - Kranke 

sowie geriatrische KI iniken . . . . . . . . . 
Kur - Krankenhauser . . . . . . . . . • . . • . 
Krankenhauser bzw. Krankenabt. in den 

Justizvollzugsanstalten •.......... 
Sonstige Fachkrankenhauser ........• 

Insgesamt .•......•..•.•.•• , • 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 7/111. 

Insgesamt 

Kranken- 1 . Hauser planmaß1ge Betten 

Anzahl J % 

2 295 

347 

1 328 
119 

66 

147 
9 

48 

131 
10 
41 
27 

9 

7 
6 

1 188 
105 

97 
22 

99 
35 
24 
34 

60 
635 

40 
37 

3483 

486 326 

19 628 

410460 
12 731 

11 050 

10 053 
2 586 
6 789 

.7 536 
92 

1 426 
1 836 

1 052 

429 
658 

230 204 
16 797 

65 503 
2 422 

44 890 
2120 
4435 
4 282 

. 8 206 
72 923 

2 382 
6 244 

716 530 

67,9 

2,7 

57,3 
1,8 

1,5 

1.4 
0.4 
0,9 

1,1 
o.o 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 

32,1 
2,3 

9,1 
0,3 

6,3 
0,3 
0,6 
0,6 

1,1 
10,2 

0,3 
0,9 

100 

offentllche 

Khranken- 1 planmaß1ge Betten auser 
Anzahl J % 

936 

152 

642 
35 

21 

27 
4 

13 

19 
1 
5 
6 

6 

3 
2 

373 
58 

53 
6 

43 
4 
8 
6 

9 
128 

40 
18 

1 309 

262 085 

7 924 

230 109 
6 346 

3 694 

3 935 
1 512 
2 198 

3 390 
10 

598 
785 

854 

245 
485 

125 505 
11 340 

49 358 
377 

32 625 
594 

1 402 
1 097 

2 652 
20 756 

2 382 
2 922 

387 590 

67,6 

2,0 

59.4 
1,6 

1,0 

1,0 
0.4 
0,6 

0,9 
o.o 
0,2 
0,2 

0,2 

0,1 
0,1 

32.4 
2,9 

12,7 
0.1 

8.4 
0,2 
0,4 
0,3 

0,7 
5,4 

0,6 
0,8 

100 

Davon 

freie gemeinnutz 1ge 

Kranken-1 hauser planmaß1ge Betten 

Anzahl 1 % 

931 

149 

649 
28 

39 

12 
4 

23 

16 
1 
1 
5 

3 

1 

269 
29 

33 
6 

35 
25 

4 
14 

31 
75 

17 
1 200 

203 688 

9 005 

176 384 
3 143 

6 983 

1 495 
934 

4 079 

1 016 
8 

48 
293 

198 

102 

50 261 
3 872 

15 594 
711 

8178 
1 299 
1 657 
2091 

3 540 
10 098 

3 221 
253 949 

80,2 

3,5 

69,5 
1,2 

2,7 

0,6 
0,4 
1,6 

0,4 
o.o o.o 
0,1 

0,1 

0,0 

19,8 
1,5 

6,1 
0,3 

3,2 
0,5 
0,7 
0,8 

1,4 
4,0 

1,3 
100 

private 

Kranken- 1 hauser planmaßige Betten 

428 

46 

37 
56 

6 

108 
1 

12 

96 
8 

35 
16 

4 
3 

546 
18 

11 
10 

21 
6 

12 
14 

20 
432 

2 
974 

Anzahl J % 

20 553 

2699 

3 967 
3 242 

373 

4 623 
140 
512 

3130 
74 

780 
758 

184 
71 

54 438 
1 585 

551 
1 334 

. 4 087 
227 

1 376 
1 094 

2 014 
42069 

101 
74991 

27.4 

3,6 

5,3 
4,3 

0,5 

6,2 
0,2 
0,7 

4,2 
0,1 
1,0 
1.0 

0,2 
0,1 

72,6 
2,1 

0,7 
1,8 

5,5 
0,3 
1,8 
1.5 

2,7 
56,1 

0,1 
100 

Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten am 31. Dezember 1974 
nach der Zweckbestimmung 

Universitats· Übrige 

Fachkrankenhauser 
Allgemeine 
Universitats-

Zweckbestimmung 

Kranken-
hauser 

plan-
maßige 
Betten 

Kranken· 
hciuser 

plan· 
maßige 
Betten 

Fach-
abtei· 

lungen 

Fachkrankenhauser bzw. Fachab-
teilungen für Akut· Kranke .. , 
1 nnere Krankheiten ...... . 
lnfekt1onskrankhe1ten ..... . 
Säuglings- u. Kinderkrankheiten 
Chirurgie (einschl. fur Unfall-

verletzte) .....•...... 
Orthopadie ........... . 
Urologie ............. . 
Neurochirurgie ......... . 
Zahn· und Kieferkrankheiten .. 
Gynakologie und Geburtshilfe . 
Entbindungsheime ....... . 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 
Augenkrankheiten ....... . 
Haut· u. Geschlechtskrankheiten 
Röntgen- u. Strahlenheilkunde . 
Sonstige Fachrichtungen ...• 

Sonderkrankenhciuser bzw. entspre-
chende Fachabteilungen .... . 
Tuberkulose ...... . 
Psychiatrie (einschl. Heil-

und Pflegeanstalten) ..... . 
Neurologie ........... . 
Chronisch - Kranke sowie geria-

trische KI iniken . . . . ... . 
Sonstige Fachrichtungen ... . 
Zu~mmen .......... . 

Außerdem: 

60 
11 

6 

6 
4 

2 
6 
8 

5 
5 
4 
3 

11 

7 
4 

71 

9 898 
2 093 

1123 

1 784 
1 086 

93 
254 

1 486 

536 
690 
508 
245 

1 350 

1 098 
252 

11 248 

560 
108 

60 

122 
44 
18 

2 
123 

10 
36 
22 
5 
4 
6 

1177 
105 

189 
18 

60 
805 

1 737 

37 051 
8 777 

7 979 

6 918 
4 777 

598 

27 
5 217 

92 
741 
921 
544 
184 
276 

201 849 
13 272 

95 477 
1 933 

7 863 
83 304 

238 900 

Planmaß1ge Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser b:Zw. Fachabteilungen in 
Universitiltsfachkrankenhausern . . . . . • • . . . . . . • . . . . . . . . 
Übrigen Fachkrankenhausern . . . . • . . . . . . . . • • , . . . . . . . . 
.i>-llgemeinen Universitatskrankenhausern . • . . . . . . • • . . . . . . . . 
Ubrigen Allgemeinen Krankenhausern . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ptanmaßige Betten in Allgemeinen Krankenhausern ohne abgegrenzte Fachabteilungen 
Planmäßige Betten insgesamt . • . • . • • • • • • . • • • . • . . • • . . • 

1) Ohne Hamburg. 
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258 
31 
13 
17 

29 
15 
17 
18 
15 
24 

22 
20 
17 
16 

4 

45 
10 

14 
15 

6 
303 

plan· 
maßige 
Betten 

26 702 
5134 

584 
3 145 

4 616 
1 489 

992 
1113 

559 
2 715 

1 888 
1 758 
1 860 

606 
243 

3 800 
360 

2 086 
1 080 

274 
30 502 

Fachabteilungen in 

ubrigen Urnvers1tats-
Allgemeinen fach-

Fach-
abtei· 

lungen 11 

6 208 
1 080 

328 
289 

1 253 
185 
305 

14 
66 

1175 

844 
400 

96 
137 
36 

282 
103 

31 
92 

45 
11 

6 490 

Krankenhäusern 

plan· Fach-
maß1ge abtei· 
Betten lungen 

360 670 
120 311 

6 744 
18 588 

118 893 
6 249 

11 470 
714 

1 032 
50079 

14 949 
5166 
3159 
2 729 

587 

15 502 
3 444 

2 490 
4 767 

4 450 
351 

376172 

15 

9 

3 

3 
2 

18 

plan· 
maß1ge 
Betten 

652 

346 

72 

40 

62 

132 

132 
52 

80 

784 

übrigen 
Fach-

Fach-
abtei· 

lungen 11 

288 
76 
26 
11 

41 
30 
12 

1 
4 

38 

34 
6 
2 
4 
3 

127 
34 

31 
28 

15 
19 

415 

plan· 
maßige 
Betten 

16 183 
8427 

759 
415 

2 530 
1 592 

253 
40 
79 

1173 

389 
91 

257 
125 

53 

18666 
2 471 

11 744_ 
1 761 

1 275 
1 415 

34849 

Plan· 
maß1ge 
Betten 

ins-
gesamt 

451156 
144 742 

8433 
31 250 

134813 
15193 
13 353 
1960 
1 951 

60670 
92 

18503 
8688 
6 328 
4021 
1159 

241 299 
19 599 

112 975 
9 793 

13 588 
85344 

692 455 

9 
307 
137 

3994 
19 628 

716 530 
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Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1974 nach Trägern und Berufen 

Beruf 

Ärzte insgesamt .•••.•.••..•••...••.•• 

Hauptamtliche Arzte .•...•....•........ 
leitende Ärzte .............••...... 
Nachgeordnete Arzte ......•.......... 

darunter Oberarzte ........... . 

~~e:J~tÄr~t~·:::::::::::::::::::::: 

Fachärzte für: 
Anasthesie ...........• „ „ .•..... 
Augenheilkunde ................... . 
Chirurgie ....................... . 
· darunter: mit Teilgebiet 

Kinderchirurgie .................. . 
Unfallchirurgie .........•...•...... 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ......... . 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde .•.......... 
Dermatologie und Venerologie ..... . 
Innere Medizin .....•....•...... 

darunter: mit Teilgebiet 
Gastroenterologie ............. ,, ... . 
Kardiologie ..........•........... 
Lungen· und Bronchialheilkunde ........ . 

Kinderheilkunde . . . . .....•......... 
Kinder- und Jugendpsychiatrie ........... . 
Laboratoriumsmedizin ....••.......... 
Lungen- und Bronchialheilkunde .......... . 
Mund- und Kieferchirurgie ............. . 
Neurologie und Psychiatrie ...•.......... 
Neurologie ..................... . 
Psychiatrie .....•...•..•..•....... 
Neurochirurgie ..••...••.•.......... 
Orthopadie ...................... . 
Pathologische Anatomie ............... . 
Pharmakologie ...•.............•... 
Radiologie ...•................... 
Urologie ••....................... 

Zusammen ..................... . 
Ärzte ohne Facharzttatigke1t 1 l 

einschl. Allgemeinarzt ................ . 
darunter Allgemeinarzt ............. . 

Medizinalassistenten ........•.......•.. 
Hauptamtliche Zahnarzte ............... . 

Krankenpflegepersonal (ohne Schüler) ........ . 
Krankenschwestern und -pfleger .......... . 

darunter in der Geisteskrankenpflege tatig ... . 
Kinderkrankenschwestern ....••......... 
Krankenpflegehelfer ....•...........• 

darunter in der Geisteskrankenpflege tatig 3) 
Sliuglings- und Kinderpflegerinnen . . . ..... . 
Sonstige Pflegekrafte ohne staatliche Prufung ... . 

darunter in der Geisteskrankenpflege tatig 3) .. 
Krankenpflegepersonen in Ausbildung (Schuler) ... 

Krankenschwestern und -pfleger •.......... 
Kinderkrankenschwestern und -pfleger ...... . 
Krankenpflegehelfer ................. . 
Krankenpflegevorschuler 2) ............. . 

Hebammen ....................... . 
darunter festangestellte . . . •........... 

Hebammenschulerinnen ................ . 
Wochenpflegerinnen .................. . 

Apothekenpersonal ...•............... 
Apotheker . . . . . . ......... „ .... . 
Sonstiges pharmazeutisches Personal .......• 
darunter: 

Kandidaten der Pharmazie ............ . 
Pharmazeutisch - technische Assistenten •..•. 

Nichtpharmazeutisches Personal 
(Apothekenhelfer, Laboranten) ......... . 

Medizinisch - technisches Personal .......... . 
Med. · techn. Assistenten .............. . 
Med. - techn. Gehilfen 41 .............. . 
Ungepruftes Personal in med. - techn. Dienst 5) .. 

Krankengymnasten, Masseure und med. Bademeister 
Krankengymnasten . . ...•........... 
Masseure . . . . . . . . . . . . .......... . 
Masseure und med. Bademeister .......... . 
Med. Bademeister 4)6) ..... , ......... . 

Sozialarbeiter 7 l .. „ .... „ ......... . 
SozialarbeiterschUler 4)7) und Praktikanten .... . 
Beschäftigungstherapeuten .........•..... 
Erziehungs- und Lehrkraft• . . . .......... . 
Desinfektoren ...................... . 
Sonstige med. Hilfspersonen .....•........ 
Verwaltungs- und Wirtschaftskrafte ......... . 

Verwaltungskratte .................. . 
Wirtschaftskräfte . . . . . . . . . . . . „ . . „ . 
darunter: 

Diatassistenten . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 
Diatkuchenleiter .......... . 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 7 /111 • 

Insgesamt 

5B430 

51 041 
8 216 

42825 
8457 
6 221 
1168 

1 804 
1 042 
4 712 

105 
369 

3 291 
1931 

445 
5932 

145 
150 
234 

1 463 
78 

232 
308 
234 

1 412 
2B4 
322 
1B6 
809 
283 

51 
1 213 

834 
26B66 

31 564 
1 569 

Davon m 

Darunter 
we1bl1ch öffentlichen l freient . l gememnu z1gen 

11 334 
Ärzte 

36644 17 877 

nach der funktionellen Stellung 
105B6 3431B 14321 

446 4 489 2 709 
10140 29B29 11612 

1 2B7 5 537 2 553 
490 1 767 3 205 
258 559 351 

nach dem Fachgebiet 
733 1 033 
118 555 
207 2 527 

17 62 
11 214 

317 1 322 
95 823 
78 34B 

850 3 326 

12 86 
9 94 

39 150 
504 926 

26 64 
25 191 
69 216 
11 14B 

331 1 037 
43 179 
71 232 

9 167 
41 348 
17 246 

1 50 
141 836 

4 405 
3 691 14 979 

7 643 21 665 
301 955 

652 
411 

1 762 

39 
131 

1 381 
832 

84 
1 921 

34 
31 
57 

484 
13 
33 
73 
72 

226 
79 
69 
15 

338 
32 

1 
329 
332 

9139 

8 738 
384 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 
5 142 1 141 3 567 1 47B 

922 143 89B 19 

238 812 
13B 973 

12 5B2 
18461 
37 829 

5 909 
2919 

40130 
7 OB3 

68992 
44913 
10 516 
8 285 
5 278 
5143 
3 276 

660 
664 

3 890 
748 
614 

3 
207 

2 52B 
32 716 
1B 516 

5 B11 
B389 

11 298 
4 518 
1 542 
4 760 

478 
892 
160 

1 137 
5173 

691 
7 532 

245 991 
4B326 

197 665 

2107 
890 

Pflegepersonen und Hebammen 
204 227 146 079 B2'545 
120 06B 88 693 44 851 

6 304 10 961 1 364 
18 461 12 055 6 024 
31 314 22 659 13 383 

3 B78 4 711 894 
2 919 928 1 845 

31 465 21 744 16 442 
4 404 4 724 2 059 

5B 820 3B 673 30 100 
36 852 25 486 19 370 
10 505 6 010 4 431 
6531 4552 3671 
4 932 2 625 2 62B 
5 143 2 691 2 128 
3 276 1 806 1 300 

660 660 
664 321 306 

Sonstiges Persona 1 
3 011 2 452 

37B 555 
500 346 

2 
190 

2133 
31 216 
17 983 

5 534 
7 699 
7 483 
4 303 

856 
2027 

297 
684 
121 
839 

4330 
77 

5391 
192 302 
34622 

157 6BO 

2063 
670 

2 
133 

1 551 
20310 
12 979 
2424 
4 907 
5 517 
2 700 

611 
2 043 

163 
600 

59 
592 

2 409 
476 

5 240 
134 225 

27 733 
106 492 

1117 
33B 

1 339 
190 
257 

72 

B92 
10 520 
4 827 
2 948 
2 745 
3 860 
1 360 

540 
1 B06 

154 
265 

9B 
438 

2 652 
205 

1650 
91434 
16 691 
74 743 

779 
339 

1 Und zwar (Sp. 1) in 

privaten 1 Akut· 

Krankenhausern 

3 909 

2 402 
1 018 
1 384 

367 
1 249 

258 

119 
76 

423 

4 
24 

588 
276 

13 
685 

25 
25 
27 
53 

1 
B 

19 
14 

149 
26 
21 

4 
123 

5 

48 
97 

2 748 

1161 
230 

97 
5 

9688 
5429 

257 
382 

1 787 
304 
146 

1 944 
300 
219 

57 
75 
62 
25 

324 
170 

37 

99 
3 

11 

1 
2 

B5 
1 B86 

710 
439 
737 

1 921 
458 
391 
911 
161 
27 

3 
107 
112 

10 
642 

20 332 
3 902 

16 430 

211 
213 

51195 

1 741 
1 012 
4 580 

104 
359 

3 216 
1 B84 

404 
4615 

127 
118 
64 

1 333 
25 

207 
79 

223 
351 
202 
100 
158 
728 
269 
44 

1132 
787 

23 090 

2B 105 
1 235 

4 B89 
B21 

19B 475 
119059 

701 2) 
17 936 
29 547 

149 21 
2 220 

29 713 
310 2) 

62414 
40 276 
10 433 

7 089 
4616 
5125 
3 207 

646 
653 

3471 
688 
547 

2 
179 

2 236 
29176 
16 775 
5166 
7 235 
7 731 
3 472 

971 
3 077 

211 
433 
101 
362 

3178 
575 

6 009 
192 697 
3B 700 

153 997 

1 690 
606 

j Sonder- 1 Univers1tats· 

7 235 

63 
30 

132 

1 
10 
75 
47 
41 

1 317 

1B 
32 

170 
130 
53 
25 

229 
11 

1 061 
B2 

222 
2B 
81 
14 
7 

81 
47 

3 776 

3 459 
334 

253 
101 

39 837 
19 914 
10 899 2) 

525 
B 2B2 
4 961 2) 

699 
10 417 
6 442 2) 
6 57B 
4 637 

B3 
1196 

662 
18 
69 
14 
11 

419 
60 
67 

1 
28 

292 
3 540 
1 741 

645 
1 154 
3 567 
1 046 

571 
1 683 

267 
459 

59 
775 

1 995· 
116 

1 523 
53 294 
9626 

43 668 

417 
284 

11 704 

254 
178 
463 

19 
51 

234 
183 
186 
767 

25 
40 
17 

353 
21 
69 

3 
91 

206 
69 

103 
118 
161 
106 
47 

261 
105 

3978 

7 726 
453 

1 243 
799 

24 559 
15 367 

827 
3125 
2 319 

118 
112 

3 636 
261 

4 778 
2 831 
1 '.l79 

498 
70 

304 
293 
288 

18 

486 
106 
90 

37 

290 
7 179 
5383 

571 
1 225 
1 043 

803 
49 

188 
3 

119 
21 

142 
483 
101 

1 799 
23 533 
6 767 

16 766 

213 
33 

1) Einschl. Bakteriologen, Serologen u. a. - 2) Ohne Hessen, - 3) In Bayern ohne die m Krankenhausern fur Akutkranke tat1gen Personen, - 4) Ohne Bayern, - 5) In Bayern einschl. med. ~ techn. Gehilfen. -
6) Soweit 1n vorheriger Position. - 7) Fursorger, Wohlfahrtspfleger u Gesundheitspfleger. 

142* Heft 3/76 



Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1974 nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Zweckbestimmung 

Trager 
Land 

Allgemeine Krankenhauser ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen • . . . . . • • • . • . . . .•... 

Allgemeine Krankenhauser mit abgegrenzten 
Fachabteilungen •...•.•...•...•..•.. 

KrankenhBuser fur innere Krankheiten ........ . 
Krankenhauser für Infektionskrankheiten •.....• 
S<iugllngs- und Kinderkrankenhauser ..•....... 
Krankenhauser fur Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn- und Kieferkrankheiten ... 
Unfallkrankenhauser ......... '. ..•...... 
Orthopad1sche Krankenhauser ....•..•..•.• 
Gynakologisch - geburtsh1lfliche Krankenhauser 
Entbindungsheime .•.••....•...•...... 
Krankenhauser flir HNO - Krankheiten ••.•..•. 
Krankenhauser fur Augenkrankheiten . . • . . . . .. 
Krankenhauser fur Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Krankenhauser für Rontgen- und Strahlenheilkunde 
Sonstige Fachkrankenhauser . . . . . . ...... . 

Zusammen ..................... . 

offentliche } 
fr~ie gemeinmitzige Krankenhäuser ....... . 
private 

Schleswig - Holstein .......•........... 
Hamburg . . . . . . • . . • . .•.....••.• 
Niedersachsen . . . . ........ . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein - Westfalen ..•• _ •. _ ••........ 
Hessen .......................... . 
Rheinland - Pfalz .......•.•.•••....•.. 
Baden - Wurttemberg ..•..•.•••••......• 
Bayern ....•.....•.........•....••. 
Saarland . • . . . . . . . . . . . . .•.......•• 
Berlin (West) •.....•.....•.....••..• 

Tuberkulose - Krankenhauser •..•....... 
darunter vorwiegend fur Kinder ..... 

K~a~~P?~~~~~s~lt~)c~i~t~1~ ~e~n.~h!: .H.e1_1 .. .... . 
Krankenhauser fur Neurologie •••••....... 
Krankenhauser fur Psychiatrie u. Neurologie .... . 
Krankenhauser fur Suchtkranke ........... . 
Rheuma - Krankenhauser ..........•. 
Rehabilitationskrankenhauser ....•.... 
Krankenhauser für Chronisch - Kranke sowie 

geriatrische Kliniken . . . . . . . . . . .... , .. 
Kur - Krankenhauser .................. . 
Kr~nkwhauser bzw. Krankenabteilungen in 

den Justizvollzugsanstalten .••...... 
Sonstige Fachkrankenhauser . , ........... . 

Zusammen ..................... . 

offentliche } 
fr~1e gemeinnutzige Krankenhäuser ....... . 
private 

Schleswig - Holstein •.••......•..•..... 
Hamburg •.•...........•....... 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein · Westfalen .......... . 
Hessen .......................... . 
Rheinland· Pfalz . . . . • . . . • . . ........ . 
Baden - Wurttemberg •.....•........ 
Bayern . . . ...•............ 
Saarland . . . . . . . . . . • • . . • . . . ..... 
Berlin (West) .............•..•...... 

1 "~Vf:~r;;i~h~ · · „ · · · · · · · · · · · · · • · · • · · 

fr~ie gemeinnutzige} KrankenhaUser ....... . 
private 

Schleswig - Holstein . . . . • . • . ..... . 
Hamburg ..........•.........•. 
Niedersachsen . . . . . . . . ...... . 
Bremen . . . ..................... . 
Nordrhein - Westfalen ..•..•...........• 
Hessen ...................... . 
Rheinland· Pfalz •.......•...... 
Baden - Wurttemberg .....•..•..•.. 
Bayern ... „. „ .... „ ... 
Saarland •......•........... 
Berlin (West) •....•..•.............. 

~ge x 2 _ 2) Pflegetage x 100 
Zugang+ Abgang" Planmaßige Betten x 365 
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Kranken-
bestand 

am 
1.1 1974 

0 Uhr 

11 428 

237 629 
6 843 

6 537 

4 581 
1 562 
3487 
2 950 

31 
345 
460 
364 
187 
400 

276 804 

145141 
123 651 

8012 

8193 
9 225 

28 253 
4143 

84014 
19120 
15870 
36 294 
48130 

5 046 
18 516 

12351 
694 

62370 
1 702 

41 437 
1 832 
2 360 
2172 

7 640 
23 715 

1 457 
2 821 

159 907 

102 463 
37 184 
20 260 

9 218 
2 488 

15 971 
1 270 

41641 
18 229 
9 551 

22396 
26 768 

1 992 
9 883 

436 711 
247 604 
160 835 

28 272 

17 411 
12 213 
44 224 
5413 

125655 
37 349 
25421 
58690 
74 898 

7 038 
28399 

Krankenabgang 

Kranken- Stationär 
behandelte zu gang Kranke insgesamt 

im Berichtsjahr 

Anzahl 

Insgesamt 
Krankenhäuser für Akut - Kranke 

306 805 

7 421 038 
168481 

176 981 

206 023 
31 874 
62 205 

202 890 
1 544 

51 864 
31 517 
12 977 

5 277 
4 985 

8685 461 

4 805 379 
3 462 674 

417 408 

298 280 
286 104 
973 875 
128 599 

2 478 B03 
711 707 
526 706 

1252775 
1 518345 

176 179 
334 088 

318 233 

7 658 667 
175 324 

103 51a 

210 604 
33 436 
65692 

205 840 
1 575 

52 209 
32 977 
13 341 

5 464 
5385 

8 962 265 

4950 520 
3 586 325 

425 420 

306 473 
295 329 

1002125 
132 742 

2 562 817 
730 827 
542 576 

1289069 
1566475 

181 225 
352 604 

307 148 

7 420 849 
167 919 

176 883 

206 260 
31 742 
62 250 

202 903 
1 558 

51 900 
32 565 
13 011 

5 244 
4 961 

8 685193 

4 804 412 
3 463 781 

417 000 

298 444 
286 434 
973 979 
128 710 

2 478 827 
711 392 
526 392 

1 252 915 
1 518 728 

175050 
334 322 

Sonderkrankenhäuser 
62 009 74 360 63 140 

2 817 3 511 2 913 

89114 
21 722 

102 642 
6 144 

50901 
36 300 

11 019 
722 408 

17 190 
59 216 

1178 665 

505 855 
196 710 
476 100 

38 581 
5 512 

109 473 
4 660 

152 720 
202 790 
83 941 

237 640 
308 580 

13127 
21 641 

151 484 
23424 

144129 
7 976 

53 261 
38472 

18659 
746 123 

18647 
62037 

1338572 

608 318 
233 894 
496 360 

47 799 
8 500 

125 444 
5 930 

194 361 
221 019 
93492 

260 036 
335 348 

15119 
31 524 

90 562 
21 456 

103 609 
6 004 

51 208 
36 143 

10 908 
721 827 

17 390 
59 265 

1181 512 

510 399 
197 467 
473 646 

38970 
5 581 

110 807 
4 751 

154 461 
202 911 
84106 

237 623 
307 782 

12 780 
21 740 

Krankenhäuser insgesamt 
9 864 126 10 300 837 9 866, 705, 
5311234 5558838 5314811 
3 659 384 3 820 219 3 661 248 

843 508 921 780 890 646 

336 861 
291616 

1083348 
133 259 

2 631 523 
914 497 
610 647 

1490415 
1 826 925 

189 306 
355 729 

354 272 
303829 

1 127 572 
138 672 

2 757 178 
951 846 
636 068 

1 549 105 
1 901 823 

196 344 
384 128 

337 414 
292 015 

1 084 786 
133 461 

2 633 288 
914 303 
610498 

1490538 
1 ,826 510 

187 830 
356 062 

1 darunter 
durch Tod 

12092 

345 108 
9393 

2605 

4445 
763 
457 
604 

146 
10 
50 

260 
279 

376 212 

221 736 
150 789 

3 687 

13 972 
14 426 
41 650 

6 062 
107146 
28979 
20 520 
45 570 
65160 
6631 

26 101 

2 971 
4 

7 270 
188 

5 431. 
20 
15 

211 

3 291 
352 

13 
715 

20477 

15015 
4081 
1 381 

1 240 
302 

2077 
174 

4430 
1 348 

835 
2 546 
3 716 

529 
3 280 

396 689 
236 751 
154 870 

5068 

15 212 
14 728 
43 727 

6 236 
111 576 
30322 
21355 
48116 
68 876 

7 160 
29381 

Kranken-
bestand 

am 
31. 12. 1974 

24 Uhr 

11 085 

237 818 
7 405 

6 635 

4344 
1 694 
3442 
2 937 

17 
309 
412 
330 
220 
424 

277 072 

146108 
122 544 

8420 

8029 
8895 

28147 
4 032 

83 990 
19 435 
16 184 
36 154 
47 747 
6175 

18282 

11 220 
598 

60 922 
1 968 

40 520 
1 972 
2 053 
2329 

7 751 
24 296 

1 257 
2 772 

157 060 

97 919 
36 427 
22 714 

8829 
2 919 

14 637 
1 179 

39900 
18108 
9386 

22413 
27 566 
2339 
9 784 

434 132" 
244 027 
158 971 
31134 

16 858 
11 B14 
42 786 

5 211 
123 890 
37 543 
25 570 
58 567 
75313 
8514 

28066 

Pflegetage 
der im 

Berichts-
jahr 

stationär 
behandelten 

Kranken 

1 000 

5946 

126 295 
3 902 

3 143 

3 077 
852 

2186 
2 257 

15 
435 
524 
302 
136 
198 

149 267 

79 260 
63 855 

6 152 

4482 
4947 

16 172 
2 230 

44024 
11 576 
9 062 

19 720 
25656 
3230 
8170 

5 248 
335 

22 643 
828 

15 248 
724 

1 525 
1 338 

2 876 
21 976 

518 
1 899 

74822 

41 970 
16 632 
16220 

3 755 
1 013 
7 329 

492 
16 281 
9 719 
4 534 

12305 
14 955 

839 
3 600 

224 089 
121 230 
80487 
22372 

8 238 
5960 

23 501 
2 721 

60304 
21 295 
13 596 
32 025 
40610 

4069 
11 770 

Durch-
schnitt-

liehe 
Verweil-
dauer 1) 

Tage 

19.4 

17,0 
23,2 

17,8 

14,9 
26,8 
35,1 
11,1 
9,7 
8.4 

16,1 
23,2 
259 

39,8 
17,2 

16.5 
18,4 
14,7 

15,0 
17,3 
16,6 
17,3 
17,8 
16,3 
17,2 
15,7 
16,9 
18,4 
24.4 

83.9 
116,8 

252,0 
38.4 

147,9 
119.2 

29,9 
36.9 

262,3 
30.4 

30,0 
32,1 

63.4 

82,6 
84.4 
34.2 

96,8 
182,6 
66.5 

104,5 
106,0 
47,9 
54,0 
51,8 
48,5 
64,8 

166,0 

22.7 
22,8 
22,0 
25,1 

24.4 
20.4 
20,7 
20.4 
22,9 
23,3 
22,3 
26,5 
32,2 
21,6 
33,1 

Durch-
schnitt-

liehe 
Bettenaus-
nutzung 2) 

% 

83,0 

84,3 
84,0 

77,9 

83,9 
90,3 
88,2 
82,0 
44,9 
83,5 
78,1 
7B,7 
86.9" 
82,3 
84,1 

"82,9 
85,9 
82,0 

81.6 
79,8 
83,6 
82,9 
84,1 
82,3 
84.4 
82,5 
86.4 
83,7 
88,8 

85,6 
80,1 

97,1 
93,7 
89,8 
93,6 
94,2 
85,6 

96,0 
82,6 

59,6 
83.3 
89;0 

91,6 
90,7 
81,6 

89.7 
84.4 
91,1 
90,7 
91,1 
89,2 
90,1 
84,7 
87,7 
81,6 
98,5 

85,7 
85,7 
86,8 
81,7 

88,1 
80,6 
85,8 
84,2 
85,9 
85,3 
86,3 
83,3 
86,9 
83.2 
91,5 



Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Erste Ergebnisse der neuen Beschäftigtenstatistik" 

Versicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer in wirtschaftsfachlicher Gliederung 
1000 

Wirtschaftsabteilung 1 l 
Ausgewahlte W1rtschaftsunterabte1lung 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ..... 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .... 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .... 

Bergbau ...................... . 

\/erarbeitendes Gewerbe 1 ohne Baugewerbe) ....... . 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) 
und Mmeralolverarbeitung ......... . 

Kunststoff·, Gummi· und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 
Feinkeramik und Glasgewerbe ......... . 

Eisen· und NE· Metallerzeugung, Gießerei und 
Stahlverformung ..... . 

Stahl-. Maschinen- und Fahrzeugbau .. 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung 
von EBM - Waren, Musikinstrumenten, Sportgeraten, 
Spiel· und Schmuckwaren .....•. 

Holz., Papier- untl Druck~ewerbe 

Leder., Textil· und Bekleidungsgewerbe . " .. 

Nahrungs· und Genußmittelgewerbe ....•..... 

Baugewerbe ........ . 

Bauhauptgewerbe •... 

Ausbau· und Bauhilfsgewerbe ..•.............. 

Handel ............ . 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung .. 

Eisenbahnen ..... 

Deutsche Bundespost 

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) 

Kred1t1nstitute und Versicherungsgewerbe .......... . 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt 

darunter: 

Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und 
Korperpflege ......... . 

Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik .. 

Gesundheits- und Vetennarwesen ....... . 

Orgamsat1onen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte ....... . 

darunter Private Haushalte .. 

Gebietskorperschaften und Sozialversicherung 

Gebietskorperschaften ... 

Sozialversicherung ..... . 

Ohne Angabe ....... . 

Insgesamt ....••.......•.•.•.........• 

30. 6. 

202,5 

448,0 

220,6 

227.4 

9 219.4 

651,2 

351,5 

440,6 

830,5 

2 553,8 

1 877,0 

867,2 

902,2 

745.4 

1823,8 

1 365,2 

458,6 

2 840,8 

1 033,7 

220,0 

226,0 

5B7,6 

727,8 

2 901,5 

290,7 

664,7 

784,1 

311,0 

55,2 

1 290,1 

1 138,7 

151,4 

15,9 

20814,5 

1974 

30 9 

205,4 

459,3 

222,6 

·236,B 

9 227,6 

656,5 

345,0 

433,6 

835,8 

2 566,8 

1 868,4 

864,2 

895,7 

761,7 

1 830,0 

1 358,6 

471,3 

2 863,7 

1 038,7 

222,5 

225,7 

590,4 

738,4 

2 956,9 

301,3 

675,0 

804.6 

315,B 

55,5 

1 307,7 

1149,2 

158,5 

16,3 

20 959,7 

31 12. 

188,3 

463,5 

222,6 

240,9 

8 962,0 

651,1 

331,8 

396,5 

821,3 

2 500,9 

1 813,5 

834,1 

871,5 

741,3 

1 675,5 

1 246,6 

429,0 

2 820,0 

1 013,6 

220,0 

218.4 

575,2 

733,4 

2 923.9 

294,0 

676,5 

815,3 

317,4 

54,7 

1 323,0 

1148,6 

174,4 

18.4. 

20 439,2 

31. 3. 

191,2 

467,9 

222,1 

245,8 

8 784,8 

644,7 

323,5 

397,2 

806,7 

2 448,6 

1 760,9 

819,0 

855,3 

728,B 

1 591.4 

1 172,5 

418,9 

2 769,6 

1 005,6 

215,7 

216,8 

573,1 

726,4 

2 933,8 

291,5 

677,3 

817,3 

317,0 

53,9 

1 322,6 

1 149,8 

172.8 

20,0 

20 130,4 

1975 

30. 6. 

204,0 

471,0 

222,3 

248,8 

8678,1 

638,5 

318,8 

400,B 

796,4 

2416,0 

1 729,0 

812,8 

838,7 

727,0 

1663,3 

1 232,1 

431,2 

2 741,3 

1 003,5 

211,1 

215,0 

5774 

'720,3 

2 948,6 

292,1 

675,5 

814,5 

316,7 

52,9 

1 326,0 

1155,6 

170.4 

22,2 

20 095,1 

11 Systematik der Wirtschaftszweige - Fassung fur die Berufsz8hlung 1970. - 2) Die Zahl der versicherungspflichtig beschaft1gten Arbeitnehmer stimmt insbesondere wegen der unterschiedhct:ien wirtschaftsfachllchen 
Zuordnung n1cht mit der Zahl der Angestellten und Arbeiter nach den Ergebnissen der Personalstandstatistik im offenthchen Dienst uberem. 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit 
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Versicherungspflichtig beschäftigte ausländische Arbeitnehmer in wirtschaftsfachlicher Gliederung 
1000 

Wirtschaftsabteilung 11 
Ausgewahlte Wirtschaftsunterabteilung 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und F1schere1 ..... 

Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung, Bergbau ...... . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .......... . 

Bergbau ..••..•••.••••••••...••.•..•.• 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) •••......• 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) 
und Mineralölverarbeitung •..•.•••••. , ••••.. 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung ••.•.••. 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 
Feinkeramik und Glasgewerbe ....•....•.•.... 

Eisen· und NE· Metallerzeugung, Gießerei und 
Stahlverformung .•••.••.....••.......... 

Stahl·, Maschinen· und Fahrzeugbau .••.....•.•... 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung 
von EBM - Waren, Musikinstrumenten, Sportgeraten, 
Spiel- und Schmuckwaren ................. . 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe .............. . 

Leder·, Textil- und Bekleidungsgewerbe ..••.•..•••. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...........••• 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe ••....••............... , 

Ausbau· und Bauhilfsgewerbe ............•.... 

Handel ..•.•.•..................•...... 

Verkehr und Nachrichternibermittlung ......••..... 

Eisenbahnen .......................... . 

Deutsche Bundespost ..................... . 

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) .. 

Kred1tinst1tute und VerS1cherungsgewerbe ....•...... 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt 

darunter: 

Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und 
Korperpflege ......................... . 

Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publimt1k ........ . 

Gesundheits· und Veterinarwesen ............. . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte ..•......... · · · · · · · · · · · · 

darunter Private Haushalte ....•............... 

Gebietskorperschaften und SoZ1alverS1cherung „ ....... . 
Gebietskorperschaften ........ 

1 
•••••••••• • • • 

Sozialversicherung 

Ohne Angabe 

Insgesamt •.•••••••••••••••••.•.••.••. 

Fußnote siehe vorhergehende Seite 

Heft3/76 

30. 6. 

22,9 

29,5 

3,2 

26,3 

1 456,1 

73,5 

75,B 

75,1 

166,0 

378,9 

341,3 

113,0 

152,7 

79,9 

278,5 

245,3 

33,2 

121,6 

80,5 

23,5 

9,2 

47,8 

12,9 

267,8 

31,2 

36,3 

69,3 

11.7 

2,0 

48,8 

45,3 

3,5 

1,0 

2331,2 

1974 

30 9 

21,9 

31,2 

3,2 

28,0 

1 416,0 

n,il 
71,8 

71,5 

164,4 

369,4 

328,3 

108,1 

148,3 

81,3 

272,9 

240,1 

32,8 

121,1 

79,7 

23,2 

9,1 

47,5 

12,9 

269,0 

32,4 

36,7 

70,0 

11,8 

2,0 

49,0 

45,5 

3,5 

1,1 

2 286,6 

1975 

31. 12. 31 3 30. 6. 

16,9 20,1 21,4 

33,2 34,3 35,0 

3,1 3,2 3,1 

30,1 31,1 31,9 

1 335,0 1 286,3 1 250,8 

70,7 68,9 67,2 

66,8 63,8 62,1 

61,9 61,4 61,4 

157,9 152,4 148,6 

349,0 335,6 324,2 

309,0 293,0 281,8 

100,5 97,0 94,5 

143,6 140,7 137,2 

75,7 73,6 73,7 

232,9 212,3 223,6 

205,1 185,8 196,6 

27,8 26,5 n,o 

118,0 116,1 115,0 

77,6 76,7 76,0 

22,8 22,6 22,0 

8,9 8,8 8,6 

45,8 45,3 45,3 

12,7 12,6 12,4 

261,1 269,6 273,6 

32,3 32,7 33,3 

36,8 36,8 36,3 

70,6 70,7 70,1 

12,0 12,0 11,9 

2,0 2,0 2,0 

49,7 49,6 49,5 

45,3 45,4 45,5 

4,4 4,2 4,0 

1,3 1,5 1,7 

2150,6 2 090,9 2 070,7 

.„ 

~ 
_,.J 

i 
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Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand· Monatsende) 

darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 
Jahr Pflanzenbauer, Ste1nbearbe1ter, Schlosser. Monat T1erzuchter, Baustoff-mannllch weiblich insgesamt Fischereiberufe/ Bergleute, hersteller/ Metallerzeuger; Mechaniker und 

Ele~triker 
Forst- und Mineralgewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

"" "} 100 793 84 279 185 072 6 922 1 546 3477 4 270 6 105 2 269 
1972 D 140 618 105 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 2 974 
1973 D 11 149 943 123 555 273 498 8114 1 802 3466 5 214 9 759 2 931 
1974 D 324 685 257 796 582 481 8 439 2 414 6 946 11 030 26 678 8 660 
1975 D 622 627 451 590 1 074 217 13 259 3 470 11 847 27 789 65 530 25 979 
1974 Nov. 448 912 350 425 799 337 7 956 2 505 8478 18 067 41 013 14 321 

Dez. 564 934 380 982 945 916 16 795 4 825 15 382 21 767 52664 17 220 
1975 J;in. 718 662 435 633 1154295 21 984 5 709 19 709 24 957 63 378 21 152 

Febr. 747 001 436 500 1183501 25 023 5 429 18 909 26 931 70 332 24 779 
Marz 692 086 421 962 1114 048 20 940 3 933 14 217 27 939 69 676 25 736 
April 647 637 439 441 1087078 10879 3 135 11 403 28880 69 329 26 854 
Mai 592 701 425 015 1017716 7 994 2 859 9979 28 409 66 610 26 673 

.Juni 574 356 427 779 1002135 7 806 2 873 9082 28 675 65 804 27 647 
Juli 584 424 450 811 1035235 8 366 2 272 8 594 27 716 66 699 29 511 
Aug. 568 585 462 537 1 031122 8641 2 258 8 370 27 491 63 482 28 738 
Sept. 544 186 461 309 1005495 8 474 2 284 8166 27 465 60 236 26 319 
Okt. 565 492 495 636 1 061 128 8 810 2 479 8158 28 348 62304 25 863 
Nov. 605 036 509 154 1114190 11 355 3 191 9681 29 933 65 716 26 068 
Dez. 697 784 525 612 1223396 20 869 5608 ·16 419 ' 31 681 72 923 27 590 

1976 Jan. 794 534 556 456 1 350 990 ... ... ... . .. . .. . .. 
Febr. 810 602 p 536 121 p 1 346 723 p ... ... „ . ... ... . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Jahr Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-, Monat Textil- und Lederhersteller, Chemiker, 
Bekleidungs- Leder- und Ernährungs- Bauberufe ohne nahere PhySlker, Warenkaufleute Verkehrsberufe Verwaltungs-

berufe Fellverarbeiter berufe Tatigkeits- Mathematiker/ und 
angabe Techniker Bilroberufe 

"" 1 8699 2 830 5414 14 535 15 856 4 027 10 489 4 835 18975 
·1972 D 9470 3 220 6 825 18013 19 516 7 172. 14605 7 468 27 872 
'1973 D 11 12 564 3 581 7 332 19 560 18162 9176 20 315 8 340 36 306 
1974 D 31 341 6 583 14 629 53 899 32 263 16 858 45 233 18415 69 206 
1975 D 37 888 8 700 24 845 88 920 50 111 31 716 79 323 34 696 134 699 

1974 Okt. 32154 6 384 16 777 42 546 37 720 20 474 55 413 19119 90 156 
Nov. 34 584 7 024 21 546 68 597 42 834 20 184 58169 24 666 92 039 
Dez. 38 588 7 960 23 841 96 480 47 128 21166 61 413 34 718 97075 

1975 Jan. 40 165 8659 26 047 149 730 51 845 26 666 77 207 46121 119463 
Febr. 39151 9 799 26 013 155 336 52 655 29173 76 401 45172 118861 
Marz 37 804 9 845 25050 135 225 51 509 28 749 72 254 38 260 115030 
April 37 975 9 734 25640 108 420 50 917 29 938 77 174 34 559 127 064 
Mai 37 485 9 576 23 835 86 600 49614 28 525 73 312 31123 122 518 
Juni 37 696 9340 22 765 72 355 49 709 29 574 74 878 29 608 124 249 
Juli 36 827 8635 21 956 60 572 48664 38 761 83 259 29 538 145 725 . 
Aug. 37 075 8074 21 913 52 461 48378 37 739 84 454 29 384 148 384 
Sept. 36 476 7 641 22 144 47 357 47 416 34 275 81 959 29 035 145 628 
Okt. 37 021 7 437 25 646 48320 49 196 35 317 88 187' 31 089 160 880 
Nov. 37 678 7 677 29 531 60 219 51 219 33 856 87 671 33 882 159 025 
Dez. 40008 8013 31 364 84 418 53 287 34 880 88 826 42 433 162 048 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

"" 1 86 055 52 130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399' 62079 
1972 D 76 263 54 219 22044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60 671 
1973 D 11 43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 60692 
19,74 D 292 403 197 577 94 826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52 016 
1~75 D 773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49 832 
1974 Nov. 461 448 307 683 153 765 213 065 120 364 92 701 152 214 109 831 42 383 

Dez. 703 313 487 185 216 128 193 678 106 380 87 298 128 453 94 960 33 493 
t975 Jan. 900 552 629 506 271 046 221 063 120 984 100 079 148 675 ,105 924 42 751 

Febr. 956 514 671 189 285 325 246 236 133 655 112 581 159 221 112 513 46 708 
Marz 813 390 548 329 265 061 260 576 141 818 118 758 175 000 125 066 49934 
April 899 601 622 121 277 480 261 801 141 444 120 357 181 684 132 226 49 458 
Mai 921 791 625 077 296 714 264 282 139 841 124 441 180 157 130 901 49 256 
Juni 804 376 546 886 257 490 263 277 140 029 123 248 185 213 133 429 51 784 
Juli 649 315 .451 326 197 989 255 443 139 597 115 846 201 366 149 663 57 703 
Aug. 541 359 378 403 162 956 252 572 141 349 111 223 196 197 141 182 55 015 
Sept. 638 571 448 931 189 640 234 999 134 706 100 293 195 743 139 136 56 607 
Okt. 716 622 507 145 209 477 209 572 120 033 89 539 194 442 138 884 55 558 
Nov. 689 446 484 594 204 852 183 207 102 228 80 979 161 859 115 981 45 878 
Dez. 748 468 538 319 210 149 168 448 91 867 76 581 141134 103 799 37 335 

19'16 Jan. 743 321 190 618 106 663 83 955 156 345 p 
Febr • 493 130 p 208 539 p 115 871 p 92 668 p 161 707 p 

. ·Siehe auch Fachserie A, Reihe 6/1. 
1l Arbeitslose und offene Stellen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. -2) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt fUr Arbeit 
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Dtenstverhaltms 

Geb1etskorperschaft insgesamt 

Insgesamt •• : • . • • • • 2 308 983 

Lancier . • • . . . . • . • 1 462 563 

Geme1nden/Gv .•..•• 

Beamte und R
0

ichter 

L3nder •••••••••• 

Gemeinden/Gv •••.•• 

Angestellte •.• , •••• 

Lancier .••...•.•• 

Geme1nden/Gv ...•.• 

Arbeiter ••••••.••• 

Lancier •••••••..• 

Gemeinden/Gv .•.•.• 

846 420 

996 746 

862 768 

133 978 

891 693 

443 686 

448 007 

420 544 

156 109 

264 435 

Zusammen • • • • •. • • • 2 176 472 

'Länder • • • • • .. • . • • 1 403 291 

Gemeinden/Gv .... , . 

Beamte und Richter •.. 

Lander ••••..•.•. 

Gemeinden/Gv .•.•.. 

773 181 

986 948 

855 348 

131 600 

Angestellte • • • . • . • • 857 812 

Lancier • • • • • • • . • • 433 927 

Gemeinden/Gv ••••.. 

Arbeiter ••.••••••• 

Lancier ••.••.•••• 

Gemeinden/Gv ...••• 

Zusammen •••••••• 

Lancier ••••••••.. 

Gemeinden/Gv .••••. 

~eamte •••••••••• 

Länder •••••••.•• 

Gemeinden/Gv •••••• 

~ngestellte •••••••• 

Länder •••••••••• 

Gemeinden/Gv •••••• 

~rbeiter ••.••••••. 

Länder .••••••••• 

Gemeinden/Gv .••••• 

J Vor/ciuf1ges Ergebnis. 

eft3/76 

423 885 

331 712 

114 016 

217 696 

132 511 

59 272 

73 239 

9 798 

7 420 

2 378 

33 881 

9 759 

24122 

88 832 

42 093 

46 739 

Zum Aufsatz: „Personal im öffentlichen Dienst" 
Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 19751> 

Schleswig 
Holstein 

93602 

54 883 

38 719 

38 608 

33 432 

5 17g 

37 124 

16404 

20 720 

17 870 

5 047 

12 823 

87151 

54463 

32688 

38 465 

33 339 

5 126 

34 846 

16 367 

18 479 

13 840 

4 757 

9083 

6451 

420 

6 031 

143 

93 

50 

2 278 

37 

2 241 

4030 

290 

3 740 

Nieder-
sachsen 

248185 

152 919 

95 266 

103 036 

90 836 

12 200 

104 363 

48 234 

56129 

40 786 

13 849 

26 937 

240744 

149123 

91621 

102 060 

89 940 

12120 

Nordrhein· 
Westfalen 

553 062 

295 165 

257 897 

253 486 

204519 

48 967 

212 067 

78 520 

133 547 

87 509 

12 126 

75 383 

538013 

293 259 

244 754 

252 878 

204 103 

48 775 

102 539 206 809 

47 83' „ 78 140 

54 700 

36 145 

11 344 

24 801 

128 669 

78 326 

11 016 

67 310 

Vollbeschaft1gte 

Hessen Rheinland -
Pfalz 

Gebietskörperschaften 

218 206 

131117 

87089 

88 935 

77 969 

10 966 

88699 

38 757 

49942 

40 572 

14 391 

26 181 

130 174 

83 014 

47160 

57 515 

50 286 

7 229 

49 786 

24 443 

25343 

22873 

8 285 

14 588 

Verwaltung 

201 514 

125 306 

76 208 

87623 

76 758 

10 865 

84 307 

37 883 

46 424 

29 584 

10665 

18 919 

122149 

79 594 

42 555 

56420 

49315 

7105 

47 955 

24079 

23 876 

17 774 

6 200 

11 574 

Baden -
Wurttem-

berg 

348 276 

207 314 

140 962 

149 422 

131 701 

17 721 

134 264 

58102 

76 162 

64 590 

17 511 

47 079 

329 816 

201 099 

128 7T7 

147 352 

130 066 

17-286 

129 924 

57 457 

72 467 

52 540 

13 576 

38 964 

Rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen 

7 441 

3 796 

3 645 

976 

896 

80 

1 824 

395 

1 429 

4641 

2 505 

2136 

15049 

1 906 

13 143 

608 

416 

192 

5 258 

380 

4 B7B 

9183 

1110 

8 073 

16692 

5 811 

10881 

1 312 

1 211 

101 

4 392 

874 

3 518 

10 988 

3 726 

7 262 

8025 

3 420 

4 605 

1 095 

971 

124 

1 831 

364 

1 467 

5 099 

2 085 

3 014 

18460 

6 215 

12 245 

2 070 

1 635 

435 

4340 

645 

3 695 

12 050 

3 935 

8 115 

Bayern 

386 039 

221 978 

164 111 

175 298 

145 636 

29662 

130 906 

52 714 

78192 

79835 

23578 

56 257 

354035 

211 525 

142 510 

171 878 

143 599 

28 279 

123 125 

51 417 

71 708 

59 032 

16 509 

42 523 

32004 

10403 

21 601 

3 420 

2037 

1 383 

7 781 

1 297 

6 484 

20 803 

7 069 

13 734 

Saarland 

43 546 

28 330 

15 216 

18 830 

16 773 

2 057 

16 858 

8 886 

7 972 

7 858 

2671 

5187 

42017 

27889 

14128 

1a 713 

16669 

2 044 

16 410 

8 848 

7 562 

6 894' 

2 372 

4 522 

1 529 

441 

1 088 

117 

104 

13 

448 

38 

410 

964 

299 

665 

Hamburg 

89120 

89120 

38 683 

38683 

38 214 

38 214 

12 223 

12 223 

88979 

88 979 

38 681 

38681 

38 184 

38184 

12114 

12 i14 

141 

141 

2 

2 

30 

30 

109 

109 

Bremen 

35821 

35 821 

16860 

16860 

13 763 

13 763 

5198 

5198 

35821 

35821 

16 860 

16860 

13 763 

13 763 

5198 

5198 

Berlin 
(West) 

162 952 

162 952 

56 073 

56 073, 

65649 

65649 

41230 

41 230 

136 233 

136 233 

56 018 

56 018 

59950 

59950 

20 265 

20 265 

26719 

26 719 

55 

55 

5699 

5699 

20965 

20965 

147* 



148* 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften" 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1975 nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, F 1schere1 . . . . . . . ... 
Energ1ew1rtschaft und Bergbau • • • • . . • . • • • .• 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ..•....... 
Ste1nkohlenbergbau und Kokerei • • • • • . . • • • • 
Ubriger Bergbau . . , , , . . . . , . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ..... . 
Chemische Industrie \emschl. Kohlenwertstoffmdustne) . 
Mmeralo\verarbe1tung .. , .........••....... 
Kunststoffverarbeitung ..... / .... , .•....•.. 
Gummi· und Asbestverarbeitung . . . . . . . . ... 
Gewmnung und Verarbeitung von Stemen und Erden .•. 
Feinkeramik . . . . . . . . . ...........•.... 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ....•....•. 
Eisen- und Stahlerzeugung usw ....•...•....•. 
NE· Metallerzeugung, -g1eßere1 ....•.......... 
Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . • . 
Maschinenbau ... , . . . . • • • • . . . . . . . . .. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ............... . 
S<:h1ffbau . . • ...••••..•.••••••. • • • • 
Elektrotechnik . . . ..........•....•... 
Feinmechanik, Optik, UhrenhersteUung ••...•••.. 
Herstellung von EBM · Waren . . . ..........•. 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . ..•.... 
Holzbe- und -verarbe1tung . . . •.•.. '. ... , .•.. 
Zellstoff. und Papiererzeugung ....••••...... 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei ........•....•.. 
Lederherstellung • . . . •....•.....•....... 
Lederverarbeitung ...•...••............ 
Texttlgewerbe . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . 
Bekleidungsgewerbe .....•................ 
Zuckenndustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Brauerei und Ma1zere1 . . . . . . . . . . . • . . . . . 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... . 
Baugewerbe . . . • . . . . . • . • . . . . . . . . • . • • • . 
Handel . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .•.•. 
Großhandel, Handelsvermittlung ••..•......... 
Einzelhandel . . . . • . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . 
Verkehr ........................... . 
Eisenbahnen {ohne Deutsche Bundesbahn) ....... . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen . . . . . . ...... . 
Ubr1ger Verkehr . . . . . . . . . . ........•. 
Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe . . . ..... 
Kred1tmst1tute u. a . . . . . . . . ...........•. 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . • . . • . . . . 
01enstle1stungen . . . . . . . ........... . 
Gaststatten· und Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . 
Wohnungsunternehmen . . . . • . . . . . • . . .. 
Sonstiges Grundstuckswesen u a .............. . 
Sete1ligungsgesellschaften . . . ............. . 
Sonstige Vermogensverwaltung . . . . . . . . . . .•. 
Ubnge D1enstle1stungen . . . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt ......•...•..•.•.••.•. ·. •· 

W1ttschaftsgl1ederung 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ...... , ..•.. 
Energ1ew1rtschaft und Bergbau . . . . .. . 
Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung ......... . 
Ste1nkohlenbergbau und Kokerei . . . . • . . 
Ubnger Bergbau . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstotf1ndustne) . 
MmeralO\verarbe1tung ..... . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . .. 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . . 
Gewmnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Femkeram1k . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . ... . 
Eisen- und Stahlerzeugung usw . . . . . . ..... . 

· ~t~h1!°'1u~11l~~~~{~~~rf?:~er~i. : : : : . : : .. : · : : : 
Maschmenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . ...... . 
S<:h1ffbau . • • . • . . . . • . • • · •. · · · 
Elektrotechnik . • . . . . . . . . ..... 
Femmechamk, Optik, Uhrenhe'rstellung . . . . . .. 
Hentellung von EBM - Waren . . . . , . . . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw ....... . 
Holzbe· und ·\lerarbettung . . . . . . . . . .. . 
Zellstoff. und Papiererzeugung . . . . . . ..... . 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei . . . . . . . . . . . .. 
Lederherstellung . . . . . . . . . . ...•...... 
Lederverarbeitung . • . . . . . . . . . . . . .. . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .. - .. . 
Bekleidungsgewerbe •..................... 
Zuckenndustne ... , . . . . . .....•....•• 
Brauerei und Malzere1 . . . . ............• 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . _ . • .. 

~~~~~fe~be. : : : : : : : : : : : : -: : : : : : : : : : : : : 
Großhandel. Handelsvermittlung . . . . . ..•••... 
Emze\hande1 . . . . . . . . . . . • .....•... 
Verkehr . . . . . . . . . ....•....•... 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn} ....... , 
Straßenverkehr . . . . . . . . . ..•.....•... 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen .........•... 
Ubnger Verkehr . . . . . . .....•..•... 
Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe .....•... 
Kred1tmst1tute u. a. . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . ..... . 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Gaststatten· und Beherbergungsgewerbe ..•...... 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . ....... . 
Sonstiges Grundstuckswesen u a. . . . ........ . 
Bete1llgungsgesellschaften ....•.......... 
Sonstige Vermogensverwaltung ............. . 
Ubr1ge D1enstle1stungen . . . . . ...••.... 

Insgesamt ... , • , .•........••••.•.•.• 

Bestand 
am 1.1. 1975 

Gesell- ) Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

8 
148 
130 

4 
14 

812 
65 
10 
7 

18 
49 
17 
11 
45 
17 
17 

103 
17 
8 

39 
19 
27 

3 
17 
15 
23 

2 
8 

89 
8 

26 
95 
57 
46 

144 
112 
32 

125 
26 
48 
29 
22 

415 
208 
207 
520 

20 
93 
90 

109 
93 

115 
2 218 

41 780 
13670520 
11367144 
1325502 

977 874 
35080999 

7 870 503 
4 800380 

73 800 
913 240 
688 638 
137 640 
423 520 

4 980 689 
723 675 
263 572 

2 390 877 
4 567 188 

306600 
3 368 555 

313 785 
198 812 

22 500 
41 830 

287 137 
115 278 

2 082 
114 485 
740 127 
196 252 
162 984 
714 839 
662011 
499 799 

2830218 
1 289142 
1 541 076 
2 256 583 

113107 
735 777 
480289 
927 410 

8 596 369 
6 500 389 
2 095 980 
8 023 516 

35 693 
1 147 322 

355 603 
5 454 123 

693 878 
336 897 

70 999 784 

Kapitalherabsetzung 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapital 

Falle ) 1 000 DM 

1 
12 
2 

1 
3 
1 
2 
7 
1 
1 
1 
2 

2 
29 

1 971 
100 

1 871 
81 006 
3125 

1 000 

1 300 
53 270 

8000 

12 911 

1 400 
150 
580 

580 
:.11 040 

10 240 

800 
11 260 
10 000 

1 260 
13 310 

713 
120 
250 

9 742 

2485 
119 317 

Grundung und 
Fortsetzung 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

2 
2 

6 
1 

2 

7 
18 

1 
1 
3 
6 
3 
4 

43 

17 100 
17 100 

8 850 
2000 

100 

1000 

250 

5100 

400 
500 

23 019 
23 019 

205 

100 
105 

18 500 

18 500 
509050 

1 000 
100 

1 600 
203 750 
300 200 

2400 
577 224 

Zugang 

Kap1talerhohungen 
gegen Einlagen aus Gesellschahsm1tte1n 

Gesell· 1 Grund- Gesell- 1 Grund-
schaften kapital schatten kapital 

Falle 1 1 000 DM Falle l 1 000 DM 

26 
24 

2 
84 
13 
5 
1 
3 
3 

1 
6 
2 
4 

15 
2 
3 
9 
2 
2 

2 
5 
3 
2 

17 
13 
4 

15 

9 
5 
1 

81 
62 
19 
53 

1 
15 

4 
21 

1 
11 

278 

803 723 
695 852 

107871 
1838488 

318 225 
202 500 

9010 
4 700 
5 443 

300 
325 917 

4 750 
18 720 

153161 
254 900 
49500 

449 367 
19 500 
12100 

4000 

950 

662 
3 383 
1 400 
2 650 

125 820 
48 220 
77 600 

315 723 

104 524 
11199 

200 000 
838 700 
738 070 
100 630 
681121 

500 
47194 

3 250 
603 529 

3 000 
23 648 

4 606 225 

3 
3 

32 
4 

2 
1 
1 
6 
1 

1 
3 

1 
9 

. 7 
2 

11 
6 
5 
7 

63 

23 900 
23 900 

528 784 
122 826 

1800 
15 500 

203 000 
1 ooo 
1 595 

110 239 
5 000 

38 390 
1 000 

500 
3600 

17 800 

1500 
5034 

1100 
17715 

7 915 
9800 

8848 
6068 
2780 

51998 

2 448 
850 

48 700 

632 345 

Abgang 
L1qu1dat1on, Konkurs 

Gesell- 1 Grund· 
schatten kapital 

Anzahl j 1 000 DM 

3 

11 

100 
100 

15 250 

2 000 

3 100 

8150 

2000 
7 000 

8000 
8000 

17 710 

15 000 
2 710 

48060 

Umwandlung, Fus10n 

Gesell- 1 Grund· 
schatten kapital 

Anzahl J 1 000 DM 

17 
1 

2 
1 
1 
2 

1 
4 
2 
2 

3 

2 
3 
3 

18 

2 
7 
5 
2 
2 

49 

400 
48000 
48000 

112 211 
33000 

3 950 
800 

4000 
9 900 

6 000 

33 500 

2 761 

1300 
7 000 

10000 
19130 
1 480 
1480 

1 200 

500 

700 
21 000 
21 000 

88464 

1100 
15914 
69350 

1100 
1 000 

291 885 

Sonstige Abgange 

Gesell- 1 Grund· 
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

18 
1 

1 
3 

12 
11 

1 
3 

1 
2 

10 
9 
1 

21 

3 
4 
8 
3 
3 

67 21 

491 138 
12000 

100 000 
2 580 

285 000 
24875 
22 000 
28000 

7 125 

650 

100 
508 

3 000 
500 

4800 
4300 

63 344 
56 424 
6920 
6 155 

50 
6105 

92 950 
89600 
3 350 

144 560 

2615 
2550 

137 645 
1 200 

550 
802447 

Sonstige Zugange 

Gesell-
schaften 
Anzahl 

8 

2 
1 

8 
6 
2 

33 
1 
2 
5 

12 
7 
6 

55 0 

1 
Grund-
kapital 

l 1 000 DM 

100 
100 

73 021 

508 
20 400 

29 000 
15000 

2113 
3000 

3000 

42225 
42 225 

100 

100 

77975 
74500 
3475 

600 721 
1 426 
1100 
4007 

564 500 
18803 
10885 

794142 

Be!ltand 

am 31. 12. 1975 

Gesell- j Grund· 
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

7 
149 
131 

4 
14 

786 
64 
10 
9 

18 
45 
16 
10 
42 
15 
15 

102 
18 
B 

36 
18 
29 
3 

14 
15 
20 

1 
8 

87 
7 

26 
95 
55 
39 

141 
110 

31 
122 
26 
48 
29 
19 

416 
201 
215 
529 

22 
90 
85 

114 
98 

120 
2189 

41380 
14465 272 
12 055 896 
1325502 
1 083 874 

36 830 537 
8 265 429 
5 002 880 

85 218 
853 840 
687 551 
136 840 
418 820 

5 214 706 
704 550 
258 587 

2 597 007 
4 842 088 

356 100 
3822812 

329 273 
214 162 

22500 
38580 

286 737 
112 417 

1 574 
118 285 
735 966 
190 602 
165146 
723 256 
645611 
473 469 

2 973 593 
1352617 
1620976 
2 554 216 

113 107 
829 661 
491 538 

1 119 910 
9 407 182 
7 190427 
2 216 755 
9 602 362 

37906 
1179329 

343 886 
6 657 865 
1013581 

369 795 
76 348 011 

1) Darunter 38 Gesellschaften mit 552,4 Mill DM wegen Anderung der W1rtschaftsgruppe, 16 Gesellschaften mit 241,7 Mill, DM weqen Sitzverlegung mnerhalb des Bundesgebietes sowie 1 Gesellschaft mit 0.1 Mill DM 
wegen Neufestsetzung der Kapitalverhaftn1sse - 21 Darunter 38 Gestllschaften mit 552,4 M1U. DM wegen Änderung der Wirtschaftsgruppe, 16 Gesellschaften mrt 241,7 Mill. DM wegen Snzverlegung innerhalb des 
Bundesgebietes sowie 13 Gesellschaften mit 8,4 Mill CM wegen Loschung von Amts wegen. 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1975 nach Wirtschaftsgruppen 

W1rtschaftsgl1ederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . ... . 
Energiewirtschaft und Bergbau , . . . . ..... . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ........ . 
Stemkohlenbergbau und Kokerei ............. . 
Ubnger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewe(be \ohne Baugewerbe) . . . . . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff1ndustr1e) . 
Mmeralolverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . .... 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . .. 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden .. 
Fe1nkeram1k • • . . . . . . . . . . . ..... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. . . ...........• 
NE· Metallerzeugung, ·g1eßere1 .............. . 
Stahl· und Leichtmetallbau ....•.•.......... 
Maschinenbau . . . . . .......•.....•.. 
Straßen· und Luftfahrzeugbau ......•....... 
Schiffbau . • . . . . • . . . . • . . . . . • . . . ... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . ....... . 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung ....•.... 
Herstellung von EBM ·Waren . . . • . ..... . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . ...... . 
Holzbe- und -verarbe1tung . . • . . . . . . .. , .... . 
Zellstoff· und Papiererzeugung ..•... , ....... . 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei . . . . . . . . • . . . . . . 
Lederherstellung ....................... . 
Lederverarbeitung ...........•........... 
Text 1 lgewerbe . . . . • . • • • • . . . . . . . . . . . . • • . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . ....... . 
Zuckertndustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Brauerei und Malzeret . . . . . . . . . ..... . 
Ubnges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe .......• 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Handel . . . . . . ......... · · · · · · · · · · 
Großhandel, Handelsvermittlung . . . . . . ..• 
Einzelhandel .......•.....•........•..• 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) .... . 
Straßenverkehr • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen . . . . . ....... . 
Ubnger Verkehr . . .................... . 
Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe ........ . 
Kred1tinst1tute u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . .......••... 
D1enstle1stungen . . . . . . . . . . . . . . • . • •.... 
Gaststatten- und Seherbergungsgewerbe .•.....•.. 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstiges Grundstuckswesen u a ....•......... 
Bete1llgungsgesellschaften . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Vermogensverwaltung ..............• 
Ubnge D1enstle1s.tungen .... _ .. _ ......... . 

Insgesamt ••••••.•..•••.••...••••... 

Wirtschaftsgliederung 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei •........••• 
Energiew1rtschaft und Bergbau .....•.••...... 
Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung • . . .....• 
Ste1nkohlenbergbau und Kokerei ...•.......... 
Ubnger Bergbau ...........••••••...•... 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... . 
Chemische lndustne (einschl Kohlenwertstoff1ndustne) . 
Mmeralolverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kunststoffverarbeitung ....... , . . . . . . . ... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung , . . . ....... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . . . 
Feinkeramik .... , . . . . . . • . . . . . . . . . .•.. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas. .......... . 
Etsen· und Stahlerzeugung usw .•............. 
NE· Metallerzeugung, -g1eßere1 ...•.......•... 
Stahl· und Leichtmetallbau .•....•.......... 
Ma~h1nenbau . . . . . . • . . . . . • . • . . . . . • . . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .•.•............ 
Schiffbau . . . . ..................••... 
Elektrotechnik .•........•.............. 

~:~~~~~~~·nOtJ~·.~;;;nhe~s~e'.l~ng.:::::::::: 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . •..•... 
Holzbe- und ·verarbe1tung . . . • . . . . •......• 
Zeltstoff. und Papiererzeugung ............••• 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei ............•..• 
Lederherstellung .......•....•........•.• 
Lederverarbeitung . . . . . . • . . • . . . . . . . . • . . . . 
Text 1lgewerbe . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Zuckenndustne ...•......•............. 
Brauerei und Malzere1 . • • . . . . . . • • ....... . 
Ubriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... . 
Baugewerbe . . • . . • • . . . . . . . · · · . . . . . . . · · 
Handel .•.....•........ · · · . . · · · · · 
Großhandel, Handelsvermittlung . . . . ....... . 
Einzelhandel •........••............... 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . ...........•. 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) . . . .... 
Straßenverkehr ..•.....•.•............• 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen •.••.......••• 
Ubriger Verkehr . . • . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . 
Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe .•....•.• 
Kred1t1nst1tute u. a. . .....•••.•...... , ...• 
Versicherungsgewerbe •••..••.•....•.....• 
01enstletstungen . • • • . . . . . • . . . . . . . ..•..• 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe . . • . . .•.. 
Wohnungsunternehmen . . . . . ............. . 
Sonstiges Grundstuckswesen u. a. • ......•...•.. 
Bete1llgungsgesellschaften ..•..••••....••..• 
Sonstige Vermogensverwaltung ••...•......••. 
Ubnge Dienstleistungen ...•.•••..•.••••.•. 

Insgesamt ••• · •••••.•..•• · · • • • • • • • · • • 

Bestand 
am 1. 1. 1975 

Gesell- J Stamm-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

558 
472 
369 

7 
96 

28404 
2324 

99 
1 384 

217 
2301 

142 
266 
865 
227 

2 386 
3 789 

853 
82 

2638 
654 

1 459 
243 

1440 
133 

1613 
68 

285 
1173 
1 214 

21 
185 

2 343 
7 573 

28132 
21 830 
6 302 
4 384 

56 
1103 

759 
2466 
1948 

833 
1115 

50 777 
1 481 
3 484 
5 807 

19655 
5142 

15 208 
122248 

159 337 
4 430 757 
4 199 903 

3 578 
227 276 

31 354 263 
5 613 774 

703 105 
676 628 
563 988 
880 580 
146 896 
481 002 

1653472 
1017067 

616 391 
6 092 979 
1632528 

54806 
3 922 570 

433 486 
1300180 

108 622 
424 784 
430 644 
712 657 
36 204 

124 956 
827 219 
305 759 

50 966 
181 356 

2361644 
766 941 

6 594 955 
5 121 515 
1 473 440 
1960532 

78 141 
188 267 
486 398 

1 207 726 
1693184 
1 643 253 

49 931 
17694475 

254 501 
3 342 752 
1476137 
7 427 727 
2 443 470 
2 749 888 

64654444 

Kapitalherabsetzung 

Gesell-
schaften 

Falle 

37 
7 

3 
1 

2 
5 
1 

3 

4 

3 
3 

33 
30 

3 
4 
1 
1 
2 

1 
32 

2 
1 
6 

10 
1 

12 
112 

1 
Stamm-
kapital 

l 1 OOODM 

255 
350 
350 

69163 
20 263 

1 900 

3150 
500 

300 

45 
35 565 

50 

640 
1 700 
1 700 

90 

500 

2 020 

50 

690 
220 

18 931 
17 771 

1160 
1 987 

242 
65 

1 680 

380 

380 
19401 

8 479 
2300 
3 270 
2 477 

950 
1 925 

110687 

Zugang 

Grundung und 
Fortsetzung 

Gesell- J Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

77 
30 
19 

1 
10 

3 422 
162 

5 
176 

13 
167 

14 
23 

132 
26 

458 
486 
142 
12 

410 
92 

106 
39 

227 
15 

222 
13 
29 

111 
151 

10 
181 

1 625 
4 805 
3607 
1 198 

706 

203 
74 

429 
195 
107 
88 

7 200 
335 
238 
849 

2 530 
757 

2491 
18060 

6 211 
91 236 
90 565 

20 
651 

456 348 
94197 

191 
9 277 
1 496 
9 543 
1 541 
5 046 

17 717 
22 880 
17 368 
62 631 

4647 
350 

53 446 
4 832 
8 365 
1 900 
9 979 
1 201 

12 852 
2140 
1 905 

17 476 
7 163 

60 765 
27 440 
49 933 

219 305 
177 168 
42 137 
28 657 

10 502 
3 042 

15 113 
8 856 
6 214 
2642 

319 598 
10 244 
16 767 
45 955 
98695 
34 890 

113047 
1180144 

Kap1talerhohung 

Gesell- J Stamm-
schaften kapital 

Falle 1 1 000 DM 

15 
84 
76 

8 
1 038 

112 
2 

56 
10 
56 

6 
7 

26 
17 
72 

198 
20 
6 

134 
33 
54 
10 
32 

9 
48 

1 
4 

26 
30 

1 
4 

64 
121 
809 
683 
126 
126 

1 
28 
31 
66 
44 
35 

9 
1 065 

30 
142 
108 
215 

72 
498 

3302 

1 662 
1119190 

959 722 

159 468 
1686918 

196 477 
1 080 

32 371 
69657 
18 772 
4 775 

13 200 
61 967 
78 440 
49544 

338 338 
53 794 
26 636 

274 844 
45 223 
82 520 

6 824 
21 920 
10376 
45 739 
3000 
2 912 

64 985 
15 627 
2 299 

21 815 
143 783 
76 654 

536 980 
445 987 
90993 

159010 
450 

28 002 
34 518 
96 040 

189 797 
186 367 

3430 
1121 570 

20097 
252 506 
64861 

302 615 
156 678 
324813 

4891781 

Abgang 
L1qu1dat1on, Konkurs 

Gesell- J Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

13 
5 
3 

2 
695 

40 
1 

32 
7 

51 
2 

10 
21 
4 

92 
87 
30 

3 
60 
15 
32 

9 
47 

2 
23 
2 
8 

28 
47 

42 
272 
806 
618 
188 
84 

1 
23 
16 
44 
38 
25 
13 

1254 
54 

115 
185 
400 
101 
399 

3167 

2 875 
2090 
2 050 

40 
314 428 

3 490 
100 

3477 
4 251 
4129 

40 
522 

2890 
127947 
17825 
26 435 
69 880 

1 020 
6048 
6 504 
6016 

380 
4 476 

40 
1175 

40 
4498 

12053 
8508 

2684 
14 999 
84 850 
76 074 
8 776 
9 222 

201 
4048 
1 903 
3 070 

12 819 
12 567 

252 
109 529 

6683 
32 271 
8612 

30417 
11 065 
20481 

550 812 

Umwandlung, Fusion 

Gesell· J Stamm-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

2 
4 
4 

96 
17 

2 
5 
2 
9 

1 
3 
1 
2 

12 
1 

13 
2 
5 
2 
1 

6 
10 
71 
54 
17 
20 

1 
1 

18 
9 
5 
4 

97. 
3 
8 
4 

31 
15 
36 

309 

40 
27 378 
27 378 

436 781 
354 565 

40 
19 370 

320 
10561 

10000 
870 

1103 
40 

4 730 
66 

13 027 
3060 
8 220 

60 
40 

20 

5100 
1 080 
2 220 

498 

1 801 
1255 

40 739 
39407 

1332 
4 246 

20 
20 

4 206 
11130 
8600 
2 530 

165 736 
2120 

28 402 
340 

94690 
21 855 
18 329 

687 305 

Sonstige Zugange 

Gesell- J Stamm-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

4 
2 
1 

1 
158 

20 

12 

6 

3 
1 
9 

26 
3 
2 

23 
2 
5 

3 
2 
8 
1 
3 
6 
5 

18 
26 

228 
196 
32 
25 

5 
5 

15 
10 

7 
3 

306 
15 
14 
51 
58 
26 

142 
759 11 

190 
48 020 
48000 

20 
356 571 
155 882 

48545 

4110 

1 150 
20 

3 300 
9000 

111 
120 

18110 
520 

4383 

90 
90 

190 
2000 

60 
18 280 

690 

89920 
21 678 
53 953 
48667 

5 286 
6 629 

99 
140 

6390 
1 334 
1 231 

103 
86 265 

3 532 
808 

13013 
52 397 
5866 

10649 
574 640 

Sonstige Abgange 

Gesell· J Stamm· 
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

18 
10 
10 

863 
50 

5 
52 
10 
79 

5 
10 
20 
10 

103 
107 
36 

4 
74 
13 
34 

9 
38 

6 
33 

6 
8 

31 
54 

1 
2 

63 
430 

1105 
889 
216 
152 

39 
17 
96 
67 
44 
23 

1565 
79 

113 
254 
434 
120 
565 

4 210 21 

453 
48661 
48661 

488 108 
97165 

1 210 
24 591 

890 
10 335 

710 
767 

1191 
60 936 

7986 
67 658 

1 870 
136 

29 524 
576 

2426 
7 290 
2 465 

210 
12 372 
1 161 

315 
68 144 
9 076 

20 
84 

79000 
34 438 
95 575 
86 040 
9535 
7 592 

1049 
756 

5 787 
1 856 
1 001 

855 
130 887 

7 288 
6 219 

·25 911 
53826 
8043 

29600 
807570 

11.Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes. - 21 Darun~er 794 Gesellschaften mit 615,7 M~I. DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes. 

eft3/76 

Wirtschafts-
gruppen-

anderung {+ -) 

Gesell- J Stamm· 
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

+ 3 
- 25 
- 4 
~ 1 
+ 2 
- 2 
- 7 
+ 2 
+ 1 

+ 

8 
1 
2 
2 
3 
2 
5 

- 3 
- 13 
- 5 
+ 32 
- 37 
+ 12 
- 1 
+ 2 

+ 11 
- 8 
- 8 

+ 38 
- 5 
- 4 
+ 12 
+ 29 
+ 41 
- 35 
+ 1 

+ 21 
2680 
3121 

+ 441 
- 229 257 
+ 65 585 
- 250 
+ 18 215 
- 133 
- 14370 
+ 270 
+ 50 
+ 24110 
- 3061 
- 34415 
+ 2 481 
- 63 350 

+ 
+ 
+ 

79386 
4 340 

17 105 
70 

7846 
3 290 

19687 

15960 
19 736 
15890 

- 17900 
- 4559.1 
- 3 784 
+ 44 835 
+ 46 378 
- 1543 
+ 5 382 
- 20 
- 971 
- 1918 
+ 8 291 
- 294 
- 529 
+ 235 
+ 150418 
- 231 
+ 3 561 
- 99 
+ 87 817 
+ 31 378 
+ .27 992 
- 35359 

Bestand 
am 31 12. 1975 

Gesell· J Stamm· 
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

607 
486 
370 

8 
108 

30 305 
2396 

95 
1485 

209 
2 328 

151 
269 
956 
237 

2656 
4096 

924 
89 

2916 
719 

1497 
264 

1 581 
144 

1 791 
74 

301 
1 226 
1 262 

19 
193 

2428 
8499 

31 178 
24104 
7074 
4 871 

54 
1 250 

804 
2 763 
2031 

865 
1166 

55 405 
1690 
3 496 
6 276 

21 407 
5 730 

16806 
133382 

163 798 
5 608 044 
5 216 630 

3598 
387 816 

32 316 363 
5 650 432 

702 776 
735 698 
629 547 
870 460 
152 232 
488 009 

1 753 165 
925 360 
626 292 

6 371 041 
1555874 

80 756 
4140 345 

467 881 
1359981 

109686 
457 548 
445 351 
737 684 
42143 

103960 
824 927 
293 545 
52697 

245 952 
2493 021 

860510 
7 209 933 
5 620 423 
1 589 510 
2 137 163 

78 128 
220 717 
517821 

1320497 
1866692 
1814368 

52324 
18 946 773 

263 573 
3 547 202 
1 561 734 
7787841 
2 630 369 
3 156 054 

69109 276 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Orgarn-
Produzierendes Gewerbe Handel sat1onen 

ohne 
darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 

Land· Verkehr Kredit· charakter, proteste 
Jahr Ins· darunter und Verar- und institute Dienst- Private bei Landes· 

Monat gesamt ZU· Hand- Forst· zu· beitendes zu· Nach· und le1- Haus· zentralbanken 
sammen werk 11 Wirt- sammen Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel· richten· VerS1che- stungen halte und Kredit· 

schaft, (ohne gewerbe handel handel Uber- rungs- und inst1tuten 31 
Fischerei Bau· m1ttlung gewerbe Nach· 

gewerbe) lasse 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1971 MD 355 233 39 ·3 99 57 43 74 34 38 8 1 48 121 X X 
1972 MD 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1 54 122 X X 
1973 MD 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1974 Nov. 706 531 52 8 248 115 133 130 68 59 21 4 120 175 X X 

Dez. 690 542 67 4 261 116 145 127 47 75 26 3 121 148 X X 
1975 Jan. 761 606 87 10 316 159. 155 119 59 55 19 3 139 155 X X 

Febr. 702 553 77 3 289 149 140 121 69 45 .31 1 108 149 X X 
März 744 575 93 15 298 145 153 117 55 60 23 - 122 '169 X X 
April 739 573 104 5 275 130 145 120 62 54 26 7 140 166 X X 
Mai 675 501 58 6 247 138 109 106 51 51 22 - 120 174 X X 
Juni 695 524 78 6 257 156 101 122 52 68 22 2 115 '171 X X 
Juli' 847 656 85 8 319 200 119' 139 69 64 27 4 159 191 X X 
Aug. 741 532 63 8 254 139 115 114 54 56 20 - 136 209 X X 
Sept. 698 496 73 5 243 145 98 113 52 57 18 1 116 202 X X 
Okt: 839 634 90 13 311 165 146 132 73 58 22 1 155 205 X X 
Nov. 797 558 71 7 250 114 136 129 56 68 21 2 149 239 X X 
Dez. 704 501 68 8 246 126 120 115 63 49 18 1 113 203 X X 

1976 Jan. 773 ti28 68 8 247 115 132 130 64 64 19 2 122 245 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1971 MD 21 20 3 10 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 
1972 MD 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MD 25 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 1 3 3 2 X X 
1974 Nov. '33 32 3 - 17 12 5 11 7 4 1 - 3 1 X X 

Dez. 36 33 1 - 21 15 6 9 6 3 2 - 1 3 X x· 
1975 Jan. 42 39 9 1 25 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 

Febr. 35 35 5 - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X 
Marz ·41 40 18 - 23 10 13 11 5 5 1 1 4 1 X X 
April 31 30 7 - 18 9 9 10 4 5 - - 2 1 X X 
Mai 40 37 10 - 18 13 5 13 6 7 1 - 5 3 X X 
Juni 31 28 4 - 16 10 6 8 3 5 - 1 3 3 X X 
Juli 26 24 5 - 18 14 4 4 1 2 - 1 1 2 X X 
Aug. 21 20 4 _. 9 7 2 9 5 4 - - 2 ,1 X X 
Sept. 25 22 3 - 15 11 4 3 1 2 - - 4 3 X X 
Okt. 21 21 7 - 17 11 6 2 - 2 - 1 1 - X X 
Nov. 23 20 3 - 10 7 3 7 2 5 1 - 2 3 X X 
Dez. 19 19 8 1 14 8 6 3 3 - - - 1 - X X 

1976 Jan. 19 18 4 3 8 5 3 4 2 2 - 1 2 1 X X 

1 nsolvenzen 2 l insgesamt 
1971 MD 370 248 41 3 106 . 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 57 
1972 MD 381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
1973 MD 460 333 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1974 Nov. 732 557 54 8 259 124 135 141 75 63 22 4 123 175 22 100 

Dez. 716 565 74 4 273 125 148 136 53 78 28 3 121 152 22 104 
1975 Jan. 792 637 92 11 335 174 159 127 67 55 19 3 142 155 22 99 

Febr. 730 583 82 3 306 158 148 127 76 44 31 1 115 147 18 82 
März 776 606 108 15 314 154 160 127 59 65 24 1 125 170 18 89 
April 764 597 111 4 292 138 154 128 64 59 26 7 140 167 20 91 
Mai 707 530 68 6 260 147 113 117 56 57 22 - 125 177 ·19 85 
Juni 712 539 82 6 267 161 106 126 52 72 22 3 115 173 19 90 
Juli 861 668 89 8 329 208 121 142 70 65 26 5 158 193 19 109 
Aug. 752 545 67 8 259 145 114 121 57 60 20 - 137 207 17 81 
Sept. 710 505 73 5 252 153 99 111 49 58 17 1 119 205 17 78 
Okt. 856 651 97 13 326 175 151 132 71 60 22 2 156 205 18 77 
Nov. 817 575 74 7 259 120 139 134 57 72 22 2 151 242 15 63 
Dez. 718 516 74 9 257 132 125 117 66 48 18 1 114 202 16 76 

1976 Jan. 789 543 72 10 254 120 134 134 66 66 19 3 123 246 „. . .. 
Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

~-----~-1lcherzeugung Milchverwendung M lieh bei den Molkereien 1) 

Ourchschnittl1cher Herstellung von 

Jahr Milchertrag Je Kuh an Molkereren und Trinkmilch· 

1 1 

Frischkase 
Monat monatlich 

1 
tagl1ch insgesamt Hand\er gehefert absatz Butter 'Kase2) einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1971 MO 321 10,6 1 763,8 1 496,6 84,9 247,5 38472 19194 23 875 
1972 MO 329 10,8 1 790,9 1 542,0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 797 
1973 MO 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25882 
1974 MO 328 10,8 1 792,3 1 586,4 88,5 234,7 42 331 23 386 26206 
1975 MD 333 11,0 1 800,3 1 606,5 89,2 ... ... . .. „ . 

1974 Nov. 266 8.9 1 461,4 1 269,0 86,8 231,7 32305 23 274 24132 
Dez. 291 9,4 1 593,9 1388,0 87,1 220,0 36 878 22300 20964 

1975 Jan. 311 10,0 1 688,9 1 487,5 88,1 237,7 39 753 24 636 27426 
Febr. 301 10.8 1634,9 1440,1 88,1 218,7 38424 22384 25 730 
Marz 362 11,7 1 960,3 1 740,5 88,8 225,5 46 817 23177 28410 
April 370 12,3 1994,1 1 784,1 89,5 244,9 51 396 24996 31102 
Mai 403 r 13,0 2 177,2 1 968,.0 90,4 237,5 55520 23636 30589 
Juni 377 r 12,6 2 036,4 1 839,6 90,3 236,0 49607 22926 29509 
Juli 360 11,6 1 943,7 1 753,8 90,2 246,5 46 921 23444 29261 
Aug. 332 r 10,7 1794,6 1 609,4 89,7 250,5 40(369 22674 27608 
Sept. 293 9,8 1 581,2 1410,8 89,2 243,5 35 556 25061 25 761 
Okt. 294 9.5 1 588,2 1409.5 88,8 248,2 36 781 26 819 26655 
Nov. 284 9,5 1 534,2 1 354,2 88,3 „. ... . .. ... 
Dez. 309 r 10,0 1 670,3 1480,2 88,6 ... . .. ... ... 

1976 Jan. 332 10,7 1 792,1 1 600,6 89,3 ... . „ ... ... 
Siehe auch Fachsene 8, Reihe 3/11. 
1) Ohne Berlin, Quelle. Bundesministerium fur Ernahrung, Landwrrtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch· u. Kochkase - 3} %der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1n/andischer Herkunft T 1ere ausländischer Herkunft 

Schlacht· darunter 1 Sonstige Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 31 menge Rinder Schweine 
Monat ins-

1 
Schlacht· Schi ach· 

1 
Schlacht· Schlach· 

1 

ins- Schlach· 
1 

Schlacht· Schlach- 1 Schlacht-
gesamt 1 l fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 11 gesamt 11 tungen menge 11 tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6689 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290 115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8 522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32331 363,9 104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1285 73,6 6 798 
1975 MD 313 269 r 32 709 r 351,9 99 988 r 2 408,4 r 207 186 r 6 094r 8003 3.6 1 026 74,6 6 752 
1974 Nov. 316470 32 569 380,4 107 482 2 343,0 203 204 5 784 9 912 6,0 1 744 90,4 8070 

Dez. 314 788 32679 357,3 102190 2 377,5 205 967 6 631 9258 4,6 1318 90,3 7 802 
1975 Jan. 331 261 33 963 396,9 114881 2 429,1 210851 5529 8587 5,9 1677 75,8 s 813 

Febr. 296 509 30123 369,0 106184 2153,9 185 278 5047 8012 4,2 1155 75,8 6 713 
Marz 300 614 31166 336,7 98 220 2 292,6 196172 6 222 7492 3,3 949 72,7 6429 
April 341 497 35395 389,3. 112 811 2 592,8 222 389 6 297 7 002 2,3 653 69,7 6254 
Mai 310667 32 851 327,4 93419 2 456,0 210761 6487 7 027 2,0 577 69,8 6307 
Juni 306 512 r 32 940 r 303,0r 86 418 r 2496,1 r 214 379 r 5 715 r 5 554 1,6 478 53,6 4888 
Juli 296 445 31 380 316,2 88886 2 365,9 201 549 6 010 6 891 3,6 1 015 60,2 5564 
Aug. 293 957 31 003 321,7 89 611 2315,7 198415 5931 9391 3,7 1 080 89,9 7982 
Sept. 330 788 34 525 375,3 104 915 2 555,3 218 814 7 059 10641 4,6 1324 96,0 8996 
Okt. 330321 33 978 402,2 111 892 2 457,7 212 094 6 335 9 724 5,4 1 595 85,2 7 786 
Nov. 288 756 29991 340,1 94 213 2176,3 189 033 5 510 8 784 3,9 1108 81,5 7402 
Dez. 331 899 35194 345,0 98410 2 609,5 226 501 6 988 6 931 2,6 706 65,4 5895 

1976 Jan. 310 988 32 791 338,2 96 765 2 372,2 209 261 4962 6124 40 1 098 50 5 4 723 

Sietie auch Fachserie B, Reihe 3/111. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch lohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Reinfettwert. - Es wurde em Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %. bei Kalbern von 2,57 %, bei 
Schweinen einschl. lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pfe<den von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Emgelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Geflugel 31 
zur Erzeugung 1 J von 

1 1 
1 darunter 

·Jahr 
1 

Schlacht- Schlacht-
Legehennen- Legehennen- huhner- 21 Enten- insgesamt 

1 

Jungmast- 1 Suppen· l Monat hutiner-
kuken kuken 1 huhner Enten 

1 000 t 

1971 MD 11 812 .18906 4397 14424 403 17093 13411 2 291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14 976 353 17 363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10 525 18654 4210 14675 309 17650 13 769 2394 432 
1975 MD 9 737 20922 3 804 16 581 192 18944 15401 2 298 ·228 
1974 Nov. 7 857 17 887 2956 10559 197 17 644 13 613 2394 400 

Dez. 7670 18 676 "3195 15 378 '146 14 975 10863 2275 453 
1975 Jan. . 10058 20302 3 846 15815 61 19334 15076 2 991 356 

Febr. 11 277 19 212 3 787 14 804 115 16 734 13371 2 245 225 
Marz 13161 20305 5052 14 963 126 17421 13872 2467 152 
April 12859 20164 5624 17140 230 21 093 17063 2 823 219 
Mai 11159 20 591 4826 16 726 347 18085 14994 2 039 167 
Juni 8 533 21 287 3 874 16 337 331 18630 14 746 2 736 226 
Juli 8326 23 058 3152 17650 281 19970 16 273 2521 227 
Aug. 9186 21649 2 965 16 958 239 17 544 15113 1451 190 
Sept. 9472 21687 3 506 17924 183 19366 16 297 1607 226 
Okt. 7 255 18 527 -3 748 18978 220 20 747 17 223 2081 261 
Nov. 7450 22 048 2250 12854 86 19171 15599 2 271 231 
Dez. 8114 22230 3 023 18820 82 19 226 15190 2349 252 

1976 Jan. 9017 21 902 3 211 18131 76 19 849 16 403 2 523 132 

Siehe auch Fi!chsene B, Reihe 3/V. 
1) In Brutere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs· und Gebrauchshahnenkuken. - 3) In Schl$Chtere1en mit einer 
Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1 betriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große 

1 
Herings- 1 Kleine 

Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Krabben 
Monat insgesamt Hochsee- {Logger-) und Kusten- Hering Dorsch Schellfisch Kohl er Rotbarsch 

f1scherei 

1971 MD 41 047 28 786 635 11626 6 967 16 099 498 5 015 5852 
1972 MD 33 760 22319 575 10867 4 516 12 279 513 5 756 4996 
1973 MD 37 967 26 239 633 11 095 5947 9 597 1102 7 527 5109 
1974 MD 41 082 29 098 439 11 545 4 803 12 717 1 951 6 521 4369 
1975 MD 36170 26131 345 9694 4 425 9995 1 898 6419 4 502 
1974 Okt. 41156 24 444 389 16 323 14 248 2 389 382 4 862 5128 

Nov. 27 107 14 482 318 12 307 2 880 4 786 399 5 800 3 879 
Dez. 29 210 24 633 177 4400 3 903 6 418 576 7 061 4058 

1975 Jan. 30 348 r 24158 114 6 076 r 1 761 r 10 523 r 3 792 5116 3 032 
Febr. 24 478 r 13 397 254 10827 r 3642 r 4 244 r 1 243 7 821 r 3655 r 
Marz 49 212 r 39626 608 8978 r 2329 r 23 326 r 1 803 8176 6 262 
April 41 850 r 31788 364 9 698 r 2 878 20 578 r 653 4 215 5863 
Mai 25196 r 18 292 433 6470 r 1 504 r 7 707 r 224 7449 4685 
Juni 19458 r 12 006 r 366 r 7 086 r 939 r 7 334 r 1 575 4082 2 754 
Juli 46171 r 38768 303 r 7100 317r 17 612 r 5977 7 414 5 560 
Aug. 37 616 28091 499r 9026 295 11160 3 966 5001 5 525 
Sept. 33 657 22 906 330 10421 7 735 2 681 1 238 7 808 5254 
Okt. 46 963 31149 285 15 529 18 962 3 465 499 5102 4 834 
Nov. 39630 24313 435 14882 4419 4 539 727 8892 3 790 
Dez. 39457 29080 147 10 230 8307 6 772 1 086 5950 2 814 

~ Fachserie B, Reihe 4/1. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland. 

Jahr 
Monat 

'~'} 1972 D 
1973 bzw. 
1974 MD4l 
1975 
1974 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, 

Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Beschaftogte am Monatsende Umsatz 2l 

1 
Inhaber und 

1 1 
1 Auslandsumsatz 3) insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt 1 nlandsumsatz 

1000 Mill.DM 

8538 2196 6342 46919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49668 39 718 9950 
8368 2 251 6117 55 578 43642 11936 
8144 2 252 5892 62 500 47403 15 097 
7 616 2185 5431 61155 46 746 14409 
8068 2 251 5817 69 733 53160 16 573 
7 996 2 246 5 751 64 227 48837 15390 
7 908 2 236 5672 61134 45 592 15 542 
7 819 2 220 5 599 58316 44 528 13 788 
7 768 2215 5 553 57 237 43 598 13638 
7 722 2 210 5 512 59 584 45463 14120 
7681 2197 5484 63079 48 215 14 864 
7 641 2191 5449 57 731 44101 13630 
7 603 2186 5417 60655 45891 14 763 
7 581 2174 5407 58 707 44 995 13 712 
7 569 2175 5394 54400 42381 12019 
7 561 2176 5385 65593 50 713 14 880 
7 520 2164 5356 68441 52 984 15457 
7489 2161" 5328 63 855 48585 15 270 
7 438 2154 5 283 66134 49 385 16 749 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gehalt· Ortsgas und 

1 

aus dem 
Kohle He1zol Kokere1gas Erdgas offentllchen 

summe (einschl Ferngas) Netz 

und Sonstige 
Krebse 

2087 4 529 
2146 3 554 
2 501 6183 
2 526 8194 
1900 7 031 
4 561 9 586 
1 949 7 417 

258 6936 
198 5926 
499 3375 
541 6 775 
882 6 782r 
595 3032 r 
783 r 1990 r 

2310 6 982 r 
3435 8234 r 
4 218 4 722 
4 711 9390 
3472 13 791 
1154 13374 

Geleistete 
Arbeiterstunden 

Mill. Std. 

977 
934 
929 
870 
778 
940 
870 
763 
807 
780 
771 
834 
753 
763 
740 
715 
801 
850 
787 
730 

Stromverbrauch 

Mill.DM 1 000 t- SKE 6l 1 OOOt Mil!.m3 Mill. kWh 

1971 MD 7640 3 871 4352 2605 1 238 „. 7 622 11 356 
1972 MD 8021 4 269 3693 2 711 1 569 1 223 8188 11 816 
1973 MD 8995 4856 3835 2 784 1 567 1443 9034 12 842 
1974 MD 9675 5469 4140 2469 608 1 524 9 215 13140 
1975 MD 9459 5774 3118 2 218 602 1433 8652 12 010 
1974 Okt. 10068 5 254 4411 2915 629 1 650 9824 14 101 

Nov. 10916 6 596 4337 2 859 596 1607 9192 13 214 
Dez. 9974 6 205 3 893 2 575 615 1 535 8501 12 209 

1975 Jan. 9 087 5401 4014 2486 623 1 570 8 718 12 532 
Febr. 8506 5297 3379 2364 562 1 566 8391 11 896 
Marz 8905 5 707 3420 2391 604 1 614 8731 12 208 
April 9100 5 564 3379 2 335 618 1 529 8 864 12 286 
Mai 9413 5689 2 955 1 952 633 1331 8431 11 503 
Juni 9356 5993 2 864 1 817 610 1 281 8548 11 560 
Juli 10080 5793 2 843 1 736 620 1 244 8435 11 420 
Aug. 9396 5603 2 698 1 728 589 1 235 8215 11 180 
Sept. 9 308 5493 2 767 1922 590 1 275 8 799 11 959 
Okt. 9 860 5460 3063 2 535 614 1 467 9 248 12 896 
Nov. 10493 6 886 3094 2681 580 1 551 8888 12 539 
Dez. 10004 6396 2 937 2672 577 1 530 8555 12138 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 1/1. 
1) Ohhe Bauindustrie SC>Wie ohne Elektnz:itats-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - 2J Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-) tteuer. - 3) Direktumsatze der Industrie-
betriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. - 4) Beschaft1gte· 0, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden· MD. - 5) Umgerechnet auf 
einen oberen Heizwert = 8 400 Kcal/m3 - 6> In Tonnen Steinkohle - E1nhe1ten: die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen. Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0;Steinkohlen-
_koks 0,97; Rohbraunkohle 0,26 !ab Januar 1974 0,27), Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0, 71 ( ab Januar 1974 eingestellt). 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Jahr Gesamte Industrie Eisen· NE· Metall· Maschinen- Straßen· Schiff· Elektro· Chemische Textil· Bekleidungs· Monat 1 ndustrie 21 Kohlen· der Steine schaffende fahrzeug- technische 
bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1 117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,5 '580,3 458,1 372,2 
1973 D 8 368.4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 359,7 
1974 D 8143,5 224,4 219,4 316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 1 d89,8 600,5 393,8 310,2 
1975 D 7 615,9 225,9 194,8 310,2 82.4 1 040,2 566,7 76,2 999,2 582,6 356,9 288,3 

1974 Okt. 8 067,5 226,4 217,0 318,2 89,4 1 090,3 596,9 74,6 1 077,3 604,7 383,1 303,2 
Nov. 7 996,3 226,9 212,3 317,9 88,6 1 084,1 591,7 74,3 1 066,7 602,0 379,0 301,1 
Dez. 7 908,1 226,7 204,1 316,9 87,8 1 076,4 584,'3 74,0 1 056,9 598,6 375,1 297,0 

1975 Jan. 7 818,7 226,3 191,4 316,7 86,4 1068,2 575,3 75,6 1 044,6 593,5 370,9 296,0 
Febr. 7 767,8 227,0 190,8 316,1 85,1 1 062.4 571,8 76,4 1 034,5 590,1 367,9 295,6 
Marz 7 721,6 226,9 194,2 314,8 84,3 1 054,8 570,0 "/6,3 1 023,7 589,7 364,6 293,8 

April 7681,0 226,0 197,1 313,3 84,0 1 050,3 568,1 76,4 1 013,9 587,1 362,0 292,7 
Mai 7 640,6 225,4 198,0 311,7 83,6 1 043,7 567,5 76,6 1 004,8 584,2 359,6 289,7 
Juni 7 602,6 224,8 198,0 310,2 82,8 1 037,6 560,8 76,6 997,3 582,7 356,6 287,4 

Juli 7 581,1 224,7 198,2 308,8 82,1 1 033,5 561,9 76,1 991,2 580,2 354,1 284,6 
Aug. 7 569,4 225,7 197,6 308,1 81,5 1 032,4 562,1 76,5 985,7 578,9 352,7 285,6 
Sept. 7 560,13 227,7 196,6 308,0 80,7 1 032,5 563,5 76,6 982,0 580,0 351,1 286,4 

Okt. 7 520,2 226,2 195,0 306,5 80,1 1 025,9 565,5 76,3 975,9 577,0 349,1 285,3 
Nov. 7 489,2 225,4 192,8 305,0 79,7 1 023,0 567,4 75,8 971,4 574,9 348,1 282,8 
Dez. 7 437,5 224,2 187,2 303,7 79,0 1 018,0 566,3 75,2 965,8 572,6 346,0 280,0 

Umsatz 31 insgesamt 
Mill.DM 

1971 MD 46 919,4 782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4 548,1 4 464,6 2171,1 1 263,1 
1972 MD 49 667,8 771,1 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4 003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1413,0 
1973 MD 55 577,8 845,2 1 696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 4 408,1 451,8 5601,0 5 431,1 2 308,7 1 398,9 
1974 MD 62 499,8 1 177,5 1663,0 3 922,9 1188,4 6 366,1 4 308,9 521,2 6123,1 7 244,1 2 388,4 1 400,1 
1975 MD 61154,7 1108,7 1 569,5 3 331,7 918,7 6 636,6 4 951,8' 585,0 6 036,8 6 545,1 2 245,S 1 420,6 

1974 Okt. 69 733,3 1 333,9 1 965,2 4 380,1 1 247,7 6 801,5 4 721,9 663,5 6 444,4 8 051,8 2 789,7 1 938,1 
Nov. 64 226,5 1 302,5 1667,2 4 234,1 1 087,l 6 605,6 4 237,2 591,3 6 593,7 6 794,6 2 493,8 1 438,4 
Dez. 61134,3 1 250,5 1 336,8 3 751,9 852,7 8 242,5 4186,1 846,3 6 662,9 5 722,2 1 982,0 1 053,1 

1975 Jan. 58 316,0 1 419,1 1 123,3 4 069,3 996,1 5 921,1 3 517,8 454,3 s 448,8 6 787,8 2 308,0 1 418,5 
Febr. 57 236,6 1 236,5 1 144,9 3 726,8 927,1 5 694,9 4 172,l 303,0 5 305,3 6 608,8 2 307,6 1 532,9 
März 59 583,6 1126,3 1 370,0 3 595,7 907,8 6 145,0 4 926,5 631,6 5 867,0 6 376,5 2 269,2 1 669,0 

April 63 078,6 1183,8 1 625,9 3 715,8 937,2 6 698,8 5 630,7 387,1 5 762,6 6 709,8 2 337,3 1 575,4 
Mai 57 730,7 998,5 1 589,7 3 317,3 859,0 6 021,7 4 928,5 736,8 5 363,4 6 203,4 1 995,2 1134,1 
Juni 60 654,6 1 004,4 1 687,0 3 298,8 907,4 6 883,8 5 438,2 694,3 5 994,3 6 320,8 2 102,3 996,3 

Juli 58 706,8 965,5 1 782,0 3 204,6 863,8 6 497.4 4482,2 744,6 5 519,5 6 248,7 2 093,2 1 257,6 
Aug. 54 400,2 869,5 1 674,8 2 892,4 775,9 5 634,9 3 969,0 343,3 5 297,7 5 906,0 1848,4 1 398,2 
Sept. 65 592,9 998,1 1 857,5 3182,8 936,4 6 829,7 5 562,0 447,0 7168,6 6 863,8 2 428,8 1 871.2 

Okt. 68 441,1 1 119,1 1 987,0 3 196,5 1 029,0 7 058,4 6010,9 700,5 6 407,0 7 276,4 2 678,6 1 817,0 
Nov. 63 855,2 1 088,2 1 631,3 2 999,9 968,7 7 371,1 5 468,2 521,1 6 524,8 6 695,4 2 410,8 1333,7 
Dez. 66 134,1 1 295,3 1 360,5 2 780,1 915,4 8886,6 5 315,2 1 056,6 7 652,6 6 543,7 2167,2 1 042,9 

darunter Auslandsumsatz 4 l 
Mill.DM 

1971 MD 9166,4 188,3 54,9 624.4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 205,5 71,5 850,6 192,4 2 267,7 1 936,8 255,3 1 281,2 1 839,7 366,8 94,2 
1974 MD 15 097,0 327,8 92,4 1 380,7 272,4 2 771,9 1 988,3 232,8 1 580,8 2 607,8 409,4 103,6 
1975 MD 14 408,5 314,5 94,7 1131,6 198,1 2 902,3 2 054,9 354,2 1 629,9 2161,7 352,8 115,6 

1974 Okt. 16 572,9 370,2 102,0 1 575,6 305,1 2 990,8 2 143,8 336,1 1 551,3 2 883,5 420,4 148,4 
Nov. 15 389,6 352,4 94,3 1 571,7 255,3 2 979,5 1 978,3 227,1 1 716,7 2 343,8 377,6 87,5 
Dez. 15 542,1 351,7 89,9 1 515,0 204,6 3 525,3 2 019,8 486,1 '1 776,2 1983,5 325,1 60,3 

1975 Jan. 13 787,9 401,2 85,2 1 441,2 217,9 2 569,0 1 669,4 354,2 1 326,4 2 257,5 362,2 101,0 
Febr. 13 638,3 396,4 83,6 1 328,1 209,8 2 456,1 1 720,6 203,9 1 432,8 2 225,7 358,8 137,4 
Marz 14 120,3 319,5 92,0 1 284,6 206,9 2 691,5 1 912,1 455,0 1 601,6 2 056,4 358,1 145,8 

April 14 864,1 351,4 103,0 1 269,2 202,6 2 990,6 2 266,1 227,5 1 621,2 2 125,6 359,0 123,6 
Mai 13 629,5 280,7 97,6 1147,3 190,5 2 599,8 2 016,7 537,9 1 457,2 2 060,0 315,2 76,4 
Juni 14 763,3 297,1 103,2 1 149,0 193,7 3 030,6 2 301,4 402,1 1 672,5 2 005,9 326,5 62,6 ·i 
Juli 13 711,5 280,5 91,9 1 059,2 185,2 2 836,8 1 866,2 485,8 1 532,2 1 985,7 334,7 103,1 
Aug. 12 019,3 212,3 91,7 928,6 155,9 2 338,2 1 610,7 188,9 1506,6 1901,8 279,4 133,3 
Sept. 14 880,7 277,4 102,5 1 039,0 218,6 2 857,8 2 142,6 231,1 1 916,7 2 287,9 377,5 186,5 

Okt. 15 456,6 267,9 100,2 1 067,7 208,8 3 116,4 2 389,4 368,9 1 570,4 2 377,8 411,5 157,2 
Nov. 15 270,0 257,9 97,7 976,9 195,0 3 249,9 2 394,8 403,2 1 752,7 2 247,9 372,7 94,2 
Dez. 16 749,2 431,5 87,9 888,7 192,7 4 096,0 2 368,3 391,5 2 151,6 2 407,6 378,3 65,6 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 1 /1. 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbete1l1gte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betnebe sind mit ihren Angaben deqenigen lndustriegru?Pf'J zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des 
Betriebes, gemessen an der Sesch8ft1gtenzahl, liegt. - 2) Ohne Baumdustne sowie ohne Elektnz1tats-, Gas·, Fernwarme- und Wasserversorgung - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz-
(Mehrwert-hteuer. - 4) Direktumsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatze mit Deutschen Exporteuren. 
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Jahr· Verarbeitende 
Monat Industrie 2) 

1971 102,5 
1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1975 136,1 

1974 Nov. 132,3 
Dez. 116,4 

1975 Jan. 131,8 
Febr. 131,5 
Marz 133,5 

April 143,9 
Mai 124,8 
Juni 160,3 
Juli 132,6 
Aug. 112,0 
Sept. 141,5 
Okt. 151,5 r 
Nov. 136,8 
Dez. 132,4 

1976 Jan. 6) 143,1 

Holzschliff·, 
Zellstoff·, 

Jahr Papier 
und Pappe Monat erzeugende 
Industrie 

1971 100,4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1975 1 137,1 

1974 Nov. 148,4 
Dez. 125,9 

1975 Jan. 141,9 
Febr. 128,9 
Marz 124,2 
April 140,2 
Mai 121,8 
Juni 131,6 

Juli 130,2 
Aug. 115,3 
Sept. 155,4 
Okt. 161,6 
Nov. 148,2 
Dez. 145,9 

1976 Jan. 6) 171,6 

Herstellung 
von Buro-

Jahr maschinen, 
Datenver-

Monat arbeitungs-
geraten und 

-e1nr1chtungen 

1971 122,2 
1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1975 113,2 

1974 Nov. 120,3 
Dez. 121,4 

1975 Jan. 127,1 
Febr. 89,7 
Marz 107,7 

April 116,8 
Mai 87,3 
Juni 117,6 

Juli 99,1 
Aug. 105,7 
Sept. 132,3 
Okt. 110,7 
Nov. 109,0 
Dez. 154,9 

1976 Jan. 6) 944 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-

1 

Investitions- 1 Verbrauchs- Eisen-, Z1ehere1en 
und Produk- Industrie Stahl· und und guter- guter- Stahl· und t1onsguter- der Steine Warmwalz- Temper- Ka!twalz-

1 NE· Metall· 
halbzeug- 3) 

industrien und Erden werke 3) g1eßere1 3) werke 

101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 115,4 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 130,1 
153,7 133,8 127,7 121,1. 120,7 93,2 137,6 117,8 
135,5 140,3 126,9 115,9 91,1 81,2 115,8 101,0 
138,2 127,6 133,9 119,3 87,7 84,3 121,0 103,4 
120,4 120,1 101,1 93,5 84,2 76,9 93,6 73,3 

140,1 135,0 110,5 92,5 95,2 87,2 138,4 101,6 
131,1 139,4 113,5 88,2 79,5 80,4 135,1 96,8 
130,1 135,7 134,2 101,3 88,8 88,4 105,1 96,7 
139,8 141,2 156,9 124,7 93,1 87,2 111,9 103,6 
131,2 121,7 121,7 117,6 85,6 82,5 107,8 89,1 
136,0 197,4 111,8 124,4 93,4 84,1 109,1 99,9 
136,3 144,1 99,3 131,2 95,5 80,6 108,9 111,2 
120,2 112,1 98,6 120,9 72,6 68,4 78,1 86,3 
138,0 144,8 139,4 129,0 89,5 76,2 108,3 98,2 
152,2 r 140,8 175,7 138,2 104,3 87,8 130,6 124,2 
138,0 133,2 143,5 117,4 98,6 76,9 128,6 110,4 
133,3 137,9 118,2 105,5 97,4 74,8 127,3 94,3 
143 0 146,8 134 8 103 8 106 3 80 8 10 9, 8 1 27,0-

Fein-

Stahl· und 1 Straßen· Elektro· mechanische 

Leichtmetall· Maschinen· fahrzeugbau Kraftwagen· Schiffbau technische und Stahl-
1ndustrie optische 51 verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
130,4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
140,1 134,7 122,4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
171,8 135,6 153,4 154,8 97,7 144,7 143,4 124,8 
112,4 126,5 115,7 114,4 184,7 136,3 144,2 140,5 
126,6 117,5 109,1 108,1 132,2 135,4 121,2 108,3 
151,1 148,4 130,5 129,9 61,7 136,7 142,7 117,6 
176,2 132,8 167,2 168,3 199,4 125,9 162,0 121,0 
128,1 132,8 171,8 175,8 32,8 135,1 133,2 121,2 
171,7 123,3 162,4 163,7 163,2 143,8 151,1 136,1 
111,6 112,2 142,4 143,0 42,3 132,5 135,0 121,0 
283,6 205,9 227,8 228,3 53,6 209,4 148,4 129,5 
194,0 159,0 136,2 134,8 200,1 132,7 146,0 131,1 
127,8 114,3 111,0 111,3 63,6 113,0 132,0 108,6 
299,2 123,6 139,6 142,6 39,6 162,3 143,3 121,8 
163,2 123,6 150,0 151,9 140,3 151,7 158,3 134,6 
136,5 124,4 141,3 142,2 97,8 142,4 155,3 123,6 
118,6 126,3 160,6 165,7 79,6 148,0 143,0 131,1 
109,1 184,9 170,7 ... 31,4 110,2 136,7 133,d 

! 

Holzmobel- Papier· Kunststoff· Leder· 
Feinkeramische Glas· und und pappe· yerarbeitende erzeugende Schuh· Textil· 

verarbeitende Industrie Polstermobel· 
industrie Industrie industrie 

107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
127,9 128,8 146,4 147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
121,8 124,4 152,4 141,9 150,1 85,0 101,6 114,3 
113,1 122,5 157,2 142,8 146,1 89,7 144,7 123,4 
108,9 114,7 127,6 122,0 123,6 68,9 59,7 94,7 
112,0 128,1 157,9 144,1 141,0 82,3 56,7 97,4 
117,5 124,9 144,8 146,2 140,9 82,8 58,5 101,8 
129,6 123,2 142,5 140,1 139,8 93,0 97,1 127,0 
128,l 127,8 153,5 150,6 156,1 88,1 184,8 144,0 
111,4 106,1 140,4 132,9 140,6 72,7 124,0 108,5 
119,5 131,9 159,7 133,7 146,4 74,9 57,7 95,4 
114,6 114,1 137,0 135,9 144,5 65,6 49,1 83,4 
103,8 106,3 133,8 128,7 131,5 74,9 54,1 80,7 
129,1 120,0 156,1 141,2 157,5 86,8 123,3 129,1 
142,0 144,7 183,3 167,1 185,4 105,8 224,0 146,5 
140,8 129,3 169,3 148,7 166,9 97,4 132,2 138,1 
113,0 136,8 150,,5 133,6 150,9 95,9 58,4 119,3 
138 6 16 8, 2 1 5 5 ,9 139,0 17 6,0 100,8 55,8 109,2 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4) 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 
148,9 
152,7 
133,1 

153,7 
152,5 
144,2 

149,7 
141,6 
143,1 
142,8 
136,3 
155,4 
165,0r 
150,9 
151,9 
157,1 

Eisen-, 
Blech· und 

Meta! !waren· 
industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
121,4 

120,0 
108,7 
117,4 
114,5 
116,2 
127,6 
112,1 
125,9 
117,5 
... 

125,8 
138,0 
130,9 
124,1 
149,6 

Bekleidungs· 

107,9 
119,9 
112,4 
116,1 
117,7 
131,6 

73,5 
71,7 
86,8 

149,4 
196,8 
121,6 
80,1 
56,2 
75,3 

146,8 
226,7 
127,1 

74,0 
141,0 

1) Berechnet nach Auft,ragswerten in iewe1hgen Preisen (Wertmdizes). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmit,eiindustnen. - 3) Mengenindizes. - 4} Ohne Kohlenwertstoff1ndustr1e. - 5) Ohne Uhrenindustrie. -
6) Vorlauf1ges Ergebrus. 
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Jahr 
Monat. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1974 Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1974 Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 41 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

Jahr 
Monat 

197>1 Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 4) 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte 
Zweige der 

verarbeitenden 
lndustne 

93,7 
92,3 

116,1 
129.4 
117,1 

123,0 
117,9 

113,7 
111,5 
109,2 

114,7 
117,1 
122,5 

120.7 
117,6 
115,8 

119,7 
122,5 
120,5 

114,8 

Stahl· und 
Leicht-

·meta II bau 

116,3 
118,0 
123,9 
130.8 
164,8 

141.9 
135,4 

153,0 
157,3 
161,2 

158,8 
153,8 
160,6 

164,1 
166,0 
176,4 

181.1 
177,6 
167,4 

160,3 

Elektro· 
technische 
Industrie 

(nur 1 nvestit1ons-
guter} 

113,3 
119,6 
127,9 
142,9 
162,7 

145,7 
142,9 

146,7 
148,2 
149,0 

152,9 
·156,6 
171,8 

173,8 
174,1 
169,5 

174,7 
172,4 
163,1 

139,6 

Ausgewahlte 

Grundstoff- und 

1 
1 Verbrauchsguter· 

Stahl· und 
Produkt1onsguter- 1 nvest1tionsguter- Warm-

walzwerke 
industnen 

71,5 97,9 108,2 67,9 
76,5 88,8 117,3 74,2 

130,7 103,5 125,0 123,3 
170,3 110,7 115,4 177,8 
109,2 126,5 106,2 89,7 

145,0 111,7 118,5 146,7 
136,2 107,2 116,8 133,6 

126,5 112,8 97,3 119,1 
121,1 117,5 83,4 105,0 
113,8 115,9 86,5 91,6 

110.0 119,4 110,3 88,1 
110,0 119,2 122,3 86,1 
108,7 131,8 120,3 86,9 

108.4 134,7 105,1 88,5 
104,7 136,3 91,5 81,9 
101,2 133,9 93,5 78,4 

101.4 132,6 115,4 79,0 
101.2 134,3 125,2 82,7 
103,5 129,5 123,8 86,6 

111,1 117,6 113,7 94,5 

Maschinen fur die 
Maschinenbau Produktionsgtiter- / Verbrauchsguter- t Bauwirtschaft 21 

mdustrien J 

89,2 85,0 
73,8 62,7 
87,9 69,7 
86,7 83,5 
95,5 71,0 

82,3 85,5 
77,9 77,6 
82,2 67,7 
87,3 67,5 
83,0 64,4 
88,2 66,1 
87,5 66,0 

101,7 75,9 

102,4 76,0 
105,3 74,3 
102,3 73,6 

98,7 67,7 
104,7 79,3 
102,6 73,8 

92,7 93,9 

Starkstrom- und 

1 

Nachr1chten-

technische informations-
technische 

lnvest1t1onsguter 

115,0 
123,3 
127,0 
147,5 
175,3 

153,8 
150,3 

149,8 
152,1 
152,4 

157,1 
159,4 
186.~ 

189,2 
189,9 
189,0 

198,6 
195,9 
184,1 

136,6 

111,3 
115,4 
129,0 
137,6 
148,2 

136,4 
134,3 

143,1 
143,8 
145,1 

148,0 
153,5 
1~5,0 

156,0 
155,9 
147,0 

147,2 
145.4 
138,9 

143,1 

118,6 
97.4 
96.4 
96,9 
90,6 

88,1 
83,2 

88,5 
90,7 
84,9 

88,8 
89,5 

100,7 

91,9 
93,9 
86,0 

85,5 
88,6 
98,2 

99,2 

Schuh-

113,7 
115,6 
109,0 
133,0 
117,9 

190,8 
192,5 

95,5 
63,4 
54,7 

122,9 
161,1 
152,6 

121,0 
89,6 
78,1 

138,8 
195,3 
141,4 

107,3 

1 

71,1 
70,6 
96,1 
89,2 

101,9 

82,4 
73,7 

88,0 
92,5 
91,1 

9B.6 
89,8 

108,4 

114,4 
112,8 
107,9 

107,5 
106,9 
104,7 

76,5 

Textil· 

105,4 
115,0 
134,9 
114,1 
97,4 

103,1 
98,9 

92.4 
85,0 
89,2 

99,5 
103,0 
100,9 

95,4 
90,7 
94,1 

100,2 
108,3 
109,8 

111,5 

1 

1 

Eisen-, 
Stahl· und 
Temper-
g1eßere1 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9 
109,3 

111,4 
111,7 

113,9 
113,4 
114,9 

111,1 
109,6 
111,1 

111,9 
1t0,9 
107,7 

102,5 
101,1 
104,1 

105,4 

Landwirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
153,7 
213,6 

152,7 
153,6 

179,3 
201,5 
198,6 
200,6 
194,9 
200,8 

209,2 
220,8 
236,4 

234,1 
253,9 
233,5 

206,4 

Bekleidungs· 

industrie 

111,5 
121,8 
111,7 
113,4 
118,7 

128,1 
129,7 

106,3 
85,2 
89,3 

125,7 
146,5 
146,0 

118,1 
93,3 
96,3 

136,0 
137,8 
143,8 

118,9 

1 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 6. 

zieh~re1en 
und Kalt· 
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 
111,2 
62,5 

100,5 
94,9 

82,8 
75,3 
67,1 

63,4 
61,0 
59,8 

57,5 
55,4 
49,8 

51,7 
58,4 
67,7 

68,7 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 
86,1 

126,7 
228,7 

163,4 
153,6 

167.7 
203,6 
211,9 
208,9 
210,6 
236,7 

274,8 
275,4 
267,1 

241,0 
227,7 
218,9 

199,1 

Herren- und 
Knabenober-
bekleidungs-

109,7 
122,1 
111,2 
110,5 
116,2 

120,2 
122,0' 

103,0 
98,3 

120,7 

129,8 
133,1 
118,1 

96,9 
99,4 

124,8 

131,9 
124,2 
114,5 

97,3 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117,4 
176,5 
347.4 
192,8 

234,4 
195,3 

196,5 
194,8 
200,2 

191,3 
198,3 
197,0 

187.4 
175,0 
193,3 

209,8 
180,5 
189,1 

226,1 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

115,9 
134,5 
132,2 

137,9' 
139,8 

137,3 
134,9 
140,6 
142,7 
138,7 
129,0 

138,0 
133,7 
127,2 

122,5 
122,2 
120,3 

101,6 

l 
Damen-; 

Madchen- und 
,..Kinderober-
bekleidungs-

112,6 
121,5 
112,0 
115,3 
12~.2 

132,9 
134,4 

108,2 
77,2 
70,4 

123.2 
154,6 
162,9 

130,9 
89,6 
79,0 

138,5 
146,0 
161,5 

131,9 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Emschl. Maschinen fur Baustoff-. Keramik- und Glasindustrie. - 31 Liefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4} Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112,9 
1974 111,0 
1975 2) 103,3 
1974 Nov. 113,0 

Dez. 99,9 
1975 Jan. 100,0 

Febr. 98,5 
Marz 101,4 
April 108,7 
Mai 98,3 
Juni 102,7 
Juli 97,5 
Aug. 91,3 
Sept. 108,3 
Okt. 117,2 
Nov. 110,8 
Dez. 105,1 

1976 Jan. 2) 102,2 

1971 101,5 
1972 105,9 
1973 113,1 
1974 111,5 
1975 2) 103,7 
1974 Nov. 119,7 

Dez. 107,2 
1975 Jan. 96,5 

Febr. 103,4 
Marz 108,9 
April 104,2 
Mai 109,4 
Juni 106,5 
Jul! 89,6 
Aug. 90,9 
Sept. 103,8 

.Okt. 107,5 
Nov. 119,0 
Dez. 108,1 

1976 Jan. 2) 102,5 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 

ohne Grund-
offentl1che stoff- lnvesti- Ver- Nahrungs-

Energie- und und Bergbau tions- brauchs-Bau- w1rtschaft zusammen Produk- Genuß· 
industrie und ohne t1ons- guter- guter- mittel-

Bau- guter-
industne industr1en 

kalendermonatlich 
101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 105,8 
105,8 104,9 93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107,4 
113,0 111,7 91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
111,4 109,4 90,8 110,1 115,7 106,6 107,1 113,1 
103,9 101,3 r. 84,2 101,9 100,6 100,5 101,2 r 113,1 
113,5 110,5 93,9 111,2 109,8 110,0 109,7 122,8 
101,0 97,4 87,1 97,8 93,6 101,1 93,8 103,8 
101,3 97,4 95,9 97,5 98,4 93,8 97,6 109,6 
99,7 96,4 86,5 96,8 96,3 94,5 99,1 103,9 

102,5 99,0 88,4 99,4 98,2 98,1 101,7 104,0 
109,3 106,7 93,1 107,3 104,1 107,5 107,9 114,5 

98,6 96,6 78,1 97,4 97,4 96,4 94,0 106,9 
102,8 101,3 78,9 102,2 101,9 102,9 96,9 109,5 

97,3 96,0 80,0 96,6 98,9 92,8 91,9 113,4 
91,3 89,5 73,2 90,1 93,1 84,0 87,3 110,7 

108,3 107,0 80,6 108,0 103,9 108,2 108,9 117,6 
117,5 114,8 89,4 115,8 110,9 114,1 118,5 132,2 
111,5 108,0 85,4 108,9 106,7 107,4 109,4 120,4 
106,6 102,2 80,9 103,1 97,0 105,6 100,6 114,8 
104,1 99,5 83,2 100,2 98,4 99,0 99,9 110,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,5 101,2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 
105,7 104,8 93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
111,9 109,9 91,4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
104,3 101,7 84,8 102,3 100,8 100,9 101,6 r 113,6 
120,2 117,3 97,8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 
108,3 104,8 90,6 105,4 97,8 110,8 102,4 111,3 
97,9 94,0 93,0 94,1 95,4 90,3 94,2 105,3 

104,7 101,1 92,5 101,4 102,1 98,4 103,3 108,4 
109,9 ·106,7 92,2 107,2 102,2 107,6 111,1 114,0 
104,8 102,1 91,7 102,5· 101,6 101,8 102,4 108,7 
109,5 107,9 83,3 108,9 103,9 110,3 107,3 120,7 
106,5 105,1 81,6 .106,0 104,9 107,2 100,7 114,1 
89,5 88,1 75,7 88,6 93,0 84,0 83,4 102,9 
90,8 89,1 72,8 89,8 92,0 84,0 87,4 110,7 

103,8 102,3 79,6 103,2 101,4 1.02,4 103,3 111,7 
107,8 105,1 84,7 105,9 104,2 103,3 107,6 118,1 
119,6 116,2 89,2 117,3 112,7 117,2 119,0 127,5 
109,5 105,3 82,2 106,2 98,4 110,0 104,6 117,2 
104,3 99,8 82,7 100,5 97,5 99,9 100,9 111,2 

Öffentliche Energ1ew1rtschaft 

1 

-
Elektri- Gas-zitats-zusammen 

erzeugung und 
-verteilung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
150,9 142,6 193,3 
155,7 147,4 198,0 r 
171,7 161,1 225,6 
173,1 161,8 230,4 
178,0 165,9 239,7 
164,8 152,3 228,1 
171,8 159,2 235,7 
159,4 148,7 214,1 
136,9 130,2 170,9 
131,4 127,4 152,0 
123,2 119,5 142,0 
125,7 123,3 138,0 
134,5 130,6 154,5 
169,8 161,6 211,8 
180,2 169,2 236,2 
192,4 180,4 253,2 
194,3 182,5 254,6 

108,0 105,8 118,9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,5 
150,8 142,5 193,3 
156,0 147,7 198,0 r 
177,4 167,3 228,7 
175,8 165,9 226,1 
173,4 161,3 235,2 
176,6 162,6 247,8 
174,4 163,2 231,3 
158,2 146,6 217,1 
140,9 135,6 167,7 
134,5 130,6 154,1 
117,7 113,4 139,3 
124,1 121,9 135,4 
133,3 128,7 156,6 
162,3 153,4 ·207,8 
187,0 176,7 239,5 
192,3 181,3 248,4 
192,1 180,8 249,8 

Bergbau Grundstoff. und Produktionsguterindustnen 

darunter 
Jahr 

Kohlen· l Eisenerz- ! Metal\eri· 
Kai•· und Erdbl· Industrie Eisen· Eisen-, Ziehereien Mineralöl-Monat Steinsalz· der Steine Stahl· und NE -Metall· NE ·Metall· 
bergbau und und schaffende Temper· und Kalt- industrie gießerei verar-

Erdgas· Industrie walzwerke beitung 
bergbau sowie gewinnung Erden gießerei 

Salmen 

kalendermonatlich 
1971 101,0 94,8 105,4 98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100,4 94,3 101,1 
1972 88,7 90,4 98,0 95,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,5 104,4 
1973 86,0 94,5 97,0 99,4 132,8 110,9 111,8 90,1 112,4 117,4 101,4 110,5 
1974 84,5 82,3 92,2 102,9 135,5 100,2 120,7 89,8 103,5 118,5 88,9 101,8 
1975 21 79,6 61,7 ,91,2 86,8 123,1 91,1 92,9 81,8 87,6 101,7 78,4 ,95,6 
1974 Nov. 86,6 77,5 95,9 106,9 149,3 99,7 118,3 91,0 95,2 109,1 83,1 103,7 

Dez. 79,6 67,3 83,1 97,4 149,0 72,3 103,7 72,7 75,0 87,9 61,2 106,0 
1975 Jan. 89,0 84,2 97,6 111,3 149,8 64,7 114,9 86,9 92,8 101,0 77,8 91,1 

Febr. 80,0 75,6 87,5 102,2 135,9 66,6 100,3 85,7 87,6 101,3 76,9 80,6 
Marz 81,3 63,8 86,5 99,5 142,6 78,6 96,2 83,7 88,1 99,8 75,5 89,6 
April 88,2 76,5 94,9 102,4 128,9 94,9 103,1 94,6 95,5 113,0 84,1 86,7 
Mai 73,4 62,0 86,8 88,3 108,9 95,0 85,0 76,4 82,9 94,3 68,9 98,1 
Juni 76,8 63,8 91,9 86,5 92,9 100,2 91,7 82,3 88,4 103,1 82,2 97,4 
Juli 81,3 57,0 76,7 66,7 83,6 104,2 91,1 75,8 85,8 99,7 64,7 100,6 
Aug. 71,0 52,3 99,0 73,3 93,0 96,4 82,3 69,3 74,6 89,4 62,5 99,7 
Sept. 77,5 52,4 102,4 75,4 108,7 110,1 90,4 85,4 89,9 101,8 90,9 97,0 
Okt. 84,6 57,3 101,0 83,8 134,4 112,9 91,7 93,3 96,8 117,8 98,7 101,5 
Nov. 78,7 50,4 90,9 84,2 144,8 96,4 88,0 80,2 89,1 104,1 88,8 104,8 
Dez. 73,8 44,7 84,5 67,9 153,8 72,8 79,9 68,5 79,2 95,1 70,1 100,2 

1976 Jan. 21 75,7 50,0 93,2 92,4 146,9 57,2 90,5 76,5 94,5 105,4 87,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 101,0 94,8 105,4 98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
1972 89,2 90,7 98,3 95,6 125,5 113,7 96,6 82,8 104,2 103,4 92,5 104,1 
1973 86,7 94,5 97,0 99,5 132,8 111,1 111,8 90,4 112,8 117,6 101,6 110,5 
1974 85,3 82,3 92,2 103,2 135,5 100,5 121,0 90,4 104,3 119,0 89,6 101,8 
1975 2) 80,3 61,7 91,2 87,0 123,1 91,4 93,1 82,2 88,0 102,0 78,8 95,6 
,1974 Nov. 90,8 80,3 99,3 110,9 151,4 105,3 121,0 98,5 103,9 115,7 89,6 105,1 

Dez. 84,0 66,5 82,4 99,7 146,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104,0 
1975 Jan. 86,2 79,6 92,6 108,5 147,0 62,6 111,4 82,9 88,2 97,2 75,2 89,3 

Febr. 85,2 82,2 95,3 109,7 147,6 70,3 105,8 89,2 91,2 106,6 80,1 87,5 
Marz 85,9 66,1 89,9 100,8 140,0 83,1 100,0 91,8 96,6 106,7 82,8 87,9 
April 86,3 75,6 94,3 101,8 130,7 91,9 100,3 89,6 90,5 108,6 79,6 87,9 
Mai 79,6 61,3 85,8 91,1 106,8 103,6 90,6 88,0 95,7 103,8 79,1 96,3 
Juni 79,7 66,1 94,6 88,4 94,2 103,5 94,1 85,7 92,0 106,8 85,5 98,7 
Jul! 76,6 53,9 72,3 63,2 82,1 96,8 85,2 68,7 77,6 91,9 58,7 98,7 
Aug. 70,6 54,2 102,4 72,4 91,2 95,9 80,4 69,1 74,3 88,8 62,3 97,8 
Sept. 76,0 51,8 101,4 74,5 110,2 106,4 87,9 80,8 85,1 97,9 86,1 98,4 
Okt. 79,5 54,2 95,6 79,8 131,9 104,8 85,8 84,5 87,7 108,3 89,4 99,5 
Nov. 82,6 54,8 98,3 88,1 146,9 102,9 93,9 87,7 97,5 112,1 97,0 106,3 
Dez. 75,7 42,3 79,4 68,7 150,9 74,5 83,1 71,3 82,4 97,5 73,0 98,3 

1976 Jan. 21 75,4 49,4 92,2 91,7 144,2 57,1 88,7 76,5 94,3 105,2 85,6 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Einschl Kohlenwertstoffindustrie. - 2) Vort8uf1ges Ergebnis. 
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Bau-· 
industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
92,5 

103,8 
78,Q 
73,5 
73,8 
80,9 
97,3 
92,9 

100,8 
101,9 
92,7 

109,1 
112,4 
98,3 
76,3 
66,1 

102,7 
109,0 
110,3 
104,13 
93,0 

111,5 
85,6 
70,7 
76,9 
88,7 
92,2 

106,2 
105,0 
92,3 
92,9 

103,3 
101,7 
107,2 

79,5 
66,7 

Chemisctle 
Industrie 1) 

105,5 
112,7 
126,8 
130,2 
112,9 
117,4 
99,8 

108,8 
111,6 
112,2 
115,5 
110,3 
111,6 
106,9 
101,0 
114,7 
125,0 
121,9 
114,8 
121,3 

105,3 
112,5 
126,9 
130,5 
113,1 
122,5 
103,0 
105,6 
118,8 
116,0 
113,3 
116,8 
114,6 
100,9 
99,8 

112,6 
118,2 
128,0 
115,5 
120,2 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 5) 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 5) 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 5) 

Jaryr 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 5) 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 5) 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 5) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutermdustrien 1 nvest1t1onsguter1ndustr1en 

Holz-
Sage- schliff, Gummi- Fem-

Flach- Stahl- Elektro- mechan 
glas- werke , Zellstoff, und und Masch1- Straßen- tech- und 

erzeu- und holz- Papier und asbest- Leicht- nen- 2) fahrzeug- Schtff· nische optische bearbe1- Pappe verarbei-gende 11 meta//- lndu· sowie tende erzeu- tende strie 31 Uhren-gen de mdustne 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,5 97,5 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98,4 108,4 97,5 102,9 99.4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 
110,4 104,9 98,2 91,5 102,0 r 93,2 99,8 126,2 112,0 86,7 
107,1 108,7 111,9 97,7 112.7 102,1 95,4 124,9 132,2 103,2 
90,5 82,2 92,6 80,7 142,4 111,5 74,8 107,3 110,8 87,7 
96,4 91,8 102,5 84,1 94,4 90,2 84,0 131,8 103,8 85,0 
98,8 100,5 99,4 90,6 93,0 84,6 88,6 127,7 108,0 85,9 
99,2 101,1 89,7 94,2 97,2 89,7 94,4 124.4 112.4 85.6 

105,3 115,8 99,5 97,9 99,2 97,6 113,5 138,3 118,8 93,3 
91,6 101,5 86,8 84,0 94,5 89,8 99,5 125,9 105,2 81,6 
98,0 110,5 100,7 103,1 100,2 96,8 109,1 120,0 111,5 86,2 

100,5 100,2 100,4 78,4 98,1 92,6 85,6 97,7 100,8 77,7 
102,3 91,9 86,3 85,1 87,8 81,2 83,5 118,1 89.4 72.4 
108,4 113,0 100,9 92,5 105,8 96,8 112,6 134,9 122,3 93,9 
120,6 119,4 108,9 100,6 106,1 99,0 122,1 145,7 128,9 102,3 
158,0 111,8 106,5 98,0 107,7 94,3 110,3 130,6 124,9 92,7 
145,7 101,2 96,3 89,4 139,5 106,2 93,8 119,6 118,5 84,1 
138,1 97,0 105,1 84,1 92,6 89,9 105,8 108,3 84.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108,4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119,4 100,4 107,8 101,5 96,5 112,5 122,7 96,6 
110,7 105,4 98,5 91,9 102.4 r 93,7 r 100,2 126,7 112.6 87,2 
112,8 116,2 117,1 104,2 121,4 110,2 102,4 130,9 141,8 111,1 

93,9 89,6 97,6 88,5 156,2 122,2 81,9 118,1 121,5 95,9 
93,5 88,7 100,3 80,6 90,4 87,0 80,9 125,3 100,2 83,1 

104,9 104,8 104,2 94,5 96,9 88,0 92,3 133,5 112.4 89,3 
103,1 110,1 94,6 103,4 106,A 98,3 103.4 136,9 123,2 93,6 
102,6 109,9 95,9 92,8 93 ~ 92,3 107,4 131,5 112,5 88,2 

99,3 115,6 94,9 95,9 108.1 103,1 113,6 138,9 120,0 93,7 
101,1 115,1 105,0 107,5 104,4 100,7 113,6 125,5 116.1 89,6 

94,1 91,0 93,1 71,0 88,9 83,8 77,5 88,8 91,3 70,2 
101,4 92,0 85,0 85,0 87,6 81,0 83,3 117,6 89,5 72,3 
106,1 107,2 97,2 87,6 100,2 91,5 106,6 128,2 115,8 88,8 
113,0 108,5 100,9 91,2 96,1 89,6 110,5 132,5 116,7 92,5 
167,1 121,5 114,6 107,3 117,8 103,0 120,6 143,7 136,2 100,7 
147,5 104,9 97,7 93,2 145,3 110,5 97,7 125,1 123.4 87.4 
137,0 97,7 104,5 84,5 93,0 90,9 106,6 109,6 86,4 

Verbrauchsguter1ndustrfen 

Hohlglas· 1 Holz· 1 MuStk· 1 Papier· u. Druckerei- Kunststoff. , Leder-

1 
Leder· 

Schuh- 1 erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- verar- erzeu- verar-
gende 11 bettende menten- 41 be1tende falt1gungs- be1tende gende be1tende 

Industrie mdustne Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5 107,5 144,4 74,2 87,2 81,5 
121,3 119,6 90,8 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,5 
110,7 115,9 86,8 99,1 97,2 131,9 71,4 81,0 67,4 
127,5 127,7 100,7 102,3 108,8 133,8 82,9 91,4 77,4 
111,7 117,8 87,9 86,2 105,6 109,6 67,5 72.4 58,8 
114,8 107,3 76,3 93,0 93,6 123,9 72,0 69,6 72,4 
110,8 109,1 73,6 94,7 92,3 124.4 76,4 75.4 72,9 
114,8 112,2 78,4 96,1 97,8 129,8 75,2 84,6 72,2 
119,1 119,8 83,7 102,8 100,6 141,2 77,1 87.5 73,7 
105,1 106,4 74,9 89,7 91,9 124,8 68,9 71,6 58,9 
107,5 111,7 82,9 93,8 93,9 132,2 67,3 74,8 47,8 
112,7 104,9 77,0 93,9 91,7 126,5 59,0 75,9 58,9 
102,8 97,0 78,5 91,2 89,2 119,8 51,5 70,8 66,2 
101,3 125,2 102,8 104,3 102.7 139,0 74,1 90,7 78,7 
115,2 136,0 114,6 124,2 105,8 155,6 86,0 99,7 79,0 
115,9 130,9 104,8 107.7 101,0 140.4 79,9 93,8 69,2 
108,2 129,7 93.6 98,3 105,9 124,7 69.4 77,8 58,3 
111,8 74,4 67,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99,0 111,3 100,5 100,4 95,5 
111,5 121,9 100,3 106,3 104,0 125,9 100,2. 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87.4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 
110,8 116,4 87,3 99,6 97,7 132,5 71,7 81,4 67,7 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83;9 
111,1 129,1 96,2 94,5 115,8 120,1 73,9 79,3 64,5, 
112,3 103,4 74,6 89,4 90,1 119,3 69,8 67,0 69,5 
119,8 113,6 76,5 98,6 96,1 129,5 79,5 78,6 75,9 
114,0 122,9 85,8 105,4 107,2 142,3 82,4 92,7 _79, 1 
119,8 113.4 79, 1 97,3 95,3 133.6 72,9 82,8 69,7 
105,2 122,2 86,2 102,5 105,0 143,1 79,2 82,5 68,0 
109,3 116,3 86,2 97,7 97,8 137,6 70,0 77,9 49,8 
109,5 95,0 69,6 85,0 83.1 114,5 53,4 68,7 53,3 
101,1 97.0 78,8 91,2 89,3 119,8 51,5 70,9 66,1 
101,8 118,5 97,1 98,8 97,2 131,6 70,0 85,8 74,5 
111,9 123,1 103,6 112,5 95.8 140,9 77,7 90,2 71,5 
118,6 m:~ 113,8 117,6 110,2 153,1 87,1 102,2 75.4 
106,9 97,3 102.4 110,3 129,8 72,2 81,0 60,7 
110,0 75,6 67,5. 

Ver-
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Buro- guter-
maschinen, 1ndustrien 

Stahl- Blech- Datenver-
ver- und arbe1tungs-Metall- Fein-formung geraten waren- und keram1-

mdustr1e -einnch- sehe 

tungen Industrie 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101,4 

102,1 104,2 127,5 101,7 
96.7 93,9 105,0 r 87,6 

104,0 101,3 1'29, 7 100,0 
83,5 83,2 122,5 84,1 

100,7 91,4 90,1 84,3 
100,2 92,2 111,3 86,0 
100,1 92,0 105,3 85,6 
108,1 100,2 109,0 94,7 

95,2 89,8 95,7 86,9 
98,4 94,5 102,6 87,0 
96,7 88,6 86,5 81,9 
83,6 78,5 76,1 85,1 
97,9 99,9 124,1 90,1 

103,8 109,4 127,0 96,5 
94,1 100,0 115,2 91,5 
81,5 90,0 116,7 82,1 
93,9 95,2 96,0 84,4 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,S 
97,1 94,3 105,5 88,2 

113,4 109,7 138,9 107,7 
91,5 91,2 134,2 92,3 
96,0 87,6 86,7 81,1 

104,3 96,0 115,8 89,6, 
109,8 100,8 115,4 !l:j,8 
102,4 94,9 103,1 89,7 
109,9 103,2 109,0 99,7 
102,5 98,4 106,9 90,6 

87,5 80,2 78,3 74,2 
83,2 78,3 76,5 86,1 
92,7 94,5 117,4 85,3 
94,0 99,1 115,0 87,4 

103,1 109,3 , 25,4 99,7· 
84,9 93,7 121,4 85,6 
93,8 95,7 97,0 85,0 

Nahrungs- u. Genuß-
mittel1ndustrien 

1 

Tabak-Beklei- Er-Textil· dungs· nahrungs- verar-
be1tende 

industrie industrie Industrie 

105,4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107.4 107,9 105,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101,8 91,5 113,7 111,2 
98,4 91,7 114.4' 109,5 r 

108,7 97,6 126,3 113,0 
86,5 74,4 112,5 79,6 

100,6 86,2 107.4 115,8 
100,5 95,7 102,2 108.4 
98,9 100,8 104,6 102,3 

106,6 104.4 '115,0 113,2 
93,3 81,8 110,1 98,0 
98,8 77,7 110,8 105,6 
82,5 82,1 114,0 111,6 
73,8 81,7 112,7 105,0 

104,6 108.4 118,6 114,7 
116,1 111.4 133,9 127,6 
109,3 93,7 122,8 113,5 
96,5 76,8 120,8 98,1 

102,5 85,1 111,1 108,9 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 105,6 
108,3 100,4 113,2 108,6 
102.4 92,1 114,4 111,7 

98,9 92,3 114,9 r 110,0r 
117,4 104,9 130,0 119,2 
94,8 81,5 119,9 . 87,5 
97,3 83,'3 103,2 1\1,0 

104,6 99,6 106,7 113,2 
108,3 110,5 11'.l.5 112,5 
100,8 98,8 109,1 107,4 
107,1 93,9 124,8 109,3 
102,7 80,9 115,5 110,4 

74,7 74,3 103,5 101.~ 
73,6 82,3 112,8 105,0 
98,9 102,7 112.7 108,9 

105,1 100,9 119,0 115,9 
119,1 101,9 128,7 124,3 
100,3 80,0 122,5 102,4 
104,0 86,2 111,8 109.4 

~delnde Industrie, - 2) Ohne Herstellung von Suromasch1nen, Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 3l Ohne Herstellung von Geraten und Emnchtungen for die automat1· 
sehe Datenverarbeitung. - 4) Emsct'tl. Spiel·, Schmuckwaren- und Sportgerate - Industrie - 5) Vorlauf1ges Ergebnis, 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter ---- ~------
Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge Buroma-

insgesamt Textil- Elektro- sch1nen; Sonstige 
Jahr Maschinen und Nah- Sonstige p 1 L1efer- tech- Oatenver- 1m Index 

1 
Stahlbau- Metall- Landwirt- er-Monat· einschl. ohne bear- schalt- fur die masch1nen, Masch1-

sonen- 1 l La~~~ 3 ) 
n1sche arbe1tungs- erfaßte er zeug- ZU· Nahrungs- Schuh- u nenbau- ZU· lnvest1- gerate lnvesti-Personen- n1sse sammen be1tungs- liehe sammen 

kraftwagen 1) maschmen Maschinen mittel- Leder- erzeug- kraftwagen t10ns- und t1ons-
1ndustne industrie- ntsse guter -emrich- guter 

21 maschinen tungen 

1971" 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98.4 98,3 100,8 95,2 102.4 106,3 106,0 
1972 104.7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108.4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
19754) 102,1 r 103,5 102.4 r 94.4 81,1 105,9 96,9 82,8 r 97,2 108,5 r 89,2 r 132.4 109,0 99,5 r 110,9 r 
1974 Nov. 118.4 120,6 122,0 110,6 106,7 101,3 115.4 114,8 111,6 110,2 96,1 127,7 133,2 134,0 125,7 

Dez. 124,4 129,4 156,2 128,1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 90,1 74,6 109,2 133,2 131,1 117.4 
1975 Jan. 90,8 92,6 90,7 87,1 77,7 86,7 88,7 83,7 89,5 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 

Febr. 97,6 99.4 97,1 86,3 67,6 112,2 90,0 85,6 87,2 102,9 80,2 131,0 104.4 107,5 118.4 
Marz 107,3 108.7 106,5 98.4 80,0 120,3 107,7 85.4 100,5 112.4 93,6 135,7 116,0 106,6 119,9 
April 100,5 101,5 93,8 92,3 80,0 115,9 92,9 81,9 93,5 113,3 90,4 141,8 104,6 95,6 112,8 
Mai 110.4 112,2 108,2 104,3 85.4 122,9 105,7 81,9 109,0 118,5 93,1 149,9 115,9 101,6 117,1 
Juni 108,1 108,8 104,1 102,3 88,8 116,9 109,0 84,0 105,2 120,9 100,6 146,1 112,7 102,0 107,8 
Juli 87,6 90,1 89,1 84,1 70.4 90,8 89,3 76.4 86,8 89,6 63,1 122,5 96,1 73,1 87,2 
Aug. 87,1 88,6 87.7 81,6 69,6 91,1 85,9 64,8 84.7 90,5 72,1 113,3 94.4 67,7 98,1 
Sept. 103,4 103.4 99,8 92,1 79, 1 103.7 90,6 77,6 95,5 116,5 103,3 132,9 111,3 111,8 112,8 
Okt. 102,9 102,2 96.4 90,0 74,7 96,7 91,1 82,5 93.4 119,7 110,2 131,5 110,3 112,9 115,9 
Nov. 117,8 118,0 118,3 104,5 89,6 119,1 104,8 96,7 107,1 130,0 115,2 148,3 130,0 123,7 125,8 
Dez. 117,5 121,5 144,8 115,5 115,0 102,6 113,1 96.4 119,7 102,8 78,8 132,5 126,0 113,0 111,4 

1976 Jan. 41 984 1000 93 5 931 75 9 110,8 946 79 7 96 3 105 7 826 134 3 101 7 891 109 9 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische 1m Index Monat einschl. ohne Personen· Kraftrader, Fernseh- elektro-
Verbrauchs~ Mobel Textilien erfaßte zusammen kraft- zusammen und technische und Personen- wagen 1) Fahrrader Phono- Verbrauchs- guter Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 1 ) gerate guter guter 

1971 102.4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,5 
1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140.4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
19754) 99,2 r 101,9 87,2 r 86,1 r 125,2 126,3 139,0 r 113.4 117,7 r 124,6 92,6 89,2r 
1974 Nov. 115,2 122,5 82,0 80,5 131,8 171,8 183,9 159,7 127,7 145,8 108,3 107,1 

Dez. 94,0 101,1 60,7 60,1 79,0 125,8 130,8 120.7 102,5 126,4 85,8 99,8 
1975 Jan. 89,0 94.4 64,2- 63,5 87,2 115,4. 109,4 121,4 108,2 114,1 86,1 84.4 

Febr. 99.4 105,3 72,5 71,2 117,1 131,7 142.4 121,0 124.4 128,2 99,3 86,8 
Marz 107,8 111,9 89,8 88,2 141.2 142,2 157,5 126,8 124,5 136,9 106,6 91,7 
April 102,6 102,6 103,3 102,3 134,7 129,0 138,6 119,3 122,9 122,6 96,5 84,5 
Mai 106,6 107,1 105,3 103,8 151,9 133,5 145,I 121,8 127,4 133,7 96,2 92,6 
Juni 99,7 99,2 103.4 102,0 148,8 127,6 138,0 117,1 118,2 125,7 84,7 88,3 
Juli 76,0 81.4 51,9 50,3 102,3 86,3 92,8 79,7 100,0 ,100.4 72,7 77,8 
Aug. 82,9 85,8 70,3 69.2 106,3 84,4 93,4 75,3 99,8 102,8 80,8 82,6 
S~pt. 104,3 106,0 97,2 96,2 129,3 134,5 153,1 115.7 119,5 125,3 98,8 90.4 
Okt. 106,9 108,6 100,0 99,0 132,9 138,7 156,2 120,9 125,1 125,6 100.4 93,3 
Nov. 118,6 121,2 107,2 106,0 149,0 163.7 187,5 139.7 134,0 155,1 106,7 103.4 
Dez. 100,9 103,7 88,0 87,3 109,8 137,1 165,1 108,9 113,1 133,6 86,0 97,0 

1976 Jan. 41 101,9 100,3 109.4 109,5 104,1 129,8 142,9 116,5 119,4 123,6 89,6 86,0 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen. - 2) Und verwan<tte Gebiete. - 31 Einschl sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorlaufiges Ergebnis. 

Produktion ausge.wählter Erzeugnisse 

Eisenerz· Absatzfahige Zement Gebrannter 
Steinkohle Steinkohlen- Braunkohle, Braunkohlen- Roh- Kalisalze (ohne Kalk 

Jahr (Forderung) koks roh 11 bnketts 11 forderung (ber. auf Erdol, roh 21 Erdgas Zement· in Stucken, 
Monat (Zechenkoks) 11 (Forderung) (Fe - Inhalt) K201 Klinker) gemahlen 

und geloscht 
1 OOOt Mill Nm3 1 000 t 

1971 MD 9 233 2466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 418 879 1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 596 910 
1973 MD 8112 2199 9 888 541 150 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10 504 527 130 218 516 1 644 2998 934 1975 MD 31 7 699 2195 10 282 415 98 185 478 1 486 2 742 798 
1974 Nov. 8099 2172 11 434 575 123 223 488 1 884 2 712 888 

Dez. 7 269 2 236 12122 547 107 202 502 1 867 1 724 728 
1975 Jan. 8 558 2 277 12131 497 134 248 500 1 880 1 859 790 Febr. 7 868 2 058 10446 312 120 234 449 1 710 2 014 742 

Marz 7 764 2 286 11 139 337 101 235 502 1 767 2600 791 
April 8 723 2 216 10 171 406 121 237 479 1 575 2 938 868 
Mai 7 040 2 281 9328 373 98 201 489 1 256 2985 789 
Juni 7 482 2 209 9 224 414 101 199 470 1 027 3 051 790 
Juli 8152 2 272 8 373 372 90 122 489 866 3130 807 
Aug 6 822 2 278 8 422 429 83 147 481 1 018 3 004 797 
Sept. 7 497 2154 9 560 485 83 157 461 1 279 3302 91-0 
Okt. 8139 2 201 11 223 530 91 168 480 1 660 3384 896 r Nov. 7 452 2 047 11 437 458 80 166 463 1 836 2 916 r 770 r Dez. 6 896 2 064 11 924 370 71 109 478 1 963 1 882 606 

1976 Jan. 31 7 179 2112 11 714 355 79 191 475 1 85 8 1 544 682 
Siehe auch Fachserie D, Reihe 2. 
1) Quelle Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e,V. - 2) Ol.lelle: Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. -3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 

Jahr 
Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- alumm1um lyt- Zinn und Hutten- {Pnmar-

Monat 
z1egel Hochofen- und und (Elektro- kupter 1) -leg.erungen bleo 1121 produk-

ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 11 t1on~ 

1 000 m3 1 OOOt 

1971 MD 1 104 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 786 23 840 153 689 
1972 MD 1 145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25049 892 22787 169 333 
1973 MD 1 078 3 069 4 077 3 059 374 44 396 25 055 966 25 215 209 785 
1974 MD 887 3 356 4 384 3 301 372 57406 26 096 1 107 26 783 227 094 
1975 MD101 797 2 506 3 312 2471 327 56 465 26 576 900 21681 188 874 

1974 Nov. 918 3 394 4449 3149 373 59 315 25 940 1 212 29118 217 965 
Dez. 593 3 170 3 955 2695 293 61 801 26 867 1 261 24 990 206 049 

1975 Jan. 374 3 311 4 212 3 054 351 61 468 26 793 1 232 25 901 209 753 
Febr. 385 2 700 3552 2697 345 53 304 24 287 1 161 24 836 202 741 
Marz 591 2 616 3472 2 584 333 58 299 27 234 982 23 568 199437 

April 919 2661 3 662 2 764 376 56 102 26 088 999 19306 197 423 
Mat 1 014 2 380 3116 2 203 303 58126 26 445 923 20 786 184 530 
Juni 1 091 2 413 3 275 2 424 329 55 780 24966 899 20126 166 586 

Juli 1 123 2 410 3 210 2 410 297 56 433 26 738 571 16 726 168193r 
Aug. 954 2 337 3 065 2166 274 55 651 26 239 780. 21 297 168 810 
Sept. 1 054 2 328 3128 2 340 339 54158 26 899 881 19589 170 779 

Okt. 1 127 r 2 422 3 226 2 447 375 56 319 25 720 882 20811 193 944 r 
Nov. 984 r 2 393 3 211 2366 325 55 019 25375 808 24 250 203 081 r 
Dez. 735 2 102 2616 2197 276 56 925 32132 686 22970 221 568 

1976 Jan. 1 O) 502 2 434 3192 2 396 310 56 616 25 299 767 19113 212 895 

Schwefel- Natrium- Calcium- Sttckstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizot saure, hydroxid 1 carbonat carb1d haltige Dungemittel Kunst- Chemie- Spezial-, 
Jahr berechnet berechnet auf (Pnmar- berechnet auf stoffe 41 fasern 51 Test- aus 

Monat auf S033l NaOH 1 Na2C03 produkt1on) N j P205 benzm Rohol 

1 OOOt t 1 000 t 

1971 MD 299 147 745 112 545 62 363 115 405 81 082 398 295 65 385 1103 5153 
1972MD 322 161 242 116453 53333 114 845 80397 455 951 66 723 1126 5 302 
1973 MD 345 209 384 118529 49996 121 594 82141 536 322 81486 1194 5 591 
1974 MD 349 234 908 121 373 50 324 130 299 79 626 522 602 78 621 1107 5042 
1975 MD10l 285 201 460 102 830 41193 121 022 61 771 416 229 60 301 1 147 4 159 

1974 Nov. 344 233 473 127 339 49 844 130 021 78 129 413 339 59142 1135 5 206 
Dez. 336 216 408 118814 54 322 144 856 75 202 330 286 49 742 1 250 5 077 

1975 Jan. 336 227 093 130 092 47 540 144974 81996 370 994 51 779 1119 4685 
Febr. 329 210 676 114 008 34 228 134 328 67 224 377 862 49 339 995 3656 
Marz 316 214 850 152 421 40 111 142 761 67086 396 515 53 468 1 052 4 226 

April 298 205 040 111 579 45 551 118 913 66 507 396 372 59 559 1 022 3661 
Mao 245 195 292 99 708 50344 109 628 60 156 398 040 61 664 1 233 4049 
Jurn 249 180 114 97 274 46 133 111 770 68 920 428 261 61 012 1 145 3 997 

Jult 261 192195 r 90 481 38 449 110 445 68 115 386 571 53 985 1 210 4 089 
Aug. 243 195 764 r 88 289 48 310 116 695 58063 370 884 54 768 1 236 3997 
Sept. 272 194 474 r 85 683 41 632 111 679 59183 433 394 64 420 1 117 4 002 

Okt. 273 211 697 97 847 34 248 112 630 53 882 483 082 69 724 1 171 4181 
Nov. 287 224 278 106 587 29142 115346 46106 493 449 70 461 1 233 4 451 
Dez. 306 226 766 95610 38 627 123 095 44 018 459 499 73 056 1 230 4911 

1976 Jan. 1 Ol 289 229 975 104 699 39 280 120 248 50 809 502 957 76 432 992 4 732 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbe1turgs- und Pra- brennungs- fur die Land- Acker- Texttl-

Jahr re1fungen lunveredelt) masch1nen 6) z1sions· motoren 6)7) Bauwirt- maschmen schlepper BI maschmen 9l 
Monat - werkzeuge schalt 61 

t 1 000 m3 t St t 

1971 MD 39 959 738 374 200 36 373 7 793 12 318 36 838 18 408 11 338 13 254 
1972 MD 42644 731 398 329 29 854 6 789 12619 37 731 19 126 10 753 13 729 
1973 MD 43323 778 434 093 29 686 6 790 13 518 38 023 24 604 12 689 14391 
1974'MD 41 875 768 451 467 32 902 7751 14615 30863 25 837 14 129 15 180 
1975MD101 37 671 700 371 491 30104 7 269 14 907 31 525 24 548 13 394 12 583 

1974 Nov. 42049 743 422 393 34 535 8 057 17 002 27 849 23 ·105 13 418 15327 
Dez. 33 468 599 346 030 47 336 7 386 14 084 27 311 18 319 12 462 13 717 

1975 Jan. 36120 587 380 969 28 527 7 049 13 928 27 485 21 893 10 622 12873 
Febr. 37 133 617 371957 25 144 7 869 14 644. 30148 26 429 13 444 12044 
Marz 39 973 621 336 398 28 001 7 186 14M8- 31 650- 31 175 14 045 .11 526 

Aprtl 41 844 761 372 257 32 084 8 482 15 890 33 455 34632 16 745 13 678 
Mao 32867 716 319428 27 813 7 006 15859 31 396 24 583 15043 11 695 
Juni 39 162 756 379 400 33 196 7 104 15 216 35116 22 683 15 899 13937 

Jul< 28 716 722 384 570 28 795 6 634 17 454 30 571 21 803 12 246 13680 
Aug. 32526 644 328 249 27 727 5 965 13 135 31 818 21 949 10 922 9 331 
Sept. 40 435 735 393 315 33 755 7 094 14 135 31486 23177 11 377 11 225 

Okt. 40 986 777 414 377 30 876 7 978 15 357 33 983 27 848 14 209 13197 
Nov. 42 099 734 405 659 r 30 760 7 473 14 547 31 133 21 391 13 324 13 837 
Dez. 40 195 692 361 913 46123 6670 14159 31 795 19319 12849 13 492 

1976 Jan. 1 O) 34 397 577 398 513 27 353 6 503 14 670 30 311 23 448 14827 11 539 

1) Quelle Bundesamt fur gewerbliche Wrrtschaft. - 21 Weich·, Fem- und Hartblei aus Hutten und Rafünenen der Akkumulatorenwerke. - 3) Emschl Oleum - 4) Zellulosedenvate, Kondensations- und Polymensa-
t1onsprodukte - 5) Zellulos1sche und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle), - 6) Emschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 7) Ohne selche fur Straßenfahrzeuge. - 8) Ernschl e1nachs1ge Motorgerate. -
9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 101 Varlaufige'S Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 l Kombi- 1 Liefer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate 

nat1ons· Last- 21 (ohne Spiel- motoren u,nd motorische Haushalts- 1 Meßgerate 
Fernseh· (ohne 

Jahr fahrrader) genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-Monat kraftwagen 
zwe1radr19 toren 3) gerate 3) mobel 3) lien 3) kameras) 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1971 MD 274129 33 936 21624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18339 
1972 MD 263 856 28 943 23 030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23670 22 942 215 920 30 277 29427 16 355 2 157 475 324 20237 
1974 MD 214 650 22 012 19 018 203 924 30 719 29639 18683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 81 224191 17 893 20618 203 928 26 650 24455 16 150 2 250 342 289 26 979 

1974 Nov. 203 203 17 681 19 906 155 506 30454 30 269 22463 2410 445 405 29438 
Dez. 148190 11141 14 446 90443 27 882 23 396 15660 2 063 297 288 22 186 

1975 Jan. 172 850 13 983 19 095 133 840 25362 25498 23 916 2341 289 233 28660 
Febr. 176 889 16640 19 526 167 244 27 658 24 586 19666 2 282 365 330 30671 
Mcirz 209 327 19 888 19 244 204 226 26 756 26 082 19689 2 364 373 318 25147 
April 266 266 21 363 22 099 223 893 29644 25 578 21 647 2 537 387 335 31 511 
Mai 226 098 19 593 18632 208 509 24 676 22676 16 991 2 240 309 246 23 783 
Juni 251 338 21 452 21 288 234 661 26401 25116 14 320 2 232 356 312 27 404 
Juli 147 311 10697 15650 197 055 28 557 20498 7 809 1 829 188 163 25234 
Aug. 183 433 17 110 19163 176 837 21 097 15025 9 947 1 975 286 172 17 243 
Sept. 275152 20 502 23 132 r 249 863 28424 26 798 16105 2 328 401 349 28039 
Okt. 301 130 i 20 740 25160 259 069 27 676 31164 16 252 2663 430 367 31 359 
Nov. 268 350 17 078 23 216 r 223 379 29340 29 970 r 15114 2 273 387 r 341 r 28329 
Dez. 212 151 15665 20457 164 762 25185 22 402 13 004 2 071 312 370 26 368 

1976 Jan. 81 260 090 21 335 22 175 182 824 29649 24 568 13457 2 222 335 285 26 849 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzuge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 garn 71 garn fur Manner waren Zigaretten 

Monat uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1971 MD 640 2 799 216464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36448 11 266 
l972 MD 682 2179 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MO 724 2 779 236 572 6 555 32393 11 067 5525 640 37 887 11 597 
1974 MD 694 2 726 254 128 5532 32 057 9 800 5006 603 39 778 11 941 
1975 MD 81 675 1 824 236 902 5070 26615 9662 3 596 642 43118 11 794 
1974 Nov. 839 2 790 265 034 5800 31426 9612 5058 681 44 313 12168 

Dez. 661 2138 232 451 4415 23 921 7 520 3 863 544 41 761 8 517 
1975 Jan. 636 1 985 249 583 5 546 29 400 9440 5 350 693 41612 12 501 

Febr. 627 1 921 236 108 5 584 27 714 9 292 4434 798 41 679 11676 
Marz 659 1 784 242 568 5413 26693 9613 4342 775 39 385 10 976 
April 710 2037 248 308 5461 29084 10904 4 847 789 42 214 12133 
Mai 612 1 772 209 144 4377 24659 9272 3 820 543 42 490 10 544 
Juni 662 1 815 232 953 3178 26 320 10003 3 951 557 42148 11 364 
Juli 503 1 282 246 863 4438 21154 8 595 3 023 522 42 255 12173 
Aug. 640 1 588 242 618 5363 17 395 6 988 1 867 454 42158 11 386 
Sept. 760 2142 213 360 6105 30113 10684 3 230 682 48 502 12 295 
Okt. 924 2 082 251 602 6150 31 687 11673 r 2837 r 708 46 050 13 695 
Nov. 737 r 1 855 245 792 5003 r 28 713 10 564 r 2 557 r 620 43 397 12 219 
Dez. 629 1 623 223 922 4 227 26 452 8919 2 898 564 45 527 10561 

1976 Jan. 81 628 1 663 240 146 5 226 28611 10 271 2 871 648 43 328 11 700 

1) Einschl. Kleinomnibusse. - 2) Emschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Emschl Zubehor, Einzel· und Ersatzteile - 41 Ohne Oetektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsger&te u. a. - 5) Ohne 
elektrische Ze1td1enstgerate - 61 Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefe/ und leichte Straßenschuhe - 7) Emschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern. - 8) Vorliuflges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24 916 
1974 MD 25971 
1975 MD 25150 
1974 Okt. 28974 

Nov. 28473 
Dez. 28054 

1975 Jan. 28656 
Febr. 26 084 
Marz 27 344 
April 25755 
Mai 22487 
Juni 21 826 
Juli 1 20867 
Aug. 20802 
Sept. 22455 
Okt. 27 429 r 
Nov. 28378 
Dez. 29 719 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 2 und 3 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung 

Elektriz1tatserzeugung 

öffentlrche industrielle Bundes- E1genver- Inlands-

Kraft- Strom- bahn- brauch 21 ver- insgesamt 
werke 11 erzeugungs- kraft· sorgung 31 

anlagen werke 

Mill.kWh 

14356 6 879 401 1 132 21 051 3 534 
16 376 6 115 407 1 257 22629 3682 
18190 6 301 425 1 330 24 444 3 933 
19 324 6 213 434 1 373 25090 3 978 
19912 4831 407 1 355 24 448 3 539 
21 853 6638 484 1 490 27 819 4 251 
21 832 6 200 441 1440 27 016 4110 
21 926 5690 438 1 459 26 512 4160 
22 443 5 779 434 1 434 27 432 4138 
20617 5 060 407 1303 25071 3 774 
21 553 5 367 424 1 413 26 263 3 930 
20131 5193 430 1 306 24 982 3 567 
17 609 4 483 395 1 269 21 955 3 303 
17188 4 276 362 1 269 21 645 3 084 
16182 4 296 389 1 244 21144 2 948 
16 257 4179 366 1 246 21 084 3 017 
17 726 4346 383 1 329 22 493 3 228 
22012 r 4 970 447 1 481 26306 3 677 
22935 5 021 422 1443 27026 3 827 
24 289 5001 429 1 528 27 978 3 972 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver- Inlands· 

und NM· sonstige brauch 71 ver-

Ortsgas 41 Gase SI Gase 61 sorgung 81 

Mill. m3 (Ho= 8 400 kcal/m3) 

803 2 054 677 957 3018 
736 2 253 693 936 3 493 
721 2448 764 981 4128 
736 2458 784 987 4 770 
729 2 215 594 906 4 641 
752 2 691 808 957 5606 
739 2 594 776 896 5 560 
797 2 635 728 938 5493 
787 2 578 773 942 5 569 
701 2445 628 849 5 251 
762 2 551 617 914 5403 
729 2 211 627 850 4953 
743 1 999 561 927. 4 080 
713 1 795 576 958 3 765 
730 1 624 594 988 3 494 
738 1 720 559 935 3403 
702 1 962 564 889 3 798 
732 2 366 579 872 4 910 
702 2 574 551 868 r 5382 r 
714 2 758 500 892 5685 

tl Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentlichen Kraftwerke. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost). - 4) Einschl Generator- und Wassergas. - 5) Erd- und Erdolgas, Fluss1ggas und Raffmeriegas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kckere1en. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas 1n besonderen Anlagen. - 8) Unter Beruckstcht1gung der Verluste, der 
Bestandsveranderung, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzvv. an die DDR und Berlm (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff· Nahrungs-
Jahr Gesamte und 1 nvestit1ons- Verbrauchs-

Monat Industrie 1 l Bergbau Produktions- guter- guter- und 
zusammen guter· Genußmittel· 

industrien 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 102,0 103.4 101,9 102,1 99,3 105,3 105.3 
1972 108,2 102,5 108,2 110.4 104,8 112,9 108,8 
1973 115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
1974 116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119.4 
1975 2) 114,9 103,5 115,3 111.4 110,2 124,9 126.B 
1974 Okt. 117.4 115,6 117.4 122.4 108,1 125.4 123.4 

Nov. 126,3 119,1 126,5 121.4 122,6 136,9 134,9 
Dez. 114,0 110,8 114,2 104,9 116,0 120,2 120,5 

1975 Jan. 103,5 113,8 103,2 103,5 95,6 112,0 116,0 
Febr. 112,1 ' 112,8 111,9 111.4 104.9 123,8 119,9 
Marz 119,0 112,2 119,1 111,7 115,6 133,7 127,2 
April 114,5 111,8 114,5 111,3 110,1 124,3 122,0 
Mai 121,5 101,6 122,4 114.4 120,0 130.9 135,9 
Juni 119,0 99.8 119.6 115,9 117,4 123,7 127,9 
Juli · 100.0 92.5 100,3 103,1 92,2 103,3 114,5 
Aug. 101.4 88,7 101,8 102,2 92.4 108.4 122,3 
Sept. 116,5 96.1 117,3 112,8 112,8 128,1 123,6 
Okt. 120,3 103,3 120,9 116,6 114,4 134,Q 131.4 
Nov. 133,6 109,3 134,5 125,9 130,2 150.4 143,1 
Dez. 121,9 101,6 122,6 110.7 122,9 133,1 133,2 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1971 104,9 105,8 104,9 105.4 103,0 106,8 106,4 
1972 112,0 108,6 112,1 114,4 109,8 114,5 111,1 
1973 119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
1974 123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
1975 2) 126,2 108,6 126,7 125,5 122,9 132,9 131,4 
1974 Okt. 125,1 114,8 125,5 128,1 118,2 131,5 133,2 

Nov. 124,0 116,9 124.4 122.4 120,6 130,2 131,9 
Dez. 124,2 119,6 124.4 116,8 128,3 126,1 119,7 

1975 Jan. 117,3 113.1 117,6 117,6 112,3 122,9 123,1 
Febr. 120,0 111,5 120,4 121,6 114,8 129,0 124,3 
Marz 124,5 114,5 124,9 123,7 121.6 132,8 125,8 
April 124,1 110.0 124,8 121,5 122,0 131,6 130,9 
Mai 124,3 107,7 125,0 124,5 121,4 128.4 129,0 
Juni 128,4 105,1 129,2 128,8 126,9 131,5 131,1 
Juli 125,7 101,5 126,6 125,3 121,8 128,8 131,9 
Aug. 120,9 101,9 121,8 125,0 112,0 128,0 130.4 
Sept, 129,2 103,1 130,3 128,0 127,6 137,3 132,6 
Okt. 130,8 107,3 131,6 129,5 126,5 140,7 141,8 
Nov. 132.7 112.1 133,5 131,6 128,6 142,7 140,0 
Dez. 135,2 116.4 136,0 128,8 137,7 140,2 135,5 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
1972 110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,5 
1973 118,4 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
1974 120,8 114,8 120,9 126.4 113,7 125,1 123,1 
1975 2) 121,2 105,9 121,6 117,5 116,8 130,3 131,2 
1974 Okt. 122,4 117.9 122,5 127.4 113,2 129,9 126,7 

Nov„ 132,1 121,5 132,3 126,6 128,7 142,0 139,0 
Dez. 119,6 113,3 119,9 109,8 122,0 124,9 125,1 

1975 Jan. 108,7 116,4 108.4 108,8 100.7 116,4 120,3 
Febr. 117,8 115,3 117,9 117, 1 110,8 128,9 124,6 
Marz 125,2 114,7 125,5 117,6 122.4 139,2 132,7 
April 120,5 114,2 120,7 117,2 116,5 129,5 127,3 
Mai '128,1 104,0 129,0 120,5 127,2 136.4 141,5 
Juni 125,6 102,0 126,5 122,1 124,7 129,1 133,0 
Juli 105,5 94,6 105,9 108,6 97,9 107,9 118,0 
Aug. 107,0 90,8 107,5 107,9 98,2 113,2 125,8 
Sept. 123,0 98,3 123,9 119,3 119,9 133,8 126,8 
Okt. 127,1 105,6 127,9 123,4 121,7 139,9 134,8 
Nov. 141,2 111,9 142,4 133.4 138,5 157,0 147,2 
Dez. 129,0 104,3 130,0 117,5 130,8 139,2 137,9 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1971 106,1 106,6 106,2 106,9 104.5 107,5 107.4 
1972 114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
1974 128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127.4 
1975 2) 133,1 110,9 133,7 132,8 130.4 138,5 136,1 

1974 Okt. 130.4 116,9 131,0 133,7 123,9 136,0 136,8 
Nov. 129,7 119,0 130,2 128.-. 126,7 134,8 136,0 
Dez. 130.4 122,0 130,6 122,8 135,2 130,9 124,3 

1975 Jan„ 123,1 115,4 123,6 123,9 118.4 127,7 127,9 
Febr. 126,3 113,7 126,7 128.4 121,5 134,1 129,4 
Marz 131,1 116,6 131,7 130,8 128,7 138,0 131,3 
April 130,6 112,2 131,5 128.4 129,2 137,0 136,5 
Mai 131,1 109,8 132.0 131,8 128,9 133,7 134,5 
Juni 135,6 107,2 136,6 136,2 134,9 137, l 136.4 
Juli 132,4 103,5 133,6 132,6 129,2 134,3 136,1 
Aug. 127,9 104,0 128,7 132,3 119.0 133,5 134,2 
Sept. 136,5 105,1 137,6 135,9 135,8 143,1 136,3 
Okt. 138,Ci 109,6 139,0 137,5 134.4 146,8 145,8 
Nov. 140,3 114,5 141,2 139,9 136,8 149,0 144,2 
Dez. 143,1 119,1 144,0 137,2 146,7 146.4 140,5 

~uindustrie sowiaohne Elektrizität•, Gu-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - 2} VorlSufiges Ergebnis. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
197541 
1974 3. Vj 

4. VJ 
1975 1, Vj 

2, Vj 
3, Vj 
4. VJ 

1971 
1972 
1973 
1974 
197541 
1974 3. Vj 

4. VJ 
1975 1. Vj 

2.Vj 
3. Vj 
4.Vj 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
197541 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 4) 

insgesamt Hochbau 11 

103,6 104,1 
110,1 111,7 
111,3 112,9 
103,7 102,8 

108,3 105,1 
105,5 105,3 

76,0 75,8 
94,3 91,7 
98,2 95,0 

103,I 103,6 
110,1 111,7 
111,5 113,1 
104,3 103,4 

102,8 99,8 
107.3 107,1 
78,3 78,1 
97,9 95,2 
93,3 90,2 

zusammen 
1 

103,5 
110,3 
111,4 
103,5 

91,2 
102,0 

77,2 
73,6 
74,1 
80,1 
96,3 
91,0 
98,6 
99,5 
90,4 

107,0 
110.4. 

96,7 
76,3 
66,8 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 3) 

Maler- und Klempnerei, 
Tiefbau 2) Lackierer- Gas- und Elektro· Glaser-zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, 

Tapetel1" Wasser- installation gewerbe 
kleberei installation 

kalendermonatlich 
102,1 103,5 104,2 102,1 103,7 100.4 104.4 106,9 104,7 
105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 114,0 
106,3 111.4 113,7 106,3 111,0 105,0 113,7 115,5 109,6 
106,2 103,5 102,2 106,2 104,4 95,2 104,1 117,3 95,9 
96,6 91,2 88,7 96,6 

118,0 110,3 106,8 118,0 101,0 93,8 100,1 112,0 92.4 
106,1 99,6 96,6 106,1 126,3 110,3 129,4 145,1 110,5 
76,5 76,0 75,7 16~:~ 76,1 68,3 76.4 87,0 65,5 

102.4 95,3 92,0 90,9 83,3 89,4 103,6 79,4 
108,1 99,0 94,8 108,1 95,5 90,5 96,3 103,6 79,2 

99,4 94,5 92,2 99.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 104,2 
105,1 110,2 112,6 105,1 109,6 104,0 112,0 113,0 114,0 
106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 115,7 109,8 
.106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 95,8 104,7 118,0 96.4 

97,1 91,6 89,1 97,1 
112,1 104,8 101,4 112,1 95,8 89,0 95,0 106,3 87,7 
108,0 101.4 98,3 108,0 128,5 112,3 131,7 147,7 112,4 
78,8 78,3 78,0 78,8 78,3 70,3 78,7 89,6 67,6 

106,2 98,9 95,5 106,2 94,3 86,5 92,8 107,5 82,4 
102,7 94,0 90,0 102,7 90,6 85,9 91.4 98,3 75.2 
100,1 95,1 92,8 100.1 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104,2 102.1 103,0 103,7 101,6 
112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
88,7 96,6 91,6 89,1 97,1 
98,6 109.4 109,5 105,9 117,4 
75,8 80.4 84,7 83,1 88,2 
73,9 73,0 70,8 71,1 70,2 

'74,5 73.1 77,1 77,6 76,1 
78,6 83,3 87,8 86,2 91,3 
94,3 100,6 91,2 89,3 95,3 
87,3 98,9 104,0 99,8 113,0 
94.4 107,6 102,6 98,3, 112,1 
95,1 109,2 90,1 86,1 98,9 
86,1 99,8 90,5 86,2 100,0 

103,2 115,3 101,3 97,7 109,2 
106,7 118.4 99,9 96,6 107,2 

93,7 103,2 105,5 102,2 112,6 
76,1 76,6 79,5 79,3 79,8 
68,2 63,9 67,4 68,8 64,4 

~Fachserie 0, Reihe 2. 
7) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 21 Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe. - 3) Ab 1. V1erte11ahr 1975 nach der Systematik der W1rtscf\aftszwe1ge. - 4) Vorlauf1ges Ergeb~is. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1974 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 
1973 
1974 
1975 
1974 Juni 

Sept. 
Dez. 

1975 Marz 
Juni 
Sept. 
Dez. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· 

Gewerblicher körper· Gewerblicher 
und schatten, und 

industrieller Orgamsa· industrieller 
Wohnungs- Bau für für Bundes· t1onen ohne Straßen- Bau fur für Bundes· 

insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

Jandw1rt„ sowie landw1rt· 
schaftlicher sonstige schaftl1cher 

Bau öffentliche Bau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 

104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 

95,0 92,0 100,0 81,5 83,2 '113,5 129,5 111,0 76,4 85,3 
104,6 100,7 111,2 85,7 103,9 93,9 128,6 120,8 89,2 88,9 

102,2 94,9 114,3 73,9 So.4 95,1 166,9 124,6 77,6 66,4 
83,3 85,0 80,5 60,7 89,3 92,7 130,3 92,3 62,1 50,8 
75,4 76,6 73,5 65,3 61,3 46,2 130,7 73,4 60,6 71,1 

76,8 79,9 71,7 57,4 95,5 94,7 100,8 58,0 55,6 87,5 
75,3 78,1 70,6 63,2 92,4 58,6 86,8 61,3 58,0 99,4 

101,6 95,9 111,0 91,5 90,S 113,5 114,0 110,2 96,0 125,6 
106,9 96,4 124,2 86,0 92,9 95,6 125,8 137,6 100,9 94,0 
102,1 95,1 113,6 85,5 86.7 117,9 129,7 135,3 78,2 94,5 
151,4 141,8 167,3 112,6 158,8 81,7 180,8 173,3 184,7 117,4 
105,1 97,0 118,7 79,6 109,2 92,3 114,0 138,8 105,5 74,7 
111,8 110,8 113,3 80,4 140,0 91,3 127,7 156,9 76,0 63,0 
119,3 115,8 125,2 108,0 105,1 78.4 154,8 153,9 85,3 71,7 
108,0 106,8 110,0 99,4 107,9 99,5 121,8 129,8 78,4 68,2 

93,0 89,4 98,9 82,6 78,3 74,9 125,5 99.4 68,5 79,2 
104,3 101,2 109,4 82,7 89,0 128,9 161,4 94,6 82,9 85,4 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126,4 102.8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
104.6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 

89,7 83,4 102,1 70,0 85,1 88,3 106,3 120,2 66,4 109,2 
88,0 82,3 99,2 63,7 94,5 61.8 104,8 110,6 72,0 81,5 

92.7 86,1 105,4 72,5 89,7 86,1 107,8 124,6 65,0 1.15,7 
91,6 82,8 108,6 66,7 89.4 89,8 104,8 133,0 72,4 97,6 
84,7 78,3 97,2 81,8 79,7 73,7 108,5 112,7 64,0 80,0 

85,3 78,9 97,8 57,2 89,8 61,0 108,4 111,2 64,9 93,3 
92,3 85,2 106,0 86,7 97,4 70,0 107,0 120,2 85,0 94,3 
88,4r 83,6 r 97,7 r 86,7 r 97,9r 54,9 r 101,0r 112,4r 73,5 r 69,4 r 
86,1 81,4 95,3 84,1 92,8 61,1 102,6 98,5 64,7 68,8 

~Fachseru1 D, Reihe&. 
1)Wertindex. 

fur Gebiets· 
körper· 

schatten. 
Orgamsa· 

tionen ohne 
Erwerbs-

charakter 
sowie 

sonstige 
öffentliche 

Auftraggeber 

100.7 
99,1 

101,1 
114,1 
126,1 

81,5 
78,7 
87,4 
78,9 

114,8 
125,5 
109,9 
163,5 
112,4 

95,6 
121,5 
110,4 
112,6 
136,5 

88,1 
92,2 
96,6 
99,8 
99,9 

' ,00,5 
'96,0 

96,6 
101,9 

96,1 r 
104,4 
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Tat1ge 

Jahr Inhaber 
Monat insgesamt 1 ) (auch 

selbstandige 
Handwerker) 

"" J 1 543,7 69,7 
1972 D 1 533,5 69,3 
1973 bzw. 1 508,1 68,5 
1974 MD 1 352,3 66,6 
197551 41 1 210,8 63,8 
1974 Nov. 1 304,4 65,8 

Dez. 1 261,2 65.7 
1975 Jan. - 1188,0 65,2 

Febr. 1153,8 64,8 
Marz 1187,2 64,7 
April 1 211.4 64,2 
Mai 1 216,4 64.0 
Juni > 5) 1 224,0 64,0 
Juli 1 236,5 63,6 
Aug. 1 241.4 63,3 
Sept. 1 245,7 63,1 
Okt. 1 228,6 63,1 
Nov. 1 211.6 62.9 
Dez. 1 184,4 62,7 

1976 Jan. 1130,8 62,2 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

Kaufmann1sche Ubrige Beschaft1gte 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl Aus- Poliere Werk er 
zub1ldende und Meister 

1 000 

145,0 1 329,0 874,7 427.9 
151,9 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005.4 714,0 257,0 
151,6 1 087,0 762.4 289,7 
149,7 1 045,8 737,8 273,1 
146,3 976,5 695,4 247,3 
145,1 944,0 675,5 234,6 
146,1 976.4 698,1 244,5 
144.5 1 002,8 714.4 253,8 
142.6 1 009,8 718.2 257.6 
140,8 1 019,2 723,7 261,3 
139.9 1 033,0 730,5 268,7 
139,5 1 038,6 732,7 271.1 
139.5 1 043,1 735,3 272.0 
138.4 1 027,2 725.1 266.4 
138.0 1 010,7 716.2 259.4 
137,4 984,3 702,7 246,8 
135,8 932 7 671.2 227.4 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn- 21 1 gehalt- Umsatz 3) 
Aus- summe 

zub1ldende 

Mill.DM 

26,5 1 855,5 253.2 5 586 
27.4 2 077,2 292,5 6 170 
31.4 2159,8 337,8 6 445 
33,6 2070,1 351,9 6 280 
34,5 1 958,9 343,5 6 021 
34,9 2167,7 388,7 7157 
34,8 1 759,1 399,3 9 254 
33,8 1 671,1 342,7 5 027 
33,9 1 517,3 329,9 4317 
33,8 1 674,1 331,2 4 654 
34,6 1 946,4 327,3 5080 
34,0 2 051,4 334,8 4 959 
34,2 2 088,4 344,1 5644 
33,7 2 121,1 343,2 5 984 
34,8 1 992,0 340,9 5 726 
35,7 2 216,0 337,2 6401 
35.6 2 356,7 329,5 7 147 
35,1 2106,6 378,4 7 470 
34,8 1 765,9 383,1 9 838 
34 1 1 391 0 330 7 4 875 

Offentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 Straßenbau 

1 
sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1971 MD 212 828 84 822 2324 48111 77 571 18 984 27 341 31 246 
1972 MD 210 355 90685 1 874 47 095 36 701 10 394 70 702 17 088 25 502 28111 
19~3 MD 195 967 84 368 1 779 44 267 34 717 9 550 65 553 15 271 23 218 27 064 
1974 MD 172 503 68376 1 904 37 537 28 697 8 840 64686 16 265 22 280 26 141 
1975 MD 5l 152 529 58 396 1 931 33 002 24 850 8153 59 200 15 216 19 906 24078 
1974 Nov. 173 734 66 106 2138 36 799 27 741 9 058 68691 17 456 24 000 27 235 

Dez. 130 820 50 313 1 528 29 202 21 895 7 307 49 777 13 162 16 511 20104 
1975 Jan. ' 131 869 51 028 1 242 30 525 22 850 7 675 49 074 13 916 15 062 '20096 

Febr. 123 050 45338 1 206 29 508 22144 7 364 46 998 13 314 13982 19 702 
Marz 134 007 51 120 1 354 29 918 22 593 7 325 51 615 14 055 15632 21 928 
April 164104 63 460 1 885 34 307 25 880 8 427 64 452 16 794 21 026 26632 
Mai 155 689 60 923 2 072 31 867 23 787 8080 60 827 15013 20943 24 871 
Juni ) 5) 165 210 64 759 2 290 33 790 25 000 8 790 64371 16144 22 576 25 651 
Juli 162 235 60 944 2 433 34 437 25 795 8 642 64 421 16 014 22 748 25659 
Aug. 153 499 57 708 2 273 32 783 24 503 8 280 60 735 14 942 21 491 24 302 
Sept. 176 868 67 189 2 491 37 413 28 237 9176 69 775 17 228 24 674 27 873 
Okt. 11.'1986 70 789 2 398 38 945 29 518 9 427 71 854 17 797 25 383 28674 
Nov. 156 852 60 321 1 982 34 209 26 088 8121 60340 15 293 20 514 24 533 
Dez. 122 979 47 177 1 542 28 325 21 802 6 523 45 935 12 081 14 838 19 016 

976 Jan 101 758 39 764 1 022 26 002 20 002 6 000 34 970 10 150 9 949 14 871 

>1ehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Rerhe 2/1. 

1 Ohne unbezahlte Mithelfende Fam1llenangehorige - 2) Einschl. Be1tr<ige zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ebenso Wrnterb8u - Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Beschaftigte D errechnet 
us 12 Monatswerten, Lohne und Gehalter MD. - 5) Endgult1ges Ergebnis. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen 1n Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume 

Jahr in Wohn· 
darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und Monat 1) umbauter Gebaude Neu- und nutzrgen 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u. mehr bauten 41 

aufbau unternehmen Wohnraume 31 1 000 m3 errichtet 2) 

171 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98660 554 987 11,8 15,3 29,0 43.9 2 412 985 
,72 44 080 219 279 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43.0 2 825 795 
173 43 214 217 824 248 172 699 360 674 260 119 252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 033 858 
174 39 945 ?OO 326 211 970 591 454 568 473 100 652 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 572 419 
175 Jan. - Dez. 51 36 994 175 739 175 052 424 696 404 114 66 315 435 910 13,1 15,2 23,3 48.4 1944480 

1he auch Fachsene E. Reihe 1. 
Oie Monatsergebnisse smd unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur 1ahrl1ch erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Emschl landltcher S1edlungsunterneflme:n - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Klem-
hnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Emzelz1mmer - ohne Klemwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Vorl-auf1ges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1 l Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 213) 
der Wohnflache der insgesamt je Einwohner 

Jahr Wohngebaude 1 Nic~tw~hn- 1 N1chtwohn- der Wohn- N1chtwohn-
W h b t 1 Nichtwohn- W h b t 1 Nichtwohn-Monat ge au e Wohngebaude gebaude bauten 2) bauten 2) o n au en bauten o n au en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1971 247 473 44 820 313124 229 253 60027 43466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224180 65441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 315 217135 57 610 43 226 55732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38872 35316 41 964 30 253 677 488 
19754) 173 291 41 857 190 326 193 494 35 235 38 350 40476 33300 652 537 
1974 Okt. 16 279 3664 18689 16 963 3475 3406 3 817 2 815 62 45 

Nov. 1216B 2849 13 435 13 508 2 515 2666 2 781 2 413 45 39 
Dez. 11127 2 719 14003 14 706 2659 2 767 2850 2 445 46 39 

1975 Jan. 10456 2392 11618 12026 2127 2315 2374 2114 38 34 
Febr. 10907 2 212 12 559 10430 2334 2010 2602 1 887 42 30 
März 14145 2927 15 513 13665 2866 2699 3 267 2 333 53 38 
April 14985 3125 16151 12 560 2989 2637 3 407 2 266 55 37 
Mai 14 259 3 086 15323 13 278 2 842 2 700 3 261 2 237 53 36 
Juni 15851 3638 17 545 16626 3 273 3404 3 758 3 064 61 49 
Juli 16058 3945 17 341 17 505 3 216 3 474 3 764 3121 61 50 
Aug. 15549 3 869 16 805 17 316 3099 3394 3 606 2 870 58 46 
Sept. 16 435 4 662 17 722 20968 3 254 4188 3 819 3 376 62 54 
Okt. 16 587 4 766 18043 21 746 3314 4 324 3 838 3 481 62 56 
Nov. 15407 3906 17 099 18837 3189 3 683 3 637 3344 59 54 
Dez. 12652 3 329 14608 18536 2 732 3 522 3143 3 208 51 52 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnrttlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gememn. umbauter 1 Brutto-
M~nat 

Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnflache bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. land!. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53 800 78200 470 85,2 
11172 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88300 472 85,5 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 101 400 490 87,6 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119600 544 92,9 
1g754) 367 852 356 599 14,3 10,4 65,4 72 700 86 200 129 800 567 95,8 
1974 Okt. 37"071 36 221 15,9 11,4 63,8 72600 69400 122 300 547 93,4 

Nov. 27 449 26679 15,9 10,2 61,0 71 200 81 200 123 900 534 91,7 
Dez. 30506 29 735 21,0 12.4 54,1 71300 75100 114600 493 87,3 

1975 Jan. 22086 21 430 11.7 12,4 66,3 73 600 79400 126 300 582 97,0 
Febr. 25063 24307 15,8 8,5 62,6 71 500 86 200 126100 550 93,2 
März 29 592 28 781 10,8 12,3 63,1 74300 77600 127 600 572 96,7 
April 30317 29430 11,7 10,6 71,1 72 500 80500 130 600 590 98,2 
Mai 29 211 28371 14,4 8,4 69,7 69 200 110200 129 700 578 97,1 
Juni 33 585 32 755 11,7 12,7 66,7 73 500 82100 129 300 573 96,5 
Juli 32608 31 707 10,8 11,3 69,6 76100 82 900 131 600 585 97,9 
Aug. 31 901 30 796 12,1 10,3 67,8 76400 89 700 131 500 581 97,3 
Sept. 33436 32 397 13,6 10,6 66,7 77 600 95800 131 700 582 97,6 
Okt. 35305 33 903 17,1 8.3 62,7 66 500 95400 133 000 562 94,8 
Nov. 35007 33 892 17,9 9,8 57,5 70000 90400 129 200 529 91,7 
Dez. 29 741 28830 23,6 10,0 56,1 74 700 88 700 128 400 531 92,1 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Emschf. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1971 10 955,3 
1972 13469,1 

197~} 13 761,2 
1974 5) 15 502,8 
1975 15 778,5 
1974 Sept. 1 545,8 

Okt. 1 489,9 
Nov. 1 226,8 
Dez. 1 075,8 

1975 Jan. 976,1 
Febr. 819,0 
Marz 978,8 
April 1 232,1 
Mai 1 331,3 
Juni 1 547,2 
Juli 1 475,8 
Aug. 1 242,2 
Sept. 1 576,8 
Okt. 1 526,8 
Nov. 1 228,3 
Dez. 1 351,1 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Bundes- Wasser· 
Straßen Straßen- wasser· wirtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeind 41 1 Gem~.inde-bnicken straßen 2) Tief- Tiefbauten en verbande 

bauten 3) 

4479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4674,0 953,6 
6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5156,1 1 642,8 5060,3 1165,1 
7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3010,7 5 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 
6 719,4 1 503,1 724,6 4 082,3 2 749,2 5 581,3 2112,9 5 751,0 1 098,5 

840,0 132,l 50,5 264,9 258,3 600,0 228,5 562,4 116,5 
764,3 195,9 42,6 269,8 217,3 506,2 242,8 578,0 112,2 
623,3 105,2 50,9 287.4 160,0 403,3 164,1 521,5 86,4 
468,7 127,1 11,9 268,4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,8 
327,7 87,1 46,7 290,1 224,5 295,3 147,9 368,6 47,3 
302,6 61,6 66,4 215,4 173,0 309,9 154,2 261,7 28,9 
418,2 81.4 22,9 225,6 230,6 393,6 123,8 348,4 41,4 
505,0 137,7 35,3 295,3 258,8 492,7 136,4 436,2 65,4 
573,4 133,5 27,2 288,0 309,2 448,1 195,7 506,7 85,1 
696,0 112,7 78,3 353,3 306,9 562,5 205,5 496,5 97,5 
666,9 136,2 57,1 397,3 218,3 477,3 183,6 543,1 91,2 
615,2 68,1 35,5 328,6 194,8 431,8 152,1 419,7 107,8 
696,7 191,3 171,9 311,5 205,3 613,8 257,1 490,0 128,0 
720,0 232,8 62,2 291,4 220,4 694,4 161,7 485,6 121,0 
523,9 109,8 82,4 321,5 190,8 419,7 170,5 484,8 83,4 
491,8 127,0 36,5 511,3 184,6 414,3 183,6 608,1 89,9 

1 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

702,0 
770,9 
736,8 
673,5 

1 234,8 
38,3 
50,7 
51,4 
39,4 

117,1 
64,4 
71,8 

101,2 
95,8 

185,3 
180,7 
130,8 
87,9 
64,0 
70,0 
55,1 

1) Auftr8ge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz·(Mehr\/\lltrt·lsteuer. - 2) Einschl. Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. 
4) Gememden mit 5 000 und mehr Emwohnern. - 5) Jahresergebnis einschl. Nachtrage. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren textilen Kohle, MineralOlerzeugn1ssen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen . darunter mit 
Monat insgesamt verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mmeralol· dener Art 2) Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zli\ammen Futter· mitteln Vieh Hauten Brenn- erzeug-
mttteln stoffen n1ssen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112.4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,6 158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 200,7 112,3 224,0 
1975 142,2 146,0 155,8 161,1 160,8 132,5 104,6 162,0 196,1 100,6 221,1 

1974 Nov. 150,0 160,1 163,0 180,9 195,5 113,9 115,6 173,4 203,1 123,3 224,2 
Dez. 147,1 158,8 166,7 189,0 190,8 115,6 110,2 143,3 205,5 121,5 227,8 

1975 Jan. 137,1 r 143,2 r 160,4 r 185,2 r 189,4 r 126,6 r 108,8 r 163,9 r 192,4 r 122,8 r 210,8r 
Febr. 133,9 138,0 152,8 166,2 145,1 132,3 95,2 162,0 187,4 113,5 207,4 
Marz 137,4 138,9 156,0 161,0 139,8 137,6 96,2 151,2 177,6 96,3 199,9 
April 149,2 139,6 166,5 179,6 114,2 157,2 109,6 160,6 198,4 107,1 2~3,4 
Mai 136,3 133,8 144,7 143,5 105,0 135.7 99,3 145,7 186,7 93,8 212,0 
Juni 137,9 141,4 128,2 134,2 118,8 129,1 99,6 144,3 188,8 94,3 214,6 
Juli 140,3 149,6 146,2 133,4 267,6 130,0 84,7 142,5 192,3 85,2 220,9 
Aug. 133,9 138,2 158,7 153,0 200,5 129,4 80.7 147,3 203,2 92,8 232,3 
Sept. 149,7 153,5 169,2 166,9 138,3 145,5 114,4 171,2 206,0 96,5 234,8 
Okt. 156,3 154,4 174.4 178.4 190,6 158,1 122.2 167,0 208,7 103,5 236,3 
Nov. 144,3 138,5 162,3 174,8 166,8 130,7 120,7 181,6 200,2 100,7 226,0 
Dez. 151,5 r 159,9r 163,0r 170,2 r 170,2 r 145,2 r 130,5r 168,6 r 222,6 r 117,5 r 249,7 r 

1976 Jan. 134,2 131,4 145,9 155,7 155,9 143,9 129,6 160,9 208,6 109,0 233,8 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, er zeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen GewUrzen mssen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 126,1 127,8 113,6 126,4 124,5 87,8 139,5 139,9 113,5 149,6 133,6 

1974 Nov. 159,3 155,5 174,7 125, 122,4 139,1 137,1 119,3 101,7 133,2 126,5 
Dez. 138,7 139,7 119, 1 106,5 101,7 118,6 144,9 115,4 110,5 137,3 136,5 

1975 Jan. 144,5 r 147,3 r 132,3 r 96,8 r 83,8 r 120,7 r 127,2 r 117,3 r 104,6 r 135,5 r 130,1 r 
Febr. 135,2 138,8 113,7 101.5 93,1 113,2 122,2 106.1 108,1 125,0 119,4 
Marz 13!).7 132,8 115,1 112,3 111,1 89,0 131,5 121,7 117,4 129,7 122.1 
April 140,1 143,8 117,2 131,3 132,1 101,6 145,6 146,2 132,3 145,6 139,2 
Mal 121.4 125,8 93,9 120,2 123,9 93,8 143,0 168,1 130.4 140.6 136,8 
Juni 125,2 128,2 103,8 129,8 134,8 85,5 143,7 172.1 118,3 141,2 132,4 
Juli 125,2 126,0 116,8 133,6 138,6 81,0 142,3 171,0 107,4 152,3 139,6 
Aug. 106,5 108,3 94,4 122,7 126,6 70,2 134,9 156,4 108,2 146,4 130,3 
Sept. 125,4 123,8 129,8 145,8 146,2 86,7 140,9 132,6 112,1 158,6 136,9 
Okt. 120,6 122,4 106,7 158,6 158,8 88,2 151,6 126,8 118,5 175,8 139,0 
Nov. 116,9 117,1 113,0 135,7 132,7 78,0 137,8 118,0 108,6 154,1 125,3 
Dez. 113,0r 111,7 r 113,0r 119,9r 114,0r 76,3 r 157,7 r 123,1 r 118,0 r 169,7 r 147,2 r 

1976 Jan. 114,8 112,8 120,5 100,2 87,7 78,2 129,2 115,0 116,2 147,0 129,3 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugn1Ssen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff., darunter mit tech· Papier, 
Monat waren, Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck 

Schuhen keramik- Rundfunk·, Kraft· Kraft- Spezial· pharmazeu· erzeug-
und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig· und Phono· Kraft· Erzaug-
waren 3) geri:lten r<idern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 132,6 139,0 137,8 162,5 118,9 120.7 129,5 139,0 155,5 176,1 146,9 

1974 Nov. 142,4 143,8 159,2 210,9 109,2 94.4 127,6 139,4 145,9 164,4 158,0 
Dez. 120,5 132,0 176,1 224,1 112,0 84,6 119,1 '128,5 145,7 166,5 156,0 

1975 Jan. 127,8r 127,2 r 120.4 r 154,0 r 92,9 r 95,4 r 102,7 r 127,9 r 162,3 r 185,1 r 148,1 r 
Febr. 128,7 128,9 118,9 148,9 107,5 124,1 110,0 124,7 152,6 172,5 139,2 
Marz 141,5 142.7 122,8 137,0 122,1 140.3 125,2 139,9 146,2 160,3 145,5 
April 135,6 153,3 126,9 147,6 128,8 138,0 131,8 151,4 162,1 182,2 152,5 
Mai 108,6 126,4 111,7 130,1 116,0 124,3 121,2 137,3 148,5 170,0 130,7 
Juni 111,9 136,2 112,7 116,2 130,3 134,4 130,9 139,9 151,9 168,5 133,1 
Juli 121,5 135,8 124.4 130,3 122,0 114,9 141,6 138,0 154,2 174,7 137,9 
Aug. 111,8 119.4 115,9 120.4 101,2 93,6 116,8 128,2 145,9 165,2 143,5 
Sept. 154,7 153.2 154,2 183,0 126,0 125,7 135,0 154,0 160,5 177,6 153,2 
Okt. 165,4 162,6 173,0 224,7 135,8 132.9 149,7 159,3 171,7 192,9 166,1 
Nov. 142,0 148,2 165.9 219,2 121,2 116,1 146,9 137,2 151,1 169,5 161,8 
Dez. 123,Sr 150,7 r 192,0 r 246,9 r 126,3 r 110,3 r 139,5r 132,4 r 161,5r 185,8r 153,1 r 

1976 Jan. 130,7 130,7 133.4 183,4 102,7 101,4 121,6 127,5 162,6 178,4 153,0 

Siehe auch Fachserie i::. Reihe 1. 
1) Umsatzwerte in jewel1igen Preisen, ohne Umsatz· (Mehrwert·} steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 110,4 113,4 
1972 121,0 126,4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,9 r 151,5 r 
1975 149,2 165,8 
1974 Nov. 154,0 196,5 

Dez. 179,7 r 219,9r 
1975 Jan. 128,7 141,3 

Febr. 122,6 129,4 
Marz 143,8 157,5 
April 149,4 158,6 
Mai 148,4 158,9 
Juni 140,6 144,6 
Juli 146,2 155,9 
Aug. 133,2 139, 1 
Sept. 145,5 156,2 
Okt. 166,6 194,5' 
Nov. 164,6 r 209,9 r 
Dez. 200,5 244,0 

1976 Jan. 139,8 p ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 2) 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Mobeln 

1971 114,9 116,8 
1972 130,0 133,5 
1973 138,2 143.0 
1974 144,5 r 147,2r 
1975 150,3 152,8 
1974 Okt. 161.0 170,7 

Nov. 166,3 168,5 
Dez. 209,2 r 193,6 r 

1975 Jan. 121.3 123,8 
Febr. 123,0 130.1 
Marz 142,3 147,5 
April 149,4 157,3 
Mai 139,3 137,9 
Juni 136.7 139,0 
Juli 143,9 148,3 
Aug. 125,8 122,4 
Sept. 153,0 160,9 
Okt. 168,2 178,9 
Nov. 173,4 r 176,3 r 
Dez. 227,4 211,0 

Jahr Kohle, Mineralbierzeugnissen 

Monat 1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 105,2 102,5 
1972 107,0 102,6 
1973 148,9 151,0 
1974 160,7 r 165,1 r 
1975 164,9 168,8 
1974 Okt. 171,3 174,8 

Nov. 151,4 155,0 
Dez. 159,2 r 165,4 r 

1975 Jan. 149,8 156,4 
Febr. 150,2 156,4 
Marz 147,4 148,6 
April 169,3 175.1 
Mai 155,7 160,9 
Juni 151.9 152,5 
Juli 157,7 155,7 
Aug. 178,6 181,9 
Sept. 174,8 177,3 
Okt. 173,0 173,7 
Nov. 165,7 r 168,9 r 
Dez. 205,1 217,9 

~Fachserie F, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmttteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform· 

waren) 1) Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 107,2 105,4 
120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,0r 140,6 r 117,1 r 102,2 r 127,9 r 
147,3 152,8 127,8 99,4 128,7 
144,5 149,7 108,1 100,9 129,4 r 
163,2 r 166,5 r 120,2 r 104,1 r 152,3 r 
132,3 136,3 104,1 92,3 127,2 
129,1 134,3 100,4 90,7 113,2 
144,9 151,2 114,3 101,8 120,8 
146,5 152.4 132,4 101,9 128,1 
152,2 158,2 163,5 103,1 130,0 
144,3 148,7 161,8 100,9 122,2 
149,8 155,0 147,7 100,1 139,5 
147,4 154,0 133,5 98,6 123,6 
141,9 146,2 122,3 98,9 128,3 
154,0 160,5 119,7 103,4 132.4 
146,8 r 152,7 r 106.4 r 95,0 r 124,8 r 
178,8 184,4 127,7 105,5 154,3 
„. „. „. . „ . .. 

Einzelhandel mit 
Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugn1Ssen. Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, 1 Buchern, zusammen Schmuck- zusammen Schul- und Fachzeit· 
waren Buroartikeln schritten 

111,9 107,9 110,8 109,3 112,4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
148,0r 136,8 r 141.4 r 130,8 r 148,5 r 
155,8 144,4 153,7 136,8 167,7 
140,3 113,6 159,2 139,5 175,1 
179,6 r 162,7 159,8 144,2 175,1 
309,8 r 378,6 r 227,2 r 216,2 r 254,8 r 
124,5 106.4 138,4 127,6 146,1 
115,5 100,2 126,4 114,6 131,1 
130,8 117.7 132,5 118,9 136,4 
135,4 120,3 142.4 122,6 153,2 
128.7 115,5 127,0 108,3 132.4 
128,5 109,5 124,0 106,4 130,4 
141,0 124,2 142,1 120,7 158,1 
133,0 117.3 158,8 141,4 180,1 
143,7 123,6 163,1 155,6 171.7 
155,7 125,6 169.6 143,9 193,3 
192,2r 168,0 r 171.1 r 149,6 r 194,1 r 
340,6 405,4 248.5 231,9 285,3 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand-sonstigen Warenhaus- handels-

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen T ext1 lwaren 1 > Schuhen, 
Schuhwaren 

111,2 110,1 108,8 
122,7 118,0 115,1 
127,4 124,2 118,6 
134,1 r 129,7 r 124,1 r 
144,4 137,7 136,9 
166,1 155,8 147,4 
188,0 r 189,9 r 156,8r 
131,3 132,2 109,7 
101,8 100,8 85,3 
136,2 124,1 125,9 
145,0 132,6 146,7 
145,0 133,8 155,2 
126,6 125,3 124,3 
136,8 138,1 131,4 
104,8 106,2 99,5 
137,5 127,2 134,8 
185,3 163,2 191,5 
178,5 r 162,4 r 169,9 r 
204,8 206,0 168,7 

„. „, . .. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u, a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken l Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
130,2 135,9 115,2 
142,3 r 151,3 r 119,0r 
154,2 163,6 126,4 
145,7 159,2 111,0 
148,5 160,6 114,8 
177,5 r 170,1 r 181.1 r 
147,1 163,2 107,8 
146,7 165,2 '102,7 
149,3 161,1 118,3 
150,5 162,4 119,7 
154,4 162,2 130,0 
151,1 160,4 124,6 
156,2 162,7 137,3 
148,4 155,6 '127,2 
146,7 158,2 116,9 
156,8 1s0;s 120,6 
153,7r 165,1 r 117,3 r 
189,3 178,6 194,6 

Nach Betriebsformen 
Fache1nzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
genossen-

zusammen 
1 darunter mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 3) 1-4 
1 

5. u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

106,0 105,8 112,3 112,5 111,0 108,2 109,2 114,5 
110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,5 r 99,2 r 140,9 r 144,0r 145,1 r 125,6 r 127,9 r 169,2 r 
129,1 127,3 147,4 156,1 155,3 136,3 137,4 193,3 
111,6 106,3 161,6 157,0 223,9 129,9 137,8 191,8 
98,2 92,5 143,4 177,4 226,6 131,1 136,2 198,1 
97,5 r 86,2 r 150,2 r 222,5 r 170,1 r 144,1 r 164,5 r 221,9 r 
93,0 90,0 118,4 145,8 100,5 121,1 118,8 165,8 

106,7 106,0 126,4 120,3 126,7 119,6 114,8 156,1 
136,2 136,7 151,6 143,7 162,9 132,2 132,4 188,7 
150,0 152,2 162,0 147,9 158.2 135,5 139,3 192,8 
138,6 140,1 157,3 149,2 136,1 138,6 137,5 193,2 
145,2 145,0 141,8 137,9 125,1 131,2 132,7 181,1 
133,9 131,1 141,7 155,3 107,1 140,3 136,8 189,1 
106,0 99,9 138,7 130,6 113,1 140,5 124,5 174,6 
136,4 135,1 149,6 141,0 169,0 130,7 136,0 184,9 
147,1 146,6 167,3 170,0 236,4 145,2 150,0 220,3 
127,0 r 124,6 r 151,0 r 188,2 r 240,8 r 136,7 r 145,0 216.4 r 
128,5 120,3 163,4 243,7 187,9 163,8 182,1 256,3 

1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt, - 2) Anderweitig nicht genannt. - 31 Und sonstige Verbraucherorganisationen. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trtnk- u. zu- Gast- zu- Eis-

Monat ins· sammen Hotels hofe · heime u. u. Ferien- sammen Speisewirt- Wtrt· Catt?s u. Vergnu· Kantinen dielen Imbiß· 
gesamt Pensionen he1me schalten schalten gungslokale hallen 

1971 106,4 106,9 105,5 107,3 110,8 106.4 106,1 106,5 103,9 107.4 102,3 105,6 111,0 104.4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,6 111.8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
1974 123,7 r 127,5 r 126,6 r 124,0 r 144.4r 185.9 r 121,8 r 124,2 r 110,4 r 124,2 r 97,9 r 123,3 r 125,6 r 127,8 r 
1975 2) 131,2 136,4 136,3 132,1 148,6 210,3 128,6 131,8 111.1 135,9 97,3 126,5 144,9 133,9 
1974 Okt. 126,2 r 132,6 142,0 r 116,9 145,1 173.4 123,2 r 126,6 r 109,2 119,1 100,8r 136,6 57,8 129,7 

Nov. 112,1 r 101.1 r 103,0 r 99,2 r 96,1 r 109,9 r 117,4 r 121.4r 103,8 r 113,6 r 91,6 r 128,3 r 43,1 r 127,1 r 
Dez. 117,8r 106,2 r 101,8 r 113,3 r 95,7 r 114,3 r 123,3 r 127.4 r 109.4 r 126,9 r 106,5 r 119,2 r 39,6 r 129,6 r 

1975 Jan. 110,5 100,8 100,2 103,9 86,8 97,8 115.2 118,6 102,8 111,5 94,0 126,3 33,6 126,2 
Febr. 111,0 103,6 105,0 103,6 90,2 113.2 114,5 118.4 97,3 114,7 92,9 120,3 45,7 120,4 
Marz 124,4 122,8 121,4 122,3 125,9 171,0 125.2 128,1 .112,6 137,5 93,3 124,4 124,8 127,7 
April 125,3 123,4 124,7 118,5 133,2 168,1 126,2 128,3 105.4 126,1 94,0 136,5 171,2 133,1 
Mai 146,1 156,5 155,3 154,3 168,5 208.5 141,1 144,7 117.2 149,1 104,4 123,5 235,6 143,3 
Juni 138,0 152,5 150,0 144,5 200,3 253,0 131,0 132,5 112,7 142,0 91,9 126,3 240,7 136,7 
Juli 147,5 173,4 163,3 169,7 233,5 380.4 135,0 135,7 123,5 157,8 97,1 114,8 281,8 138,0 
Aug. 147,9 173,0 164,7 167,5 232,5 364,0 135,9 137,1 123,9 155,5 99,3 115,8 269,8 137,8 
Sept. 142,0 162,4 169,5 143,5 198,1 277,9 132,2 135,4 111,3 142,2 97,1 126,0 173,4 136,8 
Okt. 135,9 r 144,6 r 157,8 r 125,3 r 145,3 r 205,0 r 131,7 r 135,9 r 112.2 r 133,1 r 102,0 r 140,9 r 64,2 r 141,2 r 
Nov. 118,1 r 100,5 r 109,7 r 105,1 r 87,5 r 120,4 r 123,6 r 128,9 r 103,6 r 123,3 r 91,9 r 130,4 r 44,0 r 130,7 r 
Dez. 124,8 115,2 112,0 123,5 89,6 118,0 129,4 133,7 111,6 135,6 111,5 125,2 37,5 136,3 

~h Fachserie F, Reihe 7/1, 
1 l Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-}steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1975 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden konnen. 

Reiseverkehr1) 

1000 

Ubernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhauser, nach Betriebs-Hotels Privat· Monat" Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1973 Shj 150 570,5 28 889,1 7 347,2 13 681,2 22 736,2 9962,0 14 989,6 2 890,5 32 230,7 17 844,0 
1973 Whj 63 225,3 17 758,8 4 921,6 5 532,6 8 334,0 5 274,4 12 806,2 1 023,2 5 434,1 2140,4 
1974 Shj 152 787,0 28 738,8 8 522,3 13 517,5 21 373,1 9917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9' 
1974 Whj 67 031,8 18331,9 5 283,6 5680,6 8170,2 5 360,6 13 886,1 1343,1 6 257,9 2 717,7 
1975 Shj 159 200,8 29 609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10 048,2 16965,8 4 774,8 34 250,7 19674,1 
1974 Okt. 15 364,7 4 336,8 1 241,3 1 256,5 2010,6 1 279,0 2 727,1 271,0 1 544,0 698,5 

Nov. 9163,5 2 694,7 794,9 689,1 973,3 772,2 2 439,5 49,3 420.3 330,1 
Dez. 9090,1 2450,3 654,8 939,6 1 013,3 589,9 1 696,0 258,3 1166,3 321,5 

1975 Jan. 9495,6 2 581,5 765,1 870,0 1 087,6 753,3 2 047,0 205,3 905,5 280,3 
Febr. 9 894,9 2 765,4 804,5 759,8 1 200,5 822,7 2 312,1 174,0 747,0 303,0 
März 14023,1 3 503,3 1 023,1 1165,7 1 879,0 1143,4 2 664,4 385,1 1474,8 784,3 
April 13 245,3 3 520,1 1 023,2 1 079,5 1690,6 1165,1 2641,3 284,7 1172,2 668,4 
Mai 19 234,2 4630,1 1 313,6 1786,5 2 720,6 1 453,7 2 822,4 456,4 2 686,5 1364,3 
Juni 25 393,4 4 745,4 1 411,6 2 205,7 3 599,5 1 678,7 2 792,2 716,4 5 068,2 3 175,7 
Juli 38 045,7 5 539,8 1 637,1 3 280,7 4 808,4 2115,9 2913,3 1 414,3 10 011,0 6 325.2 
Aug. 37 243,5 5 538,5 1 639,9 3108,6 4 888,5 2076,1 2 924,9 1 233,8 9963,8 5 869,5 
Sept. 26 038,7 5 635,2 1 650,5 2 295,9 3 737,5 1 558,7 2 871,8 669,2 5 348,9 2 271,0 
Okt. 16 359,8 4612,1 1 281,4 1 359,0 1 977,0 1 284,3 2 839,2 440,6 1692,6 873,5 
Nov. 8 868,2 2 672,4 772,7 678,4 762,0 718,7 2 406,3 63,2 449,0 345,3 
Dez. 9 385,6 

r ·~ 

Ubernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftslandern 2) 
Jahr Großbritannien 

Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1973 Shj 11 280,7 832,2 881,0 400,4 2 407,0 544,8 979,7 368,9 566,4 1696,1 
1973 Whj 4 932,4 206,2 384,5 277,9 573,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 
1974 Shj 10 503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 525,9 1 449,3 
1974 Whj 4 933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296,4 659,8 
1975 Shj 11155,4 868,9 764,6 354,7 2 914,5 542,9 792,1 352,8 522,5 1 316,3 
1974 Okt. 1 243,6 46,9 78,8 58,8 143,9 59,9 99,1 55,1 82,0 216,6 

Nov. 764,7 29,5 58,1 47,4 60,5 22,2 64,5 38,7 46,4 107,6 
Dez. 632,2 31,5 42,2 32,4 106,5 23,1 46,4 26,4 34,1 73,8 

1975 Jan. 650,1 29,9 46,6 39,0 81,6 19,1 58,2 31,5 35,9 78,4 j, 

Febr. 757,7 37,8 63,2 46,0 92,8 26,7 66,7 35,9 45,1 81,5 
Marz 885,3 42,7 68,5 49,4 101,3 54,7 73,4 37,9 52,8 101,9 ":.l 
April 957,3 47,8 67,5 45,0 113,4 44,2 84,5 46,9 64,4 115,7 
Mai 1413,7 79,7 103,5 57,0 275,1 60,8 119,3 59,9 86,1 163,3 
Juni 1 687,9 88,6 96,4 49,0 463,7 81,6 126,2 53,7 74,2 208,1 
Juli 2 979,0 301,8 163,8 53,8 1111,8 165,7 154,7 62,2 114,2 281,5 
Aug. 2 338,2 249,2 195,5 74,4 626,8 99,7 160,9 66,1 92,9 254,6 
Sept. 1 799,3 101,9 137,9 75,6 323,8 90,9 146,4 64,0 90,7 297,4 
Okt. 1315,7 51,5 84,5 61,7 176,9 88,3 104,9 54,3 81,7 215,1 
Nov. 752,2 32,2 58,4 46,0 62.0 30,0 61,0 38,5 44,2 102,1 

< ' !~ Dez. 693,6 39,6 47,2 32,5 137,3 30,8 50,1 27,3 34,8 79,4 

Siehe auch Fachserie F, Reihe811. 
" 1} Ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden: ab April 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden; ab Aprit 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsätzlich ist das Wohl)' "• 

sitzland, nicht die StaatsangehOrigkeit (National1tat) maßgebend. 

' ' ~-
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Jahr 
Monat 1 nsgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill.DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land· des Bergbaus 1 

1 

w1rtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff· lnvest1t1ons- Verbrauchs· Insgesamt 
Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

Lieferungen nach Berlm (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 1 

1 

wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs· Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

industnen guterindustrien industnen guterindustr1en 

1971 MD 1 418 470 209 552 187 1 423 369 264 487 303 
1972 MD 1 516 524 202 573 217 1 458 390 355 365 348 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1466 387 387 327 366 
1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 405 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 433 
1974 Nov. 1 734 638 238 622 236 1 590 458 379 308 445 

Dez. 1 497 545 217 539 196 1402 392 343 308 359 
1975 Jan. 1653 681 228 546 198 1 558 453 380 276 448 

Febr. 1 695 629 250 607 209 1 483 433 356 280 414 
Marz 1 725 611 268 649 197 1 524 445 380 290 409 
April 1 772 673 254 634 212 1664 480 395 315 474 
Mai 1 680 643 241 607 190 1 498 457 364 270 406 
Juni 1 722 657 228 627 210 1 560 455 383 296 426 
Juli 1 639 649 228 570 192 1 407 404 334 262 407 
Aug. 1 614 648 221 539 206 1 339 423 311 244 361 
Sept. 1 896 767 242 634 253 1 596 468 360 312 456 
Okt. 2 049 845 272 674 259 1 793 549 369 341 534 
Nov. 1 807 743 235 620 210 1 618 475 375 308 460 
Dez. 1 596 632 204 576 183 1 504 475 345 290 395 

1976 Jan. 1 699 695 245 550 209 1 512 459 359 270 423 

Siehe i!ouch Fachsene F, Reihe 5. 
·1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschnebenen Warenbeglettscheme. Post· und Kleinstsendungen sind m de~ Zahlen nicht enthaften, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Siehe auch Fachsene F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-. Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- 1 nvestitions· Verbrauchs-

und Fischerei mdustrien gl.iterindustr1en 

Bezüge des Bundesgebietes -
193.2 20.6 17,1 7,4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55.4 23,4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271.0 26,4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 
278,5 33,2 16,8 7.4 101,4 28,3 89,5 
287,9 20,1 21,7 9,6 115,7 26,8 92.4 
328,2 23,6 18,1 17.2 127,8 33,0 106,1 
246,4 26,4 18,6 6,3 90,9 22,4 80,6 
224,6 28,9 14,8 5,8 81,8 19,4 72,8 
241,0 34,9 16,0 4,8 80,9 22,5 80,8 
287,5 39,3 14,7 6,7 102,9 28,9 93,1 
244,6 32,4 13,0 7,7 90.9 22,2 75,1 
313,2 42,1 15,0 7,3 123,6 29,1 94,9 
276,4 26,0 11,9 5,0 103,6 29,8 98,9 
224,2 19,6 8,0 8,6 77,6 28,1 80,3 
313,7 42,2 36,2 9,1 103,9 30,2 90.4 
310,6 36,3 16.4 9,2 111,6 34,6 99,9 
315,2 40,2 24,1 10,1 109,8 33,2 95,8 
344,9 30,3 13,3 8,6 139.7 39,7 111,9 
311,0 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
208,2 3,3 27,5 8,5 91,5 55,4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 51,4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 25,6 30,7 159.9 76,0 28,3 

.329,8 3,9 24,2 13,0 168,6 82,8 34,8 
402,9 4,1 26,2 11,3 175,1 150,0 32,9 
255,1 2,4 18,0 13,2 161,9 36,1 21,7 
305,1 3,8 29,7 13,9 190,8 36,7 26,6 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,5 30,0 
342.4 1,6 21,6 12,2 220,2 52,5 31,1 
319,2 2,2 24,3 29,1 180,0 48,4 29,6 
309,5 2,8 23,1 36,7 133,0 75,4 32,0 
287,0 4,9 32,1 12,9 137,4 68,5 26,8 
323,8 2.4 27,2 88,1 112,7 67,0 23,6 
303,8 0,5 20,7 43,6 126,4 84,7 25,1 
306,9 1.4 25,8 13,5 131,8 98,0 32,5 
306,4 0,6 20,3 13,1 134,4 105,8 29,1 
520,0 2,7 40,6 79,3 167,3 192.4 31,1 
241,0p 

Sonstige Waren 
finsbesondere 

Ruckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. a.I 

1,4 
1,6 
1,4 
1,6 
1,7 
1,7 
2,5 
1,3 
1,2 
1,0 
1,9 
3,4 
1,4 
1,1 
2,0 
1,7 
2,5 
1,9 
1,4 

2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
4,2 
2,7 
3,2 
1,8 
3,7 
5,2 
3,3 
5,6 
6,5 
4.4 
2,8 
2,8 
4,0 
3,0 
6,7 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. D1e Bezüge und Lieferungen werden ohne 
Rucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 11 Monat zusammen 

1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10 729 2080 
1973 MD 12 118 2 336 
1974 MD 14978 2446 
1975 MD 15371 2 587 
1974 Dez. 14872 2632 
1975 Jan. 13 792 2368 

Febr. 14 252 2592 
Marz 14 091 2400 
April 16883 2920 
Mai 14 247 2675 
Juni 15 458 2 510 
Juli 15 340 2313 
Aug. 13 723 2 248 
Sept. 15 733 2 712 
Okt. 17654 2814 
Nov. 15 926 2 722 
Dez. 17 348 2775 

1976 Jan. 15 948 2 562 
Febr.21 16923 2 522 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1975 MD 130,9 124,6 
1974 Okt. 140,1 132,9 

Nov. 132,0 125,6 
Dez. 126,0 124,3 

1975 Jan. 117,1 111,7 
Febr. 123,1 123,9 
März 121,9 113,0 
April 146,7 134,2 
Mai 122,7 125,9 
Juni 132,7 122,2 
Juli 134,3 118,2 
Aug. 114,4 111,7 
Sept. 132,7 134,1 
Okt. 149,4 137,3 
Nov. 132,4 131,5 
Dez. 142,9 131,7 

1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19215 829 
1975 MD 18467 866 
1974 Dez. 20159 841 
1975 Jan. 17398 978 

Febr. 17 746 845 
Marz 17 538 736 
April 19693 907 
Mai 17 500 741 
Juni 18 550 771 
Juli 19 055 825 
Aug. 15 470 839 
Sept. 18496 876 
Okt. 20498 1 001 
Nov. 19 080 885 
Dez. 20 578 993 

1976 Jan. 18443 988 
Febr.21 19118 942 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,4 192,3 
1974 Okt. 162,2 194,5 

Nov. 147,0 198,1 
Dez. 149,2 180,3 

1975 Jan. 127,4 206,4 
Febr. 127,9 187,0 
Marz 128,7 163,5 
April 143,7 198,9 
Mai 126,7 166,2 
Juni 135,2 175,4 
Juli 137,5 185,1 
Aug. 111,6 189,2 
Sept. 135,5 197,2 
Okt. 150,8 224,2 
Nov. 137,7 196,3 
Dez. 150,0 218,0 

Siehe auch Fachserte G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernah1 ungsw1rtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9642 
42 579 1 579 245 12358 
50 608 1644 286 12580 
45 649 1 661 276 12023 
45 528 1 524 270 11 233 
48 547 1 704 295 11 520 
40 554 1 571 234 11 520 
40 590 1 975 316 13 740 
45 560 1 822 248 11 408 
41 544 1683 242 12 735 
43 575 1465 230 12 768 
54 547 1403 244 11 325 
74 698 1 645 295 12802 
68 748 1680 319 14 564 
54 671 1637 361 12 980 
51 735 1 614 375 14362 
40 604 1 571 346 13 211 

14 214 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 120,9 132,1 
179,0 148,4 129.9 115,2 141,4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
146,8 139,6 119,5 117,6 125,8 
146,4 115,6 107,7 118,9 118,0 
153,0 120,5 124,3 124,4 123,3 
126,7 119,2 113,0 100,9 124,0 
126.0 127,4 136,0 138,1 149,4 
139,7 120,5 130,9 111,4 122,0 
118,7 117,9 126,9 108,7 134,9 
124,7 124,3 118,6 105,7 137,2 
153,9 116,7 110,5 103,7 115,1 
205,6 145,1 130,8 122,1 132,0 
190,1 150,7 134,0 123,4 151,5 
144,6 134,7 126,5 147,3 132,1 
134,3 144,1 123,8 145,9 145,4 

Ausfuhr 
T~tsichliche Werte in Mill. DM 

38 158 170 59 10 845 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17483 
41 259 459 82 19 187 
52 364 458 105 16 313 
60 302 387 96 16 797 
68 251 341 75 16 683 
65 323 426 94 18 656 
47 270 339 85 16 656 
43 315 322 91 17666 
56 316 359 94 18109 
58 311 350 120 14 534 
66 329 372 109 17 510 
64 373 442 122 19361 
53 316 417 99 18 072 
68 352 453 119 19438 
66 378 421 122 17356 

18 069 

Index des Volumem 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126.4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177, 1 169,0 154,2 132,1 

90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 
131,1 233,7 174,7 202,4 132,2 

161,0 
145,2 
147,9 
124,5 
125,7 
127,3 
141,5 
125,2 
133,6 
135,7 
108,7 
133,2 
147,9 
135,4 
147,2 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh- Halb-

zusammen l stoffe waren 

1 322 1 361 5 287 
1 321 1 370 5822 
1 563 . 1 798 6 281 
2888 2 534 6 937 
2519 2306 7 755 
2 768 2318 6 937 
2493 2187 6 553 
2 277 2 270 6 973 
2101 2038 7382 
2535 2495 8 710 
2429 1 977 7 002 
2506 2324 7905 
2427 2317 8024 
2444 2116 6 766 
2500 2 4'17 7886 
2877 2582 9106 
2 748 2313 7 919 
2896 2631 8834 
2563 2603 8044 

97,3 102,1 117,2 
102,0 111,4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 115,8 140,5 
95,4 108,4 149,6 

106,0 117,0 158,9 
115,1 119,2 142,3 
99,8 108,7 138,3 
95,3 110,3 126,7 
93,3 113,7 134,5 
83,0 104,6 141,3 

102,7 123,6 170,3 
96,9 101,0 135,5 
99,1 106,1 153,8 
96,8 110,8 156,6 
85,8 94,2 129,8 
94,0 104,2 151,2 

104,2 117,4 175,3 
95,6 102,3 151,6 
97,5 113,2 168,7 

272 873 9 701 
282 870 10696 
339 1104 12 673 
460 1 716 16106 
445 1341 15697 
405 1662 17120 
425 1 598 14 290 
441 1503 14852 
426 1 305 14953 
497 1 415 16 743 
413 1 247 14 996 
491 1 249 15 946 
429 1 230 16450 
349 1 071 13114 
463 1 281 15 766 
492 1 489 17380 
438 1312 16322 
475 1 394 17 569 
420 1 325. 15611 

99,6 111,9 105,2 
102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
119,9 123,3 133,3 
130,2 151,7 162,8 
120,1 133,3 147,0 
111,7 138,2 149,8 
108,6 131,0 124,3 
112,9 125,8 126,1 
114,3 113,9 128.S 
133,7 126,5 143,1 
114,6 114,6 126,5 
129,1 119,5 135,0 
116,8 115,3 138,1 
96,1 99,9 109,9 

120,1 126,6 134,2 . 
136,6 145,4 148,5 
121,2 124,4 136,8 
135,0 136,2 148,6 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengi-uppen, sondern nur m der Gesamtein- bzw. -ausfurn-'. enthalten. -2} Vorläufiges Ergebniue. 
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Fertigwaren 

Vor· 
1 

End-

erzeugnisse 

1 557 3 730 
1 727 4 095 
1 906 4375 
2 142 4 795 
2100 5655 
1847 5089 
1 961 4592 
2064 4909 
1 963 5419 
2 255 6 455 
1 997 5 006 
2 225 5681 
2175 5840 
1 690 5076 
2059 5 827 
2 398 6 708 
2159 5 759 
2257 6 577 
2190 5854 

116,Q 117,7 
131,2 130,7 
138,6 142,1 
129,3 145,6 
130,7 158,1 
143,5 165,8 
127,6 148,9 
110,2 151,0 
114,9 132,0 
122,9 139,7 
118,9 151,4 
137,5 185,1 
123,9 140,8 
140,1 160,0 
138,6 164,7 
106,1 140,5 
130,7 160,4 
154,1 184,8 
137,2 158,1 
143,2 180,2 

"\) 

1 989 7 711 
2 155 8 541 
2 778 9895 
4261 11845 
3363 12334 
3 977 13143 
3621 10669 
3685 11167 
3310 11643 
3 762 12981 
3 226 11 770 
3 335 12590 
3 225 13 224 
2657 10457 
3 263 12503 
3 596 13 783 
3178 13144 
3 494 14 074 
3358 12253 

107,3 104,6 
120,5 112,9 
148,9 127,2 
175,9 141,3 
138,4 131,9 
182,5 157,4 
164,5 142,2 
154,0 148,7 
141,0 119,8 
143,9 121,2 
132,8 127,8 
151,5 140,8 
130,5 125,3 
137,7 134,3 
133,6 139,3 
110,2 109,8 
138,4 133,1 
155,1 146,7 
136,4 136,9 
149,8 148,2 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet- Veremrgte 
Iran 

Monat reich Luxemburg lande bntanmen reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 106 1 035 96 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1019 141 
1974 MD 1 742 1326 2102 1248 522 205 357 407 293 272 1164 267 
1975 MD 1846 1 319 2144 1 436 579 232 354 456 316 270 1186 303 
1974 Nov. 1 739 1330 2 131 1 237 557 257 424 432 321 214 1173 327 

Dez. 1 730 1 227 1 952 1131 555 223 376 454 285 272 1 298 314 
1975 Jan. 1 637 1111 1 762 1 088 448 182 330 379 255 238 1165 224 

Febr. 1 747 1 250 2043 1314 520 250 371 391 293 254 1151 207 
Marz 1727 1 371 2 051 1 264 517 254 334 395 295 212 1 167 203 
April 2188 1429 2306 1 475 681 268 413 543 313 277 1479 218 
Mai 1 711 1 326 2 008 1 407 518 205 318 397 289 208 1 050 336 
Juni 1 916 1 426 2 213 1 596 581 213 368 443 327 256 1 001 258 
Juli 2 010 1 220 2006 1 676 557 198 347 487 340 248 977 334 
Aug. 1 443 1 025 1 895 1444 488 182 299 354 258 233 1156 296 
Sept. 1686 1353 2365 1417 650 270 346 480 355 288 1186 361 
Okt. 2043° 1 577 2464 1 716 697 284 408 579 395 334 1138 394 
Nov, 1 820, 1 327 2223 1426 599 228 364 489 345 325 1 273 426 
Dez. 2 220 1 417 2 398 1 405 686 253 353 534 323 368 1 485 347 

1976 Jan. 1 869 1 348 2 383 1 294 619 211 303 436 298 333 1351 310 
,. 
/' Ausfuhr nach Verbrauchsländern ,. 

954 242 386 671 530 134 1 095 107 1971 MD 1415 965 1 210 454 
1972 MD 1617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 
1974 MD 2 279 1465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1445 244 
1975 MD 2164 1406 1 849 1 349 842 386 675 797 819 579 1096 433 
1974 Nov. 2100 1417 1 935 1 422 1 030 357 803 942 842 469 1439 283 

Dez. 2053 1364 1 852 1 347 901 356 750 885 803 633 1610 339 
1975 Jan. 2006 1 284 1742 1 230 896 349 646 773 698 420 1262 214 

·', Febr. 2082 1 340 1 iBT 1 270 875 349 716 827 792 489 983 270 
März 2050 1435 1833 1 147 778 360 671 809 796 468 925 386 
April 2344 1611 2 047 1 382 918 436 720 895 901 581 1037 408 
Mai 1929 1 308 1 670 1 225 762 330 699 710 736 766 908 395 
Juni 2 335 1 456 1 808 1 431 814 362 717 765 795 470 1 009 530 
Juli 2 219 1 315 1 747 1428 865 324 565 776 824 880 1 024 623 
Aug. 1481 1 087 1661 966 738 401 534 659 734 474 886 437 
Sept. 2 244 1 552 1949 1497 823 400 651 842 874 579 1139 458 
Okt. 2526 1 529 2146 1555 934 427 718 873 952 426 1479 578 
Nov. 2 280 1431 1877 1 431 881 489 655 762 879 751 1 225 440 
Dez. 2473 1 520 1 930 1633 815 407 806 877 843 644 1272 458 

1976 Jan. 2318 1 442 1695 1403 966 572 598 693 805 621 1 098 415 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
1) Oie Auswahl der Lander erfolgte nach der Höhe des Umsatzes in\ Jahre 1975. 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustr1al1sierte westliche Lander Entwick/ungslander Ostblocklander 

;,,/ 
Jahr Ins- Andere Vereinigte 

Monat gesamt 1) zusammen EG· 2) europaische Staaten Übrige ZU• Afrika Amerika Asien zu- darunter 
Lander L<inder und Lander sammen 3) sammen41 Europa 

Kanada 

Ein fuhr nach ·Herstellungsländern 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1157 373 1596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8639 5762 1414 1015 449 1636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9562 6295 1 617 1152 498 1995 656 501 808 551 515 
1974 MD 14978 10914 7179 1852 1331 552 3349 1192 581 1 547 700 654 
1975 MD 15 371 11 557 7612 1956 1332 657 3073 1014 555 1470 721 665 
1974 Dez. 14872 10914 6 860 1959 1444 651 3176 1133 501 1530 769 709 
1975 Jan. 13792 10010 6 267 1 817 1340 585 3135 963 508 1620 634 574 

Febr. 14252 10 860 7168 1 851 1286 555 2724 966 428 1 291 636 578 
Marz 14091 10953 7 225 1818 1279 630 2 512 799 405 1267 616 578 
April 16883 12 891 8394 2135 1616 747 3215 1143 605 1439 760 698 
Mai 14 247 10718 7 224 1 705 1177 613 2936 862 563 1439 578 520 
Juni 15458 11798 7 994 1981 1164 659 2 982 973 628 1372 662 611 
Juli 15340 11621 7 769 2014 1146 692 2 952 914 610 1395 748 681 
Aug. 13 723 10115 6 520 1660 1287 647 2982 945 540 1 476 606 563 
Sept. 15733 11 781 7 800 1996 1323 662 3165 947 705 1 500 766 787 
Okt. 17 654 13131 8850 2299 1 275 707 3575 1204 598 1700 928 863 
Nov. 15926 11819 7691 2010 1436 682 3275 1125 532 1 599 807 752 
Dez. 17348 12985 8442 2191 1 653 700 3420 1322 533 1 539 917 853 

1976 Jan. 15948 11851 7 772 1949 1496 633 3319 1171 498 1 597 767 701 
Febr. 5) 16923 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1971 MD 11334 9460 5277 2 552 1216 415 1362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5 829 2 822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 
1973 MO 14866 12225 7 005 3 288 1387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19 215 15155 8626 4158 1603 768 2 676 637 850 1184 1323 1214 
1975 MD 18467 13920 8046 3998 1255 621 3038 757 745 1531 1 451 1326 
1974 Dez, 20159 14872 7929 4386 1792 765 3405 790 1 070 1 540 1813 1693 
1975 Jan. 17 398 13395 7 559 3859 1399 579 2698 691 790 1214 1244 1132 

Febr. 17 746 13473 7 747 3966 1 098 662 2 847 601 893 1347 1373 1263 
Marz 17 538 13 379 7 647 4111 1 069 551 2 791 745 644 1396 1315 1215 
April 19693 14972 8 788 4351 1199 633 3159 773 839 1542 1505 1410 
Mai 17 500 12 748 7 271 3926 1 094 557 3042 794 817 1 428 1660 1543 
Juni 18550 14163 8 251 4103 1160 648 3028 705 704 1614 1299 1187 
Juli 19055 13738 7949 3957 1176 655 3543 832 725 1981 1 718 1601 
Aug. 15470 11 268 6375 3306 1 000 587 2 !!31 778 718 1 432 1213 1 090 
Sept. 18496 14 210 8518 3829 1 287 576 2895 695 678 1 517 1332 1178 
Okt. 20498 15831 9179 4264 1666 723 3304 782 777 1 740 1303 1129 
Nov. 19080 14399 8439 3941 1 426 592 2959 834 646 1474 1660 1524 
Dez. 20 578 15 470 8830 4461 1489 691 3256 855 708 1 688 1788 1642 

1976 Jan 18443 13942 8442 3589 1250 
Febr. 5l 19188 

660 3026 774 612 1 636 1420 1 218 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
1~ E:inschl. Schtffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, 
Danemark). - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einsc:hl. as1at1sche Ostblocklander. - 5) Vorfaufige Ergebn'lSle. 

Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Waren" 
Einfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die lndustriestatistik1> 

Tatsachl1che Werte Index des Volumens 1 ndex der Durchschrnttswerte 

Anteil an der Veran· Veran- Veran-
Warengruppen und -zweige 1974 1975 Gesamteinfuhr derung 1974 1975 derung 1974 1975 derung 

1 

gegen gegen gegen 
1974 1975 1974 1974 1974 

Mill. DM % 1970 = 100 % 1970 = 100 % 

Erzeugr11sse der Land-, Forst-, Jagd-
w1rtschaft und F1schere1 ...... .. 19638 19 973 10,9 10,8 + 1,7 107,5 111,6 + 3,8 122,2 119,7 - 2,0 

Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie; 
Tabakwaren .........•...•. 13 335 14 106 7,4 7,6 + 5,8 124,4 132,8 + 6,8 118,6 117,6 - 0,8 

Bergbauliche Erzeugnisse ........ 29 942 27 314 16,7 14,8 - 8,8 118,6 104,5 - 11,9 248,3 257,1 + 3,5 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .. 716 950 0,4 0,5 + 32,8 81,2 86,3 + 6,3 135,5 169,3 + 24,9 
Eisenerze ............... ' 2 475 2 112 1,4 1,1 - 14,6 124.4 95,6 - 23,2 108,3 120,2 + 11,0 
NE - Metallerze und Schwefelkies .. 1 923 1 587 1,1 0,9 - 17,5 132,0 124,4 - 5,8 124,5 109,1 - 12,4 
Erzeugn1Sse des Kali·, Steinsalzberg-

baues und der Salmen ...... . - 37 36 0,0 0,0 - 2,1 268,7 217.7 - 19,0 107,0 129,3 + 20,8 
Erd61, Erdgas und b1tumm6se 

Gesteine .............. .. 24 328 22146 13,5 12,0 - 9,0 118,3 105,3 - 11,0 326,8 334,1 + 2,2 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son· 

st1ge bergbauliche u. a. Erzeugnisse 462 480 0,3 0,3 + 3,9 110,4 96,1 - 13,0 209,3 250,0 + 19,4 
Torf ................... 2 2 0,0 0,0 + 40,0 84,8 103,2 + 21,7 102.4 117,9 + 15,1 

Erzeugnisse der Grundstoff- und Pro-
dukt1onsguterindustr1en ........ 52 985 49 201 29,5 26,7 - 7,1 122,2 116,7 - 4,5 132,1 128,4 - 2,s 
Steine und Erden ............ 2169 2 168 1,2 1,2 - 0,0 134,6 124,5 - 7,5 106,2 114.7 + 8,0 
E1Sen und Stahl 2) ........... 7 411 7 373 4,1 4,0 - 0,5 106,5 104.4 - 2,0 116,4 118,2 + 1,5 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .... 319 330 0,2 0,2 + 3,4 150,4 145,8 - 3,1 121.4 129,5 + 6,7 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und 

Kaltwalzwerke ............ 907 863 0,5 0,5 - 5,0 159,9 155,3 - 2,9 108,1 105,!l - 2,1 
NE - Metalle und -Metallhalbzeug Jl . 9 496 6 648 5,3 3,6 - 30,0 101,4 94,1 - 7,2 113,0 85,3 - 24,5 
NE - Metallguß ............. 25 21 0,0 0,0 - 14,5 195,8 192,1 - 1,9 86,4 75,3 - 12,8 
Mmera\olerzeugmsse •. , •.•.... 9 270 9 291 5,2 5,0 + 0,2 118,2 124,0 + 4,9 296,6 283,4 - 4,5 
Chemische Erzeugnisse ........ 15 092 14 344 8,4 7,8 - 5,0 156,3 151,6 - 3,0 119,7 117,3 - 2,0 
Schnittholz, Sperrholz und son-

st1ges bearbeitetes Holz ....... 1 742 1 607 1,0 0,9 - 7,8 83,8 84,1 + 0.4 131,8 121,1 - 8,1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ................. 4 906 4494 2.7 2.4 - 8,4 117,1 94,0 - 19,7 139,3 159,0 + 14,1 
Gummi- und Asbestwaren .....•. 1 648 2 062 0,9 1,1 + 25,2 153,5 155,6 + 1,4 103,3 127,5 + 23,4 

Erzeugnisse der 1 nvest1t1onsguter-
industrien •.•....•.••.•.•• 33 114 39 747 18,4 21,5 + 20,0 134,1 145,9 + 8,8 100,5 110,9 + 10,3 
Stahlbauerzeugnisse . . . . . . . . . . 598 663 0,3 0.4 + 10,8 122,6 115,1 - 6,1 116,0 136,9 + 18,0 
Maschinenbauerzeugnisse 4) ..... 7 456 8 735 4,1 4.7 + 17,2 105,0 103,9 - 1,0 108,0 128,0 + 18,5 
Straßenfahrzeuge ......•....• 5 769 8 592 3,2 4.7 + 48,9 99,3 135,9 + 36,9 119,5 130,0 i" 8,8 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . 399 519 0,2 0,3 + 30,1 59,4 68,0 + 14,5 98.4 111,7 + 13,5 
Luftfahrzeuge 51 . . . . . . . . . . . . 1 516 1 858 O,B 1,0 + 22,6 126,B 136,2 + 7.4 98.4 112,2 + 14,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 9 517 10 507 5,3 5,7 + 10,4 174,8 178,2 + 1,9 93,9 101,8 + 8,4 
Fetnmecharnsche und opttsche 

Erzeugnisse; Uhren ......... 2 048 2 450 1,1 1,3 + 19,6 182,3 209,2 + 14,8 101,1 105.4 + 4,3, 
Erzeugnisse der Stahlverformung ... 471 559 0,3 0,3 + 18,9 142,6 153,2 + 7,4 97,0 107,2 + 10,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .... 2 704 3 017 1,5 1,6 + 11,6 166,4 179,6 + 7,9 103,1 106,6 + 3,4 
Buromasch1nen; Datenverarbeitungs-

gerate und -emrichtungen .... .. 2 636 2 846 1,5 1,5 + 8,0 176,2 191,5 + 8,7 75,6 75,1 - 0,7 

Erzeugnisse der Verbrauchsgliter-
industnen .............• , 25 773 28 005 14,3 15,2 + 8,7 156,1 170,9 + 9,5 112,0 111,2 - 0,7 
feinkeramische Erzeugnisse .... 670 752 0,4 0,4 + 12,2 166,8 187,2 + 12,2 116,2 116,1 - 0,1 
Glas und Glaswaren .......... 933 952 0,5 0,5 + 2,0 151,8 144,3 - 4,9 99,4 106,7' + .7,3 
Holzwaren 6) . . . . . . . . . . . . . . 1 428 1 620 0,8 0,9 + 13,5 207,6 229,2 + 10,4 108,2 111,3 + 2,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn· 

und Sportgerate, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine ........ 1 381 1 559 0,8 0,8 + 12,9 134,8 159,7 + 18,5 107,9 102,8 - 4,7 

Papier- und Pappewaren ........ 742 847 0,4 0,5 + 14,0 174,1 178,7 + 2,6 119,7 132,9 + 11,0 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-

und verwandte Waren . . . . . . . . 528 585 0,3 0,3 + 10,8 167,9 178,4- + 6,3 98,7 102,9 + 4,3 
Kunststofferzeugnisse ..... - ... 1 977 1 985 1,1 1,1 + 0,4 181,9 181,0 - 0,5 110,1 111,1 + 0,9 
Leder .......... . . . . . . . 597 631 0,3 0,3 + 5,7 108,4 108,4 - 0,0 135,9 143,7 + 5,7 
Lederwaren (einschl. Re1seart1kel) .. 434 527 0,2 0,3 + 21,6 177,7 232.4 + 30,8 110,3 102,5 - 7,1 
Schuhe . - ............. . . 1 519 1 710 0,8 0,9 + 12,6 170,0 168,9 - 0,6 109.4 124,0 + 13,3 
Textilien .............. . . 9 947 10 548 5,5 5,7 + 6,0 136,5 151.4 + 10,9 109,3 104,4 - 4,5 
Bekleidung ........... . . . . 5 617 6 289 3,1 3,4 + 12,0 191,1 217,2 + 13,7 121,5 119,7 - 1,5 

So nst1ge Waren 7) .......... . . 4 946 6 102 2,8 3,3 + 23,4 126,0 144,0 + 14,3 117,9 127,3 + 8,0 

Insgesamt ............... 179 733 184448 100 100 + 2,6 127.4 130,9 + 2,7 128,7 128,6 - 0,1 

' 

Siehe a1,1ch Fachserie G, Reihe 3. \ 
1) Nach dem Stand 1970 (revtd1erte Ergebnisse). - Siehe hierzu den Aufsatz: „Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" m W~ta 1211974, Seite 823 ff. - 21 Erzeugnisse der"Eisen schaffenden 
und Ferrolegterungs- Industrie. - 31 Emschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 41 Emschl. Lokomotwen und Ackerschlepper. - 5} Emscht. Flugbetnebs-, Rettungs-, S1cherhe1t~ und Bodengerate. - 6) Emschl, 
Erzeugnisse aus naturl1chen Schnitz- und Formstoffen. - 7) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 

-
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Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die lndustriestatistik1> 

Tatsachl1che Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Antetl an der Veran- Veran· Veran· 
Warengruppen und -:zweige 1974 1975 Gesamtausfuhr derung 1974 1975 derung 1974 1975 derung 

1 
gegen gegen gegen 

1974 1975 1974 1974 1974 
Mill DM % 1970= 100 % 1970 = 100 % 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und Fischerei ....•••. 2 290 2 402 1,0 1,1 + 4,9 121.4 123,3 + 1,6 113.4 117,1 + 3,3 

Erzeugnisse der Ernahrungsindustr1e; 
Tabakwaren ...•..•........ 8406 8553 3,6 3,9 + 1,8 224,8 225,4 + 0,3 121,9 123,6 + 1.4 

Bergbauliche Erzeugnisse ........ 5 243 4 903 2,3 2,2 - 6,5 121,4 87,0 - 28,4 152,2 198,6 + 30,5 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues - - 4647 4 247 2,0 1,9 - 8,6 119,9 82,4 - 31,3 156,8 208,6 + 33,0 
Eisenerze ................ 1 1 o.o o.o - 25,0 53,0 48,5 - 8,5 233,0 191,1 - 18,0 
NE· Metallerze und Schwefelkies - - 79 84 0,0 0,0 + 6,5 189,9 190,2 + 0,2 113.4 120,6 + 6,3 
Erzeugnisse des Kai!-, Steinsalzberg-

baues und der Salinen .••••... 384 430 0,2 0,2 +· 11,8 121,2 99,0 - 18,3 126,3 173,1 + 37,1 
Erdöl, Erdgas und b1tum1nose 

Gesteine .......•..•....• 18 24 0,0 0,0 + 36,3 167,6 234,7 + 39,8 102,2 99,5 - 2,6 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son-

stige bergbauliche u. a. Erzeugnisse 69 70 o.o 0,0 + 0,7 125,5 116,0 - 7,6 130,9 142,6 + 8,9 
Torf ................... 44 47 0,0 0,0 + 7,4 141,7 157.4 + 11,1 • 118,1 114,1 - 3,4 

Erzeugnisse der Grundstoff. und Pro-
duktionsgüterindustrien .•••..•• 73 902 60 916 32,1 27,5 - 17,6 167,9 135,9 - 19,1 130,2 132,6 + 1,8 
Steine und Erden .•.......•.. 1 751 1 942 0,8 0,9 + 10,9 152.4 153,0 + 0.4 125,6 138,7 + 10.4 
Eisen und Stahl 2) ........... 19 798 16 694 8,6 7,5 - 15,7 184,0 139,7 - 24,1 133,5 148,2 + 11,0 
Eisen·, Stahl· und Temperguß .... 559 725 0,2 0,3 + 29,5 130,6 140,9 + 7,9 118,2 141,9 +. 20,1 
Erzeugnisse der Z1ehereien und 

Kaltwalzwerke ............ 3 299 2 770 1.4 1,3 - 16,0 199,8 154,6 - 22,6 118,6 128,7 + 8,5 
NE - Metalle und -Metallhalbzeug 3) . 5 918 3 962 2,6 1,8 - 33,1 186,9 149,2 - 20,2 112,7 94,5 - 16,1 
NE - Metallguß ............. 45 53 0,0 0,0 + 18,2 98,7 114,7 + 16,2 134,0 136,3 + 1,7 
Mineralbierzeugnisse .........• 2994 2 319 1,3 1,0 - 22,5 110,3 92,1 - 16,5 254,5 236,0 - 7,3 
Chemische Erzeugnisse ........ 33649 27620 14,6 12,5 - 17,9 154,8 128,1 - 17,2 129,7 128,6 - 0,8 
Schnittholz, Sperrholz und son-

stiges bearbeitetes Holz •..••.. 996 894 0,4 0.4 - 10,2 220,8 206,2 - 6,6 107,6 103,5 - 3,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ................. 2 233 1 444 1,0 0,7 - 35,4 201,8 126,6 - 37,3 136.4 140,5 + 3,0 
Gummi- und Asbestwaren ....•.. 2661 2494 1,2 1,1 - 6,3 196,8 172,6 - 12,3 114,5 122,3 + 6,8 

Erzeugnisse der lnvestitionsguter· 
industrien .••............ 113 460 118105 49,2 53,3 + 4,1 138,7 128,8 - 7,1 120,5 135,1 + 12,1 

Stahlbauerzeugnisse .......... 1 797 2 343 0,8 1,1 + 30,4 132,0 135.0 + 2,3 124,5 158,7 + 27,5 
Maschinenbauerzeugnisse 41 ..... 41 811 43159 18,1 19,5 + 3,2 136,8 128,3 - 6,2 126,2 138,9 + 10,1 
Straßenfahrzeuge ............ 27545 29 785 11,9 13,4 + 8,1 124,2 118,9 - 4,3 122,3 138,0 + 12,8 
Wasserfahrzeuge ............ 2688 3850 1,2 1,7 + 43,2 202,3 257,4 + 27,2 121,0 136,2 + 12,6 
Luftfahrzeuge 51 ............ 870 1 178 0.4 0,5 + 35.4 107,3 114,2 + 6,4 127,1 161,7 + 27,2. 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 21 445 21 458 9,3 9,7 + 0,1 155,7 137,3 - 11,8 113.4 128,8 + 13,6 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... 4354 4306 1,9 1,9 - 1,1 141,0 129,1 - 8.4 113,3 122,3 + 7,9 
Erzeugnisse der Stahlverformung ... 2 078 2181 0,9 1,0 + 5,0 148,6 136,4 - 8,2 124,7 142,5 + 14,3 
Eisen-, Blech· und Metallwaren •••. 6 982 6 410 3,0 2,9 - 8,2 141,9 121,8 - 14,2 112,8 120,7 + 7,0 
Bliromasch1nen, Datenverarbeitungs-

gerate und -e1nrichtungen ...... 3890 3435 1,7 1,5 - 11,7 152,8 117,2 - 23,3 109,8 126.4 + 15,1 

Erzeugnisse der VerbrauchsgUter· 
industrien ....••...•....•• 24350 22 774 10,6 10,3 - 6,5 157,9 146,8 - 7,0 110,2 110,8 + 0,5 
Feinkeramische Erzeugnisse ..... 1 312 1191 0,6 0,5 - 9,2 123,5 108,5 - 12,1 122,1 126,2 + 3.~ 
Glas und Glaswaren .......... 1386 1163 0,6 0,5 - 16,1 151.4 123,3 - 18,6 102,7 105,8 + 3,0 
Holzwaren 6) •••.•..••..••. 1 917 1 922 0,8 0,9 + 0,3 184,6 178.4 - 3.4 104,5 108,5 + 3,8 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-

und Sportgeräte, Schmuckwaren, 
bearbeitete' Edelsteine ..•..••. 1 519 1 490 0,7 0,7 - 1,9 108,9 99,0 - 9,1 140,0 151,0 + 7,9 

Papier- und Pappewaren •••••••• 1101 1 036 0,5 0,5 - 5,9 166,7 163,8 - 1,7 118,8 113,8 - 4,2 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus· 

und verwandte Waren ........ 1 337 1 494 0,6 0,7 + 11,8 129,8 130,Q + 0,2 114,6 127,9 + 11,6 
Kunststofferzeugnisse ......•.. 4109 3 480 1,8 1,6 - 15,3 206,1 174,8 - 15,2 107,6 107,4 - 0,2 
Leder .... -.............. 315 273 0,1 0,1 - 13,2 102,6 86,3 - 15,9 122.4 126,3 + 3,2 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) . - 233 232 0,1 0,1 - 0,3 105,2 116,9 + 11,1 111,8 100,3 - 10,3 
Schuhe ................. 327 362 0,1 0,2 + 10,5 99,9 98,6 - 1,3 115,8 129,7 + 12,0 
Textilien ................ 8691 7 805 3,8 3,5 - 10,2 162,0 151.4 - 6,5 105,0 100,9 - 3,9 
Bekleidung ............... 2103 2326 0,9 1,0 + 10,6 166,3 179,9 + 8,2 115,5 118,1 + 2,3 

Sonstige Waren 71 ............ 2 928 3 947 1,3 1,8 + 34,8 117,7 147,9 + 25,7' )22,5 131,4 + 7,3 

Insgesamt ••••••••••••••• 230 578 221600 100 100 - 3,9 149,9 134,4 - 10,3 122,8 131,6 + 7.2 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1974 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
. 1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
•uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen· und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen l) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 3) 

Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beforderte 1 Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 1 Personen- Bef6rderte ! Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte \ Personen-
Personen ktlameter Personen k1\ometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer 

100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 ... ... 109 116 106 107 152 138 123 129 130 129 
108 98 118 126 114 115' 170 156 127 136 130 131 
104 89 119 112 116 115 180 160 92 73 97 98 
98 89 111 103 109 112 144 133 79 61 93 94 

105 92 113 103 110 112 156 142 72 55 98 98 
107 98 120 112 116 120 185 166 84 58 97 98 
94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 
98 97 118 112 115 112 165 148 95 88 118 119 

105 102 108 125 104 106 151 134 148 175 136 134 
101 102 109 136 105 106 166 150 185 212 155 151 
95 113 91 111 90 88 91 95 159 186 168 159 
91 97 90 108 89 90 105 90 142 169 170 165 

113 112 113 140 108 112 171 150 173 212 168 168 
100 96 116 127 112 112 174 157 139 152 136 136 
105 88 116 115 112 113 178 158 103 96 101 102 ... . .. 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

Guterverkehr 

E 1senbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzuberschre1tender Verkel"r Beförderte Tanf-tkm 4) Effektiv- Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr 81 auslandischer Fahrzeuge Güter41 tkm 5) 
Beförderte Gi.Jter \ Tarif-tkm 91 1 Beförderte Guter 1 T arif-tkm 1O1 Beforderte Güter 1 Tarif-tkm 11) 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
101 94 96 115 118 190 185 209 240 
114 103 102 120 124 195 192 218 249 
109 98 100 110 114 171 167 196 230 
93 85 84 86 89 136 132 158 184 
99 90 87 96 101 165 161 184 214 
91 85 84 104 109 174 172 199 234 
77 74 77 98 102 169 166 184 218 
87 82 82 111 115 215 206 217 255 
74 70 73 102 105 175 167 182 211 
80 76 76 111 115 199 190 213 249 
79 72 75 106 109 195 186 193 227 
73 68 70 97 99 196 187 175 207 
83 78 79 122 125 218 209 228 268 
90 82 84 125 129 249 239 237 278 
88 79 82 115 120 195 188 224 267 

GUterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seesch1ffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrf8rnleitungen 14) 

Effekt1v-tkm Beforderte Guter 161 

darunter Grenz· im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte auf Schiffen verkehr bei 
J außerhalb Ostsee - Beforderte Effektiv- Beforderte Effektiv· 

Gtiter insgesamt der Bundes· Emma. insgesamt innerhalb Kanal 171 GUter tkm Guter tkm 
republik nch 151 

des Bundesgebietes Deutschland 

96 92 93 93 96 110 95 91 _108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
„. ... . .. . .. ... . .. .„ 88 131 „ . 89 87 
107 106 105 122 118 119 118 114 142 140 109 99 
90 92 87 104 111 98 111 110 126 125 96 86 
87 89 88 106 110 88 110 105 118 118 82 80 
99 99 94 119 108 130 108 98 137 137 80 79 
89 91 89 103 98 107 98 91 '139 138 85 82 

104 109 107 116 96 139 95 85 140 140 76 75 
93 100 93 108 99 113 99 81 121 121 87 86 

100 107 101 113 94 101 93 80 123 122 95 .Bi 
93 98 96 90 88 109 87' 76 117 119 88 86 
90 93 89 107 92 187 90 81 116 117 94 91 
98 101 101 106 93 102 92 81 129 129 92 93 
98 98 96 105 102 111 102 90 139 138 97 89 
... . „ ... ... .„ .„ 93 150 152 98 93 
. „ ... . „ „. .. . .. ... 97 140 142 94 98 . .. „. . „ „. „. „. 88 ... ... . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter Schulerverkehr. - 3) Beforderte Personen tm In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm uber dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpflichtager Verkehr. -
5) Beladene Guterwagen m allen Zugen. - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet - 71 Einschl Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Oeutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollstandtg erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschcitzte Untererfassung. - 9) Wirkhches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem ubrigen Bundesgebiet. - 101 Wirkliches Gewicht mal Kre1Smittetpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 11 l Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentf9rnung 1m 
Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr - 13) Beforderte Fracht 1m In· und Auslandverkehr, Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet - 14) Nur rohes Erdol. - 15) Guter· Ein und Ausgang uber 
die Grenzzollstelle Emmerich - 16) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerl'lalb des 
Bundesgebietes. - 17\ Beforderte Guter 1m Durchgangs· und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betnebsle1stungen Leistungen 1m Personen- Leistungen 1m Guterverkehr verkehr 21 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tarlftonnenk1lometer 

Jahr tannen- Guter- Se- Expreß-
Monat km der forderte Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter 

darunter Guterwagen wagen· kllometer verkehr 31 fracht· fracht-insgesamt Reisezuge mallen Stellung Personen insgesamt pf11cht1ger insgesamt pfl1chtrger 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill 1 000 Mill 1 000 t Mill 

1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6192 6 000 
1971 MD 2061 749 6 593 1 597 91166 3234 76 71 30 095 28 914 5 631 5 451 
1972 MD 2067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29 402 5 587 5 416 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90612 3 355 84 62 32166 30 933 5 785 S.605 
1974 MD 2 102 786 6998 1 602 89 780 3 218 179 52 33 689 32421 5 949 5 764 
1974 Sept. 2108 828 6 759 1599 105108 3 525 184 49 :32 709 31 323 5 734 5 533 

Okt. 2185 788 7 482 1 808 96 420 3 166 138 58 38012 36 369 6 443 6 207 
Nov. 1999 699 7 040 1635 90115 2 784 133 52 35123 33 776 5 912 5 722 
Dez. 1888 737 6 125 1 381 87 985 2 881 126 55 30 813 29 848 5 295 5151 

1975 Jan 1 948 758 6 348 1 600 93 687 2 986 120 50 32463 31 545 5 551 5421 
Febr. 1 752 679 5 576 1 421 86800 2 877 132 44 27 369 26 410 4 803 4 661 
Marz 1 853 760 5624 1 398 84466 3 145 167 48 25 746 24625 4 655 4490 
April 1900 763 5 785 1 525 85 288 3 030 181 50 28 516 27 064 5 006 4 793 
Mai 1 839 779 5 369 1 339 93 587 3 293 193 47 25093 23 836 4431 4236 
Juni 1 843 780 5358 1 408 87 039 3 210 216 46 26 229 24 853 4631 4 430 
Juli 1914 850 5 451 1 429 85000 3 644 346 48 26 648 25 238 4 576 4 377 
Aug. 1 839 838 5137 1314 81 743 3140 261 43 24 586 23 323 4 265 4 092 
Sept. 1 871 781 5 561 1 475 97 710 3 524 185 50 27078 25 707 4795 4592' 
Okt. 1946 744 6 170 1634 89090 3118 162 55 30 331 28 792 5186 4960 
Nov. 1 776 658 5806 1472 91 337 2 750 141 50 28 579 27 304 4 815 4630 

Stehe auch Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem offentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Mll1tarverkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl LKW 1m Fahrverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabnkneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Lm1enverkehr Linienverkehrs 1 l verkehr Personen- 1 

1 

Monat msgesamt und Kombi- Last- 31 Zug-
Beforderte 1 Personen- Beforderte ! Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- nat1ons- maschmen 
Personen kllometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kllometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill 1 000 l Mill. 1 000 l Mill Anzahl 

1971 MD 529 474 5 044 484 881 3161 38333 792 6260 1091 199107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1 171 197 718 178 580 10 772 4884 
1973 MD 549 086 5368 495 887 3 232 46469 914 6 731 1 222 188 344 169 250 9 837 5038 
1974 MD 556500 5 502 500 753 3 254 48662 929 7 086 1318 157 356 141 084 7 483 4880 
1975 MD 559 847 5638 502952 3280 49 316 933 7 588 1 425 193 544 175 504 7 550 5 767 
1974 Nov. 605 401 5 352 542 489 3489 57 287 1 072 5 625 790 130191 118056 6 222 4255 

Dez 580 821 5123 528 279 3519 47 587 918 4954 686 108 030 96 814 s 979 3 299 
1975 Jan. 589 612 5107 533 458 3 510 51 593 981 4 561 616 141 073 129 327 5 070 4 070 

Febr. 569 784 5 035 509 761 3409 55230 1035 4 793 590 167 752 152 826 5938 5 329 
Marz 545 072 4 937 493 481 3180 46 415 902 5177 854 228380 207110 7 253 8180 
April 596 922 5 373 r 538 617 3422r 52 519 988 5 787 963 262 825 238 467 8 760 7 789 
Mai 564 409 6 217 505 459 3 323 49 645 927 9 306 1 967 223 351 202 768 7 500 5 709 
Juni 554369 6 532 490222 3218 52 862 1 000 11 285 2314 220 792 199 172 8305 6 442 
Juli 478 250 5 524 438119 2 777 30085 654 10046 2 093 196 206 175 592 7642 6 557 
Aug 467 826 r 5 324 r 424 435 r 2 796 r 34468 625 8923 1 903 135 936 119604 6154 5161 
Sept. 571 856 6704 506 780 3 392 54 495 1 003 10581 2 308 204 042 186 151 8350 5 708 
Okt. 607 253 r 6313r 541 054 r 3 515 r 57413 1084 8786 1 714 224636 205 828 9841 6 220 
Nov. 590212r 5 535 r 527149r 3 432 r 56804 1059 6 259 1_044 169 288 154 674 8356 4169 
Dez. 582601 5058 526 890 3387 50264 936 5446 735 148 245 134 529 7 436 3 868 

1976 Jan. ... ... -·· ... . .. . .. 175142 160 319 7 757 4 381 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 5/11. 
1 l Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 2) Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg - 3) Mit Normal- und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberscht e1tender 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 Werkfernverkehr 2) zusammen ausland1scher insgesamt 
Monat Guterfernverkehr 1 l Mbbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 OOOt j Mill tkm 31 j lOOOt 1 Mill tkm31 11000t j Mill tkm41 j 1 OOOt 1 Mill tkm 1 1 OOOt j Mill. tkm51 j 1 OOOt 1 Mill tkm 

1970 MD 8660,1 2 363,0 77.3 26,1 3 427.1 616,9 12164,5 3 006,1 1 580,4 484.1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285.8 2 544,3 76,7 26,4 4 413,8 794,9 13 776,3 3 365.7 2 302,4 730.7 16 078,6 4 096,4 
1973 MD 9988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266.6 928,7 15 340,3 3 738.3 2 717,2 916.9 18 057,!j 4 655,2 
1974 MD 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15 551.0 3 772,2 3166,5 1 105,2 18 717,5 4 877,4 
1974 Sept. 9 824,9 2 745,4 85,9 30,6 6 415,5 1125,9 16 326,3 3 901,9 3 249,3 1144.1 19 575,6 5 046,0 

Okt. 10 644.5 2 979,7 79,4 28,4 6 819,2 1 204.9 17 543,1 4 213,1 3 509,4 1 226,3 21 052,5 5 439,4 
Nov 9 375,3 2 648,2 86,8 30,8 5 791,9 1 014,4 15 254,1 3 693.4 3 048.7 1 099.2 18 302,8 4 792,6 
Dez. 7 590,0 2141,7 76.4 27,1 4 739,6 831,4 12 406,0 3 000,1 2 550,2 908,2 14 956,2 3908,4 

1975 Jan. 8 509,9 2 439,6 67,8 24,5 5 756.0 1 010,0 14 333,7 3 474,1 2 966,0 1 054.8 17 299.7 4 528,9 
Febr. 8 278,4 2 378,2 63,1 23,3 5 482.7 974,6 13 824,2 3 376,0 2 888,1 1 040,7 16 712,3 4416,7 
Marz 8614,6 2 451,0 68,1 24,2 5 897,9 1 041,5 14 580,6 3 516.7 2 970,4 1 074.7 17 551,0 4 591,4 
Apnl 9 528,6 2687.1 74,0 27.6 7 263,4 1 254,8 16 866.1 3 969,5 3381,0 1 219,1 20 247,1 5188,6 
Mai 9 008,6 2 527,9 60,6 21,8 6119.6 1 051,8 15188.8 3 601,6 2 935,0 1 039.7 18123.8 4 641.3 
Juni 9514,5 2 672.2 76,9 27,7 6 717,7 1152.8 16 309.1 3 852,7 3314,3 1 188.2 19623,4 5040,9 
Juli 9 376.4 2 627,6 ' 85,3 30,0 6 794,0 1 171,9 16 255,7 3 829,6 3105,1 1120,6 19 360.8 4 950,2 
Aug. 8 571,1 2 381,8 68.6 23.8 6 845,2 1 172.7 15 484.9 3 578,3 2823,1 1021,5 18 308,0 4 599,8 
Sept. 10423,4 2 916,4 81,8 29,0 7 378,7 1 268,4 17 883,9 4 213.9 3 548.9 1 279,9 21 432,8 5 493.8 
Okt. 11 092,0 3107,8 75,0 26,5 8 700,2 1 501,9 19 867,3 4 636,2 3819,6 1 370,9 23 686,9 6007.1 
Nov. 9 790.8 2 786,4 79,6 29,8 6 592,8 1145,4 16 463.2 3 961,6 3 489,6 1 275,8 19 952,8 5 237,4 

1) Einschl, der Transporte der bundesbahne1genen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Unvol1$tand1g erfaßt, dte hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die ge-
schatzte Untererfassung, - 31 W1rkltches Gewicht mal Tarrfk1/ometer 1m Bundesgebiet. ggf einschl der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubngen Bundesgebiet. - 4) Wirkhches Gewicht mal Kreis· 
m1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet. - 5) W1rkltches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet 

Quellen Bunde$8nstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt - Bundesamt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 

Brnnensch1ffahrt 

Geleistete Rohes Erdo/ in 
Beförderte Guter Tonnenkilometer 1) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna- dar. auf dar. von 
Monat Brnnen· mit der DDR schreitender t1onaler Schiffen der Schiffen der ßefordertes Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- insgesamt Bundes- msgesamt Bundes-
Rohol kllometer gangs- repubhk repub/1k 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mrll.tkm 1 OOOt Mrll tkm 

1971. MD 8 281 71 206 3 868 5 930 809 19 165 10 965 3 749 2175 6 831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10 764 3664 2093 7201 1 395 
1973 MD 8085 107 183 4059 7 211 824 20 470 11310 4030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4570 7400 1 018 21 009 11 387 4 248 2 385 6 867 1 263 
1975 MD . „ „. ... .„ „. „. „ . .„ . „ „ . 5986 1090 
1974 Okt. 8 516 152 194 5198 7 785 1 047 22 892 12464 4 520 2 575 7 413 1309 

Nov. 7 593 143 224 4 553 7 749 910 21 171 11 547 4 237 2 421 7 202 1233 
Dez. 6 341 128 149 4087 6 687 965 18 357 9590 3800 2068 6613 1110 

1975 Jan. 5838 103 118 3 829 6 969 930 17 788 9429 3 696 2086 5 586 1033 
Febr. 5935 in 96 3 997 7196 928 18 266 9591 3 717 2 025 4 927 911 
Marz 6 405 109 137 3 801 6 716 988 18156 9 784 3 753 2119 5809 1 056 
Apnl 7106 150 191 4 282 7 651 1144 20 524 10948 4377 2468 5060 934 r 
Mar 6 522 188 175 4019 6 710 1 278 18 892 10019 4143 2 217 5950 1101 
Juni 6 532 211 175 4406 7198 1189 19 709 10480 4293 2323 6291 1083 
Juli 6 768 164 166 3672 7 329 945 19 045 10 596 4043 2 268 6020 1 099 
Aug. 6463 113 132 4096 6 478 951 18 234 9 835 3 863 2111 6 431 1165 
Sept. 7 021 141 185 4418 7150 1 042 19 957 11 093 4 201 2406 6112 1151 
Okt. 7072 150 182 4 718 6 914 949 19 985 10 819 4042 2284 6680 1143 
Nov. ... ... „. . „ ... „ . „. „. ... .„ 6 502 1153 
Dez. ... ... ... ... .„ .„ ... . .. . „ . .. 6462 1260 

~achserie H, Reihe 1. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen 2) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord· des Bundes- europa1sche 1 außereuropa1sche Nord~ 

Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) unter- Hafen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang j Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang j Versand j Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10512 280 997 3 529 753 4953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5 969 3 524 10 663 291 1133 3864 739 4 637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9 433 6 662 3 691 11 823 322 1328 4 073 988 5112 4 709 
1974 MD 1137 1 090 10 032 7 214 4118 12 898 343 1 593 3 720 1369 5 874 5210 
1975 MD ... .„ .„ .„ 3 545 .„ ... .„ .„ . „ „ . 4 267 
1974 Nov. 716 632 9 783 7196 4488 12 758 301 1 660 3 967 1 240 5591 5452 

Dez. 661 649 9574 7 015 4 514 12 426 256 1661 3959 1440 5109 5451 
1975 Jan. 575 573 9 702 7100 4 267 12 283 229 1 755 3 661 1165 5 473 5182 

Febr. 551 582 8397 6 121 3318 10 952 306 1 499 3 213 1 015 4 919 4360 
Mari: 815 804 9 481 7 054 3 663 11 026 280 1 429 3405 1045 4868 4 477 
April 955 887 9424 7 078 3 560 10 444 351 1 505 3053 916 4619 4060 
Mai 1 347 1307 10580 7 844 3428 11 066 293 1 423 2 885 887 5 577 4006 
Juni 1430 1 356 10 581 8158 3 167 10 144 255 1 206 3 485 792 4406 3830 
Juli 1 831 1 762 11 243 8 785 3 203 9 831 285 1 220 3 398 869 4061 3 741 
Aug. 1 952 1 811 10 798 8188 3 252 10339 487 1 253 3 121 804 4 674 3 978 
Sept. 1403 1 357 10 544 7 962 3 256 10 043 256 1161 3 246 914 4 466 3 846 
Okt. 946 911 10 292 7 790 3 564 11 453 288 1 362 3 619 1 002 5182 4453 
Nov. „. . „ „ . ... 3 725 „ „. „. . „ „ . „. 4459 
Dez. „. „. . „ „. 4131 „ . „. „. „. .„ .„ 4803 

1976 J n. „ . „ .„ „ 370 5 „ . „. ... . „ ... ... 4 327 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Contain"ar, Trc11\er und Tragersch1tfsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 2) Nur 
Handelsschtffe, die in den Kustenhafen mit Ladung zum LdsChen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen 
haben, sind m der Ankunft bzw 1m Abgang nur emma\ gezahlt - 4} Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugp!atz.\lerkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr\ uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts F 1 uggaste 1 ) Fracht 1 l Post 1 J 

1 1 Monat 1 dar nrcht· 
1 1 1 

Flug- Personen- Fracht· Post· 
insgesamt gewerblicher Ein· Aus- Ein· Aus- Em- Aus· km tkm 

Verkehr 2) ste1ger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1970 MD 146 447 112 858 1 281.7 1 283.2 19898 18374 4124 4 335 9621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450.7 1 454,1 20 701 18 750 4 358 4654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1972 MD 180 015 143 007 1 501.8 1 505.9 22305 20972 4 712 4 906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973 MD 173 966 139163 1406,1 1 412.5 23 768 23 300 5191 5 103 10510 648 399 12467 2051 
1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1 473.3 24 229 24 425 5 377 5153 10826 673 760 13 010 2 075 
1975 MD 181 071 147 175 1 510.9 1 519.0 22 053 23 257 5 111 5 010 10431 702 473 12 777 2035 
1974 Okt. 118 992 87 266 1 540.7 1 646.8 25 428 25 551 5 709 5 595 11 008 731 532 13 671 2 220 

Nov. 107 638 80 910 1178.2 1199,8 24 382 25 304 5 849 5 772' 9 099 528 620 13463 2 312 
Dez_ 82 996 57 693 1 209.8 1 059,8 22 259 22 842 6 397 6 549 9 165 522 440 12424 2619 

1~75 Jan. 99197 72035 1120.9 1 258,6 19 472 22 249 4 906 4 985 9 642 547 683 11 738 1958 
Febr. 138 406 112 628 1 077.7 1 096,9 20 969 22 693 4 529 4 429 8619 494 246 12 308 1 793 
Marz 157 767 126 667 1 411,5 1 332.4 22 435 22 923 5048 5 005 10008 629 132 13 740 2002 
April 178 708 145 957 1377,9 1 444,5 22442 25 234 5094 5137 10 522 638 906 13 450 1 981 
Mai 265 328 224 516 1 663,6 1 580,9 21 076 22 259 4 685 4 597 11 295 743 563 12049 1 871 
Juni 224 998 185 867 1 791,3 1 723.7 20869 20860 4 945 4668 11 331 814 329 11 745 1 955 
Juli 287 060 241 689 1 943,6 1 810.9 21127 20 859 5381 5 027 12 240 886 759 11800 2080 
Aug. 254 584 209420 1 816,6 1 978,5 19 921 20 168 5 013 4 822 12164 915 637 11600 2 016 
Sept. 204 492 167 151 1 864,2 1 937.0 22 001 22 895 5193 5079 11 598 901 782 12413 2 016 
Okt. 153 850 122 887 1 569,8 1 707.7 24312 25 246 5 270 5 246 10 471 754 701 13 715 2 101 
Nov. 122 935 98 056 1218,0 1 226,4 25428 27 196 4 918 4 852 8 622 548 805 14 659 2 042 
Dez. 85 525 59 228 1 276,0 1130.6 24 582 26 497 6 345 6 275 8664 554 134 14112 2602 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 3, 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf SegelfluggeJanden. 
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Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebuhrenpflicht1ge Emzahlun- Postscheckdienst 

1· 

Paket- gen auf 

1 einge· sendungen, gramme, abgehende Horfunk- 1 Fernseh- Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-Jahr gewohn- schrie- gewohnl. aufge- Sprech- Fern- u. Postan- auf den Monat liehe bene 
gebene stellen 1121 gesprache tellnehmer 2) weisungen Konten 31 schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill DM 

1971 MD 949 12 27 1 238 15240 306 19 026 16669 12419 4 770 48762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19 199 17 100 14186 5458 52 326 52181 
1973 MD 858 11 25 959 17803 356 19329 17 351 16050 6 067 58 726 58686 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 19396 17 556 18057 6457 64164 64126 
1975 MD 863 10 22 787 ... . .. 19 558 17 796 19 913 6982 67 585 67522 
1974 Okt 990 12 27 896 18642 408 19362 17 505 18658 6303 67 256 67 351 

Nov. 892 11 28 750 18 711 400 19 378 17 529 19111 6 520 65 851 64923 
Dez. 901 11 31 831 18 767 370 19396 17 556 20 265 7 364 71 721 71 783 

1975 Jan. 896 11 20 724 18825 398 19398 17 581 19463 6 811 71 404 72190 
Febr. 846 10 20 691 18895 367 19420 17 617 17 919 6 597 61 515 61 541 
Marz 837 10 23 761 18959 382 19440 17 647 18 497 6 717 60 902 60 164 
April 962 12 23 832 19024 420 19432 17 651 20442 6 756 70'781 71 077 
Mai 761 10 18 833 19094 389 19446 17 669 18936 7 067 64 262 64 230 
Jurn 783 10 18 796 19160 397 19 464 17 687 20085 7013 65 861 65 176 
Juli 806 11 18 887 19222 405 19458 17 687 20875 6 949 71 879 72180 
Aug. 715 9 17 835 19 282 386 19462 17 694 19 367 6 965 65 351 65 520 
Sept. 884 11 22 831 19 357 420 19479 17 710 19 966 6 856 66 254 66 197 
Okt. 1 007 11 26 806 19439 447 19476 17711 20844 6870 71409 71 880 
Nov. 886 10 26 665 19 527 399 19 522 17 760 20 259 7 246 65 554 64 008 
Dez. 970 12 32 781 ... „ . 19 558 17 796 22 303 7 939 75846 76099 

11 Haupt- und Nebenanschlusse und offentlfche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschmtt, 
Quelle: Posttechmsches Zentralamt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer- 21 Leicht· Personen- ! Last-4) Monat Unfalle Getotete n insgesamt Kraft· Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige 5) verletzte rader 3} kraftwagen Mofas 

1971 MD 30 765 1 563 13384 29787 58 777 2 236 38902 4176 1974 3 757 6 589 1144 
1972 MO 31 565 1 568 13815 30229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6 595 1094 
1973 MO 29477 1 359 12 501 28186 56632 2622 36995 3893 2283 3589 6143 1 '108 
1974 MO 27 583 1 218 11660 25602 52859 2710 33 841 3 317 2 527 3 534 5916 1 014 
1975 MO 28117 1 235 38118 
1974 Okt. 30994 1427 12690 28756 60668 2410 39 802 4149 2854 3 584 6641 1 228 

Nov. 29 785 1448 12432 27478 58181 2051 38699 3 786 2361 3001 7099 1184 
Dez. 29023 1 511 12357 26 498 56659 1 593 38130 3351 2 231 2 515 7 811 1 028 

1975 Jan. 23699 1 204 9783 21687 44450 1345 29316 2 566 1933 2101 6105 1084 
Febr. 21 512 995 8571 20032 40623 1476 27106 2282 1688 1886 5197 988 
März 25469 1143 10 840 24 769 47 696 2093 32610 2693 2077 2246 4946 1 031 
April 26 232 1 047 10359 24662 50019 2986 31 853 2 949 2 540 3 203 5403 1 085 
Mai 30225 1 245 12694 28915 57124 3948 35571 2 750 3282 4649 5 703 1221 
Juni 30863 1190 12674 29486 58044 3981 35 783 3133 3 525 5138 5182 1302 
Juli 30 545 1 351 12487 29870 57 675 4024 35 516 3 325 3 593 5244 4 772 1 201 
Aug. 30 592 r 1 327 r 12677 29362 57552 3946 35035 3472 3908 5417 4624 1150 
Sept. 30630 1 263 40815 
Okt. 29309 1 281 38927 
Nov. 28659 1 298 39148 
Oez. 27 092 1 279 36448 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 6, 
11 Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2> Stat10narer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 31 Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper so-
wie ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. - 51 Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderong. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Ouasigeldbestande (M2 ). Einlagen und 

WiJhrungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an 1nland1sche N 1chtbanken inlandischer Nichtbanken 

Jahres Geldvolumen (M' l mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1 > Auslands· 

1 Unter- 1 
insgesamt 1 

Monatsende 

zusammen 1 zusammen 1 
darunter akt1va der · nehmen Öffent· darunter 

Bargeld· 1 Sicht· bis unter Deutschen msgesarnt u. Privat- II ehe Spar· 
umlauf 21 emfagen 3 Monate Bundesbank personen 3} Haushalte einlagen 

1971 198 595 121 522 40 292 81 230 77073 37 337 62 219 583 198 490 567 92631 497 254 230 284 
1972 232 330 139 298 45 767 93 531 93032 43915 77 388 672 190 569 329 102 861 569057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92458 745124 631 276 113 848 638 769 280 486 
1974 279603 158 432 51 524 106 908 121171 74302 83441 804 510 672122 132388 689 574 310 733 
1975 284 218 183 298 56480 126818 100920 58 585 86 417 883 580 703 155 180 425 774 543 375637 
1974 Nov. 269 901 153 804 51 880 101 924 116097 70036 90615 793 653 663 926 129 727 659 237 291 836 

Dez. 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
1975 Jan. 265 288 144642 49 831 94 811 120 646 72853 84 807 801102 666 453 J34 649 681 705 312 770 

Febr. 264na 144917 50361 94 556 119 861 69365 86 803 802186 665 589 136 597 686 899 316 473 
Marz 260 153 149341 51142 98199 110812 59807 87 760 808163 670 466 137 697 690 298 321344 
Apnl 256 608 151 777 51 568 100 209 104831 56162 85 838 809 503 667 739 141 764 696 955 329 872 
Mai 256 220 155953 52 294 103 659 100 267 54 802 84972 816 720 671 398 145 322 702 801 335 525 
Juni 254 890 160641 52 897 107 744 94 249 50370 83 775 825 065 677118 147 947 704 591 338590 
Juli 254 046 160 712 54 222 106 490 93334 52199 82378 824 258 674 240 150018 706 914 341 424 
Aug. 256 877 161 592 54384 107 208 95285 54394 81 751 834 846 675 377 159 469 715169 345 908 
Sept. 254176 164 425 53 592 110 833 89 751 48196 81 304 841 970 681 210 160 760 717 262 349008 
Okt. 258 972 163 883 54 215 109 668 95089 51 213 82391 853 774 685 564 168210 726 515 353 229 
Nov. 273 393 180100 56 793 123 307 93 293 50685 81 656 867 744 693 788 173 956 742 734 356 335 
Dez. 284 218 183 298 56480 126 818 100 920 58585 86 417 883 580 703 155 180 425 774 543 375 637 

1976 Jan. 4l 265 486 167 621 54 655 122 966 97 865 57464 86 426 883 015 700 799 182216 763 173 378875 

11 Ouasigeldbestande. - 2) Ohne Kassenbestande der Kred1tmst1tote, 1edoch emschl. der 1m Ausland befmdltchen DM - Noten und • Munzen. - 3) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 4) Vorlauf1ges 
Ergebnis. Quelle: Oe1,1tsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: „Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Mill.DM 
Passivgeschäft 

Schul~1bungen 

Zinssatz von . bis unter .•. % 

Zusatzl1ch~rungsmittel 

Insgesamt Prn1ate 
Hypothekenbanken 

1974 1975 1974 1975 

Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
Erstabsatz 

Deckungspfüchc1ge Schuldverschreibungen . • . • • • • .••.• , 
HvPothekenpfandbnefe • • • . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Schiffspfandbriefe , . . . . . . • . ..........•....... 

~i~t~~$!~~~~!!~~~~;e1txi"nQ~n ,·).::::: . · : : : : : : : : : : : . 
davon mit emem Zinssatz von •• bts unter .•. % 

bis unter 6 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • ..•.. 
6 -6112 ............................. . 
6 1/2 - 7 . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
7 - 71/2 . . . . . . . . . . . . . ...........•... 
7 112 - 8 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . ...•.... 
8 8 1/2 . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
8 1/2 - 9 •' ...... ' . . . . . . . . . . ........ ' 
9 91/2 ' .. ' .. ' ....•......... '... . . . 
91/2 - 10 . . . ' ...•.•......... ' .. ' .. 
10undmehr . . . . . , ........... . 

Nicht deckungspfücht1ge Schuldverschreibungen 2) ... . 
Tilgung 

Deckungspflichtige Schuldverschreibungen .•....... 
Hypothekenpfandbriefe . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffspfandbriefe . . . • . . . . . • . . • , •..... 
Kommunalobhgat1onen . . . . . . . . . . ....... . 
Sonstige Schuldverschreibungen 1 l 

dar. bis unter 7 % . . . . . . ..... 
Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 2) 

29678 
9 306 

245 
19122 

1 005 

675 
1 077 

482 
590 
645 

1 354 
2048 
6686 
4 077 

12 045 
14 551 

49126 
10 535 

615 
36 960 

1 016 

1 782 
803 

1 060 
3 431 
5 957 

18 029 
11 051 
5 273 
1 223 

518 
12 568 

8 944 11 666 
2 059 2 676 

157 204 
6051 7916 

677 869 
5794 5312 
8 676 9 839 

16 275 
6618 

9657 

632 
593 
311 
389 
317 
921 

1 424 
4 704 
2 906 
4078 

679 

3096 
1 008 

2088 

1 930 

24473 
7 488 

16 984 

1 302 
582 
505 

1 503 
2 546 
9 468 
5 210 
2 728 

537 
92 

803 

4 073 
1440 

2634 

2 028 
118 

Zu·(+) bzw. Abnahme(-) der Finanzierungsmittel 
Umlauf 

Deckungspfl1cht1ge Schuldverschreibungen 
Hypothekenpfandbriefe . . . • . . . . ... 
Schiffspfandbriefe ......•... 

~~~~~n:~~~111d!!~~~~r~1tx;n9en'1'1 ' : • : · · ' . · , , . . , ... 
Ntcht deckungspfllchtrge Schuldverschreibungen 2) • • • • . • • ••• 

Zusatzl1che Finanzierungsmittel 
Aufgenommene Darlehen . . . . . . . . . . .... 

gegen hinterlegte Schuldverschreibungen 3) • • • • • • • ••• 
gegen sonstige und ohne S1cherhe1ten (langfristig) 3) 

Durchlaufende Kredite . . • . . . . . . . . . . ............ . 

Umlauf 
Deckungspfhcht1ge Schutdverschre1bungen . . . . . ........ . 

Hypothekenpfandbriefe . . . . .....•...... 
Schtffspfandbnefe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Kommunalobhgationen . . . . . . . . . . ... 
Sonstige Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . • . 
Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen . . . . . .... 

Zusatzl1che F1nanz1erungsm1ttel 
Aufgenommene Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

gegen hinterlegte Schuld>Jerschre1bungen 31 . 
gegen sonst1ge und ohne S1cherhe1ten (langfristig) 31 •• 

Durchlaufende Kredtte . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . r • 

+ 19 600 
+ 6977 

62 
+ 12 296 
+ 265 
+ 5 624 

2 641 
+ 964 
+ 1 677 
+ 690 

+ 36 292 
+ 7 316 
+ 377 
+ 28 465 
+ 134 
+ 2 782 

+ 3 762 
+ 727 
+ 3 035 

794 

+ 12 346 
+ 5 292 

+ 7 054 

+ 677 

546 
+ 660 

114 
+ 16 

Stand am Jahresende 

179 698 
76 520 

1991 
92 424 

8 763 
32183 

37 834 
8 718 

29 116 
23 632 

215 990 
83 835 

2 369 
120 889 

8 897 
34965 

41 596 
9445 

32 151 
24 426 

Aktivgeschäft 

91 464 
51 764 

39 700 

695 

5 339 
3846 
1 493 
1 112 

+ 19 576 
+ 5 655 

+ 13 921 

+ 681 

580 
+ 214, 

366-
+ 1 

111 040 
57 419 

53621 

1376 

5 919 
4060 
1 859 
1112 

Art der Darlehen 

Verwendungszweck 
Insgesamt Private 

Hypothekenbanken 
1974 1975 1974 1975 

Darlehen insgesamt . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Darlehen an N 1chtbanken • • . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Hypothekarkredite . • . . . . . . . . .....•........... 
auf 

Neuausleihungen 41 
45 395 61 080 
40 607 54 009 
16297 17910 

Wohngrundstucke . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . 10 367 10 337 
Gewerbliche Grundstucke . . . . . . . . . . . . . . . 3 234 4 584 
Landw1rtschaftl1che Grundstucke . . . . . • . . . . . . . . 812 801 
Sonstige Grundstucke . . . • • . . . . • . . . . . • . . . . . . . 280 201 
Schiffe . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1 604 1 986 

19305 
18310 
7 855 

5 404 
2191 

37 
223 

27 451 
24 602 
8 298 

4 877 
3 206 

45 
170 

Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 20 574 31 520 10 302 16 148 
dar Kommunalverburgte Hyp. auf Wohngrundstucke • . . . . . 1 542 1 699 936 1 126 

Landeskulturdarlehen . . . . . . • . . . . . . . . . . • . • . . . • • • 208 439 37 4 7 
Sonstige Darlehen . . . . • • . • . . . . . . . . . . „ . . . . . . . 3 529 4 139 116 110 

dar. Wohnungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 647 94 72 
Darlehen an Kredittnstitute . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 787 7 072 996 2 848 

Zu(+) bzw. Abnahme(-) des Darlehensbestandes 41 
Darlehen insgesamt ...... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 27 955 + 40 108 + 14 133 + 20 913 

Darlehen an Nichtbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 28 084 + 36 612 + 14 090 + 18 869 
Hypolhekarkred1te . • . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . + 11 026 + 9 542 + 5 948 + 5 769 

auf. 
Wohngrundstucke . . . . . . . . . . , . • • . . . . ..... . 
Gewerb!!che Grundstucke . . . . . • . . . . . . . . .. . 
Landw1rtschaftl1che Grundstucke . . , . . . . . . . ..... . 
Sonst 1ge G ru ndstucke . . . . . . . . . • . . . • . . . 
Schiffe , ..........•....... 

Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . . . ...•. , • . . 
dar. Kommunalverburgte Hyp. auf Wohngrundstucke ...•... 

Landeskulturdarlehen . . . . . . . . . ...•... 

6 718 5 152 
3 381 + 3 507 

+ 417 39 
+ 118 + 54 
+ 391 + 867 
+ 15923 + 23904 

1 091 + 1 074 
+ 16 391 

+ 3 887 
+ 1 945 

9 
+ 126 

1 
+ 7 969 
+ 489 
+ 23 

Sonstige Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . + 1119 + 2775 + 150 
dar. Wohnungsbauten . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . + 

Darlehen an Kred1tinst1tute ...•.•.•................ 

Darlehen insgesamt . . . . . . .•.•..••.•........•..... 
Darlehen an Nichtbanken .. , ......•...........•... 

Hypothekarkredite ..•..••...•..•..•....••....• 
auf. 
Wohngrundstucke • . . .•.•.....•.••. , ........ . 
Gewerb\1ehe Grundstucke ..•......•.•.•......... 
landwirtschaftliche Grundstocke ....••.•........... 
Sonstige Grundstucke ....•..•...••......•...... 
Schiffe . , • , . , . , ... , , ••.......•.. , .• , .•..• 

Kommunaldarlehen • . . . • • . . . . . . . . . . . • •....• 
dar. Kommunalverburgte Hyp auf Wohngrundstucke ....•.. 

Landeskulturdarlehen • • . . . . . . . . ...........•...• 
Sonstige Darlehen ......•...•.•...•.........•.. 

dar. Wohnungsbauten ..••••••••.•............• 
Darlehen an Kred1tinst1tute .••••••••.•.••.•..•.••.•• 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1. 

394 851 + 145 
128 + 3495 42 

Stand am Jahresende 41 
268842 308950 101468 
244 886 281 498 91193 
124020 133562 57346 

81 524 
22 837 
12 515 

1 454 
5 690 

106 918 
9865 
2 865 

11 083 
2017 

23 957 

86 676 
26 345 
12 476 

1 508 
6 557 

130 822 
10939 
3 256 

13 858 
2869 

27 452 

40 228 
15 042 
1 074 
1001 

1 
38 793 

5963 
246 
808 
760 

4 275 

+ 3 163 
2 564 

14 
54 

+ 12 880 
+ 579 
+ 59 
+ 161 
+ 130' 

2 044 

122 381 
116 062 
63 115 

43 391 
17 607 
1 060 
1 055 

1 
51 673 
6 542 

305 
969 
890 

6 319 

Sch1ttspfand-
bnef banken 

1974 1975 

245 

245 

4 
3 

10 
7 
5 

77 
28 
13 
98 

157 

157 

77 

+ 62 

+ 62 

+ 118 
+ 71 
+ 48 
+ 13 

1 991 

1991 

1491 
1 084 

407 
41 

615 

615 

11 
65 
9 

14 
41 

232 
161 
57 
6 

20 

204 

204 

92 

+ 377 

+ 377 

+ 144 
+ 127 
+ 18 
+ 32 

2 369 

2369 

1635 
1 210 

424 
74 

Sch1ffspfand-
br1efbanken 

1974 1975 

1 060 
1 060 
1 048 

1 048 
12 

+ 297 
-r 297 
+ 301 

+ 301 
3 

3 849 
3 849 
3 782 

3 782 
67 

1 254 
1 254 
1 250 

1 250 
4 

+ 630 
630 
648 

+ 648 
17 

4 479 
4 479 
4 429 

4 429 
50 

Offentltch - rechtltche 
Kred1t1nst1tute 

1974 1975 

13 158 
2688 

9465 
1 005 

38 
481 
171 
190 
321 
428 
546 

1954 
1158 
7 870 

13 872 

5691 
1 051 

3963 
677 

3 788 
8 676 

7191 
1685 

+ 5 241 
+ 265 
+ 4 946 

+ 1 977 
+ 233 
+ 1 744 

671 

86 243 
24 756 

52 724 
8 763 

31 487 

31004 
3 788 

27 216 
22 479 

24038 
3 047 

19975 
1 016 

467 
'156 

546 
1914 
3 370 
8329 
5680 
2489 

679 
407 

11 764 

7 388 
1 237 

5 282 
869 

3 192 
9 721 

+ 16 339 
+ \1661 

+ 14 544 
+ 134 
+ ·2101 

+ 3038 
+ 386 
+ 2652 
+ 761 

102 582 
26 417 

67 268 
8897 

33 588 

34043 
4 175 

29868 
23240 

Offentllch - rechtliche 
Kred1t1nst1tute 

1974 1975 

25 029 
21 237 

7 394 

4963 
1043 

775 
57 

556 
10260 

606 
171 

3 413 
576 

3 791 

+ 13 525 
+ 13 696 

4 777 

+ 2 832 
+ 1 436 
+ 427 

8 
+ 91 

7 956 
+ 601 

7 
969 

+ 250 
170 

163 525 
143 844 
62 892 

41 296 
7795 

11441 
453 

1907 
68 058 

3 902 
2619 

10 275 
1 258 

19682 

1 
32376 
28152 
8 362 

5461 
1378 

756 
32 

737 
15368 

573 
392 

4 029 
575 

4 224 

+ 18 565 
+ 17 113 
+ 3 126 

1988 
+ 943 

25 

220 
+ 11 042 
+ 495 
+ 331 
+ 2615 
+ 721 

1451 

182 090 
160 957 
66018 

43284 
8 738 

11416 
453 

2 127 
79 099 
4 397 
2 950 

12889 
1 979 

21 133 

1) Schuldverschreibungen der ,Landwtrtschafthchen Rentenbank, der Deutschen Siedlungs· und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkred1tanstalt, seit 1 7 1972 rechtlich unselbstand1ge Anstalt der 
Bayerischen Landesbank· Girozentrale (Landw1rtschafthche Rentenbriefe, Landesbodenbrrefe u, a J. - 2) Kassenobhgat1onen und andere Schuldverschreibungen. - 31 Etnßehl. der bei der Landw1rt'schclfthchen 
Rentenbank und bei anderen Bodenkred1tinst1tuten aufgenommenen Darlehen, - 4) E1mchl. durchlaufender Kredite. 
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Jahres- bzw. 
Monatsende 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1974 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1975 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypa- l darunter Schiffs-ins- theken- Kommunal- ins- Wohn- gewerb- \ 1andwirt- 1 sonstige zu- Reine hypo-gesamt pfand- oblJga- gesamt liehe schaftltche sammen Kommunal- theken 
briete tionen Grund stucke darlehen 

122177 53 908 58 671 164 424 59 561 13618 11192 745 64 525 52092 4471 
147 274 63171 73864 190209 66 702 16568 11 471 991 77 105 61459 5176 
160098 69 543 80 128 216 802 74 806 19456 12098 1 336 90 995 72 455 5 299 
179698 76520 92 424 244 886 81524 22 837 12 515 1454 106918 86 686 5690 
215 990 83835 120 889 281 498 86676 26345 12476 1 508 130 822 107 801 6 557 
173 929 75 329 88064 237 166 80 327 22034 12 479 1420 102 534 82 853 5 337 
177 323 76 087 90 557 240 594 80724 22 385 12485 1431 104 530 84 647 5 402 
179 698 76 520 92 424 244 886 81524 22 837 12 515 1454 106 918 86686 5 690 
183 175 77 267 95124 247441 81 678 23 023 12 560 1 452 108 944 88 529 5 735 
187 060 77 994 98 247 249 986 81944 23 276 12 616 1 462 110 683 89 783 5791 
188 599 78 287 99 497 251 741 82343 23 485 12642 1468 111 597 90466 5 855 
192137 78 987 102 367 255 214 82 928 23951 12 613 1483 113 873 92 580 5 866 
195 240 79 529 104 985 258 726 83 267 24156 12 610 1460 116 552 94 955 5963 
197 353 79 989 106 492 261 921 83 754 24 633 12 231 1 466 118 666 96 702 6053 
199 740 80 592 108 223 264 730 84 387 24 854 r 12255 1471 120024 97 847 6 215 
203 262 81136 111176 268134 84735 25071 12 355 1476 122 423 100139 6 270 
206 591 81 574 113985 271 021 85241 25311 12398 1499 124 098 101 540 6 357 
210130 82 620 116464 273 981 85 843 25721 12 397 1 516 125 747 103 231 6419 
213 491 83433 118937 277 464 86087 26031 12 451 1 563 126 087 105 421 6450 
215990 83 635 120 889 281 498 86 676 26 345 12 476 1 506 130 822 107 601 6 557 

Siehe auch Fachsene I, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschah - 2) An Nichtbanken. 

Jahr Ins-
ZU• 

Index der Aktienkurse1> 
29. 12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energ1ew1rtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil- Bau· 

Landes-
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

2958 7 353 
3005 9 192 
2849 9964 
2 865 11 083 
3 256 13858 
2 841 10194 
2824 10 813 
2 865 11 083 
2 902 11147 
2 926 11 287 
2931 11420 
2 924 11 576 
2923 11 795 
2 967 12151 
2997 12 526 
3 023 12 781 
3043 13075 
3 067 13 271 
3 223 13 572 
3 256 13 658 

Ubrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

Monat gesamt sarnmen zu· wirt· Stein- und ZU• Ma· 1 Straßen- und industrie darunter Farben- Elektro- ZU· sarnrnen schaft, kohlen- Stahl- sammen werte 3) schinen· fahrzeug· technik Beklei- sammen Kredit· 
Wasserver· bergbau industne bau dungs- banken 

sorgung usw. industrie 

1971 D 92,9 '93,9 105,6 108.2 118,4 102.2 89,0 98,4 92,6 86,0 75,0 52,1 59,0 87,2 89.4 
1972 D 101,6 101,8 105,2 107.4 107,9 104,1 100.5 103,8 101,5 107,8 92.4 78.0 88,1 100,1 102.0 
1973 D 95,6 96,8 99,4 97,9 96.1 100,8 95,6 89,6' 94,3 94,9 100,8 105,3 99,5 88,7 67,5 
1974 D 81,5 82,8 89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 84,9 79,1 74,1 74.3 
1975 D 93.7 93,5 100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 9!J,6 92.4 89,8 96,0 87,7 94.8 97.3 
1974 Dez. 80,5 81,0 90,3 76,2 91,2 97,8 76,8 80.6 78,7 72,3 73,9 63,3 74,2 77,7 79,2 
1975 Jan. 83,8 84.0 93,3 78,3 94,0 100.2 79,9 84,5 82,7 73,0 77.9 84,3 73,6 82,5 85,1 

Febr. 88,8 89,1 95,9 81,4 100,7 103,8 85,5 90,8 86,9 79,8 83,0 91,1 81,6 87.0 88,8 
Marz 94,6 94,8 102.1 83,7 110.1 110,8 91,5 96,8 90,7 87,6 90,6 100,0 89,3 93,5 94,8 
April 97,9 97,7 104.6 84,0 114,6 115,9 94,7 99,0 96,6 93,7 94.4 102,3 92,6 99,1 102,3 
Mai 94,1 93,7 100,3 81,0 113,8 112.4 90,7 91,7 95,4 91,5 92,5 99,8 91,9 96,2 .99,2 
Juni 90,7 90,3 97,4 77,2 107,9 110,4 87,1 68,7 93,7 88,1 88,1 97,2 87,3 92,8 94,4 
Juli 93,1 92,2 96,8 77,3 103,7 113,7 89,3 89,3 102,3 92.4 90,3 96,0 87,5 98,0 100,8 
Aug. 94,3 93,9 100,2 77,4 102,3 117,7 91,0 91,3 107,1 94,8 90,8 "95,1 92,5 96,7 99,4 
Sept. 91,8 91.4 98,8 76,7 98,8 116,7 88,0 86,0 104,3 95,4 87,6 94,9 91,2 93,8 95,8 
Okt. 94,2 94,0 101,9 79,5 97,2 119,2 90.4 88,0 109,7 98,9 90,7 95,6 89,2 95;7 98.4 
Nov. 99,2 99,1 106,3 83,9 105,6 124,0 96,0 96,7 112,6 106,4 95,1 98,8 88,9 99,6 103,1 
Dez. 101,4 101,3 109,6 84,1 106,0 131,6 97,6 100,2 113,1 107,4 96,6 96,9 87,0 102,1 105,7 

1976 Jan. 104,8 105,3 116,6 85,5 108,3 146,1 100,4 104,7 117,7 110,7 100,1 86,8 81,1 102,5 105,4 
Febr. 106,5 107,3 118,1 86,2 109,9 149,4 102,7 111,9 115,9 113,2 99,4 85,7 77,1 102,5 101,8 

Siehe auch Fachserie/, Reihe 2. 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage emes Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen, - 21 Montan· 
mdustne"' EtSen- und Stahhndustne, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenmdustne. · 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1971 31 
1972 31 
1973 31 
1974 31 
1974 41 
1975 
1974 Nov. 

Dez 
Dez. 41 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1976 Jan. 
Febr. 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2. 

Aktien· 
gesellschaften 

Anzahl 

533 
505 
496 
479 
479 
471 
481 
479 
479 
476 
477 
477 
477 
477 
476 
475 
475 
475 
473 
471 
471 
471 
471 

insgesamt 

31229 
32 755 
34 303 
35 429 
36 729 
39177 
35388 
35 429 
36 729 
36 804 
36 847 
37 210 
37 540 
37 884 
38129 
38 219 
38 389 
38982 
38 995 
39137 
39177 
39230 
39 317 

Grundkapital 

1 

darunter 
b6rsennot1ertes 
Stammkapital 

Mill. DM 

29 771 

32 249 
34 553 

32 249 
32 246 
32 240 
32 352 
32 668 
32858 
33 200 
33600 
34 017 
34 275 
34 338 
34441 
34 553 
34824 
34 874 

Kurswert 

120 247 
139 315 
119614 
109 957 
101 583 
134 405 
108 336 
109 957 
101 583 
107 981 
119 575 
120902 
124 476 
116 190 

.111545 
125 567 
121 976 
120 257 
128 058 
134 036 
134 405 
135861 
135 711 

Kurs 

385,05 
425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
306,14 
310,36 
314,99 
334,87 
370,89 
373,71 
381,03 
353,61 
354,05 
373,71 
358,57 
350,86 
372,94 
389,18 
388,98 
390,14 
389,14 

Du1chschn1ttswerte 1) 

1 
DM 

D1v1dende 2) 

15,32 
13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
13,83 
13,83 
13,73 
13,83 
13,87 
13,80 
13,91 
13,44 
13,57 
13,61 
13,70 
13,62 
13,63 
13,65 
13,67 
13,59 
13,55 

Rendite 21 

% 

3,98 
3,08 
3,72 
4.45 
4,36 
352 
4.52 
4.45 
4,36. 
4,13 
3,74 
3,69 
3,65 
3,80 
3,83 
3,64 
3,82 
3,88 
3,66 
3,51 
3,52 
3,48 
3.48 

1) Fur 1 Stuck zu DM 100,- - 2) Fur dht Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dwldende herangezogen worden, - 3) Ohne Vorzugskapital. - 4) Ab Dezember 1974 w1rd aufgrund methodischer 
Änderung fur die Berechnung von den borsennotierten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen Wertpap1erborsen sewe1ls zugela$Sene Stammkapital berucksichtigt. 
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Kursdurchschnitt1) der in Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anlerhen der offentllchen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1971 21 80,4 90,7 100,3 82,2 92,4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81.8 92,0 73,5 85,8 92,9 87,9 90,4 92,9 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1975 69,4 83,1 95,3 101,1 104,8 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 95,0 97,5 106,6 
1974 Dez 67,2 78,8 89,9 96,7 101, 1 70,3 83,8 91,1 96,5 101,0 88,8 89,8 91,0 101,0 
1975 Jan. 69,6 81,5 92,2 98,4 102,3 72,6 86,0 93,1 98,4 102,2 90,0 91,5 93,4 102,7 

Febr. 69,8 82,9 94,3 100,3 103,6 72,7 87,4 95,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104,7 
Marz 69,8 83,1 94,6 100,6 104,0 72,8 87,6 95,7 100,5 104,2 92,5 93,8 96,6 104,9 
April 69,6 83,1 94,8 100,9 104,8 72,5 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 97,0 101,2 106,1 
Mai 69,9 83,9 96,3 102,0 105,7 72,3 88,6 97,2 101,7 105,8 93,7 95,6 98,3 102,1 107,2 
Juni 70,2 84,7 97,4 102,7 106,1 72,7 89,2 98,2 102,4 106,3 94,0 96,3 98,9 103,0 107,8 
Juli 70,0 84,3 97,0 102,4 105,8 72,5 88,9 97,8 102,0 106,1 93,9 96,2 98,7 103,0 107,8 
Aug 69,3 83,4 95,7 101,6 105,3 71,9 88,2 96,8 101,3 105,6 93,4 95,9 98,6 103,0 107,9 
Sept. 68,1 82,3 94,7 100,8 103,3 70,8 87,4 95,9 100,6 105,2 93,1 95,6 98,5 103,0 107,8 
Okt 67,8 82,0 94,6 100,7 105,2 70,5 87,0 95,8 100,6 105,3 92,6 95,5 98,1 102,6 107,5 
Nov 68,4 82,3 95,1 100,9 105,4 70,9 86,9 96,3 100,6 105,4 92,3 95,4 97,7 102,1 107,3 
Dez 69,9 83,5 96,4 101,5 105,9 72,1 87,1 97,5 101,3 105,9 92,4 95,7 98,3 102,5 107,8 

1976 Jan. 70,6 84,5 97,3 102,1 106,4 73,0 87,7 98,4 102,1 106,5 93,4 96,6 99,3 103,5 . 108,6 
Febr. 71,2 85,5 98,3 102,9 107,4 73,6 88,3 99,2 102,9 107,4 94,5 97,3 100,3 104,6 109,2 

~hmtt aus den Bankwochenst1chtagen - 2) Ab 1971 werden m die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mrt einer langsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen. 
Quelle Deutsche Bundesbank 

Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbe1tslosenh1lfe Unterhaltsgeld 11 
Monat insgesamt mannl1ch weiblich insgesamt mannl1ch wethhch insgesamt mannlich weiblich 

""} 118 682 65 329 53 353 15 375 12 633 2 742 69 497 55 091 14406 
1972 153 262 88 132 65130 20 080 16 131 3 949 93 263 74 451 18812 
1973 D 21 148 740 78828 69 912 22 780 18 055 4 725 95 281 75 690 19 591 
1974 344 431 184 899 159 532 40 127 31 174 8 953 105 558r 81 315r 24 243r 
1975 694 992 395 014 299 978 110 175 86 140 24 035 117634 86 457 31 177 

1974 Okt. 329 024 158 016 171 008 43 439 33 617 9 822 103 891 r 79 537r 24 354r 
Nov. 438 981 230 648 208 333 50 163 38 847 11 316 109189 r 81 720r 27 469r 
Dez. 511 488 286 722 224 816 54 759 42 594 12 165 117488 r 87 031 r 30 457r 

1975 Jan. 748 793 468 365 280 428 68 779 53 695 15 084 110395r 82195r 28 200r 
Febr. 823 475 526 057 297 418 82 774 64 907 17 867 117 867 r 87 591 r 30 2761 
Marz 776 160 487 967 288 193 94 094 74 325 19 769 122 809 r 90 548r 32 261 r 
April 747 917 451614 296 303 100 985 79621 21 364 127 965 r 93 710r 34 255r 
Mai 683 540 393 773 289 767 101 964 79 888 22 076 124 288 r 91 762r 32 526 r 
Juni 645 759 361 421 284 338 106 765 83 546 23 219 124 321 r 90 319r 34 002r 
Juli 641 675 349 606 292 069 112 7B5 88161 24 624 122 501 r 90 099r 32 402r 
Aug. 638 020 339 833 298 187 119 227 93 331 25 896 102 843 r 75 339r 27 504r 
Sept. 620 062 321 110 298 952 122 908 95 990 26 918 109 539 r 80 308 r 29 231 r 
Okt. 634 814 319 767 315 047 128 260 99 764 28 496 118 257 r 86 567 r 31 690r 
Nov. 667 806 339 272 328 534 136 329 105 831 30 498 119 398 87 174 32 224 
Dez. 711 876 381 380 330 496 147 231 114 627 32604 111 429 81 871 29 558 

1) Fur die Teilnahme an Maßnahmen zur Forderung der berufhchen Bildung einschl. Ubergangsgeld tur Behinderte. - 2) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 

Monat insgesamt 

1 

Winter- insgesamt Unter-
1 

Schlecht· 
1 Winter- 1 

Kurz· 
1 

Arbeits-

1 

Anschluß· 
Beitrage bau- halts 21 wetter- arbe1ter· losen- Arbeits· 

umlage geld losenhtlfe 

1971 MD 336,0 295,9 - 410,6 64,1 69,6 - 8,8 72,4 4,4 
1972 MD 480,6 423,1 23,5 482,9 92,5 52,1 0,0 23,2 107,0 7,0 
1973 MD 622,4 485,7 92,5 567,3 102,8 42,6 64,8 6,2 116,2 9,0 
1974 MD 665,5 537,0 77,6 862,7 124,5 44,4 65,8 56,5 296,0 18,5 
1975 'MD 1 376,3 648,9 68,5 1 486,3 165,9 33,0 54,8 183,9 647,1 64,7 

1974 Okt. 692,8 548,9 82,7 811,9 137,2 0,7 1,3 53,6 310,0 23,7 
Nov. 663,0 537,3 B2,9 939,8 132,9 0,3 0,7 73,6 334,7 22,7 
Dez. 807,6 647,7 86,8 1 188,4 178,6 11,8 0,5 72,3 485,3 30,7 

1975 Jan. 720,8 487,4 82,9 1 334,2 128,5 60,0 29,0 136,5 659,7 36,2 
Febr. 1 573,9 r 553,6 68,0 1 572,3 155,2 68,3 110,9 197,6 721,6 41,7 
Marz 1 629,4 r 629,3 67,0 1 684,6 156,4 83,7 184,3 203,2 725,6 50,7 
April 1 799,0r 671,3 60,6 1 804,5 164,0 84,2 175,2 224,0 761,2 62,7 
Mai 1180,3 r 671,1 58,5 1 476.4 184,2 40,8 78,4 174,1 630,1 57,7 
Juni 1 341,4 r 653,7 68,6 1 447,2 151,4 20,9 45,4 250,7 598,9 60,8 
Juli 1 345,2 r 697,2 67,3 1 532,4 193,9 10,9 22,2 258,3 613,4 68,8 
Aug. 1 255,2 r 684,5 67,3 1 261,7 160,8 3,0 6,5 168,5 576,9 68,7 
Sept, 1 221,6 r 655,7 67,4 1 251,2 149,1 1,3 2,9 139,9 580,6 72,3 
Okt. 1 355,5 r 671,4 67,3 1 368,4 180,7 1,1 1,6 144,0 602,7 79,5 
Nov. 1380,2 r 660,7 71,1 1 396,4 150,3 0,2 0,5 143,0 581,3 78,8 
Dez. 1 713,4 750,5 75,6 1 706,5 217,0 21,4 0,3 167,5 713,5 98,4 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) Fur Te1l-nehmer an Maßnahmen ;zur berufltchen Umschulung und Fortbildung 
Quelle. Bundesanstalt fur Arbeit. 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mannlich 1 weiblich 

""} 30605 17 877 12 728 
1971 31 480 18312 13168 
1972 D 21 32026 18 501 13 525 
1973 33 219 19180 14 040 
1974 33 516 19181 14334 
1974 Sept. 33 532 19183 14 349 

Okt. 33 642 19 202 14440 
Nov. 33625 19169 14 456 
Dez. 33 579 19120 14459 

1975 Jan. 33 472 19 035 14437 
Febr. 33 459 19026 14433 
M8rz 33 331 18 934 14397 
April 33 432 18995 14437 
Mai 33470 10012 14458 
Juni 33 452 18995 14 458 
Juli 33 419 18971 14448 
Aug. 33354 18932 14 422 
Sept. 33 454 18972 14482 
Okt. 33 574 19022 14 552 
Nov. 33639 19 040 14 599 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und -bewerber 

pflichtversicherte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen 1 mannlich zusammen \ männlich zusammen 1 m8nnfich 
1 000 

17 774 11 002 4832 3 779 8005 3 096 
18403 11 294 4 822 3 829 8 256 3190 
18687 11354 4 836 3 862 8503 3285 
19 563 \1 912 4600 3 690 9 057 3 577 
19408 11 688 4 752 3 790 9355 3 703 
19360 11 655 4 765 3 797 9407 3 731 
19 424 11674 4 793 3 808 9 424 3 720 
19381 11 630 4 793 3 808 9451 3 732 
19 310 11 570 4 794 3 808 9 475 3 742 
19 200 11 487 4 782 3 798 9490 3 750 
19122 11 443 4809 3 814 9 528 3 768 
19 002 11 365 4 796 3 800 9 533 3 770 
19039 11 390 4 815 3 816 9 578 3 790 
19055 11 405 4 807 3 806 9 607 3 801 
19020 11 382 4 804 3 804 9629 3 808 
18983 11 361 4 796 3 800 9 639 3 810 
18912 11 324 4 786 3 791 9656 3 817 
19024 11381 4 765 3 770 9 665 3 821 
19 210 11 491 4683 3 704 9682 3 827 
19308 11 538 4628 3666 9 703 3 836 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 1 l 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,6 5,7 5,4 
5,3 5,6 5,2 
5,5 5,6 5,3 
5,9 6,1 5,5 
5,5 5,8 5,3 
4,9 5,2 4,5 
5,4 5,7 5,0 
6,0 6,2 5,6 
5,6 5,8 5,2 
4,6 4,8 4,3 
6,4 6,6 6,1 
6,9 7,0 6,7 
5,1 5,3 4,8 
5,2 5,5 4,9 
4,9 5,1 4,6 
4,9 5,1 4,5 
4,7 5,0 4,3 
4,8 5,0 4,4 
5,3 5,6 4,9 
5,7 5,9 5,4 

~nfah1g kranke Pf11chtm1tglieder in % der Pfl1chtmitgl1eder. - 2) D errechnet aus 13 nachtrag~1ch berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bts einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versieh er-

tenrenten 

1 000 

1970 6 921 4366 
1971 7 093 4 505 
1972 7 263 4638 
1973 7471 4 820 

,~, } 7 740 5033 
1974 1. Hj 7 617 4936 

2. Hj 8l 7 740 5033 
1975 1. Hj 7 867 5129. 

2. Hj 7 958 5197 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

ins- Zahlungen ins- Aus-
gesamt Beitrage aus Erstat· gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 

Mitteln Renten 31 

Mill.DM 

32936 25 740 6359 133 31 939 24414 
36 740 29112 6 728 135 35180 26 339 
40 752 31 804 7 980 144 40 861 29 893 
46143 37178 7 814 157 46 958 35058 
53 329 40151 9949 2330 54458 40 698 
24 536 19086 4 979 85 25 562 19~20 
28 793 21 065 4 970 2 245 28896 21378 
29 213 19 513 5 500 3 893 28923 21 717 

... . .. ... . .. . .. ... 

Quelle: Bundesmin1stenum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken· Gesund· Ver-Erstat- versiehe- heitsmaß· waltungs-ungen 4) rung der 
Rentner nahmen 5) kosten 6) 

1 784 3 471 1 457 735 
1 847 4460 1 687 797 
2 070 5 997 7) 1 958 901 
2414 6165 2 245 1 050 
2 341 7 747 2 365 1 245 
1164 3622 867 568 
1178 4125 1499 677 
1197 4372 987 598 

. .. . .. ... . .. 
1) Ende des Berichtszeitraumes. - 21 Erstattungen der Knappschaftllchen Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten, 1974 einschl. 2150 Mill. DM, 1975 einschl 3 800 Mill. DM Einnahmen aus dem Fmanz-
ausgle1ch nach § 1383 a Abs 2 RVO. - 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. W1twenabf1ndungen, Nachzahlungen sowie unmittelbare Rentenzah-
lungen. - 41 An die Knappschafthche Rentenversicherung fur Wandervers1ch&rtenrenten und Wanderungsausgle1ch und fur anteilige Beitrage zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner sowie an die 
Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten - 5) Emgchl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Personllc::he und sachhche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Be1tragsemzugs-
und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 7) Darunter 715,5 Mill. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner - 81 Vorlauftges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versicherten-

renten 

1 000 

1970 2 537 1 486 
1971 2 629 1 552 
1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1974 2978 1 827 
1974 1. Hj 2 885 1 754 

2. Hj 8) 2978 1 827 
1975 1. Hj 3 036 r 1 877 r 

2. Hj 3150 1 962 
} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-insgesamt Beitrage aus Erstat· insgesamt gezahlte öffentlichen tungen 2) Renten 3) Mitteln 
Mill.DM 

19135 16 648 916 670 16409 13 979 
22 382 19 549 1 080 672 18092 15168 

'27 092 23143 1 879 693 21147 17 328 
31460 27 940 632 777 24313 20 192 
37 612 31 966 2364 787 31 041 23 763 
17 735 15153 1119 380 13 612 11181 
19 878 16 814 1 244 407 17429 12 583 
20 468 17125 1 302 390 19346 12 760 ... ... ... ... ... . .. 

Quelle Bundeimm1ster1um fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Gesund- Ver-Erstat- versiehe- he1tsmaß- waltungs· tungen 4) rung der nahmen 5l kosten 6) Rentner 

296 1177 601 325 
313 1 515 720 350 
360 2 152 7) 844 438 
420 2130 1 017 539 

2 566 2 648 1 307 729 
213 1 289 581 338 

2 353 1 358 726 391 
4018 1 584 595 379 . .. ... ... . .. 

1) Ende des Berichtszeitraumes. - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter fur Handvverkerrenten, von der Knappschafthchen Rentenversicherung fur Wanderversichertenrenten sowie verschiedener Stellen für 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen. - 3) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 41 An die KnaPP"' 
schaftltche Rentenversicherung fur Wanderversichertenrenten und Wanderungsausgleich sowie fur anteilige Beitrage zur Knappschafthchen Krankenversicherung der Rentner, 1974 einschl. 2 150 Mill. DM, 1975 
einschl. 3 800 Mill. DM Aufwendungen fur den Finanzausgleich nach § 110 a Abs. 2 AVG. - 51 Emschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Personhche und sachliche Verwaltungskosten, Ver-
gutungen an Beitragsemzugs- und Auszahlstellen sowie 'Verfahrenskosten. - 7) Darunter 417,3 Mill. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 81 Vorlauf1ges Ergebnis 
(außer Rentenbestand), 

Quelle: Btmdesm1n1stenum fur Arbeit und Sozialordnung 
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1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

2. Vj. 
3. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 3. \lj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1974 3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

Bund 21 

88053 
98 808 

110 519 
121 757 
134001 

30322 
32762 
39601 

38946 
37 457 
38160 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der ciffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der offentlichen Haushalte 11 

Lasten· E RP · 
ausgleichs· Sonder· 

fonds vermogen 

3 600 
3 607 
3175 

3 016 
2 921 

761 
694 
639 

803 
789 
800 

1 579 

1 329 

1 7.46 

383 
456 

504 

501 
426 
410 

Lancier 31 

76 209 
87 935 
99 250 

114669 
132 500 

30408 
32462 
41 028 

31 812 
34 211 
34654 

Gemein-
den/Gv. 

3141 

95687 

21 989 
24 225 
29316 

23669 
23 798 
24 944 

Nettokreditaufnahme 6171 

ins-
gesamt 

3141 

darunter 
Personal- Baumaß· 

ausgaben 41 nahmen 51 

155 305 
175138 
195 475 

218 503 

45 712 
54 571 
60624 

69 356 
314 093 107 238 

72235 26155 
76 636 25 520 
93 628 29 818 

84 838 28 623 
83 350 28 826 
84 591 27 192 

18 908 
22 304 
24 080 

25 500 
35897 

7 916 
9 806 

12 556 

6 455 
8 073 
9196 

Bund 21 

88 469 
97 733 

106 240 

118986 
123 537 

28 523 
30 586 
36 475 

27 686 
26 893 
32 098 

Lasten· ERP · 
ausgleichs- Sonder· Lander 314) 

fonds vermogen 

3 599 
3 516 
3 463 

3 476 
3 480 

984 
859 
848• 

761 
938 
834 

1 330 

1 557 
1 667 

160 
659 
298 

554 
309 
562 

73 187 
82 474 

97 807 

112 801 
123 634 

28076 
31 312 
36 991 

28411 
28983 
28918 

Fundierte Schulden 618191 
Lasten· ERP · 

Gemein-
den/Gv. 

3141 

86 095 

19 354 
22 362 
26 534 

19998 
20986 
22 844 

ins-
gesamt 

3141 

152 697 
168 509 

189 793 
214 551 
285 650 

65468 
71 773 
83689 

66 518 
64 775 
70882 

Bund 21 
Lasten-

ausgleichs· 
fonds 

ERP· 
Sonder· 

vermogen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. SllOI insgesamt ausgleichs Sonder· 
fonds verm(>gen 

Lander Gemeinden/ Gv. 10 , insgesamt Bund 21 

+ 1107 
+ 1 442 
+ 3 516 
+ 5177 
+ 9475 

+ 3 217 
+ 3 763 

+ 6 012 
+ 11 413 
+ 8408 

+ 7 
+ 113 
-243 
-546 
-381 

+ 19 
- 258 

+340 
-411 

- 32 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

445,9 2 237,2 
408,3 2 393,, 
397,8 2 606,6 
401,9 2 807,4 
410,3 3 110,6 

113,9 947,9 
108,5 786,5 

82,0 761,7 
105,4 876,6 
113,3 1119,7 

+ 110 
-274 

45 

52 

+ 62 

+ 55 
+ 3 
-125 

Gewerbe· 
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

10 727,6 
12313,3 
14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 

4 760,5 
5 076,7 

4 305,3 
4 504,2 
4 483,4 

+ 1 994 
+4672 
+3 463 
+ 2 586 
+ 7 713 

+ 2 440 
+3 536 

+ 2137 
+3 632 
+6 519 

Lohn· 
summen-

steuer 

1 3B9,3 
1 805,1 
2176,1 
2 534,9 
2 793,7 

714,5 
713,1 

774,6 
708,4 
765,8 

+ 2 810 
+6 012 
+6 360 
+ 5682 
+ 5 394 

+ 1 707 
+ 2322 

+ 1121 
+ 1 491 
+ 1 839 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22 156 

+ 7 331 
+ 9 425 

+ 9664 
+ 16128 
+ 16 609 

47 745,8 
49 832,7 
54 464,8 
57113,8 
69 420,4 

64 323,3 
69 420,4 

74 722,6 
84 996,7 
94196,1 

6 710,0 
6 533,1 
6 292,1 
5 753,7 
5 373.2 

5 627,2 
5 373,2 

5 716,4 
5304,1 
5 272,9 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde· 

Gewerbe· Gewerbe- anteil 
steuer· steuern an der 

umlage 111 netto Einkommen· 
steuer 121 

4331,2 7 785,7 6 891,7 
5181,8 8 936,6 8 426,0 

5 847.2 11 175,4 10 089,9 
7 014,5 13 297,2 12 253,3 
7 354,3 14 213,9 13 695,0 

1 805,0 3 670,0 3 061,7 

3 521,5 2 268.3 6 661,4 

263,6 4 816,3 1 206,3 
1 637,2 3 575,4 3 278,3 

1 695,3 3 553,8 2 896,9 

1 295,9 
1 364,2 
1 474,4 
1150,8 
1156,1 

1 073,0 
1156,1 

1 211,1 
1164,0 
1 089,0 

Zuschlag 
zur 

Grund· 
erwerb-
steuer 

588,3 
653,4 
725,4 
807,6 
814,7 

209,3 
187,0 

179,5 
189,4 
244,1 

27 447,8 
32 089,0 
36 879,8 
39 447,2 
47 152.2 

43 366,3 
47 152,2 

49 996,2 
53 663,0 
60 136,9 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 131 

291,0 
313,5 
323,4 
314,9 
413,5 

89,0 
94,4 

123,6 
112,8 
134,5 

39 974,0 
47 275,7 
55 075,9 
61 846,4 
60 676,5 

59 667,5 
61 507,4 

61 472,7 
63 372,8 
65 231,0 

insgesamt 141 

18 239,8 
21131,0 
25 318,5 
29 882,3 
32 657,9 

8091,8 
10 106,1 

7169,3 
8137,8 
8 062,3 

123 173,5 
137 094,7 
164187,0 
165311,8 
183 778,4 

174 077,3 
184 609,3 

193119,0 
208 500,6 
225 925,9 

darunter 
Stadt· 

staaten 15) 

1 755,9 
2 005,7 
2 361,9 
2 713,7 
3 061,2 

771,4 
784,0 

845,9 
730,6 
848,3 

~ngen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachserie L, Reihe 1/111. ViertelJahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für offentllche Arbeiten AG sowie der Kranken-
hausfinanzierung, die ab 1974 in den Bundeshaushalt einbezogen wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemamden/Gv. bis 1973 nicht erhoben - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 
und mehr Etn'NOhnern und Gemeindeverbende. - 61 Ohne Schulden (aufnahme) bei Geb1etskorperschaften - 7) Nettokrechtaufnahme = Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) vor\ Kreditmarkt· 
mitteln. - 8) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. - 91 Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber fruheren Veroffentl1chungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 
31, 12. 1974. - 10) Ab 1. Vj. 1974 ohne Schulden (aufnehme) der E1genbetr1ebe, - 11) An Bund/Lander abgefuhrt. - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 einschl steuerähnl1cher Ein· 
nahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 15) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat 1 nsgesa mt 1 l 

1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14 182,6 
1973 MD 16 133,9 
1974 MD 17 126,7 
1975 MD 17 292,1 
1974 Dez. 28 481,5 
1975 Jan. 15 682,1 

Febr. 14 291,3 
Marz 17 464,1 
April 13 251,9 
Mai 14 264,0 
Junt 18 880,7 
Juli 15 816,4 
Aug. 15 421,1 
Sept. 20 224,0 
Okt. 15 963,8 
Nov. 16 076,5 
Dez. 30 169,7 

1976 Jan. 16 406,1 
Febr.61 15129,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1974 Dez. 4 986,7 
1975 Jan. 1 647,4 

Febr. 3 078,2 
Marz 2 707,4 
April 2981,2 
Mai 3 019,9 
Junt 1 2 935,6 
Juli 3 047,0 
Aug. 3 014,2 
Sept. 2 969,4 
Okt. 3 243,5 
Nov. 3115,1 
Dez. 5 029,3 

1976 Jon. 1 591,6 
Febr.61 3 022,0 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1974 Dez. 747,3 
1975 Jan. 874,3 

Febr. 1 335,2 
Marz 732,9 
April 919,6 
Mai 1 452,9 
Juni 762,6 
Juli 889,9 
Aug. 1 348,9 
Sept. 740,9 
Okt. 868,5 
Nov. 1 421,9 
Dez. 795,6 

1976 Jan, 955,5 
Febr.61 1 388,3 

Siehe auch Fachsene L, Aethe 2 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

Veranlagte Nicht Korper- Umsatz-des der EG· Anteile insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer 3) Bundes Land er an Zollen 21 (100%) steuer Steuern 
(100%) vom Ertrag steuer (100%) 

7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,S 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4 147,5 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5 104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 

16 707,6 11 524,9 249,1 23 301,1 10 313,8 5 926,0 52,3 2 365,7 3 049,9 
8 457,8 6 847,1 377,2 14 346,9 7 450,2 1 080,8 231,7 52? 5 3 665,9 
8 220,3 5 696,3 374,6 10457,7 4 703,7 648,1 97,5 19~.2 3 254,8 
9 854,8 7 257,8 351,5 15 282,9 3 996,5 5 210,1 82,7 1 935,1 2619,4 
7 594,0 5 104,7 553,2 9 185,6 4121,0 579,1 277,3 121,0 2 584,2 
7 894,2 5 821,5 548,4' 9 705,4 4 951,7 94,5 63,1 204,1 2 795,9 

10 588,1 7 844,3 448,3 16 606,3 5 340,4 5 042,2 207,6 1 769,4 2801,1 
10 983,341 4 368,141 465,0 11 784,5 6 109,6 634,5 491,5 191,5 2 841,7 

8 878,2 6 073,1 469,9 11 303,3 5 960,0 411,3 380,3 141,7 2 886,8 
11 432,5 8 259,6 531,9 18 178,5 5 995,3 5 975,4 92,3 2 071,2 2678,1 
9 319,7 5 977,2 667,0 11 747,6 6 057,8 869,6 178,3 163,9 2886,1 
9 278,2 6 266,7 531,6 11 894,6 5 934,5 687,5 42,5 161,8 3334,1 

17 511,5 12 044,1 614,2 25 079,9 10 570,0 6 767,6 101,0 2 578,6 3 373,4 
9 284,6 6 806,3 315,2 15 058,9 7 434,5 1 156,5 264,3 526,1 4 082,3 
8 944,2 5 730,9 454,7 11 451,5 5 413,9 592,3 130,9 - 38,8 3 674,6 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cheru ngsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 

darunter zusammen Zolle Tabak- Kaffee· Branntwein- Mineralbl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 
116,2 69,4 4 434,0 268,2 1 101,4 115,9 266,5 2 606,7 
122,6 80,8 1 358,4 269,9 216,4 112,7 327,0 348,7 
241,9 180,4 2 785,5 262,8 769,1 104,6 306,0 1 275,1 
156,0 107,4 2 484,6 247,6 611,3 102,0 269,4 1 207,9 
155,9 102,9 2818,7 271,1 788,4 106,9 '300,2 1 310,3 
146,5 93,5 2 872,4 261,7 807,7 99,5 236,8 1 413,1 
124,7 79,2 2 753,4 251,6 576,9 117,4 236,8 1 512,6 
123,2 76,5 2 898,2 264,7 797,1 100,8 247,7 1 434,1 
153,0 102,8 2 842,1 260,0 744,6 97,3 213,4 1 469,5 
115,1 74,2 2 751,3 265,7 618,2 93,5 215,7 1 506,7 
132,7 86,4 3 070,6 308,7 864,0 103,6 244,7 1 490,8 
137,3 81,2 2 934,9 303,9 745,9 105,3 220,1 1 497,1 
134,2 80,6 4 778,3 285,0 1 346,1 122,6 304,2 2 655,4 
152,5 83,1 1 392,8 247,4 304,8 108,7 317,3 317,5 
271,9 216,2 2 722,0 329,2 464,3 113,8 327,3 1 423,8 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes ante1I an 
und der Lohnsteuer I 

Grund· Kraft· Rennwett- Lancier veranlagter 
Vermögen- Erbschaft- und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer erwerb- fahrzeug- Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 5) steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1 152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1 157,2 
135,5 39,1 42,1 366,7 60,7 96,2 1 777,3 2 273,6 
49,9 37,8 51,1 533,7 70,9 114,0 7,8 1194,3 

676,1 32,8 47,8 380,8 68,7 88,0 169,4 749,2 
74,5 39,9 55,3 411,0 59,5 73,9 29,8 1 288,9 
57,0 45,1 59,7 568,0 70,2 10~,7 823,6 658,0 

714,5 59,5 45,1 435,5 71,1 110,9 792,4 706,5 
57,2 38,3 43,5 438,9 67,3 111,1 29,8 1 453,6 
49,2 41,8 63,9 519,8 85,5 121,2 1 039,2 944,2 

720,3 42,6 53,2 343,1 58,8 122,3 646,7 892,0 
55,7 34,3 47,9 406,4 67,5 121,9 11,1 1 675,9 
51,0 51,5 64,4 492,7 78,8 118,7 1 074,0 969,8 

740,9 41,4 63,6 379,3 67,2 101,9 571,9 927,1 
92,6 65,2 72,9 393,7 73,6 86,9 1 692,2 2 427,3 
52,9 60,2 62,1 561,6 75,2 126,2 2,8 1 202,8 

700,6 '"' '" 403,8 ... 73,5 108,5 840,9 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 002,3 
1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 530,1 
1 593,4 
1395,9 
1 560,5 
1 439,1 
1 503,0 
1 596,1 
1 445,6 
1 515,5 
1 523,3 
1366,1 
1 591,9 
1 734,3 
1689,3 
1 595,1 
1 678,6 

Erganzungs-
abgabe 

91,5 
117,1 
154,4 
180,0 

57,9 
436,3 
165,7 

50,4 
66,7 

6,4 
0,8 

57,4 
25,5 
19,0 

102,8 
40,1 
42,9 

116,6 
46,2 
28,1 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgle1chs· 
abgaben 

119,9 
115,0 
108,1 
108,3 
103,4 

32,3 
18,9 

227,6 
28,4 
41,2 

241,3 
25,0 
22,0 

249,3 
26,8 
36,6 

266,8 
57,4 
20,7 ... 

1) Ohne stillgelegte lnvest1t1onssteuer (ab August 1973 bis Dezember 1974) - 2) Ab Januar 1975 einschl Umsatzsteuer - 3) Einschl lnvest1t1onssteuer - 4) Unter Berucksichtigung von Umbuchungen (Bund+ 
Lander = 1 666,3 Mill DM) infolge des geanderten Bete1l1gungsverhaltnisses (± 6,25 %) an der Umsatzsteuer fur das 1. H1 1975. - 5) 14 % des Aufkommens. - 6) Vorlauf19es Ergebnis. 

Quelle. Bundesmm1stenum der Finanzen 
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1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 
1975 0 

Jahr 1) 
Monat 

1974 Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt: 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

197f D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1974 Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

105,0 
109,9 
122,2 
131,1 
138,7 
134,3 
134,7 
136,0 
136,6 
136,5 
137,3 
138,4 
138,7 
138,2 
138,6 
140,1 
140,7 
141,4 
141,9 
142,9 

105,1 
110,0 
122,1 
131,2 
139,0 
134,5 
134,9 
136,2 
136,8 
136,8 
137,6 
138,7 
139,0 
138,5 
138,9 
140.4 
141,0 
141,6 
142,2 
143,2 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

zusammen 

104,1 
108,6 
122,5 
130,7 
137,5 
133,5 
134,0 
135,2 
135,5 
135,1 
135,9 
137,0 
137,5 
136,7 
137,3 
139,0 
139,6 
140,5 
141,2 
142.4 

104,1 
108,7 
122,5 
130.9 
137,9 
133,7 
134,2 
135,5 
135,8 
135.4 
136,3 
137.4 
137,8 
137,1 
137,7 
139,3 
139,9 
140,8 
141,5 
142,7 

1 

Handels· 
dlinger 

106,4 
110,G 
112,5 
137,2 
154,6 
144,3 
145,7 
148,7 
153,5 
156,0 
156,8 
157,3 
156,8 
153,4 
151,9 
153,3 
154,7 
155,9 
157.4 
159,6 

106.4 
110,0 
112,5 
137,2 
154,7 
144,3 
145,7 
148,7 
153,5 
156,0 
156,8 
157,3 
156,9 
153,4 
151,9 
153,3 
154,7 
156,0 
157,4 
159,6 

1 

1 

1970 = 100 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Futtermittel 1 

1 
Futter-

1 
Saatgut zusammen getre1de 

Ohne Umsatz· {Mehrwert·) steuer 
100,9 
101,6 
126, 1 
124,1 
120,7 
126,0 
125,6 
124,1 
120,9 
118,2 
118,0 
118,5 
118,3 
118.4 
120,0 
122,0 
122,6 
123,1 
124,0 
125,2 

99,2 
99,8 

104.4 
111.6 
118,5 
116,1 
117.4 
117,8 
117,2 
116,5 
117,2 
117.7 
118,2 
118,3 
117,0 
118,8 
119,9 
121.1 
122.4 
124,2 

98,2 
95,9 
99,4 

104,7 
106,4 
102,8 
102,8 
102,8 
102,3 
104,9 
105.4 
105,4 
105.4 
105.4 
105.4 
105,4 
110,2 
112,2 
112,2 
112,3 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
100,9 
101,6 
126,0 
124,1 
120,7 
126,0 
125,6 
124,1 
120,9 
118,2 
118,1 
118,5 
118,3 
118.4 
120,0 
122,0 
122,6 
123,1 
124,0 
125,2 

99,2 
99,8 

104,4 
111,6 
118,5 
116,1 
117,4 
117,8 
117,2 
116,5 
117,2 
117,7 
118,2 
118,3 
117,0 
118,8 
119,9 
121,1 
122,4 
124,2 

98,2 
95,9 
99.4 

104,7 
106.4 
102,8 
102,8 
102,8 
102,3 
104,9 
105,4 
105.4 
105.4 
105.4 
105,4 
105,4 
110,2 
112,2 
112,2 
112,3 

1 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

98,8 
116,2 
122,4 
117,8 
134,5 
113.4 
117.9 
121,1 
127,3 
128,8 
133,0 
137.4 
141,3 
134,8 
135,6 
137,9 
135,6 
139,3 
142.1 
144,3 

98,8 
116,2 
122,3 
117,7 
134,5 
113.4 
117,9 
121.1 
127,3 
128,7 
133,0 
137,3 
141.2 
134,8 
135,6 
137,9 
135,6 
139,3 
142,0 
144,3 

1 

Pflanzen-
schutz-
mittel 

104,0 
108,7 
107,2 
110,6 
144,1 
110,6 
110,6 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
14,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 

104,0 
108,7 
107,2 
110,7 
144,1 
110,7 
110,7 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 
144,1 

1 

1 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 

106,1 
109,0 
124,9 
148,6 
158,3 
150,3 
150,0 
152,6 
151,7 
150,8 
153,7 
154,6 
156,5 
158,2 
158,9 
164,5 
166,3 
166,4 
165,8 
166,6 

105,9 
109,1 
124,6 
•147,8 
157.4 
149,5 
149,3 
151,8 
150,9 
150,1 
152,9 
153,8 
155,7 
157,3 
158,0 r 
163,4 
165.0 
165,1 
164,6 
165,4 

1 
Treib-
stoffe 

112,9 r 
110,6 
136,6 
186,8 
181,7 
178,2 
178,4 
178,7 
176,0 
173,2 
172,3 
172,0 
175,4 
176,7 
178,0 
192,1 
194,8 
196,1 
195,4 
195,5 

111,3 
110,6 
133,9 
179,4; 
175,0 
171,9 
172,0 
172.4 
169,9 
167,5 
166,7 
166,5 
169,4' 
170,6 
171,7 
184,0 
186,4 
187,5 
186,9 
187,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Jahr 1) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
19?5 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
Äpnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 0 
1975 0 
1974 Nov: 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Allgemeine 
Wirtschafts· 

ausgaben 

105,8 
111,3 
117,8 
128,1 
136,3 
131,9 
132.4 
133,5 
134,5 
135,1 
135,8 
136,0 
136,3 
136,4 
136,4 
137,1 
137,8 
138,3 
138,8 
139,8 

105,8 
111,3 
117,8 
128,1 
136,3 
131,9 
132.4 
133,5 
134,5 
135,1 
135,8 
136,0 
136,3 
136.4 
136.4 
137,1 
137,8 
138,3 
138,8 
139,8 

Siehe auch Faphserie M, Reihe 4. 
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Unter-
haltung 

der 
Gebaude 

110,8 
118,5 
126.6 
135,0 
138,2 
137,1 
137,1 
137,1 
136,5 
136,5 
136,5 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 

110,0· 
118,5 
126,6 
135,0 
138,2 
137, 1 r 
137,1 
137,1 
136,5 
136,5 
136,5 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 
139,0 

Unterhaltung von Maschinen und Geraten 

1 1 

Techn1Sche 
zusammen Reparaturen Hi~s-

mater1al1en 

zusammen 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
109,6 
117,6 
128,9 
145,1 
157,9 
151;3 
151,7 
153,1 
155,2 
155,8 
156,8 
158,2 
158,3 
158,6 
159,1 
159.4 
159,8 
160,3 
160,3 
161,2 

109,6 
117,6 
128,9 
145,1 
157',9 
151,3 
151,6 
153,1 
155,2 
155,8 
156,8 
158.2 
158,3 
158,6 
159,1 
159,3 
159,8 
160,3 
160,3 
161,2 

110,1 
118,9 
131,9 
149,6 r 
163,6 
156,4 
156,6 
158.4 
160.6 
161.2 
162,3 
163,8 
164,0 
164,2 
164,9 
165,1 
165,6 
166,2 
166,3 
167,3 

107,9 
112,5 
117,7 
131,1 
139,6 
136,6 
136,8 
136,6 
137,9 
138,5 
139,0 
139,5 
139,6 
140,3 
140,5 
140,6 
140,9 
141,0 
140,9 
140,9 

108,0 
113,9 
121,1 
132,1 
142,3 
136,8 
137,1 
138,5 
140,0 
141,0 
141,7 
142,7 
142,6 
142,8 
142,8 
143,5 
144,1 
144,1 
144,1 
144,7 

Einschl. Umsatz· {Mehrwert·) steuer 
110,1 
118,9 
131,9 
149,6 
163,5 
156.4 
156,6 
158.4 
160,6 
161,2 
162,3 
163,8 
164,0 
164,2 
164,8 
165,1 
165,6 
166,2 
166,3 
167,3 

107,9 
112,5 
117,7 
'131,1 
,139,6 
136,6 
136,8 
136,6 
138,0 
138,5 
139,0 
139,5 
139,6 
140,3 
140,5 
140,6 
140,9 
141,0 
140,9 
140,9 

108,0 
113,9 
121,1 
132,1 
142,3 
136,8 
137,1 
138,5 
140,1 
141,0 
141,7 
142,6 
142,6 
142,8 
142,8 
143,5 
144,1 
144,0 
144,1 
144,? 

Neubauten 

110,9 
118,8 
127,0 
135,9 
139,4 
138,1 
138,1 
138,1 
137,8 
137,8 
137,8 
140,1 
140,1 
140,1 
140,2 r 
140,2 
140,2 
140,2 
140,2 
140,2 

110,9 
118,8 
127,0 
135,9 
139,4 
138,1 
138,1, 
138,1° 
137,8 
137,8 
137,8 
140,1 
140,1 
140,1 
140,2 
140,2 
140,2 
140,2 
140.2 
140,2 

Neuanschaffung grOßerer Maschinen 

zusammen 1 ~~ker· 1 ma~~~~n 
sc epper und Gerate 

107,0 
112,3 
119,1 
130,9 
143,3 
136.4 
136,8 
138,6 
140,8 
142,0 
143,0 
143,5 
143,5 
143,7 
143,6 
144,6 
145,3 
145,3 
145,5 
146,1 

107,0 
112,3 
119,1 
130,9 
143,3 
l36.4 
136,8 
138,6 
140,8 
142,0 
143,0 
143,5 
143,5 
143,7 
143,6 
144,6 
145,3 
145,3 
145,5 
146,1 

105.4 
110,6 
113,9 
119,3 
130,9 
122,5 
122,6 
124,8 
129,3 
129,3 
129,7 
130,9 
130,9 
132,0 
132,0 
132,0 
132,7 
133,4 
133,4 
134,2 

105~4 
110,6 
113,9 
119,3 
130,9 
122,5 
122,6 
124,8 
129,3 
129,3 
129,7 
130,9 
130,9 
132,0 
132,0 
132,0 
132,7 
133,4 
133,4 
134,2 

107,3 
112,6 
121,2 
136,6 
149,7 
143,9 
144,3 
145,6 
146,7 
148,1 
149,5 
149,8 
149,8 
149,7 
149,5 
151,2 
152,3 
152,2 
152,4 
153,2 

107,2 
112,6 
121,2 
136,6 
149,7 
143,9 
144,3 
145,5 
146,8 
148,1 
149,5 
149,8 
149,8 
149,7 
149,5 
151,2 
152,3 
152,2 
152,4 
153,2 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landw1rtschaftltche Produkte Pflanzliche Produkte 

Jahr 1 l ohne ohne Getreide Hackfruchte 
Sonder- und 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder- msgesamt Saatgut 

Milch kultur- kultur· Hulsen- zusammen 
1 

Speise-
erzeugn1sse 21 erzeugn1sse 2l fruchte kartoffeln 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 103,9 102,8 101,1 108,2 94,6 99,9 93,2 87,0 73,7 
1972 D 114.4 114,2 112.0 116.4 103.4 100,8 93,2 109.4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115.7 116.4 115,1 105,6 109.4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8r 160,9 189,8 
1974 Nov. 122.2 118,6 120,7 118,9 107.4 115,6 102,6 95,2 73,2 

Dez. 122,3 119,2 120,7 119,7 108,3 117.0 102,4 95,7 r 74,3 
1975 Jan. 120,6 116,9 118,6 120,5 108,0 118,0 104,0 r 95,2 73,2 

Febr 122,3 118,9 120.2 121,0 107,7 118.1 104,1 r 94,3 71,4 
Marz 124.7 121,8 122.4 123,3 108,0 117,8 107,9 r 94,9 72,6 
April 126.4 124,0 123.4 127,5 110.4 118.3 107,7 r 100.4 83,6 
Mai 127,1 124,6 124,8 126,2 111,7 118.7 108,0 r 103,1 89,1 
Juni 127,9 125,6 125,7 126,6 112,5 118.7 108,0 r 105,3 93,4 
Juli 129,9 127,7 128,6 137,0 134,4 118,3 107,9 r 162,1 206.4 
Aug. 132,5 130,2 132,6 133,0 134,2 118,1 107,9 r 161,3 204,9 
Sept. 136,1 133,7 136,5 133.4 133,8 120,1 108,1 r 157,2 183.4 
Okt. 138,2 135,3 137.5 139,0 135,7 121.7 112.4 r 158,7 185,3 
Nov. 142,1 r 139,9 140,8r 147,4 143,8 123,1 120,0 r 175,9 219,6 
Dez. 146,5p 144,2 144.9p 153,0 148,1 124,5 120,1 r 185,2 238,1 

1976 Jan. 149,0p 149,0 147,0p 170.4 174,5 126,2 120,8 250,9 368,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971 D 104,0 103,0r 101.1 108.4 r 94,6 99.9 93,3 87,0 73,7 
1972 D 114,4 r 114,3 112.0 116.4 r 103.4 100.9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120.8 117,5 109,5r 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116.4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,4 132,6 132,5 141,9 136.3 120,6 110,8r 162.4 191,6 
1974 Nov. 122,2 r 118,6 r 120,6r 118,8 r 107,4 r 115,6 102,6 95,2 r 73,2 

Dez 122,3r 119,2 r · 120,7 r 119,7 r 108,3 r 117,0 102,4 95,7 r 74,3 
1975 Jan. 121,7 118,0 119,7 121,5 109.0 119,2 105,0r 96,0 73,8 

Febr 123.4 120,0 121,3 122,0 108,6 119,1 105,1 r 95,1 72,0 
Marz 125,8 122,9 123,5 124,3 109,0 118,8 108,9 r 95,7 73,3 
April 127,6 125,1 124.6 128,5 111,4 119,3 108,7 r 101,3 84,4 
Mar 128,3 125,7 126.0 127,2 112,7 119,9 109,0 r 104,1 89,9 
Jum 129,0 126,8 126.9 127,7 113,5 119,8 109,0 r 106,3 94,3 
Juli 131,0 128,9 129,7 138,1 135,6 119.4 109,0r 163,5 208,3 
Aug 133,6 131,4 133,8 134,2 135,4 119,2 108,9 r 162,8 206,8 
Sept. 137,3 r 134,9r 137,7 134,5 r 135,0 121,2 109,1 r 158,6 185,1 • 
Okt. 139,3 136,5 138,6 140,2 136,9 122,8 113,5r 160,1 187,0 
Nov. 143,4 r 141,1 142,1 r 148,7 145.1 124,2 121,1 r 177,5 221,7 
Dez 147,8p 145,5 146.2p 154,3 149,4 125,6 121,2 r 186.9 240,3 

1976 Jan. 149,7 p 149,7 147,6 p 171,1 175,3 126,8 121,4 252,0 370,5 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1) 

Schnittblumen Genuß-Monat zusammen mittel- Obst Gemuse Baumschul-
1 darunter erzeugmsse pflanzen zusammen zusammen 

1 

Treib-

tosen 1 nelken 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 125,8 121,9 120,5 106,2 109.1 102,5 104,5 106,0 105,4 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117.5 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108.8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104.0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,6 218,6 153,6 138,2 112.4 111,3 105,6 114,4 
1974 Nov. 133,8 71.3 188,1 150,3 136,5' 116,5 124.3 129.4 141,5 

Dez. 134,4 71,8 184.4 141,5 136,5 125,0 139,9 164,2 154,9 
1975 Jan. 136,6 69,8 197,0 146,1 136,5 122,1 137,5 162.4 139,1 

Febr. 138,3 69,5 202,8 151,0 136,5 121,4 138,1 166,2 130,5 
Marz 143,0 69,5 210,9 164,4 136,5 124,9 135,3 152,7 131,7 
April 149,5 69,5 225,2 190.5 136,5 123,6 132,7 141,4 114,2 
Mai 144,9 69,5 196,I 207,3 136,5 119,1 124,1 130,9 114,9 
Juni 144,8 69,5 I 210,6 226.3 136.5 99,9 94,3 78,6 90,1 
Juli 140,4 69,5 246,4 166,2 136,5 92,3 79,6 63,4 66,4 
Aug 131,6 69,5 211,9 145,5 138,5 96,3 89.8 64,3 87,0 
Sept. 133,0 63,6 201,8 152,1 138,5 105,2 106,1 80,6 105,8 
Okt. 143,2 73,7 197,2 144,0 140,5 113,8 121,9 104,9 125,6 
Nov. 152,1 73,9 197,5 189,6 140.5 119,7 132,9 126,7 134,6 
Dez. 159,3 73,9 197,6 208,5 140,5 133,5 159,1 181,2 164,0 

1976 Jan. 165,0 73.9 210,7 230,3 140,5 132,5 158,5 170,9 155,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971 D 126,2 r 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,6 106,0 105,4 
1972 D 133,2 101.8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134.1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 68,2 220,6 155,0 139,5 113,5 112.4 106,6 115.4 
1974 Nov. 133,7 r 71,4 r 188,1 150,4 136,5 116,5 124,3 129.4 141,5 

Dez. 134,3 71,8 r 184,3 141,5 136,5 125,1 140,0 164,3 154.9 
1975 Jan. 137,5 70,4 198,8 147,5 137,8 123,3 138,8 163,9 140,3 

Febr. 139,2 70.2 204,7 152,5 137,8 122,5 139,5 167,7 131,8 
Marz 144,0 70,I 212,8 166,0 137,8 126,1 136,6 154,1 132,9 
Apnl 150,5 70,1 227,2 192,3 137,8 124,8 133,9 142,7 115,3 
Mai 145,9 70.1 197,9 209,2 137,8 120,2 125,3 132,1 115,9 
Juni 145,8 70,1 212,5 228.4 137,8 100,9 95,l 79,3 90,9 
Juli 141,4 70.1 248,7 167,8 137,8 93,1 80,3 64,0 67,1 
Aug. 132,6 70,1 213,8 146,8 139,8 97,3 90,9 64,9 ll7,8 
Sept. 133,9 r 64,1 203,7 153,6 139,8 106,2 107,1 81,4 106,8 
Okt 144,3 74,4 199,0 145,4 141,9 114,9 123,1 105,9 126,7 
Nov 153.3 74,6 199,3 191.4 141,9 120.8 134,1 127,9 135,8 
Dez. 160,5 74,6 199.4 210,5 141,9 134,8 160,6 182,9 165,5 

1976 Jan. 165,6 74,3 211,7 231.4 141,2 133,1 159,3 171,7 156,4 

Siehe auch Fachserie M. Reihe 4. 

Öl- Heu 
und pflanzen Stroh 

100.8 113.8 
100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
114,6 122,7 
114,0 125,1 
112,1 130,0 
112,1 128,4 
112,1 125,7 
112,1 125,9 
112,1 125,7 
112,1 124.7 
114,3 123,5 
125,8 118.4 
125,2 130,8 
125,5 143,8 
126,3 148,5 
126,0 148,9 
126,0 147,6 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
114,6 122,7 
114,0 125.0 
113,2 131,2 
113,2 129,7 
113,2 126,9 
113,2 127,1 
113,2 126,8 
113,2 125,8 
115,4 124,6 
126,9 119,5 
126,3 132.0 
126,7 145,1 
127,5 149,9 
127,2 150.2 
126,6 148,3 

Topfpflanzen 

1 darunter 
zusammen 

1 
Cyclamen 

100,5 101,7 
103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
108,6 111,7. 
110,1 114,3 
106.7 107,3 
104,6 100,6 
114.4 101,~ 
114,5 103,11 
114,1 104,9 
105,6 104,3 
105,0 109,3 
102,8 105,2 
104,3 108,2 
105,7 111,7 
106,4 114,1 
107.9 117,4 
106,4 11<!,3 

100.5 101,6 
103,9 107,3 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
108,6 111,7 
110,I 114,3 
107,7 108,4 
105,6 101,6 
115,5 102,5 
115,6 104,9 
115,2 105,9 
106,7 105,4 
106,0 110,~ 
103,8 106, 
105,3 109,2 
106,7 112,9 
107,5 115,2 
108,9 118,5 
106.9 112,8 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresumsatzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen W• 
gung der Monatsdurchschmttsmeßlahleo mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen) 1m Kalender1ahr 1970, - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind Genußmittel. Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnittblumen und Topfpflan~en 
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Jahr 11 
Monat insgesamt 

1971 D 102.4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,6 
1974 Nov. 123,3 

Dez. 124,3 r 
1975 Jan. 120,7 

Febr. 122,7 
Marz 125,2 
April 126,1 
Mai 127,4 
Juni 128,3 
Juli 127.4 
Aug. 132,3 
Sept. 137,0 
Okt. 137,9 
Nov. 140,2r 
Dez. 144,2 p 

1976 Jan. 141,4 p 

1971 D 102.4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,8 
1974 Nov. 123,3 

Dez. 124,3 r 
1975 Jan. 121,8 

Febr. 123,8 
Marz 126.4 
April 127,2 r 
Mai 128,6 
Juni 129,5 
Juli 128,5 
Aug. 133,4 
Sept. 138,3 
Okt. 139,0 
Nov. 141,5r 
Dez. 145,5p 

1976 Jan. 142,1 p 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

T1ensche Produkte 

Schlachtvieh 
Großschlachtvieh Nutz· 

zusammen l darunter Schlacht· und Milch 31 
geflugel Zuchtvieh zusammen 

1 Rindvieh 1 Schweine 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99,1 107,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
1·,2,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121.2 117,5 

11,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108.4 133,9 139,7 
113,5 113,8 124,6 106,1 107,8 114,1 134,6 
115,1 115,3 125,1 108,4 107,8 118,3 136,5 
112,7 112.9 126,3 102,9 106,9 121,3 133,4 
116,0 116,3 127,1 108,0 107,0 127,1 133,8 
118,7 119,2 133,1 108.7 106,7 128,6 134,8 
118,7 119,2 136,0 106,5 106,7 133,3 134,8 
122,0 122,6 140,8 109.4 107,0 137,3 135,7 
125,6 126,3 141,7 115,5 106,6 141,2 135,5 
124,1 124,8 140,0 114.4 106,6 134,3 137,6 
129,8 130,6 139,8 124,8 106,4 134.9 140,3 
133,9 134,8 141,3 130,6 108,8 137,1 144,2 
1:.>4,6 135,5 141,9 131.4 110,7 134,8 148,1" 
13b,6 136,5 141,5 133,8 111,7 138,8 149,7 r 
137,1' 138,0 142,0 135,5 112,1 142,2 154.4 p 
135,5 136.4 141,5 132,8 111,8 143,7 149,2 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99.1 107,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121.2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104.2 110,1 118.3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,f) 135,2 140,9 
113,5 113,8 124,6 106,1 107,8 114,1 134,6 
115,1 115,3 125,1 108.4 107,8 118.3 136,5 r 
113,8 114,0 127,5 103,9 108,0 122.5 134,6 
117,1 117.4 128,3 109,0 108,1 128,3 135,0 
119,8 120,3 134,3 109.7 107,7 129,8 136,0 
119,8 120,3 137,3 107,5 107,8 134,6 136,0 
123.2 123,8 142,1 110,5 108,1 138,6 137,0 
126,8 127,5 143,0 116,6 107,7 142,5 136,8 
125,3 126,0 141,2 115,5 107,7 135.6 138.4 
131,0 131,9 141,1 126,0 107,5 136,1 141,2 
135,1 136,1 142,6 131,8 109,9 138,3 145,5 
135,9 136.8 143,2 132.7 111,8 136.0 148,8 
136,8 137,7 142,8 135,0 112,B 140.1 151, 1 r 
138,3 139,3 143,3 136,7 113,2 143,5 155,8 p 
136,1 137,0 142,2 133.4 112,3 144.4 149,8 p 

Eier Wolle 

130,4 85,7 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 

· 125,8 r 101,0 
155,9 102,0 
146,7 102,0 
125,3 93,6 
121,8 93,6 
129,8 94,2 
136,2 96,9 
123,1 105,6 
106,7 101,6 
103,2 101,6 
116,1 99,8 
130,2 99,8 
122.4 108,0 
135,2 108,0 
155,4 111,2 
149,8 115,4 

130,4 85,9 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
155,9 102,0 
146,7 102,0 
126,5 94,5 
122,9 94,5 
131,0 95,1 
137,5 98,0 
124,2 106,7 
107,7 102,6 
104,2 102,6 
117,2 100,8 
131,4 100,8 
123,6 109,2 
136,4 109,2 
156,8 112,4 
150,5 116,1 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der ViertelJahresdurchschn1ttsmeßzahlen def einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertetJahresumsät.zen {bei Schnittblumen und Topfpflanzen Wa· 
gung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen) 1m Kalenderjahr 1910. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministerrums for Ernahrung, Landwirtschaft und For· 
sten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Forstwirtsehaftsjahr Stammholz l 1 Rohholz 

1 

1 1 l Gruben- Faser- Brenn· {Okt. bis Sept.)21 insgesamt Rotbuche Fichte/ Monat zusammen Eiche 8 l A l B l Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3" 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114.1 95,7 107,4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1974 Okt. 118,2 118,7 164,3 126,0 115,7 116,3 105,0 101,2 111,0 131.4 

Nov. 118,9 119,8 180,8 127,3 116,8 115,4 105,6 102,3 109,9 130,6 
Dez. 118,4 118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 122,5 129,6 

1975 Jan. 123,7 123.4 189,0 126,7 124,5 117,0 112,6 101,2 125,1 138,5 
Febr. 125,1 124,4 202.4 127,5 125,9 116,8 111,3 102,8 128,1 142,7 
Marz 123.4 122,6 200,9 126,5 124,6 115,1 108,9 102,6 125,4 142,0 
April 122,6 121,3 201,1 126,1 123,6 112,9 109,6 105.3 126,6 142,8 
Mai 121,0 119,4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 103.0 126,8 142,2 
Juni 120,5 119,0 176,9 127,3 121,9 113,2 108,6 104,6 124,3 142,5 
Juli 118,0 115,7 167,0 125,1 118.1 111,6 102,1 102,8 124,1 146,0 
Aug. 117,2 115,4 172.4 125,1 117,2 110,4 102,8 103.7 122,3 140,2 
Sept. 116,2 114,2 169,7 117,2 116,3 109,6 100,8 105,7 121,8 137,7 
Okt. 113,7 112,2 160,1 117,2 113,1 109,1 97,2 104,8 113,7 136,5 
Nov. 114,5 113,4 162,9 116,8 114,2 110,3 97,8 103,0 116,9 131,9 
Dez. 114,9 113,8 151,1 127,6 123,8 111,3 95,9 103,6 115,5 132,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 0 102,0 101,2 113,4 104,3 100,7 100.4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100.5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1975 0 126,0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1974 Okt. 121,7 122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 114,3 135,3 

Nov. 122,5 123.4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 105.4 113,2 134,5 
Dez. 122,0 121,5 165,5 127,0 124,7 117,6 110,5 101,2 126,2 .133,5 

1975 Jan. 128,6 128,3 196,6 131,8 129,5 121,7 117,1 105,2 130,1 144,0 
Febr. 130,1 129,4 210,5 132,6 130,9 121,5 115,8• 106,9 133,2 148.4 
Marz 128,3 127,5 208,9 131,6 129,6 119,7 113,3 106,7 130,4 147,7 
April 127,5 126,2 209,1 131,1 128,5 117,4 114,0 109,5 131,7 148,5 
Mai 125,8 124,2 187,8 129,9 128,1 117,6 113,2 107,1 131,9 147,9 
Juni 125,3 123,8 184,0 132,4 126,8 117,7 112.9 108,8 129,3 148,2 
Juli 122,7 120,3 173,7 130,1 122,8 116,1 106,2 106.9 129,1 151.8 
Aug. 121,9 120,0 179,3 130,1 121,9 114,8 106,9 107,8 127,2 145,8 
Sept. 120,8 118,8 176,5 121,9 121,0 114,0 104,8 109.9 126,7 143,2 
Okt. 118,2 116,7 166,5 121,9 117,6 113,5 101,1 109,0 118,2 142,0 
Nov. 119,1 117,9 169.4 121,5 118,8 114,7 101,7 107,1 121,6 137,2 
Dez. 119,5 118,4 157,1 132,7 128,8 115,8 99,7 107,7 120,1 138,2 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
11 Nur Staatsforsten. - 2l Oie Foritwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Gute- bzw. Stcirkeklass.en mit den entsprechenden Viertel· 
jahresumsatzen 1m Forstwirtschafts1ahr 1962. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 0 
1972 D 
1973 0 
1974 0 
1975 0 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

G\tederung nach Erzeugmsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warer\gruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 

Strom, J Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 
Wasser 

insgesamt 1 inland. 1 ausland. zusammen 1 1nland. 1 ausländ. zusammen 1 inland. 1 ausland. inlandisch und ausländisch in land. 

100.9 101,8 98,3 99,1 99,6 98,0 101,5 102,4 98,4 109,0 113,6 96,2 '103,7 
104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3' 115,7 114,1 119,9 .118,4 128,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177.7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
138,7 134,6 150,5 121.2 120,0 123,6 144,1 138,5 162,4 186,9 224,1 113,1 131,3 
137,9 134,4 148,0 120,7 120,9 120,2 143,1 138,0 160.4 187,0 224,8 110,6 131,4 
137,9 r .135,4 145,0 117,8 r 119,3 r 114,8 144,0 139,7 158,4 193,7 231,0 122,5 136,8 
137,0 r 135,1 r 142,4 118,0 r 120,9 r 112,0 142,8 138,9 156,0 192,8 228,5 123,8 138,7 r 
136,5 r 134,5 r 142,3 119,6 r 122,8 r 113,2 141,7 137,6 155,2 192,3 r 227,4 123,9 139,3r 
136,5r 134,7 r 141,7 119,7 r 122,9 r 113,4 141,7 137,9 154,3 r 192,4 226,1 122,7 143,2 
136,1 134,7 140,3 r 120,1 124,0 112,2 141,1 137,6 152,7 192,3 226,3 119,!l 143,8 
l35,8r 134,7 139,3 r 121,2 125,8 112,2 140,3 137,1 151,3 r 191,9 226,0 118,2 143,8 
136.4 r 134,7 r 141,3 123,0 r 125,8 r 117,6 140,5 137,1 151,9 192.4 225,6 118,5 146,4 
137,7 r 135,2 r 145,0 126,3 r 128,5r 121,7 141,2 136,9 155,4 194,1 227,4 123,0 146,6 
138,8r 136,1 r 146,8 129,0r 132,2 r 122,6 141,9 137,1 157,6 198,4 234,2 124,1 146,6 
139,2 r 136,2 r 147,9 129,7 r 134,1 r 120,8 142,1 136,8 159,9 203,4 240,8 121,7 150,8 
139,4 136,5 r 147,8 131,5 r 136,3 r 122,0 141,9 136,6 159,3 202,6 239,4 122,1 151,0 
140,6 137,5 149,7 133,3 138,0 124,2 142,9 137,4 161,1 204,1 241,8 122,3 151,0 r 
142,6 139,5 151,5 134,0 137.4 127,3 145,2 140,1 162,3 209,2 2492 121,9 153,3 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des 
Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) Fein- Holz· stoffe d. 

Eisen, Chemische keramische Bear~ schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nahrungs. 
Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß· 

zusammen und NE· Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-
Erden u. ·Metall- Glaswaren und Pappe werbes 

halbzeug insgesamt 
inlandisch und ausfänd1sch 

99,3 109,6 94,8 100,7 105,5 101,3 104,4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 
100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0, 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
132,2 131,0 127,2 142,3 124,6 132,2 124,9 152,1 127,1 129,1 131,8 129,3 
130,9 131,0 125,2 141,1 125,5 131,2 125,I 152,5 126,7 129,2 129,8 129,4 
130,5 131,6 125,2 139,9 126,7 128,4 125,6 156,6 128,4 128,1 127,2 125,0 
129,1 132,5 122,8 139,2 126,9 127,5 125,1 156,3 128,8 127,3 125,2 124,4 
127,8 133,2 120,4 138,3 126.4 125,3 125,5 156,6 128,4 127,6 123,7 123,9 r 
127,6 133,9 119,7 r 138,6 126.4 124,2 125,5 156,0 128,8 128,0 124,0 124,8r 
126,9 134,6 118,2 r 138,3 126.4 123,6 125,4 153,8 127,8 127,6 124,5 123,5 r 
125,8r 134,7 116,8 136,6 126,3 122,2 125,3 153,0 127,2 126,8 123,7 124,7 r 
125,8r 134,7 117,0 136,6 126,5 121.8 125,5 151,2 126,0 126,5 123,5 126,3 r 
126,1 134,9 118,0 136,0 126,5 121,6 126,0 149,8 125,5 126,9 123,9 127,2 r 
125,5 134,9 116,7 135,1 127,9 121,7 125,8 149,2 125,8 127,1 124,4 129,0 r 
124,4 134,6 114,4 133,9 127,9 121,8 125,8 148,5 125,4 128,2 124,9 128,6 
124,2 134,2 113,7 134,3 126,7 122,3 125,7 148,1 126,7 131,1 125,5 128,4 
125,1 134,2 114,9 135,0 126,8 123,1 125,5 148,3 127,3 133,8 127,1 128,9 
126,8 134,6 116,9 135,7 130,2 124,7 126,4 146,8 127,9 139,7 130,3 129,4 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom,. Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff. 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inland. 1 ausland. inland. u. ausl8nd. zusammen 1 inland. 1 ausl8nd. inland. Inland. u. ausländ. 

99,0 99,6 97,4 96,7 94,2 101,5 102,5 98,6 103,7 105,4 100,6 
107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 '143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
123,2 122,0 126,1 116,6 94,5 144,1 138,9 160,2 131,3 179,4 137,7 
122,8 123,0 122,3 116,1 94,9 143,2 138,2. 158,2 131,4 178,5 136,6 
119,6 r 120,9r 116,2 114,6 93,3 r 144,3 140,3 156,4 136,8 181,6 137,0 
119,5 r 122,1 r 112,7 118.0 92,0 r 143,1 139,5 154,2 138,7 r 180,6 135,6 
120,6 r 123,4 r 113,3 121,0 90,9 r 142,1 138,3 153,8 139,3 r 181,2 134,1 
120,8 r 123,9 r 112,7 r 121,4 91,4 142,1 138,4 153,2 143,2 180,8 133,8 
120,9 124,8 110,8r 124,7 92,2 141,5 138,1 152,0 143,8 180,2 133,2 
122.4 127,0 110,6 r 128,0 92,8 140,6 137,3 150,6 143,8 179,1 132,2 r 
124,1 r 127,2 r 116,1 126.4 97,9 140,7 137,2 151,3 146,4 180,4 131,9 
127,1 r 129,8 r 120,0 131,3 103,3 141.4 137,0 155,0 146,6 183,2 132,2 
129,9 r ·133,5 r 120,5 135,2 104,6 142,0 137,0 157,3 146,6 187,0 132,2 
130,3 r 134,8r 118,7 135,8 107,6 r 142,3 136,7 159,4 150,8 191,6 131,3 
131,8 r. 136,5 r 119,4 136,6 107,1 r 142,1 136,5 159,1 151,0 191,2 131,1 
133,1 137,8 120,8 138,2 108,1 143,3 137,4 161,2 151,0 194,0 132,0 
133,2 137,3 122,6 137,1 112,2 1~5.9 140,2 163,0 153,3 198,7 134,2 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 2. 
1) Vorl8ufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet .. - 2) Mineralölerzeugnisse. - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Dez. 
1975 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

1 ndustr1eerzeugn1sse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

insgesamt Erzeugnisse der 
einschl. l ohne Grundstoff· u. I lnvest1t1ons-

1 
Verbrauchs· 

1 

Nahrungs- 1 nvest1t10ns- Verbrauchs-
zusammen Produktions· guter- guter- und Genuß· guter 31 guter 31 

guter- mittel-
elektr. Strom, Gas, Wasser tndustrien 

104,3 104,3 104,2 102,5 106,2 103,9 103,6 107,9 104,7 
107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108.4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116.7 117,0 116,7 
129,4 129.7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133,3 136.4 133.4 132,5 128,1 138,6 137,6 
133,0 133,0 132,0 139,5 127.4 132,4 127,0 131,6 133,8 
134,6 134,4 133,1 140,1 130,0 133,0 126,8 135,0 134,8 
134,7 134,3 133,0 138,3 131,4 132,9 126,4 136,7 134,8 
134,6 134,2 132,9 136,5 132,8 132,6 126,5 137,7 135,0 
135,3 134,6 133,2 136,7 133,5 132,6 127,0 138,4 136,2 
135,4 134,6 133,3 136,2 133,9 132,6 127,3 138,9 136,4 
135,4 134,5 133,2 136,1 133,8 132,3 127.4 139,0 137,3 
135,5 134,5 133,1 135,5 134,1 132,1 127,9 139,3 137,6 
135,6 134,5 133,2 135,1 134,1 132,3 128,8 139.4 138,6 
136,0 135,0 133,6 136,1 134,2 132,3 129,6 139,5 139,8 
136,1 134,9 133,5 135,4 134,2 132.4 129,6 139,7 140,3 
136,0 134,7 133,3 134,8 134,1 132,5 129,7 139,7 140,1 
136,3 135,0 133,6 135,4 134,2 132,8 129,8 139,8 139,7 
137,5 136,2 134,6 136,8 135,2 133,8 130,0 141,3 140,2 
138,4 137,2 135,6 139,2 135,7 134,3 130,5 142,0 140,9 

Bergbau!. Elektrischer Strom, M meralolerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen-, -Metall-des zusammen ~lektrischer zusammen Heizöle Erden zusammen Stahl- halbzeug Kohlen· Strom 
bergbaues und Warm-

walzwerke 

111,9 103,3 102,7 109,5 117,1 108,7 104.4 104,2 84.4 
118.4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 107.4 107,3 79,3 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97.4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124.7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
172,2 132,6 130,8 182.4 234,3 127,0 139,5 139,2 87,8 
189,6 137,6 136,2 182,4 229,6 126,8 143.4 142,4 84,7 
189,6 139,5 138,5 178,0 219,0 127,0 137,3 136,0 84,7 
189,6 140,3 138,8 173,9 208,3 127,5 131.4 129,6 86,2 
188,2 146,7 142,8 176,0 215,7 128,1 131,3 129,5 86,0 
188,2 148,3 143,6 175,7 214,8 128,8 131,1 129,3 83,1 
188,2 148,4 143,6 179,7 222,5 129,3 130,9 129,1 80,1 
192.4 150,9 146,8 177,0 212,9 129,6 129.7 127,7 82,7 
192.4 151,3 147,0 178,5 218,1 129,6 125,6 124,2 86,9 
192.4 151,3 147,0 188,5 239,3 129.4 125,1 123,7 84,7 
193,8 154,8 148,2 190,5 244,7 129,1 120,6 119,0 83,3 
193,8 155,2 148,2 188,6 236,3 128,9 119,2 118,0 83,6 
193,8 155,5 148,2 187,9 237,8 128,7 122,2 121,2 83,3 
205,9 157,2 149,2 190,6 238,6 129,1 124,7 124,1 84,5 
205,9 157,2 149,2 195,5 249,1 129,1 132,1 131,7 85,6 

Gießerei- Erzeugnisse der Z1ehere1en 
und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse erzeugn1sse der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und gewerbliche 
Eisen-, zusammen Ziehere1en zusammen Leichtmetall- zusammen Arbe1tsmasch1nen Kraft-Stahl- und und Kalt-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 

zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
181,2 
196,1 
196,5 
196,5 
195,4 
195,0 
195,0 
198.4 
197,5 
197,9 
199,1 
199,1 
199.4 
209,3 
209.4 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

103,3 
104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
133,6 
135,2 
137,0 
138,3 
138,9 
138,9 

I 138,3 
138,4 
138,6 
138,8 
138,8 
138,9 
139,0 
140,7 
142,1 

1 
Land-

konstruk-Temperguß walzwerke tionen 1 darunter maschinen zusammen Forderm1ttel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110.4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109.4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133.4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
144,8 138,0 147,6 129,5 119,9 135,1 137.4 133,3 130,0 148,3 
148,1 138,6 146,9 133,5 122.4 138,4 140,9 137,6 133,9 149,0 
151,0 138,7 145,6 135,0 123,1 140,3 142,9 139,7 134,8 149,6 
152,9 139,5 141,2 135,1 123,2 141,8 144.4 140,2 136,8 150,9 
153,7 139,5 138,9 135,8 123.4 142,8 145,3 142,0 140,5 152,9 
154,0 138,5 136,8 136,1 123,7 143,5 146,3 142,1 140,7 153,0 
153,9 137,7 135,3 136,1 123,5 143,9 146,9 142,7 140,9 153,1 
153,8 136,9 133,4 135,7 123.2 144,2 147,2 142,9 142,3 153,1 
153,6 136.4 132,8 135,8 123,2 144,1 147,2 142,9 142.4 153,1 
154,1 135,2 130,9 135,8' 123,3 144,3 147,3 142,9 143,6 156,4 
154,0 134,5 129,9 135,6 123,0 144,6 147,6 143,4 143,8 158.4 
153,8 133,3 127,5 135,6 123,0 144,8 147,8 143,9 144,0 158,3 
153,8 133,1 127,9 135,6 123,1 144,8 147,8 143,9 144,8 158,5 
155,5 133,8 129,8 138,3 125,6 147,0 150.4 145,6 146,6 159,3 
156,6 134,1 131,0 138,7 126,4 147,9 151,3 146,2 149,8 160,2 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117,4 
1974 D 128,1 
1975 D 139,3 

1974 Dez. 131,3 
1975 Jan. 135,7 

Febr. 137,3 
Marz 139,4 
April 139,4 
Mai 139,7 
Juni 139,2 
Juli 139,7 
Aug. 139,8 
Sept 140,4 
Okt. 140,3 
Nov. 140,2 
Dez. 140,2 

1976 Jan. 140,7 
Febr. 140,9 

Jahr Fein~ 

Monat keramische 
Erzeugnisse 

1971 0 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1975 D 138,5 

1974 Dez. 135,0 
1975 Jan. 136,6 

febr. 136,8 
Marz 137,8 
April 138,4 
Mai 138,6 
~uni 138,8 
Ju~ 138,8 
Aug. 138,9 
Sept. 138,9 
Okt. 139,0 
Nov. 139,4 
Dez. 139,4 

1976 Jan. 144,0 
Febr. 144,5 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 125,5 
1975 D 124,3 

1974 Dez. 124,8 
1975 Jan. 124,0 

Febr. 123,2 
Marz 123,6 
April 124,1 
Mai 124,1 
Juni 123,2 
Juli 122,9 
Aug. 123,3 
Sept. 123,2 
Okt. 124,3 
Nov. 126,7 
Dez. 129,2 

1976 Jan. 135,2 
Febr. 137,1 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Eisen-
technische darunter Blech- und 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fem- Metall-
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren 

Kraftrader und Kraftlahr- Erzeugnisse zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107,4 108,1 105.4 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 
140,9 136,7 120,4 134,0 139,4 135,5 

133,6 126,3 117,1 126,2 128,9 130,9 
138,1 130,0 118,1 129,6 132,9 133,0 
138,8 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 
141,2 136,4 120,0 133,5 138,4 134,9 
141,3 136,1 120,6 134,2 139,5 135,2 
141,3 137,1 120,8 134,7 140,0 135,8 
140,6 137,0 120,6 134,8 140,4 135,9 
141,3 137,3 120,8 134,8 140,4 136,3 
141,4 137,3 121,2 134,8 140,4 136,2 
141,6 138,9 120,9 134,8 140,4 136,2 
141,6 138,8 120,8 134,7 140,3 136,2 
141,6 138,7 120,8 134,9 140,3 136,0 
141,6 138,7 120,9 135,4 141,6 136,0 
141,6 140,3 121,3 136,8 143,5 136,6 
141,6 141 2 121,6 137,7 144,4 137,1 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier-
und und sonstiges 

1 

darunter Papier und und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen Mo bei Pappe Pappewaren 

Holz 

106,0 102,1 105,6 106,2 101,4 104,0 
109,8 101,5 109.9 111,1 98,4 106,4 
112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,5 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151,4 

130,1 123,1 128,6 130,3 154,6 157,8 
130,7 121,0 128,9 130,8 155,9 158,0 
130,9 120,5 129,3 131.4 153,8 157,3 
130,5 119,9 129,9 132,2 152,9 155,2 
130,4 119,3 130,1 132,4 150,9 154,4 
130,5 119,0 130,2 132,5 146,7 152,9 
129,8 118,6 130,3 132,7 145,0 151,8 
128,9 118,6 130,4 132,7 142,2 150,1 
128,5 118,5 130,7 133,0 139,2 149,2 
128,3 118,3 130,7 133,1 138.4 148,2 
127,8 118,2 130,7 133,0 138,0 147,5 
127,3 118,3 130,6 133,2 137,6 145,9 
128,4 118,5 130,7 133,2 137,2 145,9 
130,0 118,9 131,3 133,8 135,2 146,4 
131,0 120.1 132,0 134,8 134,8 146,3 

Musik-
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

106,7 100,3 
112,4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 

149,8 133,8 
.151,0 133,9 
152,8 133,8 
153,0 132,9 
152,9 132,8 
153.4 132,7 
153,0 131,9 
153,0 131,2 
153,3 131,0 
153,6 130,4 
153,1 130,6' 
152,9 130,6 
152,8 131,6 
153;9 132,9 
154,9 133,1 

Druckerei- 1 Kunststoff-. 

erzeugn isse 

107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
130,6 1~5,0 
144,8 1 5,7 

139,8 127,3 
142,6 127,1 
143,1 126,8 
143,2 126,8 
144,1 126,3 
144,8 125,7 
144,8 125,2 
144,8 124,5 
145,9 124,0 
145,9 125,0 
146,0 125,1 
146,2 125,8 
146,2 126,4 
146,7 127,1 
146,6 127,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schalmuhlen- Butter und Fleisch-
erzeugn1sse Molkereikase erzeugnisse 

106,9 107,4 100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
138,3 137,7 126,7 125,8 127,5 118,9 130,6 123,9 
139,6 137,9 126,2 126,7 127,2 119,2 131,~ 124,0 
140,3 138,6 125,4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140,4 138,8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
140,5 138,9 124,6 127,2 127,6 117,4 134,6 125,0 
140,7 139,1 124,8 127,4 127,3 117,1 134,9 126,0 
140,6 139,1 124,1 127,4 127,5 116,0 134,9 128,7 
141,0 139,6 123,7 128,0 128,0 116,5 135,1 128,8 
141,5 140,2 123,9 128,5 128,7 116,6 136,8 130,3 
141,5 140,2 123,9 128,7 129,7 118,6 139,2 133,3 
141,9 140,7 124,2 128,7 129,7 120,0 140,1 134,2 
142,2 141,1 124,8 128,7 129,8 120,9 141,0 134,9 
142,2 141,1 125.4 128,9 130,0 121,7 141,0 135,4 
144,3 142,7 126,7 129,4 130,1 122,7 141,1 136,1 
144,6 143,1 127,7 129,5 130,7 122,9 141,1 138 5 

Büro-
maschinen; 

Daten-
Verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
95,7 
99,5 

98,7 
98,8 
99,9 

100,3 
100,3 

99,9 
99,9 
99,3 
99,3 
99,2 
98,9 
98,9 
98,9 
99,4 

100,0 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 
146,7 

142,2 
142,9 
143,0 
145.4 
146,0 
146,0 
145,9 
147,5 
147,7 
148,9 
148,9 
148,8 
148,8 
147,4 
147 9 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
127,0 

- 124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
126,9 
126,9 
127,0 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 

11 Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnis• des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden V~rwendung, entsprechend der 
Warenglio;1derung des Index der mdustr1ellen Bruttoproduktion fUr Investitions- und VerbrauchsgUter. 
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Zum Aufsatz: „Baupreisindizes auf Basis 1970" 
Wägungsschemata 1970 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau in konventioneller Bauart -

Bauleistungen am Bauwerk gern. DIN 276 

Leistungsgruppe 

Bauleistungen am Bauwerk ••••••• , •.•.••. , • 
Rohbauarbeiten ..•..•..•.•.....•...... 

Erdarbeiten - Hochbau ...........•..... 
Mutterboden abtragen ••.....•.....•... 
Baugrube ausheben .•.......•....•..•• 
Rohrleitungsgraben ausheben •..•.•..••••. 
Boden abfahren ............••....••. 

lösan und abfahren ....•.••..••••. 
Fels abbrechen •..............•..... 
Boden verdichten ......•.•...•...•... 

Verbauarbeitan ..................... . 
Baugrubenverkleidung ................• 

R~mmarbe1ten ...................... . 
Spundwend .............•.•....... 
Bleibende Spundwand ................ . 

E ntwasserungskanalarbeiten •........•..... 
Beton· oder Stahlbetonrohr ...•.......... 
Steinzeugrohr .....•.......•........ 
Kunststoffrohr •...•..•............. 

Oberbauschichten ohne Bindemittel ....•..•.. 
Frostschutzmaterial einbauen ........•.... 
Kiestragschicht „ . . . . . „ . . . . . . . „ ... 

Mauerarbeiten .••...........••......• 
Ziegelmauerwerk ........••.....•.... 
Hohlblockmauerwerk .......•...•....•. 
Gasbetonmauerwerk •••••..•.••••••.•• 
leichte Trennwand ..•............•... 
G lasbausteinwand ........•........... 
Stahl - Umfassungszarge ....•.•......•.• 
Wandbauplatten ......•.••...•••..... 

Beton· und Stahlbetonarbeiten •.•••....••.. 
Beton für Fundjimente ..•.•••......•... 

fur Wande ..............•.•... 
Stahlbetondecke .....•....•.•......• 
Beton fur Skalettbauten .....•••...••..• 

fÜr Binder .......•............ 
und Schalung für Skelettbauten ....•... 

Schalung für Fundamente ....•.......... 
fiir Skelettbauten . . . • . . . . . .. . • . . 

Bewehrungsmatte .......•.......••.•. 
Kubische Bewehrung ............•....• 
Stahlbeton · Fertigteile ........•........ 

· Fertigdecke ........•....... 
Naturw~rksteinarbeiten .••............... 

Sockelmauerwerk ...•............•... 
Bodenplattenbelag .......... , ....... . 
Stufe .................••........ 
Stufenverkleidung ....••..•........... 
Fenster· oder Turumrahmung ...•.•••...•. 

Betonwerksteinarbeiten ..........•...... 
Bord· oder Kantensteine ..••.•......... 

' Bodenplattenbelag .......•..••....... 
Beton· Außenverkleidung ........••..... 
Asbestzement - Außenverkleidung ......... . 
Stufenvorkleidung ...•..........•...•. 
Fenster- oder Türumrahmung •.•.•..•..... 
Fensterbank ..•......•.........•... 

Zimmer· und Holzbauarbeiten ..•....•...•.. 
Dachverbandholz liefern .•........•...•. 

abbinden .........•...• 
Treppe ............•..•.•....... • 
Wand· oder Deckenschalung ............. . 

Stahlbauarbeiten ............•........ 
Stehlskelettkonstruktion .•......•....... 
Tor ...............•....•....... 
Glasdach .•.........•.......••... • 

Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser ..•...• 
Waagerechte Abdichtung ............... . 
Senkrechte Abdichtung ........•....•.. 

Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten ..... 
Strangdachziegel · Deckung ..•........... 
Preßdachziegel ·Deckung .......•....... 
Dachpappen· Deckung ...•............. 
Asbestzement· Deckung ......••........ 
Schiefer· Deckung •.....•............ 
Deckung auf Stahlbetondecke .••.......... 

Genistarbe1ten ............•..•....... 
Leitergerust ..••...........•....... 
Stahlrohrgerüst ...•.•........•••.... 

Ausbauarbeiten •.....•.•....••••.••..• 
Stahlbauarbeiten .•........• , •• „ .- ..... 

Personenaufzug ..•.•.•...••....•..•. 
Lastenaufzug „ . „ . „ .... „ . „ ..... 

. Klempnerarbeiten .......•.••.••••....• 
Dachdeckung aus Platten ..•.••..•••..•.. 

aus Wellplatten .••...••••••. 
Regenrinne ..••••..•.......•....••. 
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ins· 
gesamt 

1 000 
473,BO 

24,85 
1,42 

14,51 
2,34 
1,39 
0,89 
1,44 
2,86 
0,79 
0,79 
1,02 
0,94 
0,08 
5,60 
0,06 
5,51 
0,03 
1,05 
0,64 
0,41 

124,18 
60,99 
37,63 

1,27 
12,72 
2,05 
9,07 
0,45 

216,61 
20,32 
22,19 
69,36 

3,01 
1,01 

15,66 
0,65 
2,66 

20,91 
26,22 
20,47 
14,15 
7,92 
1,13 
2,59 
0,05 
1,14 
3,01 

31,01 
0,06 
5,02 
9,83 
3,01 
7,95 
0,26 
4,88 

20,12 
6,52 
5,41 
1,77 
6,42 
1,52 
0,13 
1,09 
0,30 
8,78 
2,81 
5,97 

22,56 
0,03 
1,50 
7,11 
1,83 
0,05 

12,04 
7,79 
4,17 
3,62 

526,20 
8,79 
7,88 
0,91 

15,30 
0,15 
0,02 
1 27 

Wohngebaude 

1 

Ein· 1 Mehr· 1 Gemischt· 
famihen· familien· genutzte 

Gebaude 
Wagungsanteile m %o 

1 000 
496,72 

29,11 
1, 13 

19,00 
3,84 

5,14 

10,30 

10,30 

2,14 
1,57 
0,57 

112,40 
63,76 
26,81 

1,61 
9,18 
3,66 
6,16 
1,22 

208,48 
21,72 
30,71 
75,19 

3,06 
11,75 
0,91 
0,38 

17,39 
20,06 
21,52 

5,79 
13,91 
0,80 
4,72 

2,79 
5,60 

23,40 
0,20 
5,43 
1,96 
3,87 

11,20 
0,74 

47,03 
17,70 
12,91 
5,46 

10,96 

15,77 
4,72 

11,05 
28,37 

5,12 
16,70 
6,42 

0,13 
5,81 
4,79 
1,02 

503,28 

24,31 

3 68 

1 000 
448,55 

21,22 
1,91 

12,63' 
1,96 
1,60 
0,83 
0,15 
2,14 

3,72 
0,10 
3,61 
0,01 
0,5ß 
0,15 
0,43 

141,88 
62,12 
51,48 

O,B6 
14,39 
1,54 

11,31 
0,18 

209,20 
21,42 
17,86 
66,92 

3,73 
0,24 
9,95 
0,09 
0,71 

25,87 
18,11 
22,76 
21,54 

1,70 

0,22 

0,18 
1,30 

24,89 

4,80 
4,54 
1,01 
6,23 
0,07 
8,24 

11,14 
2,56 
3,01 
0,30 
5,27 

5,65 
1,69 
3,96 

21,94 

3,94 

18,00 
6,63 
4,22 
2,41 

551,45 
7,79 
6,20 
1,59 

11,53 
0,26 
0,03 
0 20 

1 000. 
528,93 
30,84 

13,05 
0,91 
3,31 
2,91 
9,49 
1,17 
5,53 
5,53 
7,17 
6,56 
0,61 
3,71 

3,52 
0,19 
0,73 
0,73 

76,94 
50,94 
3,90 
2,21 

13,13 
0,81 
5,95 

262,52 
13,12 
22,47 
67,48 

6,14 

46,30 
2,35 

15,03 
8,10 

71,00 
9,17 
1,36 

20,83 
6,35 
7,77 
0,38 
1,66 
4,67 

70,66 

5,07 
46,70 

9,29 
8,37 

1,23 
2,23 
0,05 
0,04 
0,24 
1,90 

10,61 
0,90 
7,64 
2,07 
7,31 
3,49 
3,B2 

13,44 
0,21 
0,30 
0,61 

0,34 
11,98 
16,41 
2,76 

13,65 

471,07 
30,36 
30,35 

12,37 

0 72 

Leistungsgruppe 

Regenfallrohr •••••••..•..••••••...• 
Gesimsabdeckung •.•••...•.......•.•• 
Schornsteineinfassung ••............... 
Lichtkuppeln aus Kunststoff ...•...•..... 

Putz· und Stuckarbeiten ..•..•....•.••.•. 
Innenwandputz •.•..•••..•...••••.•• 
Innendeckenputz .•...•.•.•.....•.... 
Außenwandputz ....••.....•....•.... 
Wandverkleidung ......•.....••••...• 
Dackenverkleidung ......••.....•••... 
D rehtputzdecke . . • • • . . . . .". • . . . . • • . . • 
feuerhemmende Verkleidung ...•.....•.•. 

Fliesen· und Plattenarbeiten .....•.••...... 
Wandbelag aus keramischen Fliesan ..••..•.•• 
Bodenbalag aus keramischen Fliesen ..••..... 
Wand· oder Bodenbelag aus Mosaik .........• 

Estricharbeiten •. : •................•. 
Dammschicht •...........•..•..•... 
Schwimmender Zement· Estrich .•.......•. 

AS4Jheltbelegerbeiten .....•..•..•.. _ ...• 
Hartgußasphalt · Estrich .....•.......•.. 

Tischlerarbeiten ...........•...•....•. 
E intachfenster . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . • . 
Zimmertur ....................... . 
Holzturblatt .........•............. 
Hauseingangstiir ...•................. 
Decken- oder Wandverkleidung ..•......... 
Einbauschrank •...•................. 

Parkettarbeiten ...........•.......... 
Stabparkett ......•.....•..•....... 
Mosaikparkett ..............••...... 

Rolladenarbeiten ........•.••.......•. 
Rolladen . . . . . .................. . 
Raff· oder Rolljalouste ....•............ 
Rolltor oder -gitter .................. . 

Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten ........•. 
Stahl · Fenster ............•......... 
Schaufenster ...................... . 
Stahl · Feuenthutztur ..•.........•.... 
Hauseingangstür ..........•.......... 
Stahl· Garagentor ................•... 
Treppengelender ...................• 

Verglasungsarbeiten ...............•.... 
Fensterglas .......••............... 
Sicherheitsglas ..................... . 
Mehrscheibenisolierglas .......•..•.....• 
Gußglas ......................... . 
Knstallsp1egelglas ................... . 

Anstricharbeiten .........•............ 
Dispersionsfarbe auf Innenputz ........... . 

auf Außenwand •.......... 
Ölfarbe auf Putz .................... . 
LacldB1be auf Holz .................. . 

auf He1zkDrper .............. . 
auf Stahlbauteil ...•....•...... 

Bodenbelagarbeiten .................•.. 
PVC· Belag ...................... . 
Vinyl · Asbest· Fliesen ................ . 
Linoleum .............•........... 
Teppichboden ..................... . 

Tapeziererbeiten ............•......... 
Tapete liefern ................•..... 
Wandflache tapezieren ...•...•......... 

Lüftungstechmsche Anlagen .......•...... ·. 
Khmagenit ................•....... 
Zuluftgerllt ....................... . 
Abluftgerat ...................... . 
Kanal .......................... . 

Heiz.· u. zeotr. Brauchwassererwarm -anlg ...... . 
Wechselbrandkessel .................. . 
Vollautomatischer Brenner ..........•... 
Stahlradiator ...................... . 
Gußrediator ...........•••..•...... 
Stahlrohrfur Heizung ................. . 
Reguhereckventil ................... . 
Warmwasserbereiter .......•.........•. 
Gas· Wasserheizer ............•....••. 
Stahl· Erdbehalter .................. . 

• Freistehbehälter .....•........... 
Gas-, Wasser- u. Abwasser· Installationsarbeiten 

in Gebäuden .....•..•.............. 
Stahlrohr .....•..........•...•.. , . 
Kupferrohr ....................... . 
Kupferrohr mit PVC · Mantel ......•...... 
Abflußrohr ....................... . 
GA· Rohr ................•..•.... 
Bleiabflußrohr ..................•... 
Waschtisch ................•....... 

ins- 1 
gesamt 

1,61 
8,21 
3,96 
0,08 

87,80 
38,95 
13,69 
24,73 
1,17 
0,85 
6,72 
1,69 

25,39 
17,58 
4,15 
3,66 

19,03 
5,34 

13,69 
2,71 
2,71 

56,80 
20,64 
8,62 

12,54 
1,40 
2,75 

10,85 
4,38 
2,21 
2,17 

12,11 
11,13 
0,85 
0,13 

34,40 
11,19 

1,33 
2,84 

10,58 
0,58 
7,88 

19,62 
7,52 
0,96 
8,22 
1,58 
1,34 

34,03 
8,22 
6,25 
3,16 
8,88 
3,02 
4,50 

18,78 
11,21 
1,86 
3,89 
1,82 
7,25 
2,66 
4,59 
3,59 
0,17 
0,41 
0,16 
2,85 

65,42 
18,93 

1,49 
8,37 

14,87 
12,42 
4,51 
1,50 
0,15 
0,77 
2,41 

69,94 
10,99 

5,B7 
15,03 
2,00 

11,19 
1,24 
5,11 

Wohngebäude 

Ein· 1 Mehr· 1 Gemischt· 
'amilien· familien· genutzte 

Gebaude 
Wagungsanteile m %o 

1,72 
14,61 
4,30 

79,15 
31,73 
10,41 
22,70 
2,62 

7,77 
3,92 

24,40 
17,12 
3,86 
3,42 

16,63 
4,20 

12,43 

65,32 
18,35 
27,25 
2,58 
2,94 
3,35 

10,B5 
14,97 

7,39 
7,58 

13,27 
13,27 

39,57 
2,29 

4,14 
21,84 
2,02 
9,28 

23,04 
2,45 

17,70 
1,45 
1,44 

32,02 
11,30 

1,61 
1,11 

10,53 
3,30 
4,17 

10,16 
5,63 
2,26 

2,27 
8,14 
2,69 
5,45 
0,85 

0,85 
62,49 
24,34 
3,51 

10,73 
10,94 
8,48 
2,04 

0,11 
2,34 

58,36 
6,85 
5,86 
7,54 
3,36 
9,62 
1,65 
5,34 

1,81 
4,94 
4,29 

101,03 
46,55 
16,51 
30,20 

0,39 
6,54 
0,84 

26,95 
17,93 

5,21 
3,81 

22,02 
6,33 

15,69 
4,36 
4,36 

50,04 
23,48 
0,17 

19,06 
0,19 
0,44 
6,70 
0,17 
0,17 

12,52 
12,52 

25,87 
10,34 

1,75 
6,48 

7,30 
17,44 
10,64 

4,95 
1,82 
0,03 

39,18 
7,63 
9,43 
4,78 
9,16 
3,13 
5,05 

24,12 
16,65 
1,99 
5,38 
0,10 
7,80 
2,91 
4,89 
3,28 
0,14 
0,08 
0,08 
2,98 

70,70 
18,52 
0,44 
6,14 

20,17 
14,21 
5,64 
2,37 
0,16 

3,05 

Bl,78 
12,36 
7,18 

21,27 
0,78 

13,70 
1,27 
5,20 

0,56 
8,53 
1,96 
0,60 

52,19 
23,03 

8,93 
6,92 
2,94 
4,39 
5,38 
0,60 

21,13 
17,11 
0,51 
3,51 

11,89 
3,65 
8,24 
1,58 
1,58 

66,77 
13,85 
5,17 
6,40 
3,13 

10,77 
27,45 

B,18 
1,31 
5,92 
0,95 

58,17 
32,37 
9,29 
4,61 
4,47 

7,43 
21,48 

5,16 
6,73 
2,37 
0,86 

. 6,36 
17,46 
4,47 
2,81 
0,75 
4,46 
1,99 
2,98 

14,63 
0,63 
0,55 
5,67 
7,~8 
3,25 
1,56 
1,69 

10,31 
0,60 
2,54 . 
0,80 
6,37 

50,13 
9,74 
1,64 

12,58 
1,50 

13,12 
4,92 
1,02 
0/12 
5,19 

45,77 
13,78 
0,64 
5,05 
4,15 
4,32 
0,28 
4,29 

" 
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Leistungsgruppe 

Spultisch ........................ . 
Brausewanne . . . . . . ......•......... 
Einbau - Badewanne • . . • . • • . • . • •••••• 
Spülabort ........................ . 
Auslaufventil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
'Wannenfullbatterie . . . . . . . . . . . . . ..... 

Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen m Gebauden . 
Erdkabel . . . . . . . . . . . . ......... . 
Hauptleitung . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Verteiler . . . . . . . . . . . . . . , ....... . 
Brennstelle . . . . . . . ............... . 
Schuko ·Steckdose . . . . . . . .......... . 

Leistungsgruppe 

Bauleistungen am Bauwerk ..••••••••••••••• 
Rohbauarbeiten . . . . . . . . . ........... . 

Erdarbeiten - Hochbau . . ............ . 
Mutterboden abtragen ..............•. 
Baugrube ausheben ....•.•••••.••••••• 
Rohrleitungsgraben ausheben ..........•.. 
Boden abfahren ...........•......... 

lösen und abfahren ...........•.•. 
Fels abbrechen .............•.•..... 
Boden verdichten ................... . 

Rammarbeiten •••.................... 
Spundwand ...................... . 
Bleibende Spundwand . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spundwand ltefern .................. . 

Entwässerungskanalarbeiten . . . . . . . . . . . . .. 
Beton- oder Stahlbetonrohr ............. . 
Steinzeugrohr .....................• 
Kunststoffrohr .•................... 

Mauerarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 
Ziegelmauerwerk . . . . . . . . .........• 
Hohlblockmauerwerk . . . . . ..... 
Gasbetonmauerwerk 
leichte Trennwand 
Glasbaustemwand 
Stahl· Umfassungszarge . . . . . . . . . . . . . . . 
Wandbauelemente ..................•. 

-bauplatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beton· und Stahlbetonarbeiten . . . . . ...... . 

Beton flir Fundamente 
flir wande . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Stahlbetondecke . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beton fur Skelettbauten . . . . . . . . . ..... . 

fur Binder . . . . . . . . . . ....... . 
und Schalung !ur Skelettbauten ....... . 

Schalung für Fundamente . . . . . ...... . 
fur Skelettbauten . . . . ....... . 

Kub1Sche Bewahrung ................. . 
Stahlbeton· Fertigteile . . ............ . 

· Fertigdecke . . . . . . . . . . . . . . 
Beton fur Bruckenfahrbahnen . . . . . ...... . 
Schalung fur Bruckenfahrbahnen . . . . . . . . . 

Naturvverksteinarbe1ten . . . . . . . . . . . ..... . 
Bodenplattenbelag . . . . . . . . . . . . . .... . 
Stufe . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Stufenverkleidung . . . . . . . . . ...... . 
Fenster· oder T urumrahmung ............ . 

Betonwerkstemarbe1ten 
Bodenplattenbelag .................. . 
Albastzement ·Außenverkleidung . . ...... . 
Stufenverkleidung . . . . . . . . . . . ..... . 
Fenster- oder Turumrahmung ......... . 
Fensterbank . . . . . . . . . . . ... . 

Zimmer· und Holzbauarbeiten ... 
Dachverbandholz liefern . . . . . . . . . . . . . 

abbinden .......•...•.. 
Treppe . . . . . . . . . . ....... . 

Stahlbauarbeiten . . . . 
Stahlfachwerk ..... 
Stahlskelett konstru ktio n 
Mast „„„„ „ „ „ „ „ . „ 

Tor . . . . . . . . • . . . . . . . . . . ..... . 
Glasdach . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Abdichtung gegen mchtdruckendes Wasser . . .. . 
Waagerechte Abdichtung . . . . . . . . . . . 
Senkrechte Abdichtung . . . .......... . 
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Wohngebaude 

ins-
gesamt 

1 

Ein- 1 Mehr- 1 Gemischt· 
fam1hen- fam1ften- genutzte 

Gebaude 

5,95 
0,93 
3,75 
4,40 
2,48 
1,00 

39,52 
0,53 
4,88 
5,73 
4,38 
5,64 

W8gungsante1\e m %0 

3,31 
2,24 
4,14 
3,78 
4,33 
0,34 

26,89 
0,34 
3,15 
3,03 
3,75 
4,24 

7,17 

4,25 
4,97 
2,17 
1,46 

44,51 
0,65 
5,74 
7,45 
4,59 
6,69 

Nichtwohngabaude 

6,38 
2,05 
0,98 
3,31 
0,06 
0,48 

44,86 
0,43 
4,91 
4,28 
4,82 
4,26 

Btlrogebaude schaftl1che Betr1ebsgebaude 
1 

Landwirt· J Gewerbliche 

1 000 
519,06 
16,69 
0,67 
6,89 
1,18 
4,14 
0,87 
1,05 
1,89 
1,29 

0,86 
0,43 
7,20 

4,39 
2,81 

99,12 
23,57 
3,85 

23.45 
15,64 

1,71 
12,24 
11,23 
7,43 

332,15 
11,73 
19,26 
7,10 

76,22 

82,05 
3,95 

44.75 
87,09 

2,53 
1,35 
0,39 
0,27 
0,52 

38,86 
1,77 

12,85 
20,15 
4,09 

7,72 
5,58 

2,14 
2,52 
2,12 
0,40 

Betriebsgebaude insgesamt 
Wagungsanteile in %o 

1 000 
752,64 

6,34 
1,61 
4,04 
0,69 

5,05 

3,23 
1,82 

209,61 
93,34 
21,25 
49,97 
15,48 

4,02 
25,55 

247,09 

112.45 
115,41 

19,23 

45,81 

24.26 
7,98 

13,57 

150,28 
123,34 
25, 17 

1,77 

9,0Z 
6,34 
2,68 

1 000 
744,68 

24,22 
2,02 
6,85 
4,21 
3,17 
2,04 
3,55 
2,38 
2,42 
0,93 
0,88 
0,61 
8,51 
1,87 
4,64 
2,00 

64,93 
31,11 
8,35 
8,24 
5,09 
2,84 
4,08 
4,90 
0,32 

358,64 
28,77 
25,54 
9,13 

82,13 
2,28 

36,01 
11,76 
63,57 
83,54 

2,63 
2,23 
6,32 
4,73 
0,37 
0,22 

0, 15 
14,67 
8,06 
3,03 
3,19 

0,39 

227,38 
196,45 

15,29 
0,11 
7.42 
8,11 
4,49 
3,18 
1,31 

Leistungsgruppe 

Feuchtraum ·Brennstelle ...•........... 
Langfeld· Deckenleuchte .............. . 
Elektroherd ...................... . 
Klingel· und Türöffneranlage ........•.... 
Tursprechanlage .................... . 
Antennenanlage . . . . . ............•.. 
Waschmaschine . . ................ . 
Kleinpumpe . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Elektromotoren . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Meß· und Regelgeräte ................. . 

Blitzschutzanlagen ................... . 
Blitzschutzanlage . . . . . ............. . 

Leistungsgruppe 

Dachdeckungs· und Dachabd1chtungsarbe1ten . . . . 
Asbestzement· Deckung .......•........ 
Schiefer- Deckung .................. . 
Deckung auf Stahlbetondecke ............ . 

Ausbauarbeiten ...•.................. 
Klempnerarbeiten ..•.................. 

Dachdeckung aus Platten . . . . . . . . . . . . ... 
aus Wellplatten .......•..... 

Regenrinne .................•.•.... 
Regenfallrohr ............... „ ... . 
Lichtkuppeln aus Kunststoff ............ . 

Putz· und Stuckarbeiten . . . . . . . . . ...... . 
Innenwandputz . . . . . . . . . . . . . . .... . 

-deckenputz .........•..••...... 
Außenwandputz ......•.. · •.....••.••. 
Stuckgesims ...................... . 
Wandverkleidung ......•....•........ 
Deckenverkleidung .................. . 
Drahtputzdecke .........•........... 

Fliesen- und Plattenarbeiten ...•....•...... 
Wandbelag aus keramischen Fliesen . • . . . . • . . 
Bodenbelag aus keramischen Fliesen .....•. 
Trennwiinde aus Fliesenelementen ......•... 

Estncharbeiten ..................... . 
Dammschicht .•.................... 
Schwimmender Zement· Estrich ...•..... 

Anhydnt · Estrich . . . . . ... . 
Asphaltbelagarbeiten .................. . 

Hartgußasphalt ·Estrich ...........•.... 
T1schlerarbeiten .....•....•........... 

Einfachfenster .................•..•. 
Ztmmertur • . . . . . . . . . ••........•.. 
Decken· oder Wandverkleidung . . . ....... . 
Einbauschrank . . . • . . . • . . . . . . ..... . 

Parkettarbeiten ..................... . 
Stabparkett .....•................. 
Mosa1kparkett ..................... . 

Rolladenarbe1ten ...........••••••.... 
Rolladen ............... . 

Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten .....•.•.. 
Stahl· Fenster ..................... . 

· FeuerschutztUr . . . . . . . . . . . . ..•. 
· Garagentor . . . . . ............. . 

Treppengeländer ..................•. 
Verglasungsarbe1ten ........... .' ...•.... 

Fensterglas . • . . . . . . ......•....... 
Mehrscheibemsoherglas •.........••.•.•. 
Gul!glas .........••............... 
Kristallspiegelglas . . . . . ............. . 

Anstncharbe1ten ..........••.....•.... 
Dispersionsfarbe auf Innenputz ...••...... 

auf Außenwand . . . . . . . . . . 
Ölfarbe auf Putz ................... . 
Lackfarbe auf Holz . . . . . ............ . 

auf HeizkOrper ........... . 
auf Stahlbauteil . . . . . . . . . . . . .. 

Oberf/Bchenschutzarbe1ten an Stahl und Aluminium 
Lackfarbe auf Stahlflache . . . . . . . . . . . . .. 

Bodenbelagarbeiten .......•... 
PVC· Belag . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Vmyl ·Asbest· fliesen . . . . . . . .. 
Linoleum . . . . . . . . . . . . . ... 

Wohngebaude 

ins-
gesamt 

1 

Ein- l Mehr- l Gemischt· 
faml/1en· fami11en- genutzte 

Gebaude 
Wagungsante1le m %o 

2,97 3,09 2,79 3,41 
2,87 3,74 1,26 7,59 
2,49 2,54 7,25 
1,12 0,91 0,99 2,08 
1,30 0,90 1,40 1,68 
2,50 2,83 2,79 0,70 
1,31 2,19 0,4l 
2,02 0,91 2,64 1,72 
0,03 0,21 
1,75 2,79 1,11 
1,34 3,71 0,36 0,55 
1,34 3,71 0,36 0,55 

Nichtwohngebäude 

Burogebaude schaftliche Betriebsgeb8ude 
1 Landwirt· ,I Gewerbliche 

10,98 

10,98 

480,94 
9,44 
2,44 

4,B7 
0,51 
1,62 

63,38 
23,53 
13,83 
8,32 
2,09 
2,97 

10,41 
2,23 

34,31 
25,36 

1,14 
7,81 

22,57 
5,33 

17,24 

2,97 
2,97 

64,23 
26,12 
20,84 
11,70 
5,57 
3,55 
2,84 
0,71 
5,36 
5,36 

60,18 
34,36 
16,43 

9,39 
26,10 
11,38 
7,19 
3,37 
4,16 

32,32 
10,79 
3,44 
1,56 

12,15 
2,93 
1,45 

22,62 
2,70 

11,16 
8,76 

Betriebsgebäude insgesamt 
Wagungsanteile m %o 

79,44 
79,44 

247,36 
12,68 

11,57 
1,11 

40,72 
21,24 
4,68 

14,80 

ll,92 
4,96 
6,96 

18,66 

18,66 

4,39 
4,39 

50,38 
3,58 

46,80 

39,44 
36,92 

1,51 

1,01 
7,07 
6,85 

0,22 

• 12,99 
2,17 
3,33 
2,10 
4,36 

1,03 

39,05 
7,56 

31,49 

255,32 
31,59 

16,17 
12,42 
0,69 
2,31 

26,44 
8,18 
1,98 
6,53 

0,46 
7,85 
1,44 
2,53 
1,28 
0,98 
0,27 

14,89 
2,37 

11,90 
0,62 
7,26 
7,26 
5,42 
1,34 
3,01 
1,07 

0,36 
0,36 

8,39 
5,43 
0,90 
0,41 
1,65 

17,31 
8,09 
0,93 
8,29 

11,28 
2,53 
2,38 
0,84 
1,64 
1,21 
2,68 

18,38 
18,38 
0,39 

0,39 

Heft 3/76 
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Nichtwohngebaude 

Leistungsgruppe 
1 

Landwirt- ,, Gewerbliche 
Burogebaude schaftliche Betriebsgebaude 

Tapezierarbeiten .•••••.••.••....•••.•. 
Tapete liefern •.•.•..•••••••........ 
Wandfläche tapezieren ••..••••••..•••.• 

Lüftungstechnische Anlagen •••..•••.....•. 
KI imagerat . • . . • . • • • . • . . . • • • • • • • ••• 

Heiz.· und zentr. Brauchwassererwarm.-anlg. • .... 
Wechselbrandkessel .•.•...•••.•••..••• 
Volleutomatischer Brenner •••.•••.••.... 
Stahlradiator ....•.....•..•......... 
Gußradiator ........•.............. 
Stahlrohr für Heizung ........•••...•..• 
Reguliereckventil ..•......•..•••...•. 
Warmwasserbereiter ...••.....•...•.... 
Gas - Wasserheizer •...•••.....••...•.. 
Stahl - Erdbehalter .....••..••.•.•.... 

Gas-, Wasser- und Abwasser - Installationsarbeiten 
in Gebäuden •........•.•.•.•.•...•• 
Stahlrohr •...•••..••.••..••••••••• 
Kupferrohr ...••••...•..•..•.•••.•. 
Kupferrohr mit PVC· Mantel ..••••.••..•• 
Abflußrohr .••.••..•...•••...••.••. 
GA· Rohr ••.•....•••.••........•• 

Leistungsgruppe 

Bauleistungen am Bauwerk ••••••••••••••.••••.•• 

Erdarbeiten - Hochbau ..••........•....••... 
Mutterboden abtragen ....•.•..•.......•.... 
Baugrube ausheben ............•....•...... 
Rohrleitungsgraben ausheben .••...........•... 
Boden abfahren •..•...••................. 

losen und abfahren •................... 
verdichten ..••.•...•.••............ 

Erdarbeiten - Tiefbau ..•..••..•............. 
Mutterboden abtragen ••....•.••..•.....•... 

auftragen ...••••.••............ 
Rohrleitungsgraben ausheben .••••............. 
Boden abfahren ..............•...•......• 

losen und abfahren ..........•......... 
Fels abbrechen •..••..........••......... 
Boden verdichten .•••........•••.••......• 

Rammarbeiten ........................... . 
Spundwand .....•..•••...•••.••••••.... 
Bleibende Spundwand .•.......••.•.••...... 
Spundwand liefern ....•..........•.•...•.. 

Entwässerungskanalarbeiten .••••.•••.••••••.... 
Beton· oder Stahlbetonrohr •..•••...•......... 
Steinzeugrohr ..•......•••..•....•....... 

Oberbauschichten ohne Bindemittel .............. . 
Frostschutzmaterial einbauen •....•............ 

Deckschichten ....•••••...••..••••..•.•••.. 
Oberbauschichten mit hydraulischen Bindemitteln ....•.. 

Frostschutzschicht vermorteln ...•...•••....... 
Betonfahrbahndecke .....•••..•.....•...... 

Oberbauschichten mit bituminosen Bindemitteln ....... . 
. Bituminöse Tragschicht •...•.•••..•.•....... 
Heißeinbaulahiger Binder ....•....••......... 
Gußasphaltdecke ....•.•...••••.•..•...... 
Teer· Asphalt· Feinbeton ..•...•...•..••..... 

Siehe auch Fachsene E, Reihe 1, 
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0,82 
0,41 
0,41 

2,63 
2,63 

68,00 
21,25 
2,53 

12,71 
3,30 

18,45 
4,21 
0,99 

4,56 

35,17 
5,30 
6,07 
0,70 
5,76 
5,86 

Betriebsgebaude insgesamt 
W8gungsante1le in %0 

1,97 

1,97 

19,34 
5,51 

1,40 
2,67 
3,93 

2,41 
2.41 

42,88 
9,64 
2,95 
5,45 
6,02 

10,87 
2,23 
2,81 
0,05 
2,86 

18,22 
5,12 
1,93' 
1,04 
1,43 
2,84 

Sonstige Bauwerke 

Straßenbau 
1 

Brücken im 
Straßenbau 

Wagungsante1le in %o 

1000 1 006 
57,02 

7,07 
33,33 
0,38 
2,11 
2,08 

12,05 
283,51 

7,43 
7,73 

10,79 
109,60 
52,36 
24,27 
71,33 

114,81 
75,15 
8,16 

31,50 
0,14 
0,10 
0,04 

171,73 
171,73 

544,76 
297,50 
175,86 
121,64 
247,26 60,22 
56,63 2,07 

120,02 
25,53 57,86 
45,08 0,29 

Nichtwohngebaude 

Lerstungsgruppe Burogebaude schaftliche Betriebsgebäude 
1 

Landwirt- ,1 Gewerbliche 

Bleiabflußrohr •••••..•••..•...... , •• 
Waschtisch •••••..•.•..•...•..••••• 
Spültisch ••••••••.••••...•.•• : .••• 
Brausewanne ...................... . 
Einbau· Badewanne .....•.•.•.•.••..• 
Spülabort •.•.••..••••••••••..•••.. 
Auslaufventil ...••.••.•.......••... 
Wannenfüllbatterie •..•.•••••..••.•... 

Elektrische Kabel· und Leitungsanlagen in Gebil~den . 
Erdkabal .••.•..••.•. .' •.•...•.•..• 
Hauptleitung .••....••••••.•••••.••. 
Verteiler •......•.••..••••.•••.•.• 
Brennstelle ...•....•.••••..•...•..• 
Schu ko - Steckdose •••.•...•.....•..•• 
Feuchtraum ·Brennstelle •...••....••••• 
Langfeld· Deckenleuchte •••••••.••••••• 
Elektroherd •••.••.•••..•.•.••....• 
Elektro· Heißwasserspeicher ..•••••.••••• 
Klingel· und Turöffneranlage •..... _ •••••.• 
T ursprechanlage ••....••......••.•.•. 
Antennenanlage .•••...••.....•.••..• 

Blttzschutzanlagen •.•...•..•..•....... 
Blitzschutzanlage •••.••.....••.••.... 

Leistungsgruppe 

Beton- und Stahlbetonarbeiten .....••....••....• 
Betontür Fundamente ...•......••.......••• 

für Wände ..••.....•.•...••....•••• 
Stahlbetondecke .......•........•••..•••. 
Betontür Skelettbauten ........•.••.•.•••••. 

für Binder ..•.........••....•.•••.• 
und Schalung tür Skelettbauten •....•...••.. 

Schalung fur Fundamente ......•..•..•..•••.. 
für Skelettbauten ••..••..•..••..•••. 

Kubische Bewehrung ......••.....•••......• 
Stahlbeton - Fertigteile .............••......• 
Beton für Bruckenfahrbahnen •...••.•..••...•.. 
Schalung für Brückenfahrbahnen .•....•......•.. 

Natuiwerksteinarbeiten ....••....•.....•..••.• 
Sockelmauerwerk ..•••......•...•.•••...•. 

Stahlbauarbeiten .............•...••.....•• 
Deckb!ücke in Stahl•erbund ..••.•..........••. 

mit orthotroper Platte .••••........•. 

Abdichtungen gegen nichtdrüc kendes Wasser .•••.•...• 
Waagerechte Abdichtung .••...••..•..•••..••. 
Senkrechie Abdichtung ...•••..••.•.•••••.•• 

Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten •....••.••...•• 
Stahl - Feuerschutztür •....•..•.•.••••..•••• 
Treppengeländer ••... " ...........•.••.••• 

Oberflachenschutzarbeiten an Stahl und Aluminium ..•... 
Lackfarbe auf Stahlfläche •.•...•••....•..••.. 

Gas-, Wasser- u. Abwasser· Installationsarbeiten 
in Gebäuden ....•......•..•.......•••••. 
GA·Rohr •..••••• „ .•..... , ........•.. 

Gerustarbeiten ....•....................... 
Stahlrohrgerust ••.•.•.•••...•......••..•• 

0,96 
3,15 
0,41 

0,46 
5,47 
0,84 
0,19 

26,29 
2,42 
4,72 
3,34 
5,65 
2,88 
1,92 
1,61 
0,42 
1,37 
0,76 
1,20 

1,00 
1,00 

Betriebsgebaude insgesamt 
Wagungsante1le in o/oo 

0,45 
0,83 

1,77 

1,29 
1,05 
0,44 

23,00 
3,08 
3,83 
1,82 

10,90 
3,17 

4,60 
4,80 

0,36 
2,01 

0,80 

1,62 
o.n 
0,15 

45,27 
2,74 
4,79 
4,42 
4,GQ 
1,32 
9,77 

13,13 

0,58 
1,47 
1,95 
0,50 
2,30 
2,30 

Sonstige Bauworke 

Straßenbau 1 
Bracken im 
Straßenbau 

Wägungsanteile in %0 

624,57 
11,74 
0,62 
0,58 

113,81 
59,65 
8,45 
2,17 

32,10 
228,74 
52,18 
79,98 
34,55 

7,58 
7,58 

98,88 
22,40 
76,48 

1,11 
0,87 
0,24 

28,72 
0,02 

28,70 

5,22 
5,22 

1,65 
1,65 

0,08 
0,08 
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Jahr Gesamt· 
Monat baupreis-

index fur 
Wohn-

gebaude 

1971 D „. 
1972 D . „ 
1973 D ... 
1974 D . „ 
1975 D 137,3 
1974 Febr. .„ 

Mai ... 
Aug. ... 
Nov. ... 

1975 Febr. 135,8 
Mai 137,7 
Aug. 137,8 
Nov. 137,8 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1971 D 107,9 
1972 D 109,3 
1973 D 112,8 
1974 D 123,6 
1975 D 126,5 
1974 Febr. 119,g 

Mai 124,5 
Aug. 125,2 
Nov. 124,7 

1975 Febr. 125,2 
Mai 127,3 
Aug, 126,9 
Nov. 126,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/1. 
1) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. 

Preisindizes für Bauwerke1} 

Neubau und Instandhaltung 
1970 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau· 
leistungen Gerat Außen· Bau neben· Buro· 

am Bauwerk anlagen leistungen gebaude 

110,3 111,4 110,4 „. 110,1 
117,8 120,0 114,9 „ . 117,2 
126,4 123,8 122,7 „ . 125,5 
135,6 133,6 133,9 „ . 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
130,9 130,6 128,2 .„ 129,5 
136,7 133,2 134,6 ... 135,1 
137,6 135,1 135,5 ... 135,9 
137,3 135,5 137,1 .„ 135,6 
137,3 138,9 137,3 121,7 135,4 
139,3 139,7 139,1 123,2 137,2 
139.4 139,8 139,0 123,2 137,3 
139,4 140,5 139,0 123,1 137,2 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Straßentyp Wirtschafts- Brocken 
1m Staumauer 

RQ 28,5 
1 

RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

107,8 108,1 108,2 108,4 108,1 
109,2 109,5 110,3 112,9 113,1 
112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
124,2 123,0 125,1 125,5 1.22,8 
127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
120,4 119,4 121,1 120,6 119,1 
125,1 123,B 126,1 126,7 124,5 
125,9 124,6 126,8 127,0 124,3 
125,3 124,0 126,3 127,5 123,2 
125,9 124,6 126,& 126,5 121,4 
127,8 126,8 129,6 127,8 122,9 
127,3 126,4 129,1 127,2 122,4 
127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 

Kaufwerte von Bauland 
Bautandarten insgesamt .Baureifes Land 

Jahr 11 Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle V1ertel1ahr 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 

1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25 254 
1971 135 073 193 409 27,02 98 105 108 476 33,56 29 550 
1972 136 013 202 782 31,41 96612 110803 40,23 31 764 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94 236 112648 31,69 69 657 65 472 40,34 17 581 
1974 1. Vj 20 487 24 420 30,39 15 265 14 557 37,91 3 739 

2. Vj 22 744 26 184 31,00 16 381 14 963 39,20 4 680 
'3. Vj 21 025 25 385 30,91 15 523 14675 39,05 4 071 

4. Vj 21 293 25 482 31,99 15 58< 14191 42,00 3 764 
1975 1. Vj 18 861 22 455 30,08 14 338 13 145 39,56 3 044 

2. VJ 23 053 25 512 34,94 17 867 16 468 43,04 3 385 
3. Vj 21 824 22 794 35,17 17 073 15 275 43,17 3 226 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/11. 
1) Jahresergebnis rl'ut Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato· 
Landwirt· Gewerb- riums-
schaftliche liehe anlagen Turnhalle 

der Chem. Betriebsgebaude Industrie 

110,5 110,8 110,B 110,9 
118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,'3 138,3 
137,9 134,1 143,'3 143,3 
130,4 125,7 133,3 132,9 
136,1 132,2 139,0 139,1 
136,8 132,1 140,3 140,6 
136,4 132,1 140,5 140,6 
136,1 132,0 141,6 141,3 
138,4 134,4 143,7 143,B 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ein· 1 Mehr· 1 Mehr- Schonheits· 
fam il iengebaude reparaturen 

mit 1 ohne m einer · 
Schonhe1tsreparaturen Wohnung 

110,7 110,7 109,9 112,6 
117,7 117,7 116,4 120,8 
126,3 126,1 124,7 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
132,8 132,3 131,7 133,B 
139,1 139,1 137,6 .143,4 
140,8 140,7 139,3 144,6 
141,3 141,1 140,0 144,2 
142,9 142,3 141,6 144,3 
145,4 145,2 144,2 148,2 
146,0 145,9 144,7 149,3 
146,0 145,8 144,7 149,2 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert 

1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl J 1 000 m2 J DM/m2 

53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
62 238 19,56 7 418 22695 16,25 
66 676 22,54 7637 25303 16,15 
43 742 23,75 6 360 18 201 18,12 
30 851 22,20 6 998 16 325 14,91 
6 888 21,11 1 483 2 975 '15,03 
7 027 23,25 1 683 4195 14,74 
7 181 22,32 1 431 3 528 14,54 
6 555 22,66 1 947 4 736 14,88 
5 329 19,01 1 479 3 981 13,61 
5 149 23,12 1 801 3 895 16,35 
4 854 21,05 1 525 2664 15,01 

Heft 3/76 



Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1975 D 152,2 
1974 Dez. 147,3 
1975 Jan. 151,3 

Febr. 151,3 
Marz 151.4 
April 151,6 
Mai 151,9 
Juni 152,6 
Juli 152,2 
Aug. 151,9 
Sept. 152,2 
Okt. 152,8 
Nov. 153,2 
Dez. 153,6 

1976 Jan. 156,5 
Febr. 158,1 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer- • 
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1974 Dez. 170,8 
1975 Jan. 173.4 

Febr. 174,9 
Marz 176,1 
April 178,1 
Mai 179,5 
Juni 181,0 
Juli 181,3 
Aug. 181,6 
Sept. 181,5 
Okt. 181,0 
Nov. 181,1 
Dez. 180,9 

1976 Jan. 181,0 
Febr. 181,5 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1971 D 107,2 
1972 D 109.4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1975 D 136,6 
1974 Dez. 138,9 
1975 Jan. 145,7 

Febr. 145,4 
März 140,8 
April 137,3" 
Mai 137,0 
Juni 136.4 
Juli 135,2 
Aug. 134,2 
Sept. 132,9 
Okt. 132,2 
Nov. 131,7 
Dez. 130,9 

1976 Jan. 132,7 
Febr. 134,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert·) stauer. 

rieft 3/76 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Dungem1t-
teln sowie 
leb. Tieren 

93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
_119,7 
115,0 
114,B 
115,2 
115,9 
117,0 
117,7 
119,B 
118,5 
120,5 
122,3 
123,5 
125,0 
126.4 
130.4 
133,8 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (1 nst1tutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-

Rohstoffsn Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 
und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 

Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralol- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 
111,6 107,B 125,5 109.4 124,1 
125,3 115,1 135,B 122,0 133.4 

93,1 158,B 171.4 144,7 151,7 
78,2 163,5 196,3 137,2 158,7 
78,6 165,2 182.4 141,7 155,8 
74,6 168,6 "196,1 146,B 156,2 
70,8 168,3 195,6 145,3 156,0 
74,8 167,0 195,5 140,9 158,5 
75,7 165,6 194,1 138,3 159,5 
74,9 166,6 194,7 137.4 159,6 
74,9 161,6 195,2 136,4 159,5 
75,0 160,6 195,8 135,4 159,1 
75,4 159.4 195,2 135,0 159,3 
76,3 159,3 196,6 133,9 159,3 
81,0 161,8 198,8 133,3 159,1 
89,6 160,5 199,6 132.4 158,7 
95,6 162,1 198,9 131.4 159,0 

100,9 161,0 207,0 133,4 159,4 
1056 161 6 208,2 135,7 1600 

Wirtschaftsgruppen (1 nstitut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn„ fein- Fahrzeugen Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf u. kosmet. Papier, Saaten, Erzeugnissen, Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental-, La- Papierwaren Futter- und 

Schmuck-, Le- Spez1almasch. darf versch. bor-, Kran- und Dungemittel, 
der-, Galant.- des Nahrungs- · Wirtschafts- kenpflege· u. Druck- lebende 
u Spielw. so- u. Genußmit- zweige Friseur- erzeugnissen Tiere 

w•e Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115.4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,1 155,0 175,1 182,8 118,2 
144,1 143.1 151,8 170,3 189,1 114,8 
144,5 144.4 153,3 171,5 189,6 114,5 
144,9 145,8 153,5 172,3 189,0 115.4 
147,0 147,6 153,9 172,7 187,8 116,3 
148.4 149,3 154,6 173,5 186,6 117,2 
149,6 149,5 154.4 174.4 184.9 117,0 
149,8 149,8 154,6 175,2 183,0 116,7 
150,0 150,0 155,2 175,6 181,5 116,1 
150,6 150,2 155,3 176.7 179,9 118,2 
150,7 150,6 155.4 176,8 179,1 120,2 
150,5 150,5 155,6 177,0 177,8 121,2 
150,6 150,5 156.4 177,3 177,6 122,1 
150,2 150,5 157,9 177,6 177,1 122,9 
150,8 150,8 160.4 178,0 172,0 125,1 
150,8 151.4 161,3 178,2 163,5 127,6 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs- wasche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

n1chtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, Genußmittel lnstalla- Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck-
tionsbedarf Schuhe u. a. waren 

u. a. 

119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118.2 125,7 
133,7 97,4 116.4 128,8 126.4 135,3 ' 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163.4 
158,0 127,6 129,1 152,0 161,2 172,7 
155,3 177,6 121,8 147,3 155,2 167,3 
155,1 170.4 123,1 148,1 157,5 167,7 
154,9 150,5 123,9 151,2 158,5 168,2 
157,8 132,9 125,5 151,6 159,5 171,1 
158,9 132.4 127,9 151,5 160,8 171,9 
159,Q 125,3 129,3 151,6 162,0 173.4 
158,9 122,8 132,9 151,7 162,8 173,6 
158,5 121,9 131,0 152,3 162,9 173,7 
158,8 120,9 129,8 152,8 162,8 174,5 
158,8 118,6 129,6 152,9 162.4 174,8 
158,7 117,9 130,2 153,0 161,9 174,6 
158,2 110,6 131.4 153,1 161,9 174,7 
158.4 107,5 134,0 153,8 161,5 174.4 
158,8 114,0 136,7 152,8 161,3 176,0 
159.4 127,1 139,3 153,5 161,S 176,2 

Schrott Nahrungs-und und sonstigen Genußmitteln Abfallstoffen 

86,B 103,1 
77,3 108,3 
96,3 116,2 

173,2 119,9 
123,1 128,9 
171.4 121,8 
163,7 123,3 
145,1 124,1 
129,2 126.4 
128,3 129.4 
121,5 130,1 
118,7 132,9 
117.4 130,8 
116,1 129,3 
113,B 128,9 
113,0 '129.4 
106,5 129,9 
103,8 132,7 
109,8 134.4 
121 5 136 3 

Warengruppen 

textile 
Rohstoffe technische und Chemikalien, Halbwaren, Rohdrogen Haute, 

Felle 

80,0 . 110,7 
125,1 110,0 
127,9 114,1 

98.4 151,9 
87,0 155,5 
87,0 157,2 
81,9 160,0 
78,2 159,8 
84,3 159,3 
85,1 159,3 
02;1 159,9 
82,3 154,1 
83.4 152,5 
83,6 152,5 
84,7 152,5 
91,9 152,5 

100,9 150,0 
105,9 153,0 
113.4 150,7 
119,3 150,7 

Fahrzeuge, pharmazeut, 
Maschinen u. kosmet. Er-

(ohne Spezial- zeugnisse. Den-
maschmen des tal-, Labor-

Nahrungs- und Kranken-
und pflegeartikel, 

Genußm1t"'el- Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel 

115,5 122,8 
119,7 128,9 
124,1 135,6 
136,0 149,9 
147,3 161,5 
141,7 157,7 
143,0 159,1 
144,2 159,7 
146,0 160,0 
147,6 160,5 
147,7 161,0 
147,9 161.4 
148,1 161,8 
148,2 162,5 
148,6 162.4 
148,6 162,8 
148,6 163,1 
148,7 163,2 
148,8 163,3 
149,4 163.4 

Bekleidung, 
Wasche, Aus-
stattungs- und 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

114,0 
119,5 
128,6 
142,7 
152,5 
147,6 
148.4 
151,7 
152,1 
152,0 
152,2 
152,2 
152,9 
153,5 
153,5 
153,6 
153,7 
154,4 
153.4 
1541 

Kohle, 
sonstige 

feste 
Brennstoffe, 
Mineralol-
erzeugn1sse 

120,9 
125,6 
136,2 
172,1 
197,5 
183,4 
197.3 
196,8 
196,6 
195,2 
195,7 
196,3 
197,0 
196,3 
197,7 
200.0 
201,0 
200,1 
208.4 
209,7 

Papier, 
Papierwaren, 

Druck-
erzeugnisse, 

Schul-
und 

Buroart1kel 

111,9 
114,6 
121,8 
166,1 
180,9 
188,5 
189,1 
188,0 
186,7 
185,1 
183,0 
181,0 
179,2 
177,5 
176,7 
175,1 
174,8 
174.4 
169,6 
161,9 
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Jahr 2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131.4 
1974 Dez. 130,0 126,7 
1975 Jan. 131,1 128,1 

Febr. 131,9 128,7 
Marz 132,4 129,2 
April 133,1 130,8 
Mai 133,8 132,5 
Juni 134,8 134,5 
Juli 134,7 133,3 
Aug. 134,2 131,6 
Sept. 134,6 131,6 
Okt. 135,0 131,7 
Nov. 135,4 132,0 
Dez. 135,7 132,5 

1976 Jan. 136,7 134,2 
Febr. 137,8 136,5 

Index der Einzelhandelspreise1) 

um basiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 
Gem1schtwaren Sudfruchten und Eiern 

104,2 100,2 107,2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,6 112,5 118.2 105,9 103.4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113.4 
127,1 119,7 129,3 155,3 118.7 112,9 
128.4 125,3 129,9 160,5 119,3 113,2 
129,1 127,8 130,2 157,1 119,5 112,8 
129,8 130,2 131,1 147,9 119,9 112.4 
131,2 138,4 132,0 154,1 120,7 112,7 
132,9 151,1 132,5 149,7 121,2 112,6 
134,5 162,0 132,5 151,5 121,6 112,7 
133.4 153,7 132.4 147,2 121,9 112,7 
131,8 139,0 132,7 147,5 122,3 112,9 
·131,9 135.4 133,7 149,1 122,9 113,6 
131,9 131,6 135,1 158,1 123,1 114,7 
132,2 132,6 135.4 156.4 123,2 115,2 
132,6 134.4 135,8 163,9 123,3 115,3 
134,3 145,3 136,3 166,7 123.4 115,6 
136,4 162,8 136,7 161,3 123,5 115,8 

Getriinken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113.4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
118,2 120,B 
118,5 120,9 
118,6 120,9 
118,6 121,0 
119,1 121,1 
119,3 121,2 
119.4 127,0 
119,6 127,0 
119,7 127,0 
120,0 127,1 
120,4 127,1 
120,5 127,1 
120,5 127,4 
120,7 127.4 
120,8 127.4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr2l mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Textil· Wasche, Schuhen Metall· und keramik erzeugnissen zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen (a. n. g.), zusammen Ober- Wirk- und und und waren waren Rundfunk-, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren (a. n. g.) -glaswaren Fernseh- und Art3l waren Phonogeraten 

1971 D 105,8 105,1 105,1 105,2 105,0 109,2 105,7 105,4 105,7 105,7 103,2 102,5 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109.4 110,2 110,2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
1975 D 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 129.4 112,8 
1974 Dez. 133,2 131,5 131,3 131,6 133,1 141.4 130,7 131,5 133,3 129,9 126,7 111,4 
1975 Jan. 133,7 131,9 131,8 132,1 133,6 142,0 131,3 132,0 133,9 130,5 127,2 111,6 

Febr. 134.4 132,6 132,7 132,7 134,2 142,7 132,3 133,9 135.4 131,0 128,2 112,2 
Marz 134,6 132,9 132,9 133,0 134,5 142,9 132,7 134,2 135,6 131,3 128,5. 112.4 
April 134,8 133,1 133,1 133,1 134,7 143,2 133,0 134,8 136,2 131,6 128,8 112,5 
Mai 135,1 133,3 133.4 133,3 135,0 143,3 133,3 135,1 136,5 131,8 129,1 112,7 
Juni 135,3 133,6 133,6 133,6 135,2 143,6 133,7 135,6 136,9 132,1 129,3 112,8 
Juli 136,1 134,5 134,6 134,3 136,1 144,0 134,2 136,2 136,6 132,8 129,9 113,3 
Aug. 136,2 134,6 134,8 134.4 136,3 144,2 134,3 136.4 136,8 132,9 130,1 113,2 
Sept. 136,9 135,2 135.4 135,1 136,9 145,2 134,7 136,8 137,3 133,2 130,3 113,3 
Okt. 137.4 135,7 135,8 135,7 137,3 145,9 134,9 137,1 137,6 133,3 130,5 113,2 
Nov. 137,8 136,1 136,3 136,1 137,7 146.4 135,0 137,3 137,8 133.4 130.4 113,0 
Dez. 138,0 136,3 136.4 136,3 137,9 146,6 135,1 137,4 138,0 133,5 130.4 112,9 

1976 Jan. 138.4 136,6 136,8 136,7 138,2 147.4 135,5 137,8 138,3 133,9 130,6 113,0· 
Febr. 139,0 137,2 137,3 137,3 138,6 148,0 136,0 138,1 138,9 134,5 131,1 113,0 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und BiJroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr2l mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen zusammen Brenn· erzeugn issen zusammen Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen· deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1971 D 107,0 104,5 105,0 104,2 108,2 108,6 105,3 105,8 105.4 104,1 
1972 D 109,6 109,5 110,5 108,8 114.4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114.4 115,2 114,2 128,5 128,3 129.2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125,4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157.7 124,1 122,5 123,8 
1975 D 136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
1974 Dez. 132,6 125,9 124,5 128,7 159,4 160,2 153.0 128,8 126,7 130,8 
1975 Jan. 133,3 126,3 124,8 129.4 166,2 167,7 153.4 129,6 127,6 133,6 

Febr. 134.4 127,8 126.4 130,8 167,1 168,6 152,8 130,6 128.4 133,6 
Marz 134,9 127,9 126.4 131,0 166,8 168,3 152.4 131,5 129,5 133,5 
April 135,4 128,1 126,5 131,2 164,6 166,0 152,1 132.13 131,0 133,5 
Mai 136,0 128.4 126,9 131,5 163,7 165,1 151,5 133,2 131,3 132,8 
Juni 136,5 128,8 127,3 132,0 164,9 166,2 154,0 133,2 131,2 133,2 
Juli 136,5 128,1 126,9 130,3 166,1 167,5 154,2 133,6 131,5 130,5 
Aug. 136,6 128,3 127,1 130,5 166,6 168,0 154.4 133,7 131,7 128,0 
Sept. 137,1 129,2 128,6 130,7 169,9 171,3 157,8 134,0 132,0 129,6 
Okt. 137,7 129,5 128,8 131,0 173,6 175,2 158,9 134,5 132,5 132,1 
Nov. 137,5 130,1 129,8 131,2 174.4 176,0 159,7 134,9 132,8 134,2 
Dez. 139,2 130,8 131,1 131,3 174,2 175,8 159,8 135,1 133,0 135,8 

1976 Jan. 139.4 131,0 131,3 131.4 177,5 179.4 160,9 135,2 "133,1 140,9 
Febr. 1396 131 2 131 5 131 6 1791 1808 164,1 135,5 133 4 141,0 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. 
1) Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich 1ew11uls auf den Preiutand von Monatsmitta. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Moriatsmdizes. -
3) Ohne ausgepr.!.igten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1974 Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1974 Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1974 Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

He~3/76 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Nahrungs- Elektri- Ubrige Waren Waren und Dienstleistungen fur 

insgesamt 

105,3 
111,1 
118,8 
127,1 
134,7 

130,1 

131,3 
132,0 
132,6 

133,6 
134,4 
135,4 

135,4 
135,2 
135,9 

136,3 
136,7 
137,1 

138,2 
139,2 

105,4 
111,1 
118,7 
127,1 
134,7 

130,2 

131,3 
132, 1 
132,7 

133,7 
134,3 

"135,1 

135,2 
135,3 
136,0 

136,5 
136,9 
137,2 

138,2 
139,1 

ohne 
sa1son-

abhang1ge 
Waren 8) 

105,2 
111,0 
117,9 
125,9 
133,3 

129,2 

130,0 
130,9 
131,5 

132,2 
132,6 
133,2 

133,6 
134,1 
134,7 

135,2 
135,6 
135,9 

136,4 
137,0 

und 
Genußmittel 

(einschl. 
Verzehr in 

G aststatten) 

103,8 
109,7 
118,0 
123,6 
130,1 

125,4 

126,5 
127,1 
127,7 

129,3 
130,9 
132,7 

132,2 
130,6 
130,5 

130,6 
130,9 
131,7 

133,3 
135,0 

Zitat, Kleidung, Wohnungs- Gas, Schuhe miete 9) Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 l 

105,9 
112,3 
120,7 
129,7 
136,3 

133,9 

134,3 
135,0 
135,3 

135,5 
135,9 
136,1 

136,1 
136,3 
137,0 

137,6 
138,0 
138,2 

138,6 
139,2 

106,1 
112,5 
119,2 
125,1 
133,2 

127,1 

128,2 
129,3 
130,6 

132,0 
133,0 
133,8 

134,1 
134,6 
135,0 

135,4 
135,8 
136,1 

136,9 
137,7 

105,4 
110,1 
128,2 
149,8 
165,5 

153,0 

158,8 
157,8 
158,0 

159,1 
158,8 
162,5 

164,9 
166,2 
173,2 

176,0 
175,7 
174,6 

176,5 
177,2 

und Dienst· 
Je1stungen 

fur die 
Haushalts-
fuhrung 

105,3 
109,7 
114,3 
123,1 
131,0 

128,3 

129,4 
130,2 
130,2 

130,9 
130,9 
131,0 

130,6 
130,2 
130,8 

131,9 
132,7 
133,2 

134,6 
134,8 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
uber-

mittlung 

106,7 
114,0 
122,6 
134,9 
143,4 

138,3 

139,6 
140,8 
142,1 

142,8 
143,0 
143,4 

143,8 
143,9 
144,8 

144,9 
145,5 
145,7 

146,6 
147,7 

4 · Personen· Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2l 

105,3 
111,2 
118,1 
126,3 
133,9 

129,7 

130,5 
131,4 
132,1 

132,8 
133,2 
133,8 

134,2 
134,7 
135,3 

135,8 
136,1 
136,4 

137,0 
137,5 

104,1 
110,0 
117,7 
123,5 
130,1 

125,6 

126,7 
127.3 
127,8 

129,3 
130,7 
132,1 
131,7 
130,6 
130,8 

131,0 
131,4 
131,9 

133,5 
135,2 

106,0 
112,4 
120,9 
129,9 
136,3 

134,0 

134,4 
135,1 
135,3 

135,6 
136,0 
136,1 

136,2 
136,4 
137,1 

137,7 
138,0 
138,2 

138,7 
139,3 

105,8 
112,2 
119,6 
126,3 
135,1 

128,4 

129,5 
130,5 
132,2 

133,9 
135,0 
135,9 

136,2 
136,7 
137,1 

137,5 
137,9 
138,2 

139,0 
139,7 

103,9 
106,9 
124,3 
144,5 
160,1 

146,9 

152,3 
151,3 
152,0 

153,7 
153,7 
157,5 

160,1 
161,4 
168,4 

170,9 
170,5 
169,3 

170,8 
171,3 

105,0 
109,2 
113,7 
122,0 
129,2 

127,3 

128,4 
128,8 
128,8 

129,3 
129,2 
129,3 

128,6 
128,1 
128,7 

129,8 
130,5 
131,0 

132,6 
132,8 

106,5 
113,8 
121,9 
133,8 
142,0 

137,3 

138,5 
139,5 
140,8 

141,5 
141,6 
141,9 

142,3 
142.4 
143,2 

143,5 
144,1 
144,2 

145,0 
146,0 

die 
Korper· 

und Gesund-
he1ts-
pflege 

106,9 
113,8 
121,6 
131,8 
141,3 

136,5 

137,4 
138,6 
139,3 

140,1 
140,& 
141,4 

141,8 
142,2 
142,5 

143,4 
143,9 
144,4 

145,2 
145,9 

107,9 
115,5 
123,8 
134,9 
145,2 

139,9 

140,9 
141,9 
142,9 

143,9 
144,3 
145.4 
145,7 
146,2 
146,5 

147,6 
148,1 
148,7 

149,3 
150,0 

4 ·Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3l 

105,1 
110,7 
118,2 
126,3 
134,0 

129,3 

130,5 
131,2 
131,9 

132,9 
133,7 
134,6 
134,7 
134,6 
135,2 

135,7 
136,1 
136,5 

137,6 
138,7 

105,1 
110,7 
117,6 
125,5 
133,0 

128,7 

129,6 
130,5 
131,2 

131,9 
132,4 
133,0 
133,4 
133,9 
134,5 

135,0 
135,3 
135,6 

136,2 
136,8 

103,8 
109,7 
117,7 
123,5 
130,0 

125,6 

126,7 
127,1 
127,6 

129,1 
130,4 
131,9 
131,5 
130,5 
130,6 

130,9 
131,4 
132,0 

133,6 
135,4 

106,1 
112,5 
120,9 
129,9 
136,4 

134,0 

134,4 
135,1 
135,3 

135,6 
136,0 
136,1 

136,2 
136,4 
137,1 

137,7 
138,1 
138,3 

138,8 
139,3 

105,8 
·112,0 
119,4 
126,1 
135,7 

128,3 

129,4 
130,7 
132,4 

134,3 
135,7 
136,6 
137,1 
137,6 
138,0 

138,5 
138,8 
139,1 

139,9 
140,8 

103,4 
107,3 
120,4 
137,5 . 
154,7 

141,9 

147,7 
148,0 
149,1 

150,1 
150,0 
152,5 

154,9 
155,8 
160,6 

162,7 
162.7 
162,0 

163,8 
164,3 

104,6 
108,6 
112,6 
120,8 
127,9 

126,1 

127,1 
127,5 
127,5 

127,9 
127,9 
128,0 

127.4 
127,0 
127,5 

128,4 
129,1 
129,5 

131,0 
131,1 

106,3 
112,9 
120,6 
132,6 
141,1 

136,0 

137,6 
138,5 
139,7 

140,6 
140,8 
141,1 

141,4 
141,6 
142,5 

142,8 
143.4 
143,6 

144,6 
145,7 

105,6 
111,0 
117,5 
126,1 
134,1 

130,5 

131,2 
132,4 
132,9 

133,3 
133,7 
134,1 

134,3 
134,7 
135,0 

135,5 
135,9 
136,3 

137,0 
137,6 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

104,5 
108,1 
113,7 
123,4 
130,8 

127,3 

128,2 
129,1 
129,5 

129,8 
130,2 
130,5 

130,9 
131,1 
132,1 

132,6 
132,6 
133,5 

133,9 
134,2 

104,5 
108,1 
113,6 
122,2 
130,3 

126,4 

127,3 
128.4 
128,9 

129,2 
129,6 
129,9 

130,2 
130,5 
131,7 

132,2 
132,2 
133,0 

133,5 
133,8 

104,7 
108,5 
114,3 
124,3' 
132,2 

128,6 

129,5 
130,4 
130,8 

131,2 
131,7 
131,9 
132,4 
132.f'l 
133,4 

133,8 
133,9 
134,7 

135,1 
135,4 

Personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124,4 
129.4 

126,6 

126,9 
128,0 
128,1 

128,3 
128,3 
128,4 

128,5 
131,1 
131,3 

131,4 
131.4 
131,4 

131,5 
132,3 

106,5 
110,7 
116,2 
122,S 
127,2 

124,6 

124;9 
125,7 
125,8 

126,0 
126,0 
126,1 

126,2 
129,0 
129,2 

129,2 
129,3 
129,3 

129,4 
130,1 

110,6 
115,8 
122,3 
128,8 
133,2 

130,5 

130,6 
131,6 
131,8 

131,9 
132,0 
132,1 
132,1 
135,1 
135,3 

135.4 
135,5 
135,5 

135,5 
136,3 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6) insgesamt saison· 

abhangige 
Waren Bl 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110.4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 

1974 Dez. 129,3 128,2 

1975 Jan. 130,6 129,0 
Febr. 131.4 130,0 
Marz 132,2 130,8 

April 133.4 131,6 
Mai 134,5 132,3 
Juni 135,9 , 133,2 

Juli 136,0 133,7 
Aug. 135,6 134,2 
Sept. 136,1 134,7 

Okt. 136,5 135,1 
Nov. 136,9 135,4 
Dez. 137,6 136,0 

1976 Jan. 139,1 136,6 
Febr. 140,4 137,0 

1971 D 105,2 
1972D 111,8 
1973D 120,6 
1974 D 129,4 
1975 D 139,2 

1974 Dez. 132,9 

, 1975 Jan. 134,9 
Febr. 135,8 
März 136,4 
Apnl 138,6 
Mai 140,9 
Juni· 142,8 

Juli 141,3 
Aug. 139,0 
Sept. 139.4 

Okt. 139,8 
Nov. 140.4 
Dez. 141,5 

1976 Jan. 144,9 
Febr. 148,9 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 
Nahrungs- Elektri- Librige Waren 

und Zitat, und Dienst-
Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 

(einschl. Schuhe miete 91 für die 
Verzehr in Brenn· Haushalts-

Gaststatten) stoffe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen filr 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4l 

103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 
109,5 112,7 112,0 110,5 109.4 116.4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 11°7,8 114,5 
123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 

125.2 135,7 127,3 144,8 128,5 143,7 131,0 133,2 

126.4 136,2. 128,5 150,5 129,7 ~42,3 132,1 133,8 
126,7 136,9 129,8 151,4 130,1 145.4 133,5 134,8 
127,1 137,2 131,5 151,9 130,1 148,5 133,9 135.4 
128,8 137,5 133,5 151,8 130,6 146,7 134,4 136,0 
130,5 137,9 134,9 151,5 130,4 150,6 134,8 136,5 
132.4 138,1 135,9 153,3 130,5 154,5 135.4 136,7 
132,0 138,1 136,3 155.4 129,7 155,2 135,7 137,1 
130,5 138,3 136,9 156,2 129.4 155,7 136,0 137,2 
130,7 139,1 137.4 160,0 130,0 152,2 136,2 137,7 

131,0 139,6 137,9 162,8 131,2 148,4 136,8 138,6 
131.4 140,1 138,1 163,1 132,0. 149,0 137,1 138,8 
132,1 140,3 138,5 162,7 132,7 152,6 137,6 140,3 

134,2 140,9 139,3 165,0 134,4 152,6 138,5 140,8 
136,6 141,5 140,3 165,8 134,5 151,9 139,3 140,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5l 

104.4 106,3 105,9 106.4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120.8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123.8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 

131,1 136,3 125,6 155,4 129,8 145,7 134,6 139,5 

133.6 136,8 126,8 162,2 130.4 148.4 135,6 141,6 
134,4 137,6 128,0 164,6 131,1 150,1 137,3 142.4 
134,8 137,9 129,6 165,0 131,5 151,7 137,6 142,8 
138.4 138,2 131,7 163,8 131,9 153,3 138,2 143,1 
142.3 138,6 133,2 163.4 132,3 153,8 138,6 143,8 
145,6 138,7 134,3 ,164.4 132,6 154,1 139,2 144,2 

141,9 138,7 134,9 166,6 132,8 155,2 139,6 145,2 
136,9 138,9 135,5 167,2 133,0 157,5 139,9 145,4 
136,9 139,6 136,1 169,8 133,4 158,3 140,5 146,3 

136,9 140.4 136,5 172,8 133,5 158,6 140,9 146,5 
137,9 140,7 136,5 173,5 133,7 160,1 141,5 146,6 
139,8 140,9 137,0 173,4 133,8 161,2 141,7 146,9 

145,5 141,5 137,8 176.4 134,2 168,0 142,6 147,9 
152,7 142,1 138,7 177,5 134,7 170,0 143.4 149,0 

/ 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

104.4 
108.S 
114,6 
121,6 
127,1 

124,2 

124.4 
125,5 
125,6 

125,7 
125,8 
125,9 

126,0 
128,8 
129,2 

129,2 
129,3 
129,3 

129,4 
130,1 

U Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltn1ssen von 1970. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den \lerbrauchsverhiltnisten \/On 1970. -
6) Bedarfsstruktur 1966 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebens1ahr. -6} Oie Monatsind1zn beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatsmdizes. - 7) Nach dem Guterverzeichms für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemlise, Obst, SUclfrüchte, Eier, Fnschf1sch, Blumen, 
Kohle, He1zOI. - 9) Bei dem Preismdex tur die emfache Lebenshaltung emes Kindes sind neben den Altbauvvohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, dte im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramm1 
erstellt wurden. - 10) Ohne Prei1re1he fur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 6) Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1974 Dez. 121,1 
1975 Jan. 121.4 

Febr. 121,5 
Marz 122,0 
April 122,8 
Mai 123,1 
Juni 125.4 
Juli 126,7 
Aug. 128,2 
Sept. 130,3 
Okt. 131,7 
Nov. 132,8 
Dez. 134,1 

1976 Jan. 135,7 
Febr. 136,1 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Mrlch, Brot Nahr· 
Frische mittel Kar- Frisch· Zucker, 
Fische Eier Kase, und und Kar· toffeln 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler· gemüse Obst 
zeugnisse 

10B,9 111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123.4 106,5 
137.4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139.4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135.4 163,8 125,6 
161,1 133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121.8 137,4 120,3 
166,4 128,6 128,4 138,1 132,4 90,6 137,3 142.7 121,2 
162,6 125,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,8 151,2 121,8 
152,6 123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136.3 162.7 122,8 
159,3 125.4 131,3 139,9 133,5 102,9 150,5 174,8 124.3 
154,7 125,1 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 125,3 
156,3 121,5 132,3 140,6 133,6 194,8 166.4 197.4 126,1 
151,3 116,8 132,5 140,7 133,7 177,9 140,5 201,0 126,7 
151,7 116,9 132,8 141,1 133,7 152,0 118,0 174.4 127,5 
153,5 122.4 133,9 141,5 134,0 147,3 116,8 155,5 128.4 
163,8 123,4 135,5 141,8 134,1 142,6 114.4 142,9 128.1 
160,5 124,7 13,6,1 142,1 134,1 150,1 116,1 138,5 127,7 
168,7 129,0 136,4 142,3 134,2 160,2 127,8 135,2 127,7 
171,5 132,1 136,9 143,0 134,3 186,0 152,6 138,5 127,6 
165,7 133,1 137,3 143.4 134,6 247.4 168,3 147,8 127,5 

Alkohol· Verzehr Genuß· freie mrttel in Gast· 
Getranke statten 

104,2 102,0 106,0 
108.4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,S 128,2 
122,2 112,3 135.4 
119.4 117,6 131,4 
119,5 117,8 131,9 
119,9 117,6 132,8 
121,0 117,5 133,3 
122,1 117,6 134,2 
122,7 117,6 134,9 
122,8 120,0 135,3 
122.9 120,1 135,9 
122,9 120,2 136,4 
123,0 120,5 136,9 
123,2 120,9 137,2 
123.2 121,0 137,9 
123,2 121,0 138,1 
123,5 121.2 138,8 
123,6 121,3 139.4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz· und Elek· 1 Sonstige Jahr wirsche und Wohnungs· Flüssige textilien, Kochgeräte. 

Monat 6) Ober· sonstige Repara· miete 101 Elektri· Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Bel euch· trische nichtelektr. 
bekleidung turen und Zitat Unter· Zubehor stoffe halts· tungs· Haushaltsmaschinen 

beklerdung wäsche körper und ·gerate 

1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110.4 106,1 103,5 104,7 102.3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107.4 107.6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122.0 119,0 136,6 
1974 Dez. 133,8 130,5 14a,2 126,5 136,2 124,3 160,0 200,9 130,5 126,2 119,2 116.4 133,2 
1975 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,5 116,9 133,7 

Febr. 134,9 131,8 144,6 128,5 146,3 131,7 170,8 184,5 131.4 127,1 120,3 117,7 135,0 
Marz 135,1 132,1 144,9 129,8 148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127,2 120,6 118,3 135,2 
Aprrl 135,3 132,3 145,2 131,2 149,5 133,6 167,4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 135,8 
Mai 135,8 132,8 145,5 132,2 150,0 134,2 166,2 186,0 132,3 127.8 122,0 119.4 136,2 
Juni 135,9 132,9 145,8 133,0 150,7 134,6 166,3 203,1 132,6 128,2 122.4 119,5 136,6 
Juli 135,9 133,0 146,1 133,3 153,8 136,6 167,1 206.4 133,1 128.2 122,6 119,7 137,1 
Aug. 136,0 133,1 146,3 133,8 154,2 136,8 167,4 211,8 133,2 128.3 122,8 119,8 137,2 
Sept. 136,7 133,5 147,3 134,3 154,9 138,0 168,9 243,7 133,4 128,6 123,0 119,8 137,7 
Okt. 137,3 133,9 147,9 134,6 154,9 142,0 172,9 250,2 133,6 128,6 123,2 119,7 138,1 
Nov. 137,6 134,6 148.4 135,0 155,0 142,5 174,1 246,7 133,7 128,6 123,2 119.3 138,5 
Dez. 137,8 134,7 148,6 135,3 155,2 143,0 174,3 239,7 133,8 128,6 123,2 119,3 138,6 

1976 Jan. 138,2 135,0 149,6 136,0 156,2 145,9 178,9 239,2 134,2 128,7 123,3 119,3 139,0 
Febr. 138,8 135,5 150,3 136,7 156,3 147,2 180,7 239,6 134,8 129,0 123.4 119,3 139,6 

Waren und Dienstlerstungen fur Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege dre Bildungs· und sonstige Waren und 

· Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt„ Rundfunk·, Dienst· 
Monat 61 Kraft. Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön- leistungen Fremde Ver· Ver· haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs· richten- brauchs· Friseur- brauch•· sonstige Phono- Sportver· und liehe des 

und stoffe über- leistungen Aus· Be her· 
Fahrrader leistungen mittlung guter guter Dienst· gerate anstal· Dienst· stattung bergungs-leistun' und tungen leistungen 

gen Zubehör gewerbes 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103.4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132.6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1974 Dez. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 156,0 103,8 135,1 130,7 136.S 133,6 
1975 Jan. 131,3 147.4 142,0 165,9 119,8 143.4 123,5 157,2 103,8 135,8 131,8 137,5 133,6 

Febr. 132,0 147.4 148,3 165,9 120,5 145.4 124,5 158,0 103,9 136,6 133,0 138,6 135,7 
März 134,1 · 147,2 151,0 165,9 120,5 146.4 124,5 159,8 104,0 137,7 133,4 139,0 135,8 
Aprrl 135.4 146,1 151,9 165,9 120,7 147,2 124,8 161.4 103,8 138,1 133,7 139.4 136,1 
Mai 135,8 145,3 152,5 165,9 120,9 147,9 125,2 162,0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 
Juni 135,4 147.4 153,3 165,9 121,1 148,7 125,7 163,7 103,5 139,6 134,3 140,0 136,2 
Juli 135,5 147,9 154,2 165,9 121.2 149.4 126.1 163,9 103,5 140,0 134,8 140,1 136,3 
Aug. 135,6 147,3 155,2 165,9 121.4 149,7 126,2 164,8 103,2 140,6 135,0 140.4 142,9 
Sept. 136,0 150,3 155,0 165,9 121,5 150,7 126.4 165,0 103,1 144,9 136,1 140,7 142,9 
Okt. 136,6 150,2 154,3 165,9 121,7 151.4 126,8 166,9 102,9 145,6 136,5 141,0 142.9 
Nov. 136,9 151,8 155,3 165,9 121,8 152,1 127,1 167,5 102,3 145,8 136,5 141,0 143,1 
Dez. 137,0 151,6 156,4 165,9 121,8 152,7 127,7 168.4 102,2 145,9 136,7 141,0 143,1 

1976 Jan. 137,0 153,2 159,5 165,9 121,9 154.4 128,5 169,2 102,2 146,6 137,2 141,2 143,1 
Febr. 137,2 156,8 160,3 165,9 122,0 155,7 129,1 170,1 102,2 147,1 137,7 142,1 144,7 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 

1974 Nov. 146,0 
Dez. 144,3 

1975 Jan. 142,3 
Febr. 140,7 
Marz 140,2 
April 140.0 
Mai 139,2 
Juni 138.4 
Juli 139,9 
Aug. 143,1 
Sept. 144,5 
Okt. 145,8 
Nov. 145,9 
Dez. 147,4 

1976 Jan. 148,8 

Jahr 
Monat 1 insgesamt 

1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110.4 
1974 D 147,8 

975 D 146,7 

1974 Nov. 148,1 
Dez. 146,8 

1975 Jan. 145,7 
Febr. 144,2 
Marz 143,8 
April 144,0 
Mai 143,8 
Juni 143,5 
Juli 144,7 
Aug. 147,3 
Sept. 148,9 
Okt. 150,8 
Nov. 151,0 
Dez. 152,1 

976 Jan. 153.4 

EG· 

100,6 
101,7 
111,6 
130,3 
131,8 

133,5 
132,9 
132,0 
131,2 
131,4 
130,3 
130,3 
129.6 
129.9 
131,5 
132,6 
133,2 
134,0 
135,1 

137,0 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

GUter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 

1 Dritt· Ernahrungsguter t1er1schen Ursprungs ErnahrungsgUter pflanzlichen Ursprungs 

1 !Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Landern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

100,2 98,4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99.4 96,6 

113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
159.4 132,6 123,6 120.6 123.8 135,6, 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 

158,6 137.4 122,5 117,8 122,8 142,3 151,7 100,7 
155,9 134.4 122,1 116,3 122,5 138,5 146,9 101,0 
152,7 128,6 121.0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
150,2 126,4 119,8 125,3 119.4 128,6 136,0 95,6 
149,2 126,1 120.4 132.4 119,5 128.0 135,7 94,0 
149,7 123,6 120,6 135.2 119,6 124,6 131,6 93,7 
148,1 120,6 120,1 138,7 118,8 120,7 126,5 95,3 
147,3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 97,1 
150,1 120,9 120,4 141,0 119,0 121,0 124,5 105,6 
154,8 126,0 123,0 141,5 121,8 127,0 129,8 114,6 
156,5 126,6 126,3 144,3 125,0 126,8 129,0 116,7 
158,6 126,1 128,3 145,2 127.2 125,3 127,1 117,4 
158,0 125,6 130,3 146,0 129,2 124,1 125,8 116,5 
159,8 128.4 132,1 148,0 131,0 127,1 129,0 118,8 

160,7 130,6 132,2 149,7 131,0 130,0 131,6 123,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 l 
Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 

insgesamt 
zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen \ Vorerzeugnisse lenderzeugnisse 

1 für die 1 für ~as L nd , t h ft verarbeitende a wir sc a Gewerbe 

101,1 109,5 93,9 100,8 99.4 101,5 99,0 96,1 99.2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,7 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,6 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147.4 123.0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 

189,9 232,3 154,1 121,5 136,7 114,0 163,4 148,5 164,5 
186,6 229,2 150,6 121,5 135,8 114,5 160,2 141,5 161,6 
182,4 225,7 145,8 122.4 136,0 115,7 156.4 128.2 158,6 
178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 153,0 118,2 155,8 
177,2 218,5 142,4 122,5 133,5 117, 1 151,6 119,0 154,2 
178,2 220,1 142,8 122,3 131,5 117,8 151,1 120,1 153,6 
177.7 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 115,5 152,3 
177,1 215,9 144,3 122,1 130,0 118,2 148,2 115,7 150,8 
179.4 219,1 145,9 122,5 129,7 119,0 151,I 124,6 153,2 
185,2 226,0 150,8 123,2 129,9 119,9 155,5 134,3 157,2 
188,9 230,9 153,5 123,5 129,9 120,3 1·57,0 134.4 158,8 
193,3 241,4 152,6 123,7 130,1 120,6 158,6 128,1 161,0 
193,0 241,6 152,0 124,2 130,6 121,1 158,4 125.4 161,1 
195,2 246,5 152,0 124,7 131,0 121,5 160,1 124,7 162,9 
196,2 247,8 152,7 126,1 133,3 122,5 161,7 125,5 164,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Jahr 
Monat 

971 D 
972 D 
973 D 

1 
1 

.. 1 
1974 D 

975 D 

974 Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

976 Jan. 

Investitions-
güter . 
102,2 
102,0 
102,4 
108,0 
118,6 

111,8 
111,9 

114,0 
114,8 
115,9 
117,0 
117,2, 
118,0 
119,0 
120,1 
120,9 
121,3 
122,0 
122,6 

123,9 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 

Zubehör, 
Nahrungs- Einzel· und 

Verbrauchs· und Ersatzteile, 
guter 31 Genußmittel Hilfs· und 

Verpackungs-
mittel 41 

103;7 102,1 99,9 
104,3 104,6 98,2 
119,7 115,8 98,6 
137,2 127,8 106,9 
142,3 131,3 113,3 

136,7 136,1 111,0 
137,5 134,9 112.2 
136,6 134,2 112,2 
135,1 138,0 112,6 
135,6 139,5 112,7 
137,0 135.4 113,0 
138,5 133,3 112,9 
140,7 130,0 111,7 
142,0 126,5 111,5 
145,0 127,0 112,4 
148.4 126.4 113,3 
149,8 127,1 114,8 
149,4 127,4 115,7 
149,2 131,2 117,1 

149,7 135,8 116,6 

Guter für den privaten Verbrauch 
Guter für die Guter für d 1e 

Land· und Industrie und insgesamt Andere 
Forstwirt· das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
schaft 51 Gewerbe und 

saisonabhangige Guter 61 Gebrauchsgüter 

97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
141,6 109,1 117,7 113,0 1'15,6 118,8 
141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
125,1 145,0 137.4 130,1 132,2 140,1 

146,8 149,3 136,0 131,5 137,4 135,2 
140,5 147,3 136.4 131,0 136,1 136,5 
128,5 145,5 135,3 130,0 135,5 135,3 
119,5 143,7 135,8 129,2 139,5 133,9 
120.4 142,8 136,4 128,5 141,1 134,0 
121,5 142,6 135,6 128,4 136,7 135,0 
117,3 141,7 135,7 128,3 134,3 '136.~ 
117,5 140,7 135,3 128,2 130,7 137,6 
125,7 142,6 134,6 129,4 127,0 138,5 
134,5 145,7 136,9 130,9 127,5 141,7 
134,6 147,0 139,0 131,3 126,8 145,3 
128,9 148,6 140,8 131,9 127,5 147,7 
126,9 148,8 140,8 132,2 127,8 147,6 
126,3 150,3 142,7 132,7 131,9 148,3 
127,2 151,7 144,2 134,t 136,8 148,t 

1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mmeralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen, - 5} Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Fnschgemuse, Fnschobst einschl. Sudfruchte, Eier und fn$Chfisch sowie Hausbrand.kohle, leichtes Heizol und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftllche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE - Metall- Erdgas und Mineralol-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminose erzeugn1sse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 11 k1es 

98,1 97-,8 101,3 105,9 100,8 114.4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
129,4 128,9 134,5 141,4 146,9 275.4 206,9 105,7 366,2 279,8 
124,7 123,9 136,3 139,6 145,2 271,8 206,6 122,2 351,1 267,5 
124,7 124,0 136,8 133,1 143,4 266,5 200,3 123,0 342,5 253,1 
126,1 125,4 138,5 133,7 142,6 262,0 203.4 122,5 335,1 253,9 
123,6 122,7 138,8 131,7 142,7 264,3 207,5 122,3 338,5 260,8 
121,2 120,2 140,0 131,8 142,2 263,9 205,9 119,9 339,1 268,8 
118,5 117,4 139,5 127,2 141,7 262, 1 202,8 118,3 337,4 279,7 
121,1 120,1 140,5 128,8 143,1 265,1 197,0 120,8 342,2 285,5 
126,9 126,1 141,8 134,3 145,8 273,6 198,6 124,5 354,1 301,2 
127,4 126,6 142,8 136,3 147,3 2~0,6 199,9 125,4 365,0 326,0 
126,7 125,7 143,5 138,8 149,1 296,4 193,5 122,9 392,6 330,2 
126,6 125,4 145,3 145,2 149,1 295,4 193,3 123,8 390,5 324,9 
131,4 130,4 146,6 147,5 150,0 300,1 192,7 124,0 398,0 320,3 
135,2 134,2 149,3 151,5 151,1 300,1 196,9 124,3 397,7 321,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Z1ehereien bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse ohne Acker- Elektro- und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. schlepper technische optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse 
und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- schlepper Elektro- Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 21 

99,3 100,2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
133,9 126,2 122,7 118,7 116,9 102,3 108,5 118,9 161,3 140,8 
132,9 126,8 123,0 118,7 117,3 103,4 109,2 119,5 165,5 139,9 
130,2 127,9 122,7 121,3 118,6 103,6 110,0 120,7 169,9 137,9 
124,5 127,7 124,5 121,5 120,9 104,1 111,4 120.4 164,0 137,1 
121,6 126,8 125,1 122,6 124,7 104,5 111,2 121,0 164,5 136,5 
120,5 126,2 126,0 124,1 125,6 104,6 112,3 122,3 165,0 134,9 
119,6 126,7 126,0 124,6 126,3 104.4 113,4 122,5 161,9 134,2 
119,3 126,3 126,3 125,3 126,8 104,2 114,0 122,5 160,0 132,7 
119,0 126,3 126,5 126,3 127,3 105,3 115,3 122,9 159,8 132,8 
118,1 124,4 126,5 127,6 128,5 106,0 116,9 123,7 163,5 132,5 
117,4 125,5 126,5 128,2 129,7 106,3 116,9 122,9 161,9 132,9 
116.4 124,9 126,5 128,4 130,7 106,1 117,6 123,2 161,3 133,6 
115,4 125,1 126,5 129,2 132,2 106, 1 119,9 123,5 159,1 134,7 
116,0 125,1 126,5 129,9 132,4 106,4 119,9 123,8 157,6 135,8 
124,9 126,2 126,5 131,0 134,2 106,2 119,8 126,3 159,4 137,1 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugn1sse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form- Waren 31 

stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101, 1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 
141,2 147,4 159,5 136,5 123,6 123,5 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 159.4 136,1 127,0 123,5 113,6 137,1 124,2 122,6 
135,0 149,4 166,4 139,5 129,6 122,9 116,3 136,2 125,4 121,1 
134,5 149,4 165,0 140,5 135,6 122,8 116,5 133,7 125,6 120,5 
130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 125,4 120,2 
131,0 151,1 162,4 138,5 136,4 123,1 117,8 133,4 127,7 120,7 
130,7 152,0 160,7 136,7 136,9 122,6 117,7 133,1 127,9 120,9 
128,8 151,5 159,5 134,9 137,6 122,2 117,7 133,7 127,9 121,0 
128,7 151,7 158,9 131,0 138,1 121,5 118,3 134,9 129,5 121,9 
129,2 151,5 159,5 129,9 140,3 122,0 118,9 135,3 131,3 122,5 
130,2 151,4 159,8 130,1 140,3 122,1 119,1 135,4 131.4 122,8 
130,6 151,0 159,2 131,2 140,2 121,9 120,7 136,2 130,7 124,1 
131,1 152,1 159,0 131,5 140,2 122,2 120,5 140,6 131,5 124,5 
132,1 152,5 159,1 132.4 140,4 122,3 120,8 142,1 133,4 125,9 
135,4 154,5 157,1 132,4 141,9 122,6 120,9 148,7 137,2 128,0 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminose Gesteine. - 2) Ohnt Preisreprasentanten f\ir Turngerate. - 3) Ohne Preisrepr<isentanten fur Lichtpaus· und verwandte Waren. 

Heft 3/76 

NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,13 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
127,1 139,3 108,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7 135,4 97,5 
133,7 133,0 98.4 
134,3 127,8 97,7 
134,4 127,3 94,7 
135,0 126,4 92,8 
135.4 124,2 95,3 
136,7 123,9 100,9 
137,4 122,6 98,7 
137,6 119,7 96,1 
137,2 119,6 96,4 
137,8 120,8 96,3 
139,6 124,4 96,2 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein- Glas und beitungs- keramische Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
70,6 121,3 118,5 
70,2 120,7 118,6 
69.4 121,0 118,8 
68,8 122,7 120,9 
68,6 122.8 120,8 
69,6 123,1 121,5 
69,4 122,6 120,2 
69,0 122,6 122,1 
70,0 123,5 122,1 
71,0 123,6 122,5 
72.2 123,6 122,9 
72,9 123,6 122,8 
72,9 124,1 123,3 
73,1 124,1 123,5 
73,7 124,0 126,2 

ErzeugnisSE 
der 

Bekleidung Er näh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,9 98,9 102,8 
109.4 103,9 103,0 
117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128,4 134,3 102,8 
128,5 128,6 103,3 
128,3 125,3 103,3 
128,4 124,4 105,2 
129,2 120,9 108,5 
129,6 118,9 108,0 
131,6 122,9 107,8 
131,9 126,4 107,8 
132,7 127,1 109,0 
133,2 126,5 109,0 
133,7 126,6 109,0 
134,9 127,1 109,0 
136,8 127,6 114,4 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 103.4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131.'\ 
1975 D 136,5 
1974 Nov. 135,3 

Dez. 134,8 
1975 Jan. 136,0 

Febr. 135,6 
Marz 136,2 
April 136.4 
Mai 136,2 
Juni 136,0 
Juli 136,1 
Aug. 136,6 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,0 
Dez. 137,4 

1976 Jan. 139,5 

Jahr 
M~nat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131.4 
1975 D 136,6 
1974 Nov. 135,2 

Dez. 134,6 
1975 Jan. 136,0 

Febr. 135,8 
Marz 136,5 
April 136,7 
Mai 136,5 
Juni 136,3 
Juli 136,3 
Aug. 136,7 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,5 

1976 Jan. 139,7 

Jahr 
Monat 1 nvest1t1ons-

guter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1974 Nov. 131,0 

Dez. 131,1 
1975 Jan. 134,6 

Febr. 135,6 
Marz 136,4 
April 137,3 
Mai 137,6 
Juni 137,9 
Juli 138,4 
Aug. 138,5 
Sept. 139,6 
Okt. 140,1 
Nov. 140,2 
Dez. 140,4 

1976 Jan. 143,5 

Stehe auch Fachserie M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter fur Guter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- . Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

U.nder insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 11 

103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107,4 116,5 128.4 112.8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 - 128,8 1~1,2 134,3 134.4 147,2 94.4 
136,3 136,6 132,2 137,9 1 2,8 139,5 128,1 138.4 96,1 

134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 
134,1 135,4 139.4 130,6 1 T3.4 136,0 145,6 162,0 94,5 
135,7 136,2 134,0 131,5 117,0 136.0 135,7 148,8 95,3 
135,7 135,5 128,7 131,7 120,6 135,1 126.6 136,5 95,7 
135,6 136,7 129,0 133.4 125,3 136,0 125,8 135,7 95,2 
136,3 136,6 129.8 136,3 128,9 138,6 125,3 135,6 93,5 
136,0 136,3 128.2 138,0 130,0 140,5 121.4 130,7 92,5 
136,0 135,9 128.4 139,l 130,8 141,6 121,0 130,0 92,9 
136,2 136,0 129,1 138,7 132,7 140,6 122.3 131,6 93,7 
136,5 136,7 134,4 140,2 136,1 141,5 130,3 141,5 95,5 
136,5 137,1 136,9 140.5 137.4 141.4 134.4 146,0· 98,3 
136,8 137,3 137.4 141,7 144,1 141,0 134,3 145,1 100,8 
136,9 137,3 135,3 141,7 144,1 141.0 130,8 140,8 99,6 
137,1 137,7 134,6 142,2 146,3 140,9 129,3 138,8 100,0 
139,3 139,7 135,3 144.0 147,5 143,0 129,1 138,5 100,1 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1Stik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d · 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt Land;;rt:h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a Gewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105.4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106.1 97,2 108,6 98,8 103.0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109.3 118,0 108,9 
160,3 138.4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155.4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,0 151,4 168,1 131,7 143,3 128,4 146.4 172,5 145,4 
162,5 151,5 166,0 - 131,2 140,6 128.6 144,6 176,9 143,4 
161,3 151,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 
159,8 157,4 160,5 132,9 135,0 132,3 139,6 180,5 138,0 
158,5 158,1 158,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 136,5 
158.4 157.4 158,7 134.0 131,9 134.6 137,5 182,1 135,8 
156,7 158,1 156,3 134,0 131,6 134,7 i36,6 172,8 135,2 
155,2 157,1 154,7 134,0 130,1 135,1 135,2 172,7 133,8 
154,2 157,1 153,2 134,2 130,3 135,3 135,1 168,6 133,8 
155,9 158,0 155,3 134,4 130,3 135,5 136,0 170,9 134,7 
155,2 159,0 154,0 134,6 129,3 136,0 135,5 '163,4 134.4 
156,1 159,7 154,9 134,8 129,3 136,3 135,6 162,3 134,6 
156,2 161,6 154,5 134,8 129.4 136,4 135,5 160,1 134,5. 
157,9 162,1 156,5 135,1 130,1 136,5 136,3 160,1 135,4 
160,4 164,5 159,1 137,2 132,0 138,6 138,3 157,7 137,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Guter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die Guter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land- Und 1 ndustrie und Andere 

guter 31 und Hilfs- und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs- schaft 51 Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106.4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127.4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 

131,0 134,9 127,8 156,1 135,3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128.0 158,3 134,6 131,5 143,3 130,0 
133,6 133,5 130,7 160,8 135,6 133,6 142,0 132,6 
133,5 133,1 131,5 160,5 135,2 133,5 141,3 132,5 
134,1 132,9 134.4 162,4 135,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 135,2 162.4 136,0 134,2 142,6 133,1 
134.4 133,8 134,9 159,2 135,8 134,3 142,2 133,4 
135,3 133,9 135,2 159,2 136.4 135,1 142,2 134,3 
135,5 133,9 135,1 157,3 135,6 135,3 142,0 134,5 
136,5 135,2 135,4 158,5 136,0 136,3 143,1 135,5 
137.4 135,1 135,1 155,0 136,2 137,1 142,9 136.4 
138,4 134,2 135,1 154,8 136.4 137,8 141,6 137,4 
138,4 133,7 135,2 153,7 136,5 137,8 141,0 137,4 
138,8 133,3 135,2 154,6 136,8 138,1 140,4 137,8 
140,7 134,2 136,4 154,1 139,1 139,8 141.4 139,6 

11 Einschl. Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1974 Nov. 

Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali-Landwirt- Forstwirt- Fischerei- Erzeugnisse und berg· Mineralöl· insgesamt schaftliche schaftl1che erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz· bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

(einschl. und der Torf) Salinen 

103,3 102,B 102,5 121,2 103.4 119,2 121,5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105.4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132.3 12B,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
147,3 147,9 123,0 159,0 135,1 182,1 1B8,5 143,6 137,2 300,5 
149,8 150,4 122,8 165,1 134,6 184,5 191,3 143,6 135,6 298,4 
138,1 137,8 124,2 166,8 135,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299.1 
126,7 125,9 125,2 160,1 135,7 204,5 211,2 174,0 139,9 291,9 
129,4 128,7 123,6 166,6 136,3 205,9 212,9 173,9 140,2 286,2 
129,3 128,1 125,2 176,7 136,5 205,1 211,9 175,5 13B.9 287,6 
125,1 123,5 123,1 186,9 136,3 206,5 213,2 178,0 138,6 289,6 
125,4 123,7 121,2 192,4 136,1 205,3 211,8 177,9 139,1 289,3 
125,7 125,0 120,8 157,7 136,2 206,4 212,8 180,8 138,9 281,3 
136,3 136,2 119,9 162,4 136.6 207,7 214,4 179,8 138,9 286,9 
141,4 141,9 119,4 155,0 136,7 209,6 216,5 180,2 140,6 291,2 
145,1 145,9 119,4 150,4 137,0 210,3 217,1 179,9 143,6 304,0 
142,4 143,0 119,9 149,4 137,0 211,3 217,9 180,6 150,1 301,6 
142,0 142,6 120,0 151,6 137,4 210,8 217,3 181,8 146,8 309,8 
143,5 143,7 124,3 162,8 139,5 212,1 219,6 176,1 144,0 317,4 

Nach dem produkt1onswirtschaftltchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßet>- Musik-
der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien erzeugn isse mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- einschl. ohne Acker· Elektro· und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- schlepper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl· Acker- Uhren ren,bearb. 

verformung schlepper fahrzeuge Edelst. 1 l 

105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109.1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101.0 
120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
125,4 134,6 136,4 134,8 129,5 117,6 128,1 130,4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136,4 135,1 129,5 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 
128,6 136,4 139,6 140,1 132.4 120,0 131,0 133,4 143,6 139,7 
128,6 135,2 141,0 141,2 133,6 120,5 131,3 134,3 144,8 135,7 
128,6 134,4 141,7 141,6 135,6 121,6 132,3 146,0 145,8 134,2 
130,2 133,6 142,7 142,5 136,2 122,1 133,3 146,5 145,4 133,0 
129,7 132,0 142,4 142,9 136,3 122,4 133,0 146,6 145,6 131,5 
131,3 131,4 142,7 143,3 137,3 122,6 133,0 146,7 145,6 130,5 
130,7 128,8 143,6 143,6 138,0 122,7 133,6 146,5 145,7 129,6 
131,1 128,2 143,6 143,9 138,2 122,6 133,9 146,5 147,2 129,9 
131,9 127,2 143,4 144,1 140,7 122,7 134,0 146,1 147,4 128.6 
130,8 126,0 143,3 144,6 141,2 122,9 134,4 145,9 146,5 129,1 
130,8 125,2 143,1 144,8 141,2 122,9 134,7 145,9 146,5 129,1 
132,2 125,4 143,1 144,9 141,3 122,8 135,3 146,0 145,9 129,8 
133,1 123,0 144,1 147,6 145,9 124,0 137,0 145,9 148,9 131,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
!Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi-
und aus Zellstoff, und Lichtpaus· Kunststoff· und Lederwaren 

Papier Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form· waren 3l 

Stoffen) 

100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102;2 119,5 108,8 103.4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
171,4 127,4 152,3 136,0 139,8 130,2 125,2 128,6 124,9 119,4 
172,0 127,4 152,7 139,0 140,9 130,5 125,0 128,1 124,8 119,0 
172,1 128,0 152,7 139,5 145,5 129.4 126,7 r 124,9 r 127,0 r 119,7 r 
172,5 127,9 152,1 139,6 146,1 129,6 126,5 124,0 127,0 119,5 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,'.3 119,6 
172,5 127,2 152,9 141,7 148,2 129,2 127,3 123.4 128,4 119,5 
173,8 127.2 150,8 140,7 149,5 128,6 127,1 123,0 128,4 118,8 
173,3 127,2 148,0 139,5 150,8 128,4 126,2 123,0 128,5 118,5 
173,2 126,7 146,4 139,3 . 150,8 128,2 126,0 124.5 128,8 119,4 
173,3 126,8 145,5 139,3 150,8 128,2 125,3 125.4 129,2 119,0 
172,4 126,5 145,8 139,1 151,2 128,7 125,5 128,6 129,4 119,1 
172,4 126,5 145,7 139,1 150,9 128,3 124,7 128,1 130,0 119,0 
173,0 126,5 145,7 139,1 151,2 128,1 124,7 133,0 130,0 119,5 
173,1 126,5 145,6 139,1 151,4 128,2 124,8 135,5 130,1 119;2 
175,0 128,3 145,7 139,6 152,2 129,8 127,6 140,9 132,1 119,8 

1} Ohne Preitrepräsentanten für Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten .für Holzschliff. - 3l Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und \l&rwandte Waran. 

fieft 3/76 

NE· Metali. 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 80.4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 12B,6 98,0 
137,1 152,4 109,1 
137,1 147,7 104,8 
139,5 139,4 99,1 
140,2 134,2 98,4 
140,8 129,3 99,6 
142,1 129,8 99,1 
142,9 129,8 96,9 
142,9 127,3 93,7 
143,1 127,8 96,8 
143,7 128,1 101,3 
143,8 125,2 98,6 
145,6 123,8 97,2 
145,9 123,4 97,7 
146,0 125,6 97,7 
147,5 128,4 97,5 

Büro-
maschinen; 
Oatenverar„ Fein· Glas und beitungs- keramische Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
106,4 143,4 126,3 
106,6 143,6 125,9 
106,0 144,0 125,0 
106,3 144,8 124,6 
106,4 146,2 124,1 
106,1 147,2 125,0 
105,0 149,1 124,2 
104,1 149,1 124,3 
104,0 149.8 124,9 
104,0 149,9 124,9 
104,1 151,1 125,9 
105,0 151,2 126,0 
105,0 151,4 126,0 
105,0 151.4 126,1 
104,2 152,7 129,2 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

·~· 
104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,5 .j 
125,5 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 
127,4 136,6 85,7 
127,5 135,3 85,8, 
129,3 r 132,8 89,1 \ •,, 
129,3 130,5 92,8 
129,6 129,9 93,4 
129,7 131,9 95,8 
130,2 131,3 94,5 
129,8 131,3 96,0 
130,0 132,3 97,1 
131,5 134,2 97,3 
132,3 135,2 97,t 
132,S 133,8 96,7 
132,7 133,2 , 97,1 
133,1 132,9 97,0 
133,5 134,'.3 92,5 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrien 

Industrie Energie· 
S 1 Braun- und 1 Gewinnung 

Jahr 1) (einschl. wtrtschaft tem· Pech- Erz- Kali- und von Erdol, Industrie Eisen- NE-
Monat Hoch· und und zusammen Steinsalz- Erdgas u. a., zusammen der Steine und Stahl- Metall· Tiefbau 21) Wasser- kohlen- bergbau 3) Sonstiger und Erden tndustne erzeugung 4) insgesamt versorgung bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 43,9 44,5 41,7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
1972 D 1M ßQ 1Q& ~ ~ ~ ru m ~ ~ * m 1973 D 101 43,5 43,0 41,8 41,3 45,0 4. 43,7 44,1 . 1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43,4 
1975 D 41,2 41,6 41,5 41,3 43,7 41,6 '39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1974 Okt. 42.4 41,7 41,8 41,4 44,0 42,3 43,0 44,1 43,1 45,3 43,3 42,5 
1975 Jan. 40.4 41,4 41,8 41,5 44,3 42,2 42,7 44,1 41,0 41,7 41,6 40,9 

April 41,3 41,6 42,1 42,0 43,8 41,5 41,3 43,7 41,2 44,0 40,7 40,9 
Juli 41,7 41,6 41,2 41,0 43.4 41,7 39,5 44,1 41,1 44,7 40,0 40,8 
Okt. 41,5 41,6 40,8 40,7 43,4 40,6 35,7 43,6 40,5 44,7 38,8 40,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7.05 7.46 7,18 
1972 D 

~ ~ ~ ~ Ws Ws tfi ~ ~ Ht ™ ~ 1973 D 101 • 2 . . • 2 . . . . 1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,57 9,84 9,63 9,23 9,91 9,56 9,94 9,59 
1975 D 10.40 11,85 10,81 10,85 10.94 10,76 10,25 10,27 10,58 10,10 10,57 10,33 
1974 Okt. 9,88 11,26 10,24 10,34 9.61 10,09 10,11 9,58 10,07 9,79 9,97 9,69 
1975 Jan. 10,02 11,34 10,39 10,35 !0,89 !0,56 10,11 10,42 10,34 9,82 10,47 9,84 

April 10,33 11,88 10,37 10,34 10,88 10,71 9,98 10,28 10,54 9,86 10,59 10,30 
Juli 10,53 11,95 11.10 11,20 11,01 10,95 10,22 10,14 10,66 10,22 10,63 10,46 
Okt 10,53 11,96 11.03 11,11 10.94 10,71 10,51 10,32 10,64 10.29 10,55 10.45 

Frauen 
Bezahlte Woehenstunden 

1971 D 40,5 42,1 I I I 40,0 42,2 40,0 39,9 
1972 D 

~ ffi I I I ~ w,- ß:t ~ 1973 D 101 I I I 
1974 D 39,6 41,0 I I I 39,9 40,8 39,9 40,5 
1975 D 38,3 40,3 I I I 38,6 40,3 37,7 38,0 
1974 Okt. 39,3 40.4 I I ./ 39,7 40,8 39,7 39,5 
1975 Jan. 37,7 40.4 I I I 37,9 39,9 36,8 37,8 

April 38,1 40,5 I I I 38,9 40,4 38,4 37,7 
Juli 38,9 40,2 I I I 39,2 40,5 38,5 38,3 
Okt. 38,6 40,2 I I I 38,5 40,3 37.4 37,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 5,05 5,63 I I 5,42 5,32 5,37 5,29 
1972 D 

~ Hi I I ~ ~ Hf t.H 1973 D 101 . I I 
1974 D 6,90 7,84 I I 7.43 7.46 7,21 7,19 
1975 D 7,52 8,57 / / 8,12 7,99 7,83 7,84 
1974 Okt. 7,06 8,12 I / 7,69 7,70 7,30 7,30 
1975 Jan. 7,18 8,12 I / 7,75 7,64 7,54 7.42 

April 7,46 8,55 / / 8,03 7,72 7,84 7,85 
Juli 7,61 8,66 I I 8,23 8,11 7,86 7,96 
Okt. 7,62 8,69 I I 8,25 8,17 7,91 7,94 

Grundstoff- und Produktionsgutermdustrien lnvestit1onsguterindustr1en 

Scigewerke Holzschliff, Gummi- u. Stahl- und Jahr 1l Mineralöl· Chemie· Zellstoff, Ma- Straßen- Luft-Chemische faser- und holzbe- Papier u. asbestver- Leicht- schinen-61 fahrzeug- Schiff· fahrzeug-Monat ver· Industrie 5) arbeitende arbeitende zusammen meta II-arbeitung mdustrie Pappe erz. bau Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 42,0 43,3 42,4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
1972 D ru * ~ ~ ~ m ~ m m ~ m- ~ 1973 D 101 
1974 D 41.4 42,8 41,2 43,9 45,1 41,3 42.4 44,5 43,3 39.4 46,9 42,8 
1975 D 40,9 41,1 36,7 42,5 40,9 39,5 40.9 43,6 41,3 39,5 46,5 41,6 
1974 Okt. 41.4 42,6 40,8 43,5 44.0 40,5 41,9 44,6 42,9 38,8 47,0 42,7 
1975 Jan. 40,9 41.4 35,3 41,5 41,8 37.4 39,9 43,4 41.4 35.4 47,6 41,8 

April 41,2 41,6 35,9 42,7 40,6 39,3 41,0 43,5 41,2 39,9 47,7 41,7 
Juli 40,5 41,0 38,3 42,8 41,0 40,7 41,5 43,7 41,8 41,1 44,9 41,3 
Okt. 41,1 40,3 37,5 42,9 40,5 40,6 41,3 43,8 40,7 41,9 45,3 41,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7.51 7,27 7,94 7,36 7,17 
1972 D ~ m a ~ ~ ~ Wo ~ ~ ~ tl Hf 1973 D 10) 1. . . . . . 
1974 D 11,85 !0,41 10,54 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1975 D 12,89 11,12 11.25 8,99 10,22 10.42 10,55 10,92 10,56 11,54 10,65 10,86 
1974 Okt. 12,13 10,61 10,69 8,61 10,18 9,97 9,85 10,32 9,91 10,62 10,16 10,22 
1975 Jan. 12,75 10,72 11.02 8,70 10,23 9,99 9,97 10,39 10,04 10,81 10,00 10,27 

April 12,79 11,15 11,34 8,99 10,12 10,19 10,60 10.97 10,61 11,59 10,77 10,88 
Juli 12,98 11,23 11,23 9,02 10,36 10,58 10,68 11,07 10,71 11,64 10.90 10,96 
Okt. 12,96 11,21 11,28 9,08 10,18 10,59 10,65 10,97 10,64 11,70 'I0,65 11,01 

Frauen 
Bezahlte Woehenstunden 

1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,5 40,9 42,6 39,9 
1972 D ~ ~ ~ ~ tH ~ * m m- ~ m ~ 1973 D 10) . . 
1974 D 40,5 39,9 39,2 40.4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1975 D 40,5 39,5 35,5 38,7 38,1 37.7 37,6 40,1 38,1 37,6 42.7 39,7 
1974 Okt. 40,6 40,0 39,1 39,8 39,9 38,5 38,9 40,2 39,7 37,4 42,l 39,8 
1975 Jan. 40,7 39,3 34,0 37,2 38,8 35,3 36,6 39,3 38,2 34,2 43.0 39,9 

April 40,8 39,9 34,7 39,0 37,0 38.1 37,4 40,1 38,0 37,1 43,1 39,7 
Juli 40,1 39,8 36,9 39,7 38,4 39.1 38,3 40,5 38,8 39.4 41,8 39,6 
Okt. 40,8 39,0 36,1 39,0 37,9 38,5 38,1 40,1 37.4 40,I 42,4 39,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 5,81 5,43 5,60 4,92 5,20 5,58 5,28 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
1972 D ~ ~ ~ ~ ffi ~ §,11. ~ Hf ~ ~ ~ 1973 D 101 . • 2 6.40 . 
1974 D 8,34 7.48 7,93' 6,86 6,97 7,56 7,16 6,95 7,33 8.49 7,63 7,26 
1975 D 9,15 8,24 8,71 7,36 7.45 8.22 7,86 7,59 7,99 9.40 8,23 7,98 
1974 Okt. 8,76 7,80 8,20 6,98 7,38 7,84 7,28 7,11 7.43 8,64 7,79 7,51 
1975 Jan. 8,85 7,85 8,31 7,03 7,39 7,81 7.42 7,10 7,62 8,83 7,69 7,57 

April 9,02 8,15 8,68 7,37 7,43 8,00 7,90 7,67 8.Q2 9,50 8,33 7,94 
Juli 9,25 8,36 8,67 7,38 7,49 8,41 7,95 7,69 8,08 9,50 8,30 8,06 
Okt. 9,25 8,38 8,94 7.48 7.45 8.41 7,95 7,67 8,05 9,51 8,31 8,13 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1nvest1t1onsguter1 ndustr1en Verbrauchsguter1ndustr1en 

Fein- EBM-Waren- ---/--Musik~ - r--

mechanische industne, mstru- Papier- Druckerei· Kunst-Jahr 1) Elektro- und Stahl· Fem- Glas- Holz- menten·, und und stoff. 
Monat technische optische verformung, zusammen keramlsche mdustne verarbeitende Spiel-, pappe- Verv1el- verarbeitende lndusme 7l sowie Oberf\achen· lndustne Industrie Schmuck- verarbeitende fält1gungs· lndustrre Uhren· veredlung waren- tndustrre mdustrre 

1ndustrre und Hartung 1ndustne8l 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1972 D m ~ m m ~ ~ ~ m ~ 1B ·lH 1973 D 101 ' 4, 
1974 D 42:1' 41,6 43,2 42,3 42.7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42.4 
1975 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39,8 40,3 41,2 40,4 42,0 41,8 40,5 
1974 Okt 41,5 41,3 42,8 41,8 42,0 41,6 42,2 41,9 42,3 42,0 40,7 
1975 Jan. 39,5 39,6 40.8 40,5 38.2 39,5 40,1 40,4 41,4 41,7 39,0 

Apnl 40,0 39,7 41,5 41,0 39,7 39,9 41,1 40,6 41,9 41,9 40,4 
Juh 40,2 40,0 41.9 41,5 40,6 40,8 41,7 40,0 42,5 41,8 41,3 
Okt. 40,0 39,5 41,7 41,6 40,6 40,8 41,8 40,8 42,3 41,8 41,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6,42 6,58 8,44 6,57 
1972 D ~ w, ~ ~ m Ht a * ~ ~ * 1973 [) 101 

' ' ' ' 1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,75 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1975 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9,40 10,18 9,90 9,40 9,44 11,77 9,50 
1974 Okt. 9,31 9,11 9,24 9,40 8,98 9,83 9,39 8,86 8,94 11,19 8,98 
1975 Jan 9,44 9,28 9,34 9,54 9,12 10,00 9,49 9,03 9,23 11,34 9,09 

April 10,04 9,85 9,79 9,75 9,22 10,04 9,85 9,29 9,39 11,75 9,37 
Juli 10,11 9,89 9,89 9,99 9,52 10,14 10,00 9,50 9,52 11,89 9,64 
Okt. 10,07 9,86 9,87 9,99 9,53 10,36 10,01 9,55 9,51 11,86 9,62 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 41.1 39,9 40,8 40,9 40,8 
1972 D 40,0 39,7 41,0 40,2 40,5 40,3 40,7 40,1 41,0 41,0 40,7 
1973 010) 

~ ~ ~ ~ ~ m ~ ~ ~ l84 ~ 1974 D 9,7 
1975 D 36,9 37,4 38,8 38,5 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1974 Okt. 38,8 38.4 39,8 39,2 39.1 39,7 39,6_ 38,9 39,7 40,4 38,5 
1975 Jan 36,1 36,7 38,0 38,1 35,7 37,6 37,4 36,8 38,9 39,7 36,6 

Apnl 36,8 37,0 38,7 38,2 36,8 37,8 38,7 37,1 39,3 40,0 37,6 
Juli 37,5 38,3 39,4 38,9 38,4 ~~.~ 38,9 37,5 39,6 39,8 39,0 
Okt. 37,5 37,8 39,0 38,6 38,2 39,5 37,9 39,6 39,8 39,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 5,14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 5,27 4,?7 
1972 D ~ ~ ~ ~ wv tü ~ ij6 ~ ~ ~ 19730101 ' ' 1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,54 6,96 6,52 6,30 7,33 6,40 
1975 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1974 Ol<t. 7,12 7,08 6,92 6,79 6,98 6,88 7,10 6,67 6,41 7,44 6,52 
1975 Jan. 7,26 7,24 7,05 6,93 7,10 7,00 7,17 6,82 6,64 7,54 6,67 

Apnl 7,71 7,75 7,42 7,03 7,21 7,01 7,45 6,98 6,76 7,88 6,89 
Juli 7,74 7,78 7,51 7,27 7,51 7,08 7,53 7,19 6,81 7,92 7,10 
Okt. 7,75 7,77 7,49 7,28 7,55 7,19 7,60 7,20 6,81 7,93 7,05 

Verbrauchsguter1ndustr1en Nahrungs- und Genußmittel1ndustrten 

Jahr 11 Leder- 1 
1 1 Bekleidungs· 

1 darunter Hoch· 
Monat erzeugende 1 verarbeitende 

Schuh- Textil-
zu.;,mmen 1 Bmt· 1 Fleisch· 1 Brauerei 1 Tabak- und 

industr1e "nd st . verarbeitende und verarbeitende Treibau 21 
Industrie 1 u ne Industrie 91 Malzerei Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 46,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41,7 44,1 
1972 D 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ * 19730101 
1974 D 44,3 41,7 40,2 42,6 41,4 45,2 45,0 45,9 43,3 41,2 42,0 
1975 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 45,1 45,2 43,1 41,0 41,4 
1974 Okt. 44,1 42,2 40,7 41,9 42,0 45,7 45,3 46,0 42,7 41,3 42,4 
1975 Jan 43,7 40,7 40,5 41,0 41,3 44,2 44,7 45,3 42,7 41,1 39,0 

April 44,2 42,0 40,2 40,8 41,5 44,5 45,4 45,3 43,0 41,1 41,3 
Juli 43,9 41,3 40,8 41,4 41,5 44,8 45,2 44,8 44,0 40,8 42,2 
Okt 44,5 41,9 41,0 41,3 41,1 45,3 45,3 45,4 42,7 40,9 42,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 6,51 6,19 6,10 6.18 6,37 6,63 6,51 6,59 7,24 6,70 7,43 
1972 D * ~ H.i tM ~ ~ ~ Ht ~ ~ ~ 19730101 7. ' ' ,9 ' ,7 
1974 D 8,37 8.02 8,01 8,40 8,55 8,97 8,95 9,12 9,58 9,04 9,68 
1975 D 8,91 8,66 8,50 9,06 9,19 9.70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 
1974 Okt. 8,38 8,12 8,07 8,70 8,78 9,22 9,18 9,38 9,78 9,46 9,97 
1975 Jan 8,82 8.48 8,49 8,74 8,88 9,34 9,29 9,43 10,07 9,55 9,99 

April 8,83 8,53 8,54 8,77 9,02 9,58 9,47 9,73 10,28 9,77 9,84 
Juli 8,92 8,78 8,50 9,25 9,33 9,77 9,81 9,96 10,44 9,93 10,28 
Okt. 8,99 8,71 8,49 9,25 9,35 9,90 9,83 10,03 10,61 10,12 10,38 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42,4 43,1 43,1 41,4 40,4 42,5' 
1972 D lli ~ ti ~ ~ m- * m * ~ &.t 1973010) ' ' ' 1974 D 41,4 39,4 38,8 39.2 38,8 41,1 41,9 42,0 40,4 39,6 40,8 
1975 D 40,7 38,4 39,3 38,3. 38,5 40,8 41,9 41,7 40,4 39,7 39,6 
1974 Okt. 41,8 39,4 39,7 38,9 39,3 41,4 42,2 42,l 40,2 39,4. 40,8 , 
1975 Jan. 40,6 37,9 39,0 38,3 38.4 40,6 41,4 41,8 40,0 39.4 37,8 

April 40,4 39,0 38,5 37,9 38,3 40,5 42,1 41,6 40,5 39,5 39,6 
·Juli 40,4 38.4 39,9 38,8 38,9 40,8 42,2 41,4 40,7 39,5 40,2 
Okt. 41,4 38,2 ·39,7 38.~. 38,1 41,1 42,0 41,8 40,1 39,S 41,0 

Biuttostundenverdienst in DM 
1971 D 4,83 4,38 4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 5,59 
1972 D N1 ~ .Q.2l!. .Mll. .§..ll 1'fil!. ua ~ ~ ~ ~ 19730101 5,29 5,77 '6,09 5,92 5,51 5,56 ' 1974 D 6,El5 5,84 6,35 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,56 6,68 6,96 
1975 0 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6,80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1974 Okt. 6,71 5,93 6,37 7,03 6,68 6,43 6,45 6,95 7,71 7,02 7,33 
1975 Jan 7,04 6,20 6,75 7,10 6,83 6,54 6,58 7,08 8,13 7,10 7,32 

April 7,08 6,25 6,78 7,13 6,89 6,69 6,63 7,29 8,20 7,26 7,32 
Jult 7,17 6,38 6,75 7,49 7,18 6,86 6,84 7,48 8,26 7,36 7,61 
Okt. 7,20 6,35 6,76 7,52 7,19 6,90 6,87 7,47 8,46 7,47 7,44 

~Fachserie M, Reihe 15/1. 
11 O errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. - Jl Sowie Sahnen - 4) Einseht, NE-Metallgießerei. - 5) Ohne Chem1efaserindustr11 - 6) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buroma-
schinen 1ow1e ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Oetenverarbe1tung, - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Emnchtungen fur die automatische Oatenverarb&i· 
tung - 8) UndSportgerite· lndustne. - 9) Talgschmelzen und Schmatzs1edere1en. - 10) Ab t973 neuer Benchterstatterkre1$. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe · 

DM 

lndustrie21, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie· Produktionsgüterindustrien 

Jahr ll Kreditinst., einschl. w1rtschaft Stein· 1 Braun· 1 Gewinnung 
Versiehe· ohne und und Pech· Erz· Kali· und von Erdol, Industrie Eisen- und Monat Hoch· Bau- Wasser- zu- Steinsalz· Erdgas u.ä., ZU· der Steine Stahl· rungs- und sammen kohlen- sammen gewerbe Tiefbau 3) industne versorgung bergbau 4) Sonstiger und Erden industrie 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
1971 D 1 690 1 797 1 779 1 783 1 905 1 905 1 857 1 833 1 911 2008 1 822 1 761 1 731 
1972 D 1 842 1957 1 937 1958 2135 2149 2041 1 971 2 111 Lill. 1966 1913 1Jlll. 1973 D 101 2062 2198 2179 2192 2413 2 447 2 238 2 233 2 366 2393 2 228 2 200 2 208 
1974 D 2 290 2436 2418 2465 2 769 2833 2 504 2 507 2 669 2624 2495 2429 2495 
1975 D 2468' 2 633 2 617 2644 3 024 3 095 2 821 2 700 2 702 2952 2683 2 597 2654 
1974 Jan. 2140 2 267 2 250, 2 279 2 602 2 625 2 507 2 294 2636 2 570 2345 2262 2370 

April 2 264 2407 2398 2435 2 594 2614 2 508 2 461 2 566 2 577 2435 2365 2496 
Juli 2 324 2 480 . 2 459 2 514 2 880 2988 2508 2 573 2 596 2603 2543 2491 2525 
Okt. 2340 2491 2 470 2 524 2 858 2 935 2 499 2 569 2 806 2690 2 556 2491 2524 

1975 Jan. 2366 2 514 2 498 2 532 2931 2967 2 829 2648 2 852 2 862 2614 2469 2649 
April 2456 2616 2 608 2625 2971 3017 2822 2 711 2830 2916 2 665 2 546 2 680 
Juli 2491 2 663 2 647 2 673 3 085 3180 2 831 2 701 2 719 2911 2713 2 636 2663 
Okt. 2 499 2668 2 651 2681 3047 3131 2809 2714 2546 3047 2700 2652 2633 

Frauen 
1971 D 1 044 1141 1139 1 264 1189 1158 1 276 1116 1 216 1 285 1229 1151 1136 
1972 D 1153 1 261 1 258 1 398 1 362 1359 1 418 1.1§§.. 1..M! ~ 1 347 1276 ~ 1973 D 10) 1 280 14i2 1 411 1 543 1 530 1 641 1 538 1 328 1 527 1 528 1498 1402 1409 
1974 D 1441 1 585 1 583 1 745 1 719 1 741 1 716 1 461 1 712 1 693 1690 1 587 1 589 
1975 D 1 570 1 732 1 731 1 892 1901 1 914 1 933 1 597 1 838 1 918 1 858 1 728 1 722 
1974 Jan. 1344 1 467 1466 1600 1 623' 1618 1 701 1354 1673 1°627 1 577 1 457 1 528 

April 1 423 1 561 1 564 1 730 1 633 1 622 1 708 1 458 1 655 1 660 1 632 1 531 1 591 
Juli 1 465 1614 1 612 1 779 1 761 1 815 1 714 1466 1663 1673 1 727 1635 1 599 
Okt. 1 475 1 624 1 622 1 790 1 781 1 808 1 726 1 503 1 806 1 758 1 744 1 639 1 603 

1975 Jan. 1 507 1 651 1 651 1 800 1 834 1 833 i 928 1 527 1 820 1 848 1 782 1 657 1 688 
April 1 566 1 718 1 721 1 879 1846 1838 1 935 1 635 1 804 1 878 1 831 1 688 1 737 
Juli 1 586 1 756 1 755 1914 1 926 1 961 1 932 1 580 1 817 1 897 1 887 1 757 1 733 
Okt. 1 587 1 754 1 753 1 921 1943 1955 1935 1 622 1884 1 990 1 884 1 758 1 722 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE· Mine- Sägewerke 1 Holzschliff, I Gummi· u. Stahl· 
Jahr 1) Metall· ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest· ZU• 

und 1 Ma· 1 Straßen- 1 Schiff- 1 Luft· 
Monat lndu· taser- bear· Papier u. verar- Leicht· schinen-7l fahrzeug· fahrzeug· erzeu- verar- strie 6) industrie beitende Pappe erz. beitende sammen meta II· gung 5) beitung Industrie bau 

Männer 
1971 D 1 745 2023 1 906 1 793 1617 1 835 1 723 1 787 1827 1 791 1 947 1 701 1 864 
1972 D 1 887 ll!!1 2 050 1 957 1 778 1 943 ~ 1 946 1 977 1940 2144 1 832 2 014 
1973 D 10) 2162 2493 2 263 2 235 2 022 2 251 2086 2200 223o 2163 2444 2 075 2239 
1974 D 2396 2 858 2 530 2 494 2 209 2 520 2312 2 427 2 466 2 394 2638 2352 2488 
1975 D 2 553 3116 2 741 2697 2355 2 679 2481 2641 2679 2586 2935 2523 2 713 
1974 Jan. 2 214 2 708 2369 2353 2071 2 442 2187 2236 2 254 2 200 2453 2135 2312 

April 2396 2 766 2 440 2364 2 219 2478 2 226 2 444 2462 2 418 2651 2362 2 483 
Juli 2441 2868 2591 2 572 2240 2 521 2 360 2 464 2 510 2433 2 710 2 417 2524 
Okt. 2 433 2 970 2 606 2 571 2 236 2 579 2 380 2469 2 523 2 432 2679 2389 2 537 

1975 Jan. 2458 3058 2 654 2632 2 259 2672 2390 2487 2 541 2446 2703 2383 2568 
April 2 551 3095 2 713 2635 2338 2 678 2414 2650 2682 2596 2 928 2 573 2 713 
Juli 2 582 3133 2 779 2 758 2 369 2677 2 517 2673 2 716 2622 2980 2 548 2741 
Okt. 2577 3141 2 761 2 713 2398 2 688 2 630 2 675 2 708 2611 3001 2 530 2 755 

Frauen 
1971 D 1167 1 378 1 298 1 250 978 1165 1160 1128 1143 1113 1 227 1 029 1 086 
1972 D 1..lli 1.fil!! Llli 1 385 1101 1 259 q59 1..1§l 111§ 1 228 1 356 1..J1§ 1 203 

'1973 D 101 1416 1 740 1 568 1 521 1 235 1385 1385 1408 1 429 1 379 1 531 1 268 1372 
1974 D 1 579 1 957 1 766 1 730 1 379 1 561 1 556 1 577 1 594 1 541 1 722 1 424 1 551 
1975 D 1 733 2168 1 950 1 912 1469 1 727 1698 1 727 1 746 1 678 1901 1 544 1 720 
1974 Jan. 1 446 1 865 1 639 1 599 1 285 1 516 1 454 1 446 1 468 1 412 1 574 1314 1414 

April 1 582 1 882 1 683 1648 1 372 1 536 1489 1 586 1603 1 556 1 716 1424 1 543 
Juli 1 609 1 945 1 814 1 790 1400 1 552 1 592 1 604 1 621 1 571 1 756 1449 1 574 
Okt. 1 610 2053 1833 1 789 1404 1603 1 613 1606 1621 1 565 1 761 1453 1597 

1975 Jan. 1643 2091 1 858 1 832 1426 1 725 1620 1631 1 659 1 585 1 796 1464 1 616 
April 1721 2142 1 912 1 869 1 459 1 716 1 656 1 733 1 759 1684 1901 1 563 1 718 
Juli 1 755 2181 1987 1 957 1 487 1722 1 727 1 751 1 763 1 706 1 927 1 551 1 741 
Okt. 1 761 2 209 1, 981 1 936 1 480 1 743 1 732 1 744 1 762 1691 1 925 1 560 1 747 

·Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
1 nvest1t1onsguterindustr1en VerbrauchsgUterindustr1en 

EBM-
Fein- Waren~ Musik· Papier-mechanische industrie, instru· Druckerei- Kunst-

Jahr 1) Elektro- und Stahl ver- Fein- Holz- menten·, und und stoff- Leder-

Monat technische optische formung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verv1el- verar-

erzeugende 1 
Industrie SJ sowie Ober- sammerr Industrie industne be1tende Schmuck- verar- falt19ungs- beitende verar-Industrie be1tende Uhren- flachenver· waren- Industrie mdustrie be1tende 

industrie edlung und industne 9) 
Hartung Industrie 

Männer 

1971 D 1 737 1695 1 733 1 711 1609 1 670 1 698 1 641 1698 1 938 1 722 1 855 1 567 
1972 D ~ 1 826 l..lli. 1 862 1 732 1 791 1 854 1 812 1 841 2098 1 881 1986 1 718 
1973 D 10) 2175 2063 2096 2051 1 940 2025 2o65 1 985 2104 2310 2084 2050 1 879 
1974 D 2414 2 251 2 302 2 268 2183 2 244 2272 2 202 2321 2 558 2309 2 242 2067 
1975 D 2638 2440 2475 2 425 2338 2 405 2410 2372 2474 2 734 2469 2389 2 201 
1974 Jan. 2 213 2170 2136 2130 2051 2142 2130 2052 2197 2392 2171 2095 1977 

April 2435 2 251 2 314 2 224 2155 2167 2 269 2 177 2324 2 544 2 275 2 243 2054 
Juli 2452 2 276 2333 2 308 2 201 2 242 2300 2 232 2346 2602 2354 2 261 2099 
Okt. 2457 2301 2337 2321 2 238 2 337 2308 2 255 2350 2600 2350 2 289 2085 

1975 Jan. 2479 2313 2 352 2335 2 229 2 346 2 305 2 26.7 2375 2620 2351 2318 2170 
April 2 654 2446 2484 2388 2309 2 377 2389 2357 2468 2 716 2431 2372 2 209 
Juli 2666 2457 2 507 2451 2368 2 416 2421 2 379 2499 2 766 2499 ./!399 2206 
Okt. 2674 2 475 2498 2467 2380 2435 2459 2 421 2 501 2 766 2 518 2421 2 207 

Frauen 

1971 D 1129 1107 1100 1 066 1 053 1 044 985 1 027 1 053 1195 1103 1 052 1 016 
1972 D 1 268 1 219 1 209 1172 1164 Lill LQil 1137 ~ 1307 1 218 1148 1J..!.!!. 
1973 D 10) 1421 1 382 1345 f3fii 1307 1 287 1 223 fffi 1336 1428 1340 1 344 1 215 
1974 D 1 595 1 528 1 502 1 471 1484 1 440 1 372 1 424 1498 1604 1497 1448 1327 
1975 D 1 757 1675 1 630 1 586 1 597 1 567 1462 1 557 1 610 1 732 1601 1 569 1402 
1974 Jan. 1457 1441 1 379 1 376 1 383 1371 1 274 1 314 1389 1486 1405 1 368 1 254 

April 1 604 1 525 1 515 1 433 1 462 1 388 1 379 1 403 1496 1 587 1468 1 489 1303 
Juli 1619 1 549 1 531 1 500 1 493 1424 1396 1 454 1 515 1 632 1 539 1 465 1352 
Okt. 1 627 1 561 1 524 1 508 1 532 1 515 1388 1 462 1 532 1 642 1 521 1440 1352 

1975 Jan. 1 655 1 590 .1 541 1 531 1 543 1 529 1401 1 491 1 562 1 669 1 526 1 528 1402 
April 1 762 1 689 1 635 1 560 1 575 1 535 1464 1 534 1616 1 713 1 579 1 545 1397 
Juli 1 779 1 691 1656 1608 1622 1 579 1479 1 581 1 629 1 756 1631 1604 1 395 
Okt. 1 775 1 691 1 643 1608 1613 1 593 1 474 1 581 1 611 1 751 1624 1 572 1412 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und 1 Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittel1ndustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1) Beklei-
Monat Schuh- Textil- dungs- Tabak- und 

1 
Kredit· u. Ver-zu- Brot- Brauerei verar- Tiefbau JJ zu- Groß- Einzel· sonstige siehe· industne sammen mdustne und beitende sammen Finan-

Malzerei handel zierungs. rungs-
Industrie institute gewerbe 

Männer 

1971 D 1 553 1 672 1 587 1 667 1607 1 789 1 745 2036 1 524 1 526 1 437 1 595 1 533 
1972 D 1 686 1 819 1 751 1 819 1 730 1 961 1 943 2 221 1666 1670 1 587 1 723 1675' 
1973 D 10) 1 849 1 996 1 905 2028 1958 2151 2066 2426 1 842 1ä7T 1 729 1898 1 899 
1974 D 2012 2194 2102 2 240 2142 2366 2305 2660 2038 2064 1 867 2128 2159 
1975 D 2172 2343 2 275 2425 2327 2 581 2 537 2832 2190 2 213 1 999 2 280 2 387 
1974 Jan. 1937 2057 1 977 2140 2024 2 312 2156 2496 1 919 1 956 1 793 1 963 1 987 

April 2006 2086 2037 2192 2 087 2328 2 236 2 511 2020 2045 1 854 2133 2071 
Juli 2024 2 265 2130 2 244 2172 2361 2 304 2 742 2059 2081 1 884 2150 2 212 
Okt. 2042 2 264 2174 2 308 2 201 2417 2 412 2 755 2082 2107 1 896 2178 2 244 

1975 Jan. 2164 2 272 2 203 2337 2 211 2 522 2 437 2 726 2111 2141 1 935 2188 2 266 
April 2154 2 268 2 223 :?381 2 278 2 544 2483 2 719 2184 2 203 1 981 2 293 2387 
Juli 2159 2381 2 295 2 423 2 372 2 580 2 531 2 888 2 204 2 223 2 012 2295 2414 
Okt. 2193 2389 2 323 2 494 2372 2631 2618 2 901 2 217 2 244 2028 2 296 2419 

Frauen 

1971 D 953 1 050 1 053 1 091 1 006 1 255 1 204 1183 978 1 022 864 1142 1133 
1972 D 1 045 1156 1152 1 203 , 103 1 382 1 343 1 312 1 080 1125 954 1 251 1 243 
1973 D 101 1iT4 f3f5 1 330 1360 1 295 1 543 1 487 i43T 1 200 1 255 1 065 1 416 1 393 
1974 D 1 282 1 464 1 461 1 523 1429 1 710 1 664 1 595 1 353 1 391 1184 1 598 1 592 
1975 D 1 372 1 580 1 596 1 663 1 541 1 894 1 845 1 726 1 472 1 497 1 279 1 742 1 781 
1974 Jan. 1 221 1 371 1 380 1 446 1335 1 669 1 552 1 495 1 264 1 325 1120 1 463 1457 

April 1 282 1 388 1400 1 490 1 403 1 685 1 610 1 512 1 336 1 377 1169 1 603 1 504 
Juli 1 294 1 512 1 493 1 532 1 469 1694 1 673 1 641 1 371 1411 1 197 1614 1638 
Okt. 1 296 1 512 1 506 1 571 1 457 1 758 1 739 1651 , 382 1 415 1 202 1641 1668 

1975 Jan. 1367 1 531 1 540 1 599 1480 1 842 1 745 1 653 1 417 1 448 1 236 1669 1690 
April 1379 1 522 1 561 1 638 1 506 1 865 1 773 1 656 1 470 1 486 1 270 1 755 1 775 
Juli 1367 1 614 1 614 1 671 1 569 1 890 1 859 1 765 1 483 1 508 1 290 1 758 1 802 
Okt. 1 374 1 613 1 627 1 701 1 568 1 935 1 919 1 770 1 487 1 515 1 295 1 754 1808 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 15/11. 
1) O errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Emschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 3) Einschl Handwerk. - 4) Sowie Salmen. - 5) Einschl. NE - Meta11g1eßere1. - 6) Ohne Cttemiefa1tr· 
mdustne - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromaschmen sowie ohne Herstellung von Geraten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geraten und Emnchtungen fur dte automatische Datenverarbeitung. - 9) Und Sportgerate-lndustne - 10) Ab Januar 1973neuer Berichterstatterkr11s. 

1 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1970 MO 
1971 MO 
1972 MD 
1973 MO 
1974 MD 

1974 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1970 MO 
1971 MO 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MO 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

DM 
Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Guter fur Perscin-
Woh- Zitat, Guter Verkehr, Kor per- liehe 

Nah- Beklei- Bildung 
Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und und Aus- ins-

rungs- mittel mieten 3) Brenn- halts- richten- Gesund- stattung; gesamt mittel 21 Schuhe Unter-stoffe fuhrung 41 uber- heits- haltung soostige 
u. a. mittlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 
201,27 45,30 41,87 115.41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568.48 
216,52 45.43 49,32 127,64 42,34 56.40 24,29 22, 17 26,04 10,67 620,82 
228,46 49,03 47,48 140, 17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 
242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30, 14 33,06 18, 12 753,86 

235,55 
264,94 
249,73 
262,20 
238,62 
229,66 
260,33 
246,09 
281,46 
251,93 
281,37 
282,31 
262,62 
278,07 
255,09 

326,62 
350,25 
369,39 
396,55 
426,10 

409,50 
442,13 
438,08 
449,30 
410,28 
410,83 
451,35 
448,66 
482,56 
448,61 
487,64 
498,62 
445,18 
492,20 
444.47 

413,59 
440,79 
468,91 
501,29 
527,62 
514,46 
534,30 
540,22 
547,29 
504,00 
490,61 
563,50 
550,30 
595,34 
570,41 
592,55 
591,71 
568.44 
586,68 
545,67 

46,91 
53,27 
52.45 
61,65 
44,97 
43,53 
46,71 
48,10 
50,08 
47.48 
51,08 
53,85 
47.46 
49,04 
49.42 

49,93 
7:i,11 
73,80 
68,89 
84,10 
50,54 
55,00 
49,34 
55,24 
41,86 
52,68 
46,25 
51,38 
66,46 
63,94 

Haushaltstyp 2 
58,15 118,11 
64.48 129,24 
66,86 143,37 
69.4 7 146,51 
72,65 161,25 

68,78 
71,89 
75,21 

102,34 
67,70 
69,13 
78,25 
75,70 
76,72 
71,74 
73,77 
76,89 
71,91 
77,28 
76,46 

130,56 
204.46 
195,13 
224,13 
168,24 
114,15 
171,65 
176,67 
187,76 
155,95 
162,36 
107,05 
157,91 
246,98 
231,95 

160,07 
166,74 
169,31 
171,50 
114,90 
\79,84 
181,10 
181,24 
181,30 
182,29 
185,10 
181,56 
181.46 
182,97 
184,70 

52,06 
59,83 
76.48 
49.43 
63,20 
74,13 
52,87 
66,26 
65,94 
61,79 
57,00 
42,74 
65,70 
61,91 
57,60 

77,23 
110,23 

59,83 
78,51 
76,07 

104,66 
95,12 
65,83 
58,16 
44,66 
73,08 
86,86 
69.29 
65,64 
75,03 

41,82 
30,93 
33,97 
42,33 
33,37 
41,23 
33.44 
40,63 
47.43 
39,71 
43,70 
39.72 
44,80 
34,61 
37,97 

40,63 
31,65 
27,05 
33.45 
28,52 
30,00 
32.72 
31,06 
38,33 
27.40 
36,59 
40,88 
29,51 
30,16 
30,83 

26,67 
48,36 
36,42 
55,66 
38,22 
30,78 
25,93 
34,80 
26,55 
35,69 
27,94 
21,51 
26,10 
42.71 
38,84 

26,29 
31,12 
6,04 

18,50 
5.47 

12.41 
9,77 

16,87 
14,68 
35,03 
30,70 
22,58 
37,70 
38.45 

9,73 

(4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
168.45 50,82 98,11 118,13 39,18 79.45 32,15 
182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 
209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 
227.44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 
254.49 80,07 164.45 193.27 50,64 133,89 63,31 

254,35 
254.49 
259,20 
256,71 
269,88 
273,92 
275,76 
281,28 
278,11 
278,22 
282, 17 
281,49 
279,74 
283.45 
282.44 

81,27 
75,46 
69,63 
78,73 
78,30 

105,64 
102.72 

95,71 
79,07 

103,15 
87,69 

105,32 
85,03 
85,96 
80,36 

183,49 
179.40 
202,65 
242,10 
201,74 
151,97 
151,90 
175,02 
164,57 
141,62 
169,89 
122,64 
187,78 
206,83 
236.47 

197,79 
181.72 
132.36 
186,17 
158,42 
185,73 
284,58 
291,32 
197,28 
379,01 
334,81 
184,86 
202,16 
241,08 
217,96 

45,07 
56,93 
53.47 
65,55 
49,48 
54,19 
51,38 
54,24 
51.43 
58,33 
60,61 
47,11 
46,60 
57,11 
53.42 

127,97 
120,57 
169,44 
237,77 
141,52 
109,98 
130,82 
135,28 
120,64 
125,70 
164,04 
169,98 
146,75 
134,53 
197,64 

41,58 
25,13 
14,53 
49,14 
21,82 
24,50 
40,24 
35,62 
51,98 
74,61 

253,19 
251,50 
34,50 
33,17 
23,89 

Haushaltstyp 3 (4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
74,32 
78,72 
83,09 
87,51 
88,12 
84,14 
91,74 
94,27 

120,37 
76,61 
78,95 
95,63 
89,20 
89,73 
82,59 
87,44 
84,53 
85,10 
91,06 
91,92 

199,12 
221,29 
218,94 
232,20 
257,32 
211,62 
336,55 
343,63 
347,97 
285,75 
190,66 
283,15 
294,65 
291,96 
232.47 
248,28 
177,83 
288.48 
367,74 
345,55 

261,63 
278.43 
313,65 
344,74 
389,76 
393,73 
391,34 
389.43 
395.41 
409,46 
412,27 
418,52 
418,01 
417,09 
417,64 
422,60 
430,61 
426,78 
430,73 
427,62 

70,57 
72,37 
75,14 
93,17 

110,75 
95,87 

110,04 
87,35 

104,89 
99,98 

128,29 
138,25 
133,93 
114,84 
148,66 
102,44 
123,36 
125.29 

99,55 
100,09 

192,35 
216,00 
241,34 
246,57 
288,37 
211,64 
378,64 
369,58 
361,52 
300,41 
251,51 
318,06 
312,65 
308,08 
281,43 
191,65 
230,23 
298,31 
309,89 
320,27 

282,54 
319,29 
334,41 
339,91 
365,80 
261,76 
342,75 
289,97 
300.40 
342,38 
370,69 
472,00 
596,46 
487,55 
414,32 
500,86 
471,88 
458,71 
477,86 
542,68 

121,83 
122,23 
123,30 
140,57 
161,64 
161,10 
187,60 
165,59 
192,05 
154,51 
156,71 
177,29 
169,74 
156,96 
201,31 
182,71 
170,03 
153,02 
182,34 
191,53 

157,15 
180,17 
192,14 
216,02 
247,69 
225,63 
232,30 
312,27 
430,26 
266,63 
219,62 
260,64 
255,21 
239,61 
227,78 
232,55 
227,05 
247,75 
291,62 
309,30 

94,37 
99,77 

113,97 
125,09 
136.48 
126,96 
85,00 
48,67 

127,82 
106,04 
51,89 

151,92 
105,21 
93,89 

168,79 
368.44 
353,97 
101,02 
110,48 
66,14 

757,16 
810,18 
785,08 
842,12 
787.44 
796,78 
792,99 
780,22 
819,17 

-767,84 
839,24 
818,26 
816,02 
850,02 
803,15 

1 089,17 
1 222,57 
1 311,51 
1 470,87 
1 600,12 

1 540,36 
1 612,18 
1 609,70 
1 891,94 
1 567,38 
1 500,04 
1 738,65 
1 769,50 
1 690,12 
1 836,94 
2 076,17 
1 845,46 
1 657,56 
1 858,59 
1 845,06 

1 867.47 
2 029,06 
2 164,89 
2 327,07 
2 573,55 
2 286,91 
2 690,26 
2 640,98 
2 927,98 
2 545,77 
2 351,20 
2 878,96 
2 925,36 
2 795,05 
2 745.40 
2 929,52 
2 861,20 
2 752,90 
2 947,95 
2 940,77 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 13. 

Sonstige 
Aus-

gaben 6) 

20,35 
19.46 
23,60 
26.48 
34,87 

26,18 
35,09 
42,35 

107,92 
38,59 
23,81 
29,60 
43,71 
26,52 
20,22 
34.76 
30,97 
39,38 
33,31 
25,63 

355,82 
420,15 
482,09 
570,88 
659,56 

653,62 
692,00 
771,17 
750,57 
672,96 
623,23 
625,08 
672,95 
685,77 
705,52 
684,00 
701,80 
656,27 
655.42 
805,71 

596,91 
693,10 

. 765,64 
903,34 

1 062,98 
976,29 
970,04 

1 281,75 
1 488,17 
1 002,89 

971,65 
1 038,23 
1 098,66 
1133,54 
1 065,11 
1 080,?0 

984,76 
1 009,11 
1 010,75 
1 329,57 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 6) 

537,98 
587,94 
644.42 
703,50 
788,73 

783,34 
905,27 
827.43 
950,04 
826,03 
820,59 
822,59 
823,93 
845,69 
788,06 
874,00 
849,23 
855.40 
883,33 
828,78 

1 444,99 
1 642,72 
1 793,60 
2 041,75 
2 259,68 

2 193,98 
2 304,18 
2 380,87 
2 642,51 
2 240,34 
2 123,27 
2 363,73 
2 442.45 
2 375,89 
2 542,46 
2 760,17 
2 547,26 
2 313,83 
2 514,01 
2 650,77 

2 464,38 
2722,16 
2 930,53 
3 230.41 
3 636,53 
3 263,20 
3 660,30 
3 922.73 
4 416,15 
3 548,66 
3 322,85 
3 917,19 
4 024,02 
3 928,59 
3 810,51 
4 009,72 
3 845,96 
3 762,01 
3 958,70 
4 210,34 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Emschl. Verzehr 1n Gaststatten. - 3) Emschl Mietwert fur E1gentumerwohnungen, Untermieten u, a., Pachten fur Garten. -4) Soweit nicht i 
anderen Verwendungszwec.ken enthalten. - 51 D1enstle1stungen der Kred1tmst1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. a. - 6) Einschl, Steuern und Soz1alvers1cherung, ohne Ausgaben fLI 
Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden. 1 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1l2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Ziga-
1 

Zigarren 1 Fein-

1 

Pfeifen· ins-
1 

Z1ga- 1 1 Fein· 
1 

Pfeifen· Ziga-
1 1 

Fein-

1 

Pfeifen Monat Zigarren Zigarren retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St l DM je kg 

1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1068 67 16 11 10, 14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40.48 67,97 
1975 MD 10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28.43 44,98 '72,90 

197.4 Nov. 11 146 218 525 144 1 347 1 253 63 21 10 11.24 29,08 40.47 67,59 
Dez. 7 427 143 355 113 898 834 41 15 8 11,23 28,56 42,61 67,54 

1975 Jan. 11 313 252 565 183 1 379 1 272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73,58 
Febr. 10018 212 410 163 1 214 1127 59 17 12 11,25 27,65 41,20 71,13 
Marz 9 659 201 437 166 1176 1 089 55 19 12 11,26 27,54 44,29 71,21 
Apnl 11 298 215 569 144 1 388 1 292 60 26 10 11.43 27,94 45,40 70,30 
Mai 9324 185 473 192 1189 1103 51 22 14 11,83 27.41 46,74 74,08 
Juni 10 013 227 409 153 1 280 1186 64 19 11 11,84 28,32 45,91 70,73 

Juli 10499 184 391 119 1 322 1 241 54 18 9 11,82 29,68 45,74 72,84 
Aug. 9 896 178 516 103 1 249 1169 50 23 7 11,81 28,08 44,85 72,54 
Sept. 10 877 244 542 165 1 396 1 287 70 25 13 11,84 28,81 46,69 76,74 
Okt. 12049 261 627 148 1 543 1 424 78 29 11 11,82 30,00 46,57 75,97 
Nov. 10 869 216 1 090 152 1 410 1 286 64 50 11 11,83 29,39 45,68 73,37 
Dez. 10376 178 1 519 229 1 360 1 226 50 68 16 11,81 28,28 44,53 72,02 

1976 Jan. 8918 198 133 126 1130 1 056 56 7 10 11,84 28.46 55,15 77,76 

Bierausstoß Versteuertes Mineralol 

darunter 

Jahr darunter Gaso14>5> anderes Heizöl 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 3) {Diesel- Schweröl und Flussiggas Reinigungs- Heizol l Heizöl kraftstoff) extrakte 6) EL und l 51 M,S und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1971 MD 7 502 7 412 66419 18610 · 18 583 7 193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74 368 20 472 20429 7 909 374 473 43 794 21504 
1974 MD 7 732 7 644 64185 20047 19 997 7 571 328 481 37 500 18 011 
1975 MD. , 7 787 7 699 62 211 p 21 728 p 21 672 p 7 750p 369 p 511 p 37 126 p 16 255 p 

1974 Nov. 6 867 6 751 66 123 20 226 20 167 8 298 325 566 35 731 20 797 
Dez. 7 660 7 497 63 206 19 835 19 785 6 492 273 558 38667 17 015 

1975 Jan. 7 094 7 025 64 585 19 981 19 929 6 214 331 563 41 057 15 971 
Febr. 6 457 6 377 67 595 18 488 18439 6 365 302 523 45 083 15 088 
Marz 6 974 6 880 64 912 20630 20582 7 017 327 567 41 424 15 475 
April 8170 8 071 67 116 22406 22 362 8378 378 415 40 011 17 713 
Mai 8 263 8180 57 276 23 086 23024 7 499 332 410 35 601 13 290 
Juni 8 279 8 210 52 043 22008 21 953 8073 379 394 29374 13609 
Juli 9058 8 978 61 352 23 390 23341 8006 415 426 38326 14026 
Aug. 8770 8689 63 495 22080 22029 8 351 366 420 39947 14 250 
Sept. 8 225 8172 55 268 21 830 21 771 8 754 402 534 30604 14 771 
Okt. 7 461 7 388 58456 23 353 23 281 9498 422 618 28 362 19 374 
Nov. 6 603 6 495 61 912 20 783 20 711 7 850 365 595 31 751 21149 
Dez. 8 086 7 921 72 525 p 22 702 p 22 639 p 6 998 p 406p 670p 43 977 p 20339p 

1976 Jan. 6 603 6 539 74 514 p 19 857 p 19 800 p 6 075 p 298 p 522 p 49 942 p 17 449 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwe1n- Roh- und 

1 

Starkezucker 

1 

Rübens8fte, 
der Monopol· Trinkbranntwein- Schaumwein BI ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- {Rohr-) V 1erteljahr insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getranken zucker 9) -srrup zuckerablaufe 10) 

1 000 hl Wemge\St 1 000 g. FI. 11) 1 000 dt 

971 VjD 856 812 4f5 44 671 3 385 4 627 356 326 
972 VjD 737 758 358 48 925 2987 4699 384 311 
973 VJD 809 811 365 53 471 3 520 5112 416 298 
974 VjD 875 787 340 56 697 3 558 5049 412 273 
975 VjD 699 p 747 p 356 p 60395 3 421 ... ... . .. 
974 4. Vj 841 692 294 80414 2638 5 727 378 234 
975 1. Vj 881 779 390' 49 651 r 2 841 4625 ;12 221 

2. VJ 748 759 367 45 261 r 4 679 5136 500 255 
3. Vj 467 p 763 p 368 p 55 506 r 3 522 4 273 472 274 
4. Vj 699 687 298 91163 2644 „. ... . .. 

iehe auch Fachserie L, Reihe 8. 
) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswerte dar. - 3) Außerdem werden mittelschwere 
lle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr 6 MmoStG nach der Raumemhe1t (1) versteuert. - 4) Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 5) Gasöle und ihnen 
ntsprechende Mmeralole der Nr. 27 07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schwerole und M1neralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmoStG. - 7} Einschl. erzeugter 
~enge an abl1eferungsfreiem Branntwem. - 8) Emschl der in anderen Behaltn1ssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10. 9 
mgerechnet - 10) Und andere Rubenzuckerlosungen. - 11) Eme ganze Flasche= 0, 75 1. 
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Bestell-Nr. 

280100-750210 
280200-760201 

290300-750303 
290400-740000 

300200-750303 
300821-759212 

310100-750212 
310200-750212 
310300-760201 

310400-750212 
310600-750212 
310600-760201 
310800-760201 
310900-750212 
310900-760201 
311000-750212 
311130-750304 
311300-750208 

311300-750209 

410710-740000 

Veröffentlichungen 1) vom 17. Februar bis 15. März 1976 

Reihe Titel DM 

Fachserie I: Geld und Kredit 
1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Oktober 1975 . • . . . . . . . • • • . • . . . • . . . • . . 3,-
2 Aktienmärkte, Januar 1976 ...••••••.••.•••••••....•••.••..•••.•••..•..•...•• ·. •• 2,-

Fachserie K: ö ff e n t 1 i c h e S o z i a 11 e i s tun gen 
3 
4 

Wohngeld, 3. Vierteljahr 1975 •..•...•...•.•...•••..•••..•.•.. , •.. „............ 2,-
Behinderte und Rehabilitationsmaßnahmen 1974 . . . • . . • • • . . • . . • . • . • • . . . . . • . . • 8,-

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
2 Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 3. Vierteljahr 1975 3,-
8/II Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1975 • . . . . . . . . . . • . • • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
1 
2 
3 

4 
6 

8 
9 

10 
11/III 
13 

Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, Dezember 1975 . • . . . • . . . . • 3,-
Index der Grundstoffpreise, Dezember 1975 . •. . . . . . . . • . . . • • . •• .• . • . . . • . . •• • . . 2,-
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Januar 1976 . • . . • . . . . . • . . • . • • • . • . . . . • . . . . . . . • • . • • • • • • • • • • . . • . . • • • . . . . . . . . . . • . . . • 3,-
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Dezember 1975 3,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Dezember 1975 • • • • . . . . . . . • • . . • 5,-

J anuar 1976 . . . . . . . . • . . . . . . . . . • 5,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Januar 1976 • • • . • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . • . 3,-
Preise und Preisindizes im Ausland, Dezember 1975 • . . . . • • • . . . . . • • . . • • . . • • • 3,-

Januar 1976 . . • . • • . • . . . . . • . . . . . . . . . • . . . 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Dezember 1975 2,-
Index der Tariflöhne und -gehälter, Oktober 1975 • . . • . • . . . . . . • • . . . • . . . . . . . . . 3,-
Wirtschaftsrechn\mgen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 

Haushalte, August 1975 . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . • • . . . . . • . • . • • • . . . . . • • • • • • • . . • 2,-
September und 3. Vierteljahr 1975 . . . • . . . . • . . . • . • • • . . . • • . • . . • •. 2,-

III. Systematische Verzeichnisse 
Gegenüberstellung des Warenverzeiclmisses für die Industriestatistik (WI) 

mit dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik (W A), 
Stand 1974 . . . • • • . • . . • • . . • . . . . . . . . . . • • . • • . . • . . . • • • • • . . • . . • • • . . . . . . . . • • • • • . . . . • . . 15,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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